
Over dit boek

Dit is een digitale kopie van een boek dat al generaties lang op bibliotheekplanken heeft gestaan, maar nu zorgvuldig is gescand door Google. Dat
doen we omdat we alle boeken ter wereld online beschikbaar willen maken.

Dit boek is zo oud dat het auteursrecht erop is verlopen, zodat het boek nu deel uitmaakt van het publieke domein. Een boek dat tot het publieke
domein behoort, is een boek dat nooit onder het auteursrecht is gevallen, of waarvan de wettelijke auteursrechttermijn is verlopen. Het kan per land
verschillen of een boek tot het publieke domein behoort. Boeken in het publieke domein zijn een stem uit het verleden. Ze vormen een bron van
geschiedenis, cultuur en kennis die anders moeilijk te verkrijgen zou zijn.

Aantekeningen, opmerkingen en andere kanttekeningen die in het origineel stonden, worden weergegeven in dit bestand, als herinnering aan de
lange reis die het boek heeft gemaakt van uitgever naar bibliotheek, en uiteindelijk naar u.

Richtlijnen voor gebruik

Google werkt samen met bibliotheken om materiaal uit het publieke domein te digitaliseren, zodat het voor iedereen beschikbaar wordt. Boeken
uit het publieke domein behoren toe aan het publiek; wij bewaren ze alleen. Dit is echter een kostbaar proces. Om deze dienst te kunnen blijven
leveren, hebben we maatregelen genomen om misbruik door commerciële partijen te voorkomen, zoals het plaatsen van technische beperkingen op
automatisch zoeken.

Verder vragen we u het volgende:

+ Gebruik de bestanden alleen voor niet-commerciële doeleindenWe hebben Zoeken naar boeken met Google ontworpen voor gebruik door
individuen. We vragen u deze bestanden alleen te gebruiken voor persoonlijke en niet-commerciële doeleinden.

+ Voer geen geautomatiseerde zoekopdrachten uitStuur geen geautomatiseerde zoekopdrachten naar het systeem van Google. Als u onderzoek
doet naar computervertalingen, optische tekenherkenning of andere wetenschapsgebieden waarbij u toegang nodig heeft tot grote hoeveelhe-
den tekst, kunt u contact met ons opnemen. We raden u aan hiervoor materiaal uit het publieke domein te gebruiken, en kunnen u misschien
hiermee van dienst zijn.

+ Laat de eigendomsverklaring staanHet “watermerk” van Google dat u onder aan elk bestand ziet, dient om mensen informatie over het
project te geven, en ze te helpen extra materiaal te vinden met Zoeken naar boeken met Google. Verwijder dit watermerk niet.

+ Houd u aan de wetWat u ook doet, houd er rekening mee dat u er zelf verantwoordelijk voor bent dat alles wat u doet legaal is. U kunt er
niet van uitgaan dat wanneer een werk beschikbaar lijkt te zijn voor het publieke domein in de Verenigde Staten, het ook publiek domein is
voor gebruikers in andere landen. Of er nog auteursrecht op een boek rust, verschilt per land. We kunnen u niet vertellen wat u in uw geval
met een bepaald boek mag doen. Neem niet zomaar aan dat u een boek overal ter wereld op allerlei manieren kunt gebruiken, wanneer het
eenmaal in Zoeken naar boeken met Google staat. De wettelijke aansprakelijkheid voor auteursrechten is behoorlijk streng.

Informatie over Zoeken naar boeken met Google

Het doel van Google is om alle informatie wereldwijd toegankelijk en bruikbaar te maken. Zoeken naar boeken met Google helpt lezers boeken uit
allerlei landen te ontdekken, en helpt auteurs en uitgevers om een nieuw leespubliek te bereiken. U kunt de volledige tekst van dit boek doorzoeken
op het web viahttp://books.google.com
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Über dieses Buch

Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Regalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde.

Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch,
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist.

Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei – eine Erin-
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat.

Nutzungsrichtlinien

Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nichtsdestotrotz ist diese
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen.

Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien:

+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen ZweckenWir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden.

+ Keine automatisierten AbfragenSenden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen
unter Umständen helfen.

+ Beibehaltung von Google-MarkenelementenDas "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht.

+ Bewegen Sie sich innerhalb der LegalitätUnabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein,
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben.

Über Google Buchsuche

Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser Welt zu entdecken, und unterstützt Autoren und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen.
Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unterhttp://books.google.com durchsuchen.
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Amri 6' -

M. TKramers niederdeutſche oder Holländi

ſche Grammatik, das einzige Buch, ſo die Deut- -

ſchen bisher beſaßen, die Holländiſche Sprache zu lers

nen, iſt in unſern Zeiten, zu dieſer Abſicht, wenig

oder ganz nichts mehr werth. Darinnen findet man

(ich geſtehe es gerne) zwar etliche gute Sachen, jedoch

ſo zerſtreut, daß man ſie mit aller angewandten Mühe

beſchwerlich herausſuchen müſſe: und alles übrige iſt

ein weſentlicher Miſchmaſch, der ohne erforderliche

Ordnung, zu ſeiner Zeit, hingeſchrieben iſt. Wollte

man des Fehlerhaften gedenken, geſchweige des Man

gelhaften, ſo allerwegen wird bemerket; wo wäre ſo

dann deſſen Ende? Und man ſollte ſich noch unterſte

hen, all dieſes gebührlich zu verhelfen? Ich bedankte

mich herzlich dafür. Der einzige Rath, welchen ich

in dieſem Falle geben konnte, war, daß man obbe

meldte Grammatik ganz und gar beyſeite legen, und

anſtatt ihrer eine vollkommen neue verfertigen möchte,

juſt geſchickt nach dem Bedürfniſſe unſerer Zeiten. Die

ſem Rathe gab man rechtmäßig Gehör, und ſiehe da

deſſen Folge. Man erſuchte mich, dieſe Arbeit zu über

nehmen, und, da ich ſie zum rechten Endzwecke be

reitwillig unternahm, ſie iſt, bey aller mir möglichen

Genauigkeit, vollendet. Unbefangene Kenner ſind es,

ſo hierinnen mögen urtheilen, ob dieſe Sprachlehre

in Vergleichung der einzigen vorigen, ſo man hatte,
- - - 2

- gut,
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gut, ja beſſer verfertiger ſey. Man gehe derſelben

Jnhalt nach: die Ordnung, ſo ich mir nach beſonde

ren 3auptſtücken vorgeſchrieben, und gehalten habe,

wird ſie hoffentlich überzeugen, daß ſie die beſte war,

welche ich halten konnte und mußte. Was annech

fehlen möchte, oder einer fernern Aufklärung bedürfte,

habe ich nach einer neuen Methode, vordem nie ges,

bräuchlich, in ſieben Geſprächen zwiſchen einem

Sprachlehrer und ehrling ergänzet. Dieſe Methode,

ganz und gär unterſchieden von altfränkiſchen Geſpräs

cher, enthält alles, was ich in meiner Sprachlehre an

ſeinem gehörigen Orte nicht füglich bringen konnte,

ohne die beſte mir vorgeſetzte Ordnung zu vernichtigen.

Weshalben ich auch einem Lehrling, ſo aus meiner

neuen Sprachlehre den rechten, beabſichtigten Nutzen

ziehen will, dieſe Geſpräche zu leſen beſonders anem

pfehle. Uebrigens, da ich entweder einem Sprach

meiſter, oder einem Lehrling der Holländiſchen Sprache,

in dieſem Fache nichts weiter zu erinnern habe, wün

ſche ich herzlich, daß beyden und ſonſt allen, ſo dieß

miein Werk leſen und gebrauchen wollen und werden,

in unſerm Gott vergnügt, alles gelingen und erge“

hen möge.
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Neue vollkommene

Holländiſche Sprachlehre.

Erſter Theil.

Erſtes Hauptſtück.

von den solländiſchen Buchſtaben und

- ihrem Laute.

Ene Sprachkunſt, und ſo auch die Zolländiſche, iſt eine

gegründete Anweiſung, wie man die Wörter, in einer

Sprache gebräuchlich, richtig zuſammenfügen, ausſpre

chen, zierlich reden und ſchreiben ſolle.

Da nun alle Wörter, lange und kurze, aus Buchſtaben

beſtehen, ſo muß man dieſe erſt wiſſen, und hernach derſel

ben Laut und rechte Ausſprache kennen.

Die Holländer brauchen zu ihrer Sprache Und Schrift

folgende XXVIBuchſtaben, ſo in große und kleine getbeilet,

die großen aber einzig und allein beym Anfange einiger

Wörter oder einer Periode gebraucht werden. -

Die großen Buchſtaben ſind folgende: . .
A, B, C, D, E, F, G, H, I, J, K, L, M, N, O, P,

Q, R, S, T, U- v, W, X, Y, Z. - - -

Die kleinen: - :

a , b, C , d, é, f, g» h, i, j, k, 1, tm , f, O » P, q

f, f, t, u, v, w, x, y, z. - :

Die Ausſprache dieſer Buchſtaben, worauf es beſonders
ankommt, iſt der deutſchen gleich, was ſie aberÄ

-

/
-

>
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2 1 Tb. 1 Sauptſt. Von den solländiſchen

ungleichlautendes haben, wird ſich zeigen, wenn, wie fol

get, die Ausſprache eines jeden Buchſtaben recht gekannt

wird. 1.

a. Dieſer Selbſtlauter wird hell ausgeſprochen, und

hat einen kurzen Laut, wenn ein oder mehr Mitlauter fol

gen; ampt, (Amt) arm, (arm). darm, (Darm) dat,

(das) dak, (Dach) lam, (Lemm) wat, (was) 2c. einen

langen Laut aber, wenn er eine Sylbe ſchließet: dagen,

(Tage) fabel, (Fabel) haver, (Haber) tafel, (Tafe) laken,
(Laken) Haven, (Haven) 2c. > -

Wie a ausgeſprochen werde, wenn es verdoppelt iſt,

aa, werden wir ſehen, wenn wir zur Verdoppelung der

Selbſtlauter kommen -

b hat eben denſelben Laut, wie im Deutſchen; ben, (bin)

boek, (Buch) c. und bey dieſem Buchſtaben iſt nichts fer

ner anzumerken, als daß er nicht verwechſelt muß wer

den mit p; ſo mit viel ſchärfer geſchloſſenen Lippen ausge

ſprochen wird. » , - -

c hat, in der Ausſprache im Holländiſchen, faſt glei

chen oder denſelbigen Laut wie im Deutſchen, und klingtwie

eines oder ts, wenn e, i und y folgen. Vorbilder ſind: ce

del, ceel; (Zettel) ceder, (Ceder, Cederbaum) cel, cel

le, (Celle) 2c. Cicero; (Cicero) cieraad, (Zierde) cier

Iyk, (zierlich) cipier, (Kerkermeiſter) cirkel, (Cirkel) cita

del; (Citadell) c. cyffer, (Ciffer) Cyprus, (Cypern)

cysje, (Zeiſig, Zeislein) c. ſo auch in ausländiſchen

Wörtern, als citatie, (Citation, Citirung) citeeren, (ci

tiren) c. Folgen aber auf den Mitlauter c die Selbſt

lauter a, o; u; wie auch die Mitlauter 1 und r, ſo

dann lautet die c wie eine k, in cabinet, (Cabinet) Calvyn,

v

(Cavin) catholyk, (catholiſch) catechismus, (Catechis

mus) cavalier, (Cavalier, cancelier, cancellier, (Canzler)

caveeren, (Bürge werden) cautie; (Caution, Bürgſchaft)

commando, (Commando) compas, (Compas) compagnie,

(Compagnie) Comedie, (Comödie) cuur, (Cur) curator,

(Eurator) cureeren, (curren) claſſe, (Claſſe) Claudius,

(Claudius) clavecimbel, (Clavicimbel) cliſteeren, (clſti

ren) crediet, credit, (Credit) crediteeren, (creditiren) ori

ÄrjÄcÄujs

iſt die wahre, einzige urſache, warum man jetzt ſolche Wºr
teP
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ter im Niederdeutſchen meiſtal mit eine k anfänak, als

kabinet, kancellier, katholyk, kompas, komedie ku

reeren, kliſteeren, kriſtal etc. ſchreibt und ausſpricht.

ch wollen einige, in den Wörtern, Chriſten, chriſte

1yk, Chriſtus, chriſtendom etc. mit eine k geſchrieben und .

auch ſo ausgeſprochen haben; da dieſe aber, und mehr an

dere, von einer fremden Sprache entlehnet ſind, wir be

halten dabey ihre eigene und natürliche Ausſprache; ſo wie

die Ausſprache in den Wörten, China, (China) Chinees,

(Chineſer) chineeſch, (chineſiſch) chirurgie, (Cirurge) 2c.

anweiſet, welche nicht Kina, Kinees, kirurgie, ſondern

natürlich, mit Beybehaltung von ch (griechiſch X) geleſen,

geſchrieben und ausgeſprochen werden. -

Uebrigens merke man noch an, daß mit

ck, vordem, geſchrieben ward ik. (tch) u. ſw. welches

c überflüßig iſt; und im Schreiben gebraucht bey Zetwºr

tern, bucken, (bücken) drucken, (drücken u. ſ. w. wofür

man jetzt, ſtatt ck, zweyk gebrancht.

d. Dieſer Mitlauter wird eben ſo, wie im Deutſchen aus

geſprochen: als daar, (da) dank, (Dank) darm, (Darm)2c.

Was noch dabey anzumerken wäre, wird bey den Nenn- und

Zeitwörtern vorkommen. : - . .

e. Dieſen Selbſtlauter wollen einige Sprachlehrer, bey

deſſen Ausſprache, unterſcheiden in einen männlichen oder

ſcharfen, einen weiblichen oder ſtumnen, einen offnen,

mit einem ſchweren Accent, und endlich einen ſehr offenen

oder langen. Da aber all dieſes uns zu attränkiſch ver

kommt, wir laſſen das Zeug ihnen gerne über, und ſagen

nur, daß dieſer Buchſtabe im Holländiſchen eben ſo lautet,

wie im Deutſchen: weder, (weder) enkel, (Enkel) Engel,

(Engel) c. -

Wie e bey der Verdoppelung der Selbſtlauter ausgeſpro

chen werden muß, wollen wir hernach anzeigen. .

f ſpricht man im Niederdeutſchen, hart aus, fel, (grim

mig) fabel, (Fabel) figuur, (Figur) und ſo ſieht ein Drut

- ſcher ſchon, daß dieſer Laut mit dem des deuſchen f über

einſtimme. Da er aber auch ſeine V, in ſeiner Sprache,

ſcharf und hart ausſpricht, wie in Vater, (vater) Ver8,

(vaars, vers) ſo iſt, im Holländiſchen, der Laut z f,

- - - A 2 \ (PC)

-



4 1 Tb. sauptſt. von den solländiſchen

(wo ſie auch ſtehe, vorn an, mitten in, oder am Ende ei

nes Worts) juſt der aegenſeitige Laut des deutſchen V.

- g, wo dieſer Mitlauter auch ſtehe, ſpricht man natür

lich aus als g: und man muß ſich ſorgfältig hüten vor der

Nachfolge der Hochſachſen und Berliner, welche in ihrer

Sprache die g wie eine joder k ausſprechen in Gott, Ga- -

be c. G behält, im Holländiſchen, immer den Laut von

g; geding, (Rechtſache) genoeg, (genug) gegeeven, (ge

geben) 2c. - - - :

h ſpreche man wie im Deutſchen aus, und muß, in

welchem Worte, wo dieſer Mitlauter auch ſtehe, nie in der

Ausſprache weggelaſſen, ſondern immer gehört werden:

hard, (hart) hart, (Herz) verheven, (erhaben) gelach,

(Gelächter) 2c. - - -

i iſt ein Selbſtlauter, welcher, wie im Deutſchen, wenn

der andere Selbſtlautere folget, oder eine Silbe mit i en

diget, als i wird ausgeſprochen, die, (die) dier, #
vervaardigen, (verfertigen) er hat aber im Holländiſchen

einen ganz andern Laut, wenn ein Mitläuter folget, und

dieſeſ Latt, in ſolchem Falle, mit Wörtern auszudrücken,

iſt ſehr mühſam, ſo nicht durchaus unmöglich. Wenn ich

ſchon ſage: i hat ſodann in den Wörtern, ik; (ich) is,

(iſt) kind, (Kind) c. einen vermiſchten Laut zwiſchen

e und i, kein Deutſcher wird dieſes alsbald begreifen; und

es wäre jedoch das einzige, ſo ich ihm ſagen könnte, um ihm

den wahren Laut des Buchſtaben i, bey einem Mitlauter

- gefügt, begreiflich zu machen. Er wird immer das platte i

ſeiner deutſchen Ausſprache folgen und behalten. Wäre,

ferner, in der deutſchen Sprache, ein einziges Wort oder mehr

Wörter dieſem Laut ähnlich, ober vollkommen gleich, ſo wä

re der Laut eines ſolchen Worts zu gebrauchen, den Laut

der i in dieſem Falle auszubilden. Jedoch ſothanig ein

Wort wird im Deutſchen nicht gefunden, und iſt mir völlig

unbekannt. Was nun gethan ? Den einzigen Rath kann ich

einem Hochdeutſcher geben, daß er mit einem Plattdeutſcher

oder Weſtphälinger über die Ausſprache ſeiner ü zu Ra

the gehe. Da dieſer ſeine ü in den Wörtern Stüber,

über c. wie eine ſanfte i ausſpricht, und anſtatt Reichs

thaler ſagt Riksthaler, ſo wird er, hoffe ich, wenn er

deſſen Laut in ſolchen Wörtern weiß oder höret, dieÄ
. . - - UHs

-
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N

Ausſprache der Holländiſchen i, nach einem Mitlauter, in

kind, (Kind) likken, (lecken) linde, (Linde) mild, (mild)

miit, (Milz) prik. (Pricke) ſchrift, (Schrift) ſnippel,

(Schnipperling) tin, (Zinn) winſt, (Gewinn) wind,

(Wind) winter, (Winter) zig, (ſich) c. hören und ken

nen lernen. Uebrigens iſt die lebendige Stimme das beſte

Mittel, ſich dieſen Laut der i eigen zu machen. Inmittelſt

ſchreite ich fort zum Buchſtaben s. - -

j, (jot) welcher wie im Deutſchen ausgeſprochen wird

in den Wörtern, jaar, (Jahr) jagd, (Jagd) jak, (Ja«

cke) jeugd, (Jugend) jicht, (Gicht)jok, (Joch) jong,

(jung) 2c. -

k hat denſelbigen Laut, wie im Deutſchen, und wird

uatürlich ausgeſprochen, wo es auch ſtehen möge: ksars,

(Kerze) kalf, (Kalb) keel, (Kehle) kiezen, (kiefen) kon

nen, kunnen, (können) kruis, (Kreuz) kuip, (Küfe)kuſt,

(Küſte) 2c. -

1 ſprechen die Holländer aus, wie die Deutſcher, als

Land, (Land) lap, (Lappen) leen, (Lehn) leer, Lehre,

licht, (Licht) ligt, (leicht) long, (Lunge) loopen, (laufen)

lügt, (Luft) c. Uebrigens merke man an, wenn der

Deutſcher, in ſeiner Sprache bey etlichen Wörtern die 1 ver

doppelt, und er Rede geben kann, warum er billig ſo ſchrei--

be, als Fall, (val) Grill, (gril, krekel) WOil, (wil) und

was von ſolchen Wörtern abgeleitet wird, daß der Hollän

der dieſes in ſolchen Wörtern nicht thut, und er alſo keine

bündige Rede geben kann, warum er doch die davon abge

leiteten Wörter, als gevallig, (zufällig) grillig; (zitter

haft) willig, (willig) mit dem verdoppelten Buchſtaben.

ll ſchreibe. Und eben daſſelbige gilt auch beym Buchſtaben

m. Denn, obgleich, deſſen Laut wie im Deutſchen iſt,

die Holländer verdoppeln jedoch einige Nennwörter, in der

einfachen Zahl, die m nicht. Sie ſchreiben dam, (ein

Damm) kam. (ein Kamm) lam. (ein Lamm) rann, (Wid

der) ſtam, (Stamm) wam, (Wamme) c. da doch ihrer

vielfache Zahl iſt dammen, kammen c. welche Schreibart

wohl zu merken iſt; und dieſes hat auch Satt bey --

n. Deſſen Ausſprache kommt, wo ſie ſtehe, vorne, in

der Mitte oder am Ende eines Worts, mit der Deutſchen

überein; ſie verdoppeln aber º Buchſtaben nicht in der

- A 3 - eine

-



6 I Tb. 1 xauptſt. Von den solländiſchen -

einfachen Zahl, wie die Deutſcher. Die Holländer ſchreiben

ban. (Bann) man, (Mann) pan, (Pfanne) tin, (Zinn)

wan, (Wanne). Und ſo ſchreiben ſie ebenfalls kan, (ich

- kann) verzon, (ich erſann) won, (ich gewann) da doch

die vielfache Zahl dieſer Zeitwörter iſt, wy kunnen, (wir

können) verzonnen, (erſannen) wonnen, (gewannen),

Die Regel, wo die Holländer ihre ſelbſtſtändige Rennwör

ter, in er vielfachen Zahl, mit einem Buchſtaben verdop

peln, und ſo auch die n in ſolchem Fall vermehren, werden

wir hernach ſelbſt geben. -

o wollen einige ſubtile Sprachrichter, daß drey unter

ſchiedene Laute habe, einen offenen und langen, einen hel

len und furzen, und ſodann noch einen dumpfen. Den er

ſten finden ſie in over, (über) 2c. den zweyten in ſtof,

(Stub) 2c. und den dritten in rond, (rund) c. Die

ſs aber kommt mir wieder ſo was altväterlich vor; und

geſetzt auch, es wäre ein gewiſſer Unterſchied im Laute dieſes

S:fbſtlauters o, welchen ich jedoch kaum höre, obſchon

meinem Gehöre noch nichts fehle, dieſer Unterſchied iſt ſo

gring, daß er, meinem Gedanken nach, der Mühe ganz

nicht werth ſey, ſich damit aufzuhalten. - O giebt den deut

ſchen Ton; welchen aber dieſer Selbſtlauter bey der Ver

doppelung gebe, werden wir bey oo ſehen.

p wird ausgeſprochen, wie im Deutſchen: paar, (Paar)

pek, (P.ch) pille, (Pille) pomp, (Pumpe) punt, (Punct)

u. ſ. w.. und es gebt hie wieder einige Rennwörter, ſo in

der vielfachen Zahl ihr p verdoppeln, als drop, CTropfen)

kop, (Kopf) mop, (Moppe) pop, (Puppe) prop, (Pfropf)

rok, (Rock) ſtok, (Stof) c. wovon die Regel bey

der vielfachen Zahl der einſylbigen Rennwörter vorkommen

Ä Allein merke man noch an, daß einige die Bach

ſtaben . . - -

ph wie ein f wollen ausgeſprochen haben in den Wör

ternphantazy, (Phantaſey) Phariſeër, (Phariſäer) Phenix,

(Phenix) Philemon, (Philemon) c. ſo ſchreiben ſie auch

dieſe und dergleichen Wörter mehr; ja man muß ſie im

Wörterbuch, zuweilen, auch bey F nachſchlagen. Da aber

dieſe keine einheimiſche, ſondern fremde Wörter ſind, ſo in

ihrer Sprach: den Griechiſchen Buchſtaben ph (P) ausdrü

- cken, wir behalten annoch die natürliche Ausſprache #
- - - - - - - - - DDß.
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oder ſagen vielmehr, es ſtehe in eines jeden Willkühr, wie

er ph als ph oder fausſprechen wolle.

q (ku) lautet wie kw; doch dieſer Buchſtabe iſt jetzt, im

Holländiſchen, wenig mehr in Gebrauch. Vordem, ſchrieb

man quaad, (böſe) quaal, (Qua) quellen, (quälen) e.

und viele ſchreiben anjezo dergleichen Wörter noch ſo; wes

halben man ſie auch, wenn man derſelben Bedeutung wiſſen

will, im Wörterbuch zuweilen bey Q nachſchlagen muß.

Gegenwärtig aber ſchreibt man kwaad, kwaal, kwellen 2c.

Allein behält man den Buchſtaben q noch bey Eigenna

men, Städten, und in Wörtern eines fremden Urſprungs,

als: Quintilianus, (Quintilan) Quintus, (Quintus) Qua

tertemper, (Quatember)Quinquageſima, (Quinquageſina)

Quirinaal, (Quirinal, Berg in Rom) Quedlinburg, (Qued

linburg) Quietiſt, (Quietiſt) quotiſatie, (Taxirung) qua

draat, (Quadrat, Viereck) quadratuur, (Quadratur, Ein
vierung) c. - N.

r, ein Mitlauter, hat den deutſchen Laut, in raad,

(Rath) rad, (Rad) hooren, (hören) roeren, (rühren)

ik hoor (ich höre) roer, (Ruder) c:

s. Dieſer Mitlauter hat, im Holländiſchen, denſelben

Laut, wie in Deutſchen und man höret bey der Ausſprache

dieſes Buchſtaben, s, immer einen ziſchenden Klang, als ſa!

(ſa!) ſarren, (zerren) ſchaak, (Schach) ſecte, (Secte)

fint, (ſeitdem) ſober, (aäßig) ſullen, gleiten 2c. Der

halben iſt der Laut deſſen ſo unterſchieden von dem der z,

welche zſanft wird ausgeſprochen, s aber ſcharf, wie gemel

dete Wörter anzeigen. Und ſo ſieht man, daß Deutſcher und

Holländer in der Tonart des Mitlauters s übereinſtimmen:

Will jedoch ein Deutſcher insbeſonder wiſſen, (ſo als

ihm zu wiſſen nöthig iſt, wo er eines und nicht zim Hollän

diſchen ſchreiben müſſe; er gebe acht, daß der Mitlauter, s,

geſchrieben muß werden, wenn aufs, im Anfange eines Wor

tes, ein ander Mitlanter, welcher auch, folgt, w einzig und

allein ausgenommen: ſchaap, (Schaf) ſchaamen, ſchaamte,

(ſchämen, Scham) ſchaduw, (Schatten) ſcherp, (ſcharf)

- ſchil, (Schale) ſchool, (Schule) ſchuur, (Scheuer) flag,

(Schlag) flap, (ſchlaff) flegt, (ſchlecht) ſlim, (ſchlimm)

ſmal, (ſchmal) ſmart, ſmert, (Schmerz) ſmet, (Schmutz)

ſmullen, (ſchmauſen) fnaak, # ab ſnel, (ſchnell)

4 ſnep,

-
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ſnep, (Schnepfe) ſneeuw, (Schnee) ſnipper, (Schnipper

lieg) ſnoer, (Schnur) ſnuffelaar, (Schniffler) ſpan, (Span

ne) ſpek, (Speck) ſpits, (Spitze) ſpot, ſpotten, ſpotter,

(Spott, Spotten, Spötter) ſprong, (Sprung) ſpuit, -

(Spritze) ſpuwen, (ſpeyen) ſtad, (Stadt) ſteek, (Strch)

ſtift, ftigt, (Stift) ſtoel, (Stuhl) ſtreng, (ſtreng) ſtrik,

(Strick) ſtroo, (Stroh) ſtryd, (Streit) ſtruik; (Strauch)

, zwaan, nicht ſwaan, (Schwan) zwaar, nicht fwaar,"

(ſchwer) 2c. Giebt er hieraufAcht, und folgeter, immer, in

ſeiner Sprache, die Ausſprache ſeines s, im Anfange eines

Wortes, ſo wird er dieſen ziſchenden Ton leicht faſſen, und

aufHolländiſche Wörter anwenden. Allein, da er, mitten in

einem Worte, die s ſanft ausſpricht, dieſes muß er im Hol

ländiſchen aus der Acht laſſen, und denſelbigen ziſchenden -

Laut, mitten in den Wörtern, meſſen, (Meſſer) vleffen,

(Flaſchen) 2c. in der Ausſprache behalten, eben wie am

Ende eines Worts, als bons, (Schlag, Steß) gans, - -

(Gans) hals, Hals) kus, (Kuß) les, (Lection) mes, (Meſ

ſer) pens, (Wamme) pers, (Preſſe) c.

Wenn einige Deutſcher in ihrer Sprache die Buchſtaben

ſch, wie ſj ausſprechen, in Schaf, Schatz, Schiff c.

ſo diene ſolchen zur Unterrichtung, daß man dieſe Ausſpra

< che, im Holländiſchen, ganz und gar müſſe fahren laſſen,

und nicht ſjaap, ſjat, ſjip c, ſondern ſchaap, (Schaf)

ſchat, (Schatz) ſchip, (Schiff) buchſtäblich ſagen müſſe,

wenn man keines Gelächter ſeyn will, und ſich nicht als ein

Plattdeutſcher kennen lernen. –

t hat, und behält denſelbigen Laut, wie im Deutſchen. Die

ſer Buchſtab nämlich iſt ſchärfer von Ton, als d, und wird

mit einer harten Drückung der Zunge ausgeſprochen, zur

Unterſcheidung der t von d: dak, (Dach) tak, (Äſt)

dal, (Thal) tal, (Zahl) e. Sonſt iſt dabey noch zu

merken, da ein Deutſcher viele ſelbſtſtändige Nennwörter
in ſeiner Sprache, bey der einfachen Zahl verdoppelt, alsº

Blatt, Brett, daß der Holländer ſolches nicht thue, ob

ſchon die vielfache Zahl noch eine t annehme. Welche dieſe

Nennwörter ſind, wird ſich zeigen, wenn wir zu der Endi

gung derſelben in der vielfachen Zahl kommen: s

n iſt das deutſche à in über, übel, c. und dieſer

Selbſtlauter formirt eine ganze Sylbe in u, (dir, #
- . - - - - - - ? f

S

-
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euch, ihr, ihnen, ſie) uw (euer). In dieſen einſylbig

ten Wörtern iſt das u lang; kurz aber, wenn ein Mitlau

ter in eben derſelben Sylbe folget, als dun, (dünne) brug,

(Brücke) vullen, (füllen) c. Wie uu ausgeſprochen

werde, ſollen wir bey der Verdoppelung der Selbſtlauter

ehen. - - - - .

b iſt des Deutſchen v, doch wird, in Entgegenſetzung

ſeines, ſanft ausgeſprochen. Dieſen Unterſchied wird man

bald merken, wenn man mit ſeinem eigenen, guten Gehöre zu

Rathe geht, in folgenden Wörtern, welche, je nachdem ſie

geſchrieben oder ausgeſprochen werden, eine ganz unterſchie

dene Bedeutung haben; faal und yaal, fel und vel, feil und

veil, feilen und veilen, fier und vier; faal deutet einen

Seht an, vaal, aber fahl, blaßgelb; fel bedeutet grauſam,

hart, wel aber das Fell;feil deutet an einen Fehler, veil

abarfeit, zu verkaufen; feilen weiſet an fehlen, irren,

veilen aber feilen, feil bieten; und fier bezeichnet ſiclz,

übermüthig, vier aber vier in der Zahl, oder Feuer.

Merke, in dieſen Wörtern, den harten Laut der f in faal c.

und den ſanften in vaal 2c. und ſo wird man, bey der

Ausſprache eines jeden Worts, den Unterſchied zwiſchen f

und v deutlich hören, und ſich im Schreiben darnachrichten

können. Allein iſt noch zu merken, daß keine Sylbe mit v,

ſondern allezeit mit einem f geendigt muß werden.

w (we) iſt ein zuſammengeſetzter Buchſtabe aus vv, und

wird, wo er auch ſtehe, im Anfange, in der Mitte, oder

am Ende eines Worts, wie das deutſche w im Holländi

ſchen ausgeſprochen; z. B. wat, (was) wegwyzer, (Weg

- weiſer) trouw, (Treue)?c. - -

x, eigentlich ein Griechiſcher Buchſtabe, hat den Laut ke,

doch wird er gegenwärtig wenig oder gar nicht mehr ge

braucht im Schreiben. Wörter, ſo man vordem ſchrieb

mit x, als hex, (Hexe) fix, (fix) zulx, (ſolches) wer

den jetzt meiſtal mit ks geſchrieben, heks c. Allein bes

hält man x, und mit Recht, in Eigennamen, Alexander,

Artaxerxes, Anaxagorás, Praxiteles, Xantippe, Xerxes,

Xenocrates, Xenophon, c. obſchon der Laut des Buchſtaben

x in dieſen und dergleichen Wörtern, ks iſt und bleibt.

y, ein Selbſtlauter, lautet, wo er in einem Holländi

ſchen Wort auch ſtehe, wie ei, zuweilen aber auch wie ein

A 5 der
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doppelte iG). Das erſte höret man in my, (mir, mich)

myn, (mein) vry, (frey) beyden, (bekennen) zy zyn, (ſie

ſind) 2c. das letzte in Phrygie, (Phrygien), Phrygiër,

(Phrygier) Pyrrhus, (Pyrrhus) s. Doch dieſes letz

te iſt den Frießländern beſonders eigen, welche meiſtall:

als i oder ii ausſprechen in byten (beiſſen) benyden, (be

neiden) benyder, (Beneider) 2c. muß aber, wenn man

Holländiſch lernen will, nicht nachgefolgt werden. y,

in der Ausſprache wie e i, zeiget ſich als ein Vocal, im

Worte Y, dem Waſſer, ſo bey Amſterdam vorbey fließt,

zur Unterſcheidung von ey, (ein Ey) in ys, (Eis) ysland,

(Island) yzer, (Eiſen) yzen, (entſetzen, erſtarren) 2c.

Nur muß man ſich hüten, daß man im Schreiben y und ei,

ſo einſylbigen Ton formiret, nicht verwirre, und alſo

ſchreiben wollte, oder wirklich ſchrieb arbyden, ſtatt arbei-,

den, (arbeiten) drygen, ſtatt dreigen, (drohen)ryken, ſtatt

reiken, (reichen) 2c. Dieſes wäre der Rechtſchreibung,

ganz und gar zuwider. Weswegen man in ſolchem Falle, -

und wo man anderſwo zweifelt, immerzu ein gutes Hollän

diſches Wörterbuch muß aufſchlagen, und nachſehen, wie

dieſe und dergleichen Wörter mehr geſchrieben müſſen werden.

So kommen wir nun zum letzten Buchſtaben -

z. Dieſer, wie wir beys bereits haben angemerkt, hat

im Holländiſchen einen ſanften Laut, und er iſt juſt denn:

Buchſtabens entgegen geſtellt. Bey Wörtern, worinnen

vorne, oder in der Mitte, eine zvorkommt, höret man keine

ſolche Ziſchung, als beys, und es gehet feſt, daß hinter z

\

nie ein Mitlauter, (ausgenommen w) ſondern allezeit ein

Selbſtlauter folge zal, (ſoll, wird) zalf, (Salbe) zeven,

(ſieben) ziel, (Seele) zo, (ſo) zoo, (wenn) zuid, zuiden,

(Süden) zwaard, (Schwert) zwaarte, (Schwere) verze

keren, (verſichern) verzinnen, (erſinnen) verzoek, (Erſuch)

verzuipen, (erſaufen) verzwygen, (verſchweigen) 2c.

Und dieſes ſey genug anlangend die rechte Ausſprache

der Holländiſchen Buchſtaben.

Dieſe Buchſtaben nun werden in zwo Claſſen getheilet.

Einige davon haben für ſich einen Laut, ohne Beyhülfe der

ändern, und dieſe heißen Selbſtlauter, welche ſechs an

er Zahl ſind, a, e, i, o, u, y. Die übrigen alle

herden mitlanter genennet, weil ſie für ſich ſelbſt wohl
:: - - einen

/

- -
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einen gewiſſen Laut, aber keinen hellen haben, und keine

Sylbe formiren können, ohne Beyulfe dieſes oder jenes

Selbſtlauters.

Da die fünf erſtern Selbſtlauter auch verdoppelt können

werden, und ſodann aus dieſer Verdoppelung, oder Verbin

dung unter einander, die Doppellaute entſtehen, laſſen wir

ſehen, wie ſolches geſchehe, und wie ſie, alſo verdoppelt,

ausgeſprochen müſſen werden. -

- a kann verdoppelt werden mit a, aa; mit e, ae; mit i, ai.

e wird verdoppelt mit e, ee; mit i, ei; mit u, eu; mit

y (ey). -

i wird verdoppelt mit e, ie.

o mit e, oe; mit o, oo; mit U, Cu.

u mit i, ui; mit u, uu.

Auſſer dieſen giebt es noch einige dreyfache Selbſtlau

a verdoppelt wird mit ai, aai; mit au, aau.

e, mit eU, eeU. - - -

? i mit eu, ieu, * *

o mit ei, oei; mit oi, ooi.

- Wie nun ſoll man dieſe alle im Holländiſchen ausſpre

chen ? a, verdoppelt mit a (aa) ſpreche man aus, wie im.

Deutſchen, in den Wörtern aal, (Aal) aas, (Aas) baak,

(Baake) baar, (Baare) paar, (Paar) zaal, (Saal) ſchaa

„re, (Schaar) 2c. wobey man ſteht, daß das doppelte aa

nur eine Verlängerung des Lauts in der Ausſprache for

dere und anzeige. - -

“,

a, verdoppelt mit e, (ae) iſt gleich dem Laute ä im

Deutſchen, bey. dieſen Wörtern, ähnlich, allmählig, fä

big, träge, wäre, u. ſ. w. Doch in der Holländiſchen

Sprache giebt es wenige Wörter, ſo mit ae geſchrieben wer

den. Nach der Holländer jetzigen, meiſt gebräuchlichen

Schreibart ſind es nur dieſe Wörter, welche ſie mit ae

ſchreiben, und wie ä ausſprechen, paerel, (Perle) waereld,

(Welt) und zuweilen auch vaerdig, (fertig)vaers, (Färſe,

eine junge Kuh) alle übrige Wörter, ſo etliche mit ae an

noch ſchreiben, als daed, (That) gaen, (gehen) ſtaen, (ſte

hen) jaer, (Jahr) c., werden mit aa geſchrieben, weil es

andern zu bäuriſch klinget, wenn man Es sº

/

-
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art nach, ſohanige Selbſtlauter in dieſen und dergleichen
Wörtern wie ein ä ausſprechen ſollte.

a, verdoppelt mit i, (ai) ſpricht man bisweilen natürlich

aus, als ai! (ach) zuweilen als aa, in air, (Aehre) hair,

(Haar) hairig, (haaren) verhairen (haaren). -

- e, verdoppelt amit e (ee) iſt ein laugese: been, (Bein)

meer, (mehr) peer, (Birne) eer, (Ehre) zeer, (ſehr) zee, ,

(See) c. - -

e, verdoppelt mit i (ei) giebt einen buchſtäblichen Laut

in heil, (Heil) heilig. (heilig) leiden, (leiten) klein, (klein)

zei, (Sege) zein, (Signal) c. - -

- e, verdoppelt mit u, (eu) in beugel, (Bügel) geur,

(Geruch) geur, (Goſſe, Rinne) kleur, (Farbe) ſcheur,

(Rß) ſcheut, (Schuf) u. ſ. w. lautet wie das deutſche 5

in den Wörtern Gehör, König, ſchön, Vögel. -

e, mit y verdoppelt, lautet wie ei in ey, (ein Ey) ey::

(ey, lieber, interi.) wiewohl man ſolche Wörter meiſtal

mit ei ſchreibt.

i wird verdoppelt mit e, (ie) und giebt denſelbigen Laut

wie im Deutſchen: die, (die) bier, (Bier) dier, (Thier)

hier, (hie, hier) zie, (ſieh) 2c. ſo daß ie ſo lang klin

get, als ii, obwohl ein Wort nie ſo geſchrieben wird.

o, vereiniget mit e (oe) in einer Sylbe, formiret juſt den

Laut des deutſchen u, als boek, (Buch) bloed, (Blut)

doek, (Tuch) hoed, (Hut) moed, (Muth) roepen, (ru

fen) voet, (Fuß) zoeken, (ſuchen) Uc.

o, zuſammengefüget mit o, (oo) giebt einen natürlichen

Laut, ſo daß die zwote o nur eine Verlängerung des Lauts

anzeiget, in loon, (Lohn) oom, (Oheim) oor, (Ohr) lood,

(Loth) c. : -

o, mit u (ou) verdoppelt, hat den deutſchen Laut desau,

in bouw, (Bau) bouwen, (bauen) houwen, (hauen)

mouw, GMaue) -touw, (Tau) yrouw, (Frau) trouwen,

(trauen) c.

u, gefüget bey i, Ä des Deutſchen eu oder än, wie

ſolches offenbar iſt bey der Vergleichung dieſer folgenden

holländiſchen und deutſchen Wörter: büir, (Beute) buidel,

(Beutel) ruiter, (Reuter) druipen, (träufeln) uiteryk,
.

äuſſerlich) zugeling (Säugling) .
u, in
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u; in in einer Sylbe vereiniget mit u. (uu) verſtehet ſich

verlängert nur den Laut: duur, (theuer) hºur, (Miethe)

huuren, (miethen) kuur, (Fraze) muur, (Mauer) vuur,

(Feuer) zuur, (Sauer) ?c. " -

- -

Belangend noch die dreyfachen Selbſtlaute: -

a, vereiniget mit ai, (aai) oder ay. (aay) ſpricht man na

türlich aus, in einſylbigen Wörtern; baa oder baay, Bay,
Boy) haai oder häay, (Hay, Hafiſch) kaai oder kaay

(Werft) kraai oder kaay (Krähe) maai oder maay, (Mä

de) zwaai oder zwaay. (Schwung) u. ſ. w. Ferner wird

- : a verdoppelt mit au, (aau) in dieſen Wörtern: blaauw,

- (blau) daauw, (Thau) gaauw (gau) klaauw, (Klau)

paauw, (Pfau) raauw, (roh) e. „Doch man merke

wohl, daß, in dieſen und dergleichen Wörtern, das u gar

nicht gehöret werde in der Ausſprache, obſchon es geſchrie-)

ben wird, und geſchrieben muß werden, der Urſache wegen,

weil, wenn ſolche Wörter mit einem oder mehrern Buchſta

ben vermehrt werden, als blaauwe, daauwen, gaauwe,

klaauwen, paauwen, raauwe, ihre erſte Sylbe mit dem u

endige, und alſo die zwote Sylbe mit w anfängt. Daſſel

bige gilt auch, wenn «

e mit eu, (eeu) und -

| i mit eu, (ieu) verdoppelt werden, als in eeuw, (Zeit

alter) leeuw, (Löwe) ſneeuw, (Schnee) 2c. nieuw,

- Ä kieuw, (Kiefer) c. , worin das u wohl nicht ge

öret wird in der Ausſprache, deswegen aber nöthig iſt,

daß es im Schreiben ausgedrückt werde, weil in der Ver

mehrung der Buchſtaben in ſolchen Wörtern, als leeuwen,

fueeuwen, vernieuwen, kieuwen, die zwote Sylbe mit w.

anfängt. Wenn - -

omit ei und oi wird verdoppelt, als in bloei, (Blü

the) groei, (Wachsthum) hygroeit, (er wächſt) hy ſtoeit;

(er ſchäkert) in hooi, (Heu) gooi, (ein Wurf) köoi, (Kää

fig) mooi, (ſchön) c. werden alle Buchſtaben ausgeſpro

- chen; in der Vermehrung aber der Buchſtaben verändert

- das i in j, und mit dem jfängt die zwote Sylbe an, bloe

j,(büjj,
. (werfen) koojen, (in den Bauer ſperren) c. In derglei

chen Wörtern iſt es daſſelbige, wenn andere ſie mit y endi
- gen/

-
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gen, als: bloey, groey, hooy, gooy etc. weil doch diezwo

te Sylbe bey ihrer Vermehrung ſot ann mit y anfängt. *

Da nun alle gemeldete Buchſtaben, wie wir im Anfange

anmerkten, in große und kleine gethetlet werden, bey allen -

Wörtern aber keine große, und ſo auch keine kleine gebraucht

werden mögen; ſo entſteht die Frage: wo und in welchem

Falle große Buchſtaben geſchrieben werden müſſen? Iſt

dieſe Frage gehörig beantwortet, ſo wird von ſelbſt folgen,

wo kleine Buchſtaben, in allen andern Fällen, geſtzt mºſ

ſen werden. Dieſe Frage merke man nicht wie eitel an; denn

hie weichen die Holländer, in gewiſſer Abſicht, von den

Deutſchen ab. Dieſe brauchen bey allen ihren Nennwörtern,

ohne Unterſchied, beym Anfange derſelben, Kapitalbuchſta- /

ben; jene aber nicht bey allen, ſondern nur bey etlichen.

Wo dann müſſen Kapitalbuchſtaben geſchrieben werden? Die

Antwort iſt: -

1. Die Holländer ſetzen einen großen oder Kapitalbuch- -

ſtaben (wie die Deutſcher) im Anfange jeder Periode,

und in Gedichten vor jeder neuen Regul oder jedem

Verſe. - - .

2. Bey allen Eigennamen; ſodann ferner nicht

3. bey allen Nennwörtern ohne Unterſchied, ſondern nur

bey ſolchen, die ein Ehrenamt, einen Ehrennamen, ei

nen Titul, und eine Würde anzeigen: endlich

4. bey Namen der Länder, Städte und Völker; ingle

chen auch bey Namen, ſo einige Kunſt, Wiſſenſchaft

und Bedienung andeuten. -

Da dieſes zur Beantwortuug obgemeldeter Frage gnug- ,

ſam iſt; jedoch aus Buchſtaben, Selbſtlautern alſo und

Mitlautern, erſt Sylben, hernach Wörter entſtehen, wir

ſollten hie, in Ordnung, von der Syllabirung handeln. Weil

wir aber vorausſetzen, daß dieſe einem Deutſcher in ſeiner, von

Jugend an gelernten Mutterſprache ſchon bekannt iſt, ſo

--
-

halten wir uns damit nicht auf, ſondern gehen vielmehr über

zu andern Dingen, ſo einem Deutſcher zu wiſſen nöthig ſind,

und dieſe werden wir im folgenden Hauptſtücke anzeigen.

. . .

-

- - >

Zwey
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Zweytes Hauptſtück.

Von der Weglaſſung einiger Buchſtaben,

und den orthographiſchen Unterſchei

dungszeichen,

Da der Deutſcher, in ſeiner Sprache, bisweilen, ei

nige Buchſtaben wegläßt, und gleichſam verſchlucket, in am

Tage, ſtatt an dem Tage; ans Licht, ſtatt an das Licht;

zum, ſtatt zu dem c.ſo iſt ſelbige Weglaſſung einiger

Buchſtaben im Holländiſchen auch gebräuchlich. Und dar

auf muß er acht geben, will er, wenn eine Verkürzung ir

gendwo vorkommt, wiſſen was dabey angefüllet mußwerden.

Er wird zuweilen geſchrieben finden, und im Reden hören eé,

'er, 'k, 's, 'r, t'. Was bedeutet dieß alles? Die Erklärung

iſt, als folgt: -- -- -

eé anſtatt ede, meé, mede, mit ner, neder, nieder c.

"er wird geſetzt anſtatt daarj 'eris, daaris; is hy'er? iſt

- er da ?

er aan – – daar aan; zyn Iand grenſt 'eraan,

ſein Land gränzet daran.

'er af – – daar van; trek 'er dat af, ziehe da

vön ab. - - - - -

'er by – – daar by; doe 'eriets by, thue et

–- was dabey – dazu. -

'er door – – daar door; hy zal 'er zig in den

-
grond door booren, er wird ſich

dadurch zu Grunde richten.

'er in – – daarin; hyheeſt 'ergelykin, er hat

Recht in dieſer Sache. z

'er mede, - meé – daarmede; 'er is niets mede (meé)

uitgeregt, damit iſt nichts ausge

richtet.

'er na – – daarna; hy is 'erde man niet nä, er

iſt nicht der Mann darnach.
"er
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'erom wird geſetzt anſt. daaröm; ik heb'erhetomgedaan,

- ich habe es darum gethan.

er onder – – daar onder; mengºietsonder

miſche etwas darunter.

er op – – daar op het za erºP aankomen,

es wird darauf ankommen.

er over – – daar over; ik zal'er my over be

denken, ich will mich darüber be
denken. - -- - - -

Pertegen – - daar tegen; ik heb er niet- tegen,-

ºt – – het; 'til koud, – warrn, es iſt

- kalt,– warm; ik heb't gehoord,

ich habe nichts dagegen.

'er toe – – daar toe; het kwam ’er toe, es

kam dazu.

"64- tſchen – daar tuſchen; myn vinger kwam -

'er tüſſchen, mein Finger kam dar

- - zwiſchen. :

er uit – - daaruit; ik befluite 'er uit, daraus

- - ſchließe ich, . . . . . .

*er van – – daarvan; watzegt gy 'er van ? was

ſagen ſie davon, dazu?

*

, - voor, ich gebe ſo viel dafür.

"k – – ik; 'kzegge u; 'k zagiemand,

* ich ſage dir; ich ſah jemanedn.

.

ºs – -. des: ’sÄ Tags; 's mor

» . " gens, des Morgens; 's middags,

- des Mittags gegen Mittag; 's

avends, des Abends.

tes – – tot den, tot het ten Hemel, zum

- Himmel;ten grave; zum Grabe.

ter – – tot.de; ter Helle, zur Hölle; ter

» , Eere, zur Ehre. -

- ich habe es gehöre -

s - - te; t Amſterdam, t' Aken, zu (in)

Amſterdam in Aachen; hykom

*s avends laat tº huis, er kommt -

des Abends ſpät nach Hauſe; t'

Utrecht, (in) zu Utrecht. e

>

'ervoor – – daar voor ik geeve erzo veel

d

ey
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-

Bey dieſem letzten t“ aber muß man wohl merken, daß

ſolche Abkürzung allein ſtatt finde, wenn ein Selbſtlauter,

und nicht, wenn ein Mitlauter folget, das h allein ausge

nommen, ſo wie die beygebrachten Urbilder anzeigen.

- Da man nun, in alten Zeiten, immer in einer Zeile

fortſchrieb, ohne die Wörter zu unterſcheiden, und dieß ſo

dann im Leſen eine ſehr große Schwierigkeit verurſachte;

man war, nachher, bedacht auf Mittel, derſelben vorzu

kommen. Sieh da den Urſprung der Unterſcheidung zei

chen im Leſen und Schreiben. Dieſe Zeichen ſind die foſ,

genden: 1) ein Komma oder Beyſtrich; 2) ein Strich.

punct oder Semicolon; 3) ein Doppelpunct; 4 ein

Schlußpunct. - -

1) Das erſte Zeichen, ein Komma oder Beyſtrich (,)

wird gebraucht, wenn die Rede noch ganz unvollkommen

iſt, und die Wörter, welche auch, bey ihrer unterſchiedenen

Bedeutung, eine ſchiedbare Sonderung fordern.

- 2) Ein Strichpunct oder Semicolon () wird geſetzt,

wenn die erſte Hälfte einer Rede eine größere Unterſcheidung

bedarf, oder eine längere Ruhe, die Meynung derſelben

mit ſeinen Gedanken zu erwägen, und richtig zu begreifen.

3) Ein Doppelpunct (:) gebraucht man alsdann,

wenneine Rede wohleinigermaßen, oder halb geendiget und

vollkommen iſt, man aber dabey noch etwas fügen fann .

und muß, ſie noch vollkommener zu machen, ferner zu erklä

ren und zu befeſtigen; als in Verantwortung eines Satzes,

in Anführung der Vorbilder, in Vergleichungen c. ünd

endlich - - - - - - - -

- 4) Setzt man ein Punct oder Schlußpuuct da, wo ei

ne kurze Rede, oder ein Ausſpruch, den man von einer

Sache thut, ein Ende hat, ſo daß eine ganz andere Vor

ſtellung oder eine neue Rede folget. - -

So nöthig als dieſe Unterſcheidungszeichen ſind, ſoll

man verſtändlich ſchreiben und leſen; es gibt noch andere

Zeichen, die nicht weniger nöthig und nützlich ſind, im Re
-den und Schreiben. - - - -

j Das erſte iſt das Fragzeichen () ſo gebraucht.
wird beyjeder Frage, und fordert eine ſtärkere Ausſprache,

oder einen ſchärferen Ton, als bey einer gemeinen Vorſtellung

mag und ſtiuß sinsºn, Nach einer wirklichen Fra

- - » - º - ge
A

I - -
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Ä ſetze man alſo, am Ende derſelben, allezeit dieſes Zei

hen.
2) Das andere Zeichen (!) iſt ein ſolches, wodurch

man ſeine Freude, Traurigkeit, Verwunderung und Ver

ſpottung, ja eine jede heftige Anrede an einen andern zu er

kennen gibt, undmuß alſo dieß Ausrufszeicben, in ſolchen

und andern Fällen, im Reden gehöret, und im Schreiben

ausgedrückt werden.

3) Hierbey kommt noch das Zwiſchenſtellungszeich
en,

oder die ſo genannte Parentheſis, () [] wodurch, in ei

ne zuſammenhangende Rede, etwas eingeſchoben wird, ſo,

- als eine Zwiſchenrede, zu einer näheren Erklärung deſſen,

was vorab gehet, dienen ſoll, oder eine Unterſcheidung zwi

ſchen dieſes und jenes anweiſen. Allein muß man dabey

ſorgen, daß die Wörter vor und hinter eine Zwiſchenrede ſo

zuſammen hangen, daß man ſelbige, ohne dieſe, fließend

leſen, und im Sprechen unterſchiedlich hören kann. Darne

benhüte man ſich vor ein allzu lang Einſchiebſel; weil ſol

ches die Rede ſehr unterbricht, und Urſache iſt, daß man,

bisweilen, vom vorigen Gegenſtandenlit ſeinen Gedanken

komme. Wobey wir

4) Endlich noch das Auslaſſungszeichen (!) fügen

möchten, welches anweiſet, daß dieſer oder jener Buchſtab

weggelaſſen ſey im Reden und Schreiben. Doch, da dieſes

ſchon vorher, bey 'er, 'k, 's, ’t und t' angewieſen iſt, es

iſt unnöthig, ſolches zu wiederholen.

- -- Drittes Hauptſtück.

Von der Wortforſchung und Theilen

der Rede.

Die Wörter einer jeden Sprache ſind die Zeichen der Ge

danken, und vertreten daher im Sprechen und Schrei

ben ihre Stelle. So vielerley Gedanken wiralſo haben kön

nen, ſo vielerley Wörter muß auch eine Sprache haben,

damit man durch ſie alles ausdrücken und zustieg
. . I.

W.
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ben könne, was man denket. Sollte es an einer Gattung

derſelben fehlen; ſo würde die Sprache nicht hinlänglich ſeyn,

andern Menſchen im täglichen Umgange, beym Sprechen

und Schreiben, ſeine Meinung hinreichend zu erklären, ge

ſchweige daun Wiſſenſchaften vorzutragen:

Wenn der Name einer Sache, welche auch, für ſich

„allein geſetzet, einen völligen Gedanken machet, oder doch

im Gedanken, als für ſich ſelbſt beſtehend angeſehen wird;

ſo nennen dieÄ es een zelſſtandig naamwoord, (ein

Zaupt- oder ſelbſtſtändiges Wort;) zum Erempel: Ä /

(Gott) menſch, (Menſch)ÄÄ vrouw, (Frau)

Hemel, (Himmel) aarde, (Erde) deugd, (Tugend) wee

tenſchap, (Wiſſenſchaft) c.

. Wenn aber der Name einer Sache für ſich ſelbſt keinen

völligen Gedanken machet, oder wenn nur die Eigenſchaft,

Beſchaffenheit und Zufälligkeit einer Sache ausgedrückt

wird, ſo nennt man ſolches Wort im Holländiſchen een by

voegelyknaamwoord, (ein Bey- oder zufügliches Wort)

Fals breed, (breit) groot, (groß) lang: (lang) wyd, (weit)

blind, (blind) week, (weich) fraay, ſehoon (ſchön) wys,

(weiſe) zwak, (chwach 2c. Dieſe Wörter bedeuten etwas

ſehr unvollſtändiges, wo nicht zujedem ein Hauptwert wird

geſetzt, als: eene breede tafel, (eine breite Tafel) een

blind man, (ein blinder Mann) een wys menſch, (ein wei

ſer Menſch) ºc. - - --

Da nun Menſchen und Thiere von zweyerley Geſchlech.

tern, auſſer dieſen aber viele andere Dinge weder Mann

noch Weib ſind, ſondern ein unbeſtimmtes Geſchlecht aus

machen; ſo hat man auch in den Wörtern der Sprachen

dreyerley Geſchlechter, das männliche, weibliche und un

gewiſſe, und, dieſe anzudeuten, beſondere kleine Wörter

chen erdacht; als een man, (ein Mann)eene vrouw (eine

Frau) een kind, (ein Kind) dezoon, (der Sohn)de ſtem,

(die Stimme) het paard, (das Pferd) c. Und dieſe Wör

terchen nennet man Geflacht- of Lidwoorden. (Artikeln

oder Geſchlechtswörter) - - ...

* Weil man aber, im Reden und Schreiben, entweder

von ſich ſelbſt, oder von andern ſpricht und ſchreibt, ſo

müßte, jederzeit, die Perſon oder Sache, wovon man redet

und ſchreibt, ausgedrückt werden. Dieſe ſtätige Wiederho»

B 2 lung



20 ITb. 3. Sauptſ von der wortforſchung

lung möchte beſchwerlich und verdrießlich fallen. Weswe

gen man andere Wörter braucht, ſo ſich darauf beziehen;

und dieſe Wörter nennet man Voornamwoorden; (Für

wörter oder Vornennwörer) als ik, (ich) gy, (du)

hy, (er) wy, (wir) gylieden, (ihr) zy, (ſie) myn, (mein)

uw, (euer)### ---–

Ferner gibt es Wörter, ſo das Thun oder Leiden an

zeigen, und dieſe haben zweyertey Arten unter ſich. Die ei

ne bedeutet ſchlechtweg das Thun und Laſſen, welches in ei

ner gewiſſen beſtimmten, oder unbeſtimmten Zeit geſchieht,

ſo daß ſie, allemal, vor oder neben ſich ein Zaupt-oder

Fürwort haben muß, wenn es einen vollen Gedanken ge

ben ſoll: z. E. Paulus zegt, (Paulusſagt) deman las, (der

Mann las) ik hebhet geleezen; (ich habe es geleſen) het

boek word genoemd, (das Buch wird genannt) deftern

wierd gehoord, (die Stimme ward gehöret):c. Dieſe Art

heißt insbeſondere het Werkwoord, (das 3eitwort) und

hat mit den Nennwörtern gar nichts ähnliches.

Die andere Art von Wörtern zeiget auch wohl das

Thun und Leiden in einer verſchiedenen Zeit an, hat aber

dieſes beſondere, daß es zugleich einen Hauptbegriff bey ſich

führet, der ſich ſchon allein gedenken läßt, und alſo einem

Nennworte darinnen ähnlich iſt, daß es decliniret kann wer

den, als een hoorende, (ein Hörender) de beminnende,

(der Liebende) iets dat geſchreeven is, (etwas Geſchriebe

nes) :c. Dieſe Wörter nennet man im Holländiſchen Deel

woorden, (Mittelwörter participia) weil ſie mittlerer

Natur ſind, d. i etwas mit den Zeit- und Tennwörtern

gemein haben. . . . . . . . . . .“

Jedoch die Zeitwörter bedeuten oft ein unbeſtimmtes

Thun oder Leiden als wenn man ſagt: hygaat, (er geht)

hy werkt, (er arbeitet) ſo drücke ich wohl eine That aus,

ich beſtimme aber noch nicht, wie er gehe oder arbeite; wel

ches ich doch durch einige kleine Wörter beſtimmen kann und

zuweilen muß in einer zuſammenhangenden Rede, als: lang

zaam, (langſam) veel; (viel) oder weinig, (wenig) c.

Dieſe und ſo mehr andere Wörter werden bey den Zeitwör

tern geſetzt, ſtehen insgemein dicht neben ihnen, und

werden deswegen Bywoorden, (Tebenwörter, aauerbia)

genennet. - - --

- - Ferner
-

-

-
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- Ferner gibt es eine beſondere Beſtimmung, und dabey

werden einige kleine Wörter gebraucht, welche man vor die

MTenn- und Fürwörter (Womina und Pronomina) ſetzet;

und dieſe dienen, allerley kleine Rebenumſtände derſelben zu

- beſtimmen: als - -

De man kwam by my: (der Mann kam zu mir)

De Zoldaaten komen aphet veld: (die Soldaten kom

- - - - - men auf dem Felde.) -

Ik wil met u gaan: (ich will mit Sie gehen)

Ik heb het voor mynen bröeder gekogt: (ich habe es

für meinen Bruder gekauft)

2. Dieſe kleine Wörter nennet man Voorzetſes, (Yorwör

ter.) " -

Es füget ſich aber auch oft, daß man etliche Gedanken

oder Begriffe einer Art an einander fügen, und verknüpfen

will. Dazu ſind Fügewörter nöthig. Wenn man z. Eſa

gen will, hy heeft alles gedaan, (er hat alles gethan) und

ſolches ferner vorſtellen; ſo muß man ſolche Beſtimmungs

wörter haben, die dieſe Verbindung andeuten. Alſo ſagt

man: hy heeſtniet alleendit, mgarookalles gedaan (Er

hat nicht nur dieſes, ſondern auch alles gethan.) Und ſol

che Wörter, welche zur Verbindung der andern Wörter die

nen, werden Voégwoorden oder Zamenvoegzels (Binde

wörter) genennet. - - -

Endlich iſt noch der Gemüthszuſtand eines Redenden

oder Schreibenden bisweilen zu beſtimmen nöthig. Denn

da der Menſch oft in Leidenſchaften oder Gemüthsbewegun

gen ſtehet, und ſelbige gern andern zu verſtehen geben will; ſo

hat man auch einige kleine Wörter erdacht, die ſolches andeu

ten konnten: also, (o!)ach, (ach) heiſa! (heiſa!) helaas!

(helah) wee, (wehe) foey! (pfuy) weg, (weg):c. Weil

nun dieſe Art der Beſtimmungswörter keine beſondere Stelle

hat, ſondern nur zwiſchen die andern geſetzet wird, wo ſie

ſich hinſchicken; ſo haben ſie den Namen, Tuſchenwerp

zels (Fwiſchenwörter) bekommen. -

Will man ſich nun dieſe Abtheilung der Wörter, ſo mit

einem Worte de wºordgronding (die wortforſchung) ge

nennet wird, in ihre Gattungen und Arten, nach dem

- Grunde ihrer Bedeutungen, deutlich vorſtellen; ſo ſehe man

folgendes Täfelchen an. „
: - - B 3 - - Die



22 I Th. 3 Hauptſt. Von der Wortforſchung 2c.

-
Die Wörter der Holländiſchen Sprache ſind entweder

A. Benennungen oder Namen der Dinge, und zwar

I. Geflacht - ofLidwoorden; (Geſchlechtswörter) oder

II. Naamwoorden; (Tennwörter) von welchen einige

a) zelfſtandige, (3auptwörter) andere aber A

b) byvoegelyke naamwoorden, (Beywörter) ſind.

III. Voornaamen, Voornaamwoorden. (Fürwörter,

Vornennwöter). - -

- Oder es ſind

B. Anzeigungen des Thuns und Leidens; und dieſe ſind

entWeder

1) Werkwoorden , (Zeitwörter) oder

2) Deelwoorden. (mittelwörter , Participia.)

Oder es ſind

C. Beſtimmungswörter; und dieſe ſind wiederum

1) Bywoorden, (7ebenwörter) -

2) Voorzetſels, (Vorwörter)

3) Voegwoorden, zamenvoegzels, (Bindewövter) und

4) Tuſſchenwerpzels (Zwiſchenwörter.)

Von allen dieſen Arten der Wörter müſſen wir nun nach

und nach insbeſondere handeln.

Viertes Hauptſtück.

Vom Geſchlechtsworte. (Geflacht-of

- Lidwoord.) -

Die Holländiſchen Geſchlechtswörter, ſo vorne an geſetzt

werden, das Geſchlecht des folgenden Renn- oder Mit

telworts zu beſtimmen, ſind eben ſo wohl, als im Deut

ſchen, zweyerley; ein unbeſtimmtes und ein beſtimmtes

Geſchlechtswort. Das erſte, een, eene, een, (ein, ei,

ne, ein) wird geſetzt, wenn man noch von tº sº
- - Oder

"
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oder beſtimmten Sache, ſondern nur überhaupt von derglei

chen Dingen reden oder ſchreiben will; als: een Tempel,

(ein Tempel) eene zaak, (eine Sache) eenhuis (ein Haus.)

Das andere beſtimmet ſchon die Sache, wovon man redet

oder ſchreibet: als de Tempel, (der Tempel) de zaak, (die

Sache) het huis (das Haus).

Die Abänderung (declination) des unbeſtimmten Ge

ſchlechtsworts iſt, als folget:

männlich, 9 weiblich, ungewiß.

W. een, (ein) eene, (eine een. (ein)

G. eenes, van een, eener, van eene, eenes, van een,

(eines) (einer) (eines)

D. eenen, aan eenen, eener, aan eene, aan een.

“ (einem) (einer) (einem)

- A. eenen, (einen) eene, (eine) - een. (ein)

V. een, (ein) eene, (eine) een. (ein)

A. van eenen, van eene, WAI GEIl.

(von einem) (von einer) (von einem)

Dieß unbeſtimmte Geſchlechtswert kann, ſeiner Natur

nach, von vielen nicht geſagt werden; hierum gebraucht man

die Nennwörter in der mehrern Zahl ohne Geſchlechtswort:

Ä vrouwen zyn geene kinderen. (Frauen ſind keine

inder) - - - -

Allein ganz anders verhält ſichs mit dem beſtimmten

Geſchlechtsworte, de, de, het. (der, die, das..) Dieſes ſiehe

in ſeiner völligen Abänderung ſo aus:

E in f a cb.

männlich, weiblich, ungewiß.

- N. de, (der) de, (die) het. (das)

G. des van den, (des) der, van de, (der) des, van het.

- - - - - - - (des)

D. den, aan den, der, aan de, den, aan het,

(dem) (der) (dem)

A. den, (den) de, (die) , het. (das)

V. ode, (o du) o de , (o du) o het. (o du)

A. van den, (von dem) van de, (von der) van het. (von

e --- - dem)

- B 4 XOiel



24 I Tb. 4 Sauptſtück. -

- Pi elf a cly.

W. de. (die) " - :

G. der, van de. (der) - ,

D den, aan de. (den) in allen dreyen -

- A. de. (die) ſ Geſchlechtern

V. o de. (o ihr) - " - " . . .

v A. van den, van de (von den) j

Etwas beſonders iſts, daß das Wort, God, (Gott)

wenn es das höchſte Weſen bedeutet, und ohne Beywort ge

braucht wird, ſchlechtweg, ohne ein beſtimmtes, oder unbe

ſtimmtes Geſchlechtswort, geſetzet werde, und zwar in allen

Endungen: als -

N. God heeſtalledingen gemaakt. (Gott hat alle Dinge

gemacht.)

G. Gods magt is onbepaald. (Gottes Macht iſt unbe

- ſchränkt.)

D. God moet men danken. (Gott muß man danken.)

A. Godmoet men eeren en beminnen. (Gott muß man

/ ehren und lieben.) - -

W. o God, gy rechtvaardige Rechter! (o Gott, du ge-.

- - - rechter Richter!)

A. Van God kommen alle goedegaaven: (vºn Gottkom

- men alle gute Gaben. -

Sobald dieß Wort (God) nur einen heidniſchen Ab

gott, oder einen allgemeinen Begriff des göttlichen Weſens.

andeutet; ſetzet man een (ein) oder de (der) hinzu. Als

de God des oorlogs; (der Gott des Kriegs, zº de God.

der zee; (der Gott des Meeres, Reptun). onze God is

een, – de God des Hemelsen der aarde. (Unſer Gott iſt

ein – der Gott des Himmels und der Erde.) -

- Ferner iſt zu bemerken, daß die eigenen Namen ohne

Geſchlechtswörter geſetzet werden. Alexander heeſt Darius

overwonnen; (Alexander hat Darius überwunden) Goliath -

was een Reus. (Goliath war ein Rieſe)

Hierbey ſind aber zwey Ausnahmen zu machen: denn

I) ſteht bisweilen vor dem Namen noch ein Beywort,

als ein Lobſpruch desjenigen, dem der Name gehöret, und

alsdann kann man das Geſchlechtswort nicht entbehren; º
- - - - S

-
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dedappere Arminius; (der tapfere Hermann)de wyze Sa

lonion (der weiſe Salomo.) Doch muß man dieſes nicht

auf ſolche Würden erſtrecken, die ein Amt, oder einen ein

geführten Titel bedeuten: als Keizer, (Kaiſer), Koning,

(König) Keurvorſt, (Churfürſt) Aartshertog, (Erzherzog)

Aartsbiſſchop, (Erzbiſchof) Graaf, (Graf) Baron, (Baron)

Kancellier, (Kanzler) D9čtor, (Doctor) Hofraad, (Hof

rath) c. Denn alle dieſe fordern kein Geſchlechtswort vor

ſich; weil man ſagt: Keizer Joſephus, (Kaiſer Joſeph)

KoningLodewyk, (König Ludwig) Aartsbiſchop Fenelon,
(Erzbiſchof Fenelon) c.

Sodann auch muß -

: 2) der unbeſtimmte ſo wohl, als der beſtimmte Artikel

angebracht werden, wenn gewiſſe Eigennamen, bisweilen,

anſtatt eines gemeinen Nennworts gebraucht werden, um

eine gute oder böſe Eigenſchaft anzudeuten. Z. E. zy is

eene Xantippe; (ſie iſt eine Zantippe) hy is de Alexander

onzer tyden; (er iſt der Alexander unſerer Zeiten) hy is een

Hercules, (er iſt ein Hercules) 2c.

Fünftes Hauptſtück,

Von den Haupt- oder ſelbſtſtändigen Tenn

- - wörtern insgemein. -

Ein Haupt oder ſelbſtändiges Nennwert iſt ein ſolches
Wort, das die Dinge, ſo in Weſen ſind, ohne einiges

Hülfwort, vollkemmen audeutet: oder vor welches man

das Geſchlechtswort, een, eene, een, (ein, eine, ein) de,

de, het, (der, die, das) ſetzen kann: als een man, (ein

Mann) eene vrouw, (eine Frau) een kind, (ein Kind) de

Hemel, (der Himmel) deaarde, (die Erde) het paard, (das
Pferd). - - - - s

Das Hauptwort iſt zweyerley: denn es gibt entweder,

eine eigenthümliche Benennung eines einzelnen Dinges ab;

ſo wie Europa, (Europa) nur einem Welttheile; Holland;

(Holland) nur einer Provinz; # Maas, (die Maſe) nur ei.

.
-

- -



26 I Tb. 5 Sauptſt, von den Saupt- oder

nem Fluſſe; Amſterdam, (Amſterdam) nur einer Stadt;,

Paulus, Peter, (Paulus, Peter) nur einem Manne; Ho

merus, (Homer) nur einem Dichter eigen iſt, der dieſen,

Namen führet. Oder es gibt auch gemeine Benennungen,

ganzer Gattungen und Arten von Dingen, darauf alles,

was darunter begriffen iſt, gleiches Recht hat. Z. E. ſtar,

(Stern) iſt ein gemeiner Name, ſo allen himmliſchen Kör

len fruchtbaren und unfruchtbaren Bäumen, und ebenfalls

das Wort, dier, (Thier) ſo allen wilden und zahmen Thie-,

ren zukömmt. •

Die gemeinen, ſelbſtſtändigen Nennwörter nun ſind von

vielerley Art und Beſchaffenheit. Einige ſind, ſo viel man

weis, urſprüngliche Stammwörter, oder hergeleitete:

urſprüngliche ſind: arm, (Arm)band, (Band) dood, (Tod)

v.

pern zukömmt, ſie mögen nun Fixſterne, Planeten oder

Kometen ſeyn: ſo auch boom, (Banm) welches Wort al

v,

boom, (Baum) hand, (Hand) hoofd, (Haupt) mond,

(Mund) neus, (Naſe) paard, (Pferd) pruim, (Pflaume)

ring, (Ring) ſchat, (Schatz) voet, (Fuß) 2c. bergelei

tete ſind: dronkaart, (Trunkenbold) kennis, (Kenntniß)

rykdom, (Reichthum) langte, (Länge) valkenier, (Falke

nierer) zondaar, (Sünder) c.

Ferner ſind die Rennwörter endweder einfache oder zu

ſammengeſetzte. Die einfacben ſind ſolche, als wir oben

zu den Stamm- oder Wurzelwörtern gezählet haben, arm,

(Arm) 2c. zuſammengeſetzte aber, welche aus zweyen

oder mehrern Redetheilchen zuſammengefügt ſind: hof

raad, (Hofrath)ezels -hoofd, -kop, (Eſelskopf) ſchandvlek,

(Schandflecken) rottingknop, (Stockknopf) theetafel,

(Theetiſch) ºt. .

Doch dieſe zuſammengeſetzte Haupt- oder Tennwör

cer werden verſchiedentlich zuſammen gefüget: - -

a) aus ein, zwey und mehrern ſelbſtſtändigen Nenn

wörtern: als bierglas, (Bierglas) hoofdpyn, (Kopfweh)

halsdoek, (Halstuch) viſchmarkt. (Fiſchmarkt) haagäp

pelboom, (Haagapfelbaum zeefiſchmarkt, (Seefiſchmarkt)

erfſtadhouders-ampt, (Erbſtadthalteramt) c.

b) aus einem Hauptworte und einem Beyworte: als

grootvader, (Großvater) grootmoeder, (Großmutter)

jongvrouw, (Jungfrau) sº sº, §

- - - C) (ZU
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c) aus einem ſelbſtſtändigen und einem Vornennworte:

als zelfsliefde, (Selbſtliebe) zelfsmoord, (Selbſtmord)zelf

ſtryd, (Selbſtſtreit) c.

d) aus einem Zeit- und Hauptworte: als drinkbeker,

(Trinkbecher) drinkgeld, (Trinkgeld) naainaald, (Nähena

del) rydpaard, (Reitpferd) ſchermmeeſter, (Fechtmeiſter)

braatſpit, (Bratſpieß) 2c.

e) aus einem Haupt- und Neben- oder Vorworte: als

welſtand, welwaart, (Wohlſtand, Wohlfarth) welkomſt,

(Wilkommen) nadeel, (Nachtheil) voordeel, (Vortheil)

Nederland, Neérland (Niederland) tegenwigt, (Gegen

gewicht)c. Endlich

f) aus etlichen vorangeſetzten untrennbaren Zuſätzen:

af, be, her, mis, on, ont, oor, ver: af; als afkomft,

(Abkunft) afſchrik, (Abſcheu) afſpraak, (Verabredung) 2c.

be; als bederf, (Verderb) beguichelaar, (Verblender) be

praater, (Ueberreder) bezitter. (Beſitzer) bezitting, (Beſt

tzung) c. her; als herdenking, (Erinnerung) herkomſt,

(Herkunft) hervorming, (Umbildung) c. mis; als misge

- boorte; (Mißgeburt) misgunſt, (Mißgunſt) miskraam,

(Mißkram) misval, (Miß-, Unfall) 2c. on; als ondienſt,

(Undienſt) ongedierte, (Ungeziefer) ongeloof (Unglaube)zc.

ont; alsonteerder, (Entehrer) ontlaader, (Entlader) ont

neemer, (Entnehmer) ontvangſt, (Empfang) c. oor; als

oorſprong, (Urſprung) oorzaak, (Urſache) c. ver; als

verdooving, (Betäubung) vergeeving, (Vergebung) ver

öordeelaar, (Verurtheiler) veröordeeling, (Verurtheilung)

verwonderaar, (Be-, Verwunderer) c.

Hierbey füge man noch, daß, wenn die Deutſchen ih

re Nennwörter verkleinern wollen, ſie dieſes thun durch

Anhängung chen oder gen, und lein; die Holläuder aber

ihre Hauptwörter verkleinern durch je oder tje: durch je,

wenn ein Mitlauter am Ende eines ſolchen Hauptwortes ſte

het; durch tje aber wenn ein ſolches Wort mit einem

Selbſtlauter oder l, r, oder wendiget. Das erſte ſieht man

in bordje, (Brettchen, Brettlein)dakje, (Dächlein) dekje,

(Tüchlein) kindje, (Kindchen, Kindlein)kerkje, (Kirch

lein):c. das letzte in jongetje, (Knäblein) mannetje, (Männ

chen, Männlein)bekertje, (Becherlein)ruikertje (Sträuß

chen, Sträußlein), tafeltje, (Täfelchen, Täfelein)Ä -

- ge je,

–
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geltje, (Vögelein)touwetje (Seilchen)vrouwetje, (Weib

chen, Weiblein) ºc.
-

Dieſ und was vorher gegangen, iſt, ſoviel ich mich

erinnern kann, alles was bey den Haupt- oder ſelbſtſtän
digen Nennwörtern insgemein in Anmerkung kommt.

Weswegen wir zu andern Dingen übergehen, ſo darzu

2 -

mehr insbeſondere gehören. -

-
1

-

. . Sechstes Hauptſtück.
* * - /

von den verſchiedenen Geſchlechtern der

3auptwörter. -

- . . ;

Da die Holländiſche Sprache, eben ſo wie die Deutſche,

ihren Haupt- oder ſelbſtſtändigen Rennwörtern drey ver

ſchiedene Geſchlechter beyleget, nämlich das männliche,

das weibliche, und das ungewiſſe, ſo zeigen ſchon die im

vierten Hauptſtücke erklärten Geſchlechtswörter een, eene,

een, (efner, eine, ein, eines) de, de, het, (der, die,

das) die Geſchlechter der Hauptwörter an. Weil man aber

allezeit nicht wiſſen kann, wo man dieſe Geſchlechtswörter

ſetzen ſolle vor den Rennwörtern, man muß ſolches durch

- gewiſſe Regeln, ſo viel möglich, zu beſtimmen ſuchen. Und

dieſe Regeln wollen wir von jedem Geſchlechte der Nennwör

ter geben. Sie ſind die folgenden.
--

I. Regeln vom männlichen Geſchlechte.

Zu dieſem gehören -

) Der Name des wahren Gottes God, (Gott) die

Namen der heidniſchen Götter, der Engel, der Geiſter,

guten und böſen; als God, (Gott) Geeſt, (Geiſt) Apollo,

(Apollo) Baal, (Baal) Aſtaroth, (Aſtaroth) Berggod, (Berg

gott) Boſchgod, (Waldgott, Faunus) Dagon (Dagon)

Aartsengel, (Erzengel) duivel, (Tenfel) Engel (Engel)

Gabriël (Gabriel) Hercules, (Hercules) Cherubin, (Che

rub) lupiter (Jupiter) Mars, (Mars) Michaël, (Michael)

Raphaël, (Raphael) Uriel, (Uriel) Straße. Sº
- -- - Satur

- - -
- -

-
-

– -
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-

Saturhus, (Saturnus) Bacchus, (der Weingott Bacchus)

Neptuäus, Stroomgod (Neptun Waſſergott) Pan, Veld--

2) Eigennamen der Männer ſo wehl, als gemeine

Namen, und welche ihre Aemter, Würden, Eigenſchaf

ten oder Verrichtungen bedeuten; abs: Chriſtiaan, (Chri

ſtian) Jän, (Johann) Dirk, (Dieterich) Läurens, (Laurenz,

Lorenz) Dorus, (Theodorus) Paul, Paulus, (Paul, Paulus)

Iacob, CJacob) Peter, Petrus, Pieter, Piet, (Peter) de

god, (Pºn Faun, Feldgott) e. ", ..

man (der Mann) Vader, (Vater) Zoon, (Sohn) Broéder,

(Bruder) Herr, (Herr) Keizer, (Kaiſer) Koning, (König)

Hertög, (Herzog)Vorſt, (Fürſt) Graaf, (Graf) Pau,

(Pabſt) Kardinaal; (Cardinal) Biſſchop, (Biſchof) Abt,

(Abt) Prieſter, (Prieſter) Schout, (Schulz) Boer, (Bauer)

Burger, (Bürger) Koopman, (Kaufmann) ſenid, (Schmied,

Schmid) winkelier, (Krämer) Apotheker, (Apotheker)

Leeraar, (Lehrer) 2c. --

. 3) Tennwörter, ſo männliche Gebrechen und miſ,

-ſerhatenanzeigen: als eengek, (Geck, Thor) Nar, (Narr)

boef, (Bube) ſchalk, (Schalk) dief, (Dieb) guit, (Tau

genicht) ſchelm, (Schelm) ſchoelje, (Flegel) ſchurk,

(Schurke) 2c. - - - - - – “

4) Die ſieben Tage der Woche: als Zondag, (Sonn

tag) Maandag, (Montag). Dings-, Dynsdag, (Dienſtag,

Dinſtag) Woensdag, (Mitwoche) Donderdag, (Donners

- tag) Vrydag, (Freytag) Sater-, Saturdag; (Samſtag,

Sonnabend) wie auch die beſondern Abtheilungen des Tages:

als dageraad, (Anbruch des Tages, Morgenröthe) ogtend,

morgen, (Morgen) middag, (Mittag) ävond, (Abend)

nacht, nagt (Nacht): .

"5) Die vier Jahrszeiten: als de Lentetyd, (Vorzeit)

Zomer, (Sommer) Herfſt, (Herbſt) Winter, (Winter)

Davon iſt ausgenommen de Lente, (Frühling) ſo weibli

chen Geſchlechts iſt. »

6) Ämende Berge: als, de Apiſche bergen, G.

pen, Alpengebürge) Apenyn, (Apennin, Apenniniſches Ge

bürge) Bloksberg, (Blocksberg) berg, (der Berg) S. Got

hard, Gothardsberg, (Gothartsberg) Hartz, (Harz) Par

nas, (Parnaſſus, Muſenberg) Etna (Etna). Veſuvitrs,
- - - v - - -

Veſuv) 2c. - - - - - -(V ſ - 7) Ras
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7) Namen vieler vielfüßigen Thiere: als, deaap, (der

Affe) beer, (Bär) beeveer; (Biber, Caſtor) das, (Dachs)

ezel, (Eſel)haas, (Haſe) leeuw, (Löwe) locht, lucht, lynx,

(Luchs) Marder, Marter, (Marder) vos, (Fuchs) wolf,

(Wolf) olifant, (Elephant) bul, var, (Bull) hengſt, (Hengſt)

otter, (Otter) krokodil, (Krokodill) hond (Hund); wie

auch vieler Vögel; als de adelaar, arend, (Adler) havik,

(Habicht)gier, giervalk, (Geyer, Geyerfalk) nagtegaal,

(Nachtigall) ojevaar, (Storch) paauw, (Pfau) nachtuil,

(Nachteule)uil, (Eule)fperwer, (Sperber)ſtruis, (Straus)

ſtruisvogel, (Strausvogel) vogel, (Vogel):c., und vieler

Fiſche; als aal, (Aal) baars, (Bärſch) braaſſem, (Braſſem)

dolfyn, (Delphin) kreeft, (Krebs) karper, (Karpe, Kar

pfe) ſnoek, (Hecht) ſteur, (Stör) viſch, , (Fiſch) zalm,

(Lachs) c. endlich vieler Bäume; als boom, (Baum)

appelboom, (Apfelbaum)eike, eikenboom, (Eiche, Eichen

baum) elzenboom, (Erlenbaum) eſſe, eſſenboom, (Eſche,

Gſchenbaum) beuke, beukenboom, (Buchbaum, Buche)

hazelaar, (Haſel, Haſelſtaude) lindeboom, (Linde, Linden

baum) denneboom, , (Tannenbaum) popelier, (Pappel

baum) palmboom, (Palmbaum) roozelaar, (Roſen

baum) 2c. - -

8) Namen vieler großen Flüſſe: als, de Donau, (die

Donau) Euphraat, Euphrates, (der Euphrat) Ganges, (der

„Ganges) Amſtel, (Amſtel) Iordaan, (Jordan) Main,

„(Mayn) Nyl, (Nil) Po, (Po) Rhyn, (Rhein) Nieper,

(Dnieper) Nekkar, (Necker) Tiger, (Tiger) Yſſel, (Iſel) 2c.

. Welche von dieſen Flüſſen ausgeſondert werden, muß ein

gutes Wörterbuch anzeigen. - - - -

Endlich noch . . .« . .

9) die Rennwörter, ſo auf aar enden: als adelaar,

(Adler) babbelaar, (Plauderer) Dordtenaar, (Dordrech

ter) beukelaar, (Fechtſchirm) drentelaar, (Zauderer) hak

kelaar, (Stammler) hengelaar, (Angelfiſcher) hoevenaar,

(Hüfner) kakelaar, (Schwäzer) kandelaar, (Leuchter)

kneyelaar, (Schmarotzer) knibbelaar, (Zänker) makelaar,

(Mäkler) mompelaar, (Mummler) mölenaar, (Müller),

prentelaar, (Mauler) ſchuldenaar, (Schuldner) ſchachge

raar, (Schacherer) wandelaar, (Wanderer) zoetelaar,

(Marketender Tabuletkrämier) Tartaar, (Tartr) c.

- Davon

-
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Davon ſind ausgenommen baar. (Tragbaare, Welle)

bakelaar, (Lorbeerkörner) jaar, (das Jahr)

TI. Begeln vom weiblichen Geſchlechte.

Zu dieſem Geſchlechte gehöret alles, was in der That

weiblich iſt: alſo gehören dazu -

. 1) alle Eigennamen und Benennungen des Frauen

volks, ſo ihre Aemter, und Titel, Würden und Verrich

tungen andeuten: als Anna, (Anna) Antonia, (Anto

nia) Barbara, (Barber) Eliſabeth, (Eliſabeth) Hendrina,

(Henrietta) Iohanna, (Johanna) Katharina, (Catharina)

Maria, (Maria) 2c. Minne, (Amme) deern, (Dirne) juf

frouw, (Jungfrau) meid, maagd, (Magd) moeder, (Mut

ter) dogter, (Tochter) nicht, (Nichte) zuſter, (Schwe

-ſter) c. Keizerin, (Kaiſerinn) Koningin, (Königinn)

Vorſtin, (Fürſtinn) Graavin, (Gräfinn) Baroneſſe, Frey

herrinn) c dichteres, (Dichterinn) Doctores, (Doctorinn)

poêtes, (Poetinn) prophetes, (Prophetinn) 2c. boerin,

(Bäuerinn) harderin, (Hirtinn) kamenier, (Kammermagd)

keukemeid, (Köchin) naayſter, (Nähterinn) borduurſter,

(Stickerinn) waſchſter, (Wäſcherinn) c.

2) Alle Götzen der Heiden, ſo unter der Benennung

als Göttinnen geehret wurden: als Aſtarte, (Aſtarte) Ce

res, (Ceres) Diana, (Diana) Hecate, (Hecate) Iſis, (Iſis)

Iuno, (Juno) Venüs, (Venus) Schikgodinnen, (Parcen)

Tovergodin, (Fee) veldgodin. (Feldgöttinn) gedin, Göt

tinn) zanggodinnen, (Muſen)zeegodin, (Meergöttinn) 2c.

3) Etliche Flüſſe: als de Eems, (der Ems) Elve, (El

be) Lek, (Lech, Lek) Loire, (Lör, Loir) Maas, (Maſe)

Merwe, (Merwe) Moeſel, Moezel, (Moſel) Seine, (Seine)

Schelde, (Schelde) Vecht, (Vecht) Waal, (Wahl) Zond,

(Sund) Weſer, (Weſer) 2c. - -

4) Allerley Getreide, ZKräuter, Pflanzen, Blumen,

Früchte: als - -

G et r e ide. . . . . . .

Garſt, Gerſt, (Gerſte) Geers, Gierſt, (Hirſche)Boek

weit, (Buchweizen, Heidekorn) Haver, (Haber) Rogge,

(Roggen) Rys, (Reiß) Spelt, (Spelz) Tarwe, Terwe,

(Weizen) Wik, Wikke, (Wicke) 2c. z E

- rFUtfr.

A

---
- - -
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Dragt, (Tracht) gragt, (Graben) jagt, (Jagd) klagt,

K räuter. - -

-

Beete, (Bieskraut) Andivie, Endivie, (Endivien)

Peterſelie, (Peterſil, Peterſilie) Dragon, (Dragun) 2c.

- Pfl anzen. -

Plant, (Pflanze) Aardbezie -plant, (Erdbeerkran)

Kervel, (Kerbel, Kerbelkraut) Heul, (Mohn, Magſaa

- men) ºc. -

-

- - - -
-

Blu me n.

Anemone, (Anemone) bloem, (Blume) Hyacint,

(Hiacinth) Jasmynbloem, (Jasminblume) Keizerskroon,

(Kaiſerkrone) klokje, (Glockenblume), Lelie, (Lilie) Nar

cis, (Narciſſe) Anjelier, (Nelke) Paſfiebloem, Paſſions

Iblum) Roos, (Roſe) Sleutebloem, (Himmelſchlüſſel) Tu

beroos, (Tuberoſe) Tulp, (Tulpe) Ranonkel, (Ranuckel,
Ranunkel) viool, violier, (Veilchen, Viol) c. -

Fr ü cht e. -

Ananas, (Ananas) Abrikoos, (Aprikoſe) Aardbezie,

(Erdbeere) druif, (Traube) Erwet, (Erbſe) kars, kers,

(Kirſche) Noot, (Nuß) Moerbeye, Moerbezie, (Maulbeer)

Peer, (Birne) Perzik, (Pferſich) Pruim, (Pflaume) c..

- Hievon ſind ausgenommen, Ajuín, CZwiebel) Dadel,

(Dattel) Look, (Lauch) Knoflook, (Knoblauch)

5) Nennwörter, ſo auf eine einzeln e enden: als Aſche,

(Aſche) Ebbe, (Ebbe) Egge, (Ege) Eere, (Ehre) Genade,

(Gnade) Gaave, (Gabe) Have (Habe Habſeligkeit) Ke

vie, (Käfigt) Lancie, (Lanze) Liefde, (Liebe) Lobbe, (Kra

gen) Mamme (Bruſt) Melde, (Melten) Menie, (Mennig).

Menigte, (Menge) Ruigte, (Unkraut) Schuinte, (Schiefe)

Zode, (Raſen) c. - /

Hievon iſt ausgenommen Bode, (Bote) -

6) Endlich die Nennwörter, ſo ſich auf agt, heid, ie,

ing, is, kunde, ugt, y enden, ſind weibliches Geſchlech

tes: als

(Klage) kragt, (Kraft) magt, (Macht) pagt, (Pacht)

. . - pragt,

>
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pragt, (Pracht) ſchagt, (Schaft) vrage, (Fracht) wagt
(Wache.) » - - - - - - - - - ---

Ausgenommen Nagt, m. (Nacht.)

- heid . . .

Beſcheidenheid, (Beſcheidenheit) bitterheid, (Bitter

keit) däpperheid, (Tapferkeit) genegenheid, (Gewogen:

heit) heerlykheid, ( errlichkeit) heiligheid,Ä
langmoedigheid, (Langmuth) maatigheid, (Mäßigkeit),

nugterheid, (Nüchternheit) redelykheid, (Redlichkeit) ſcha

deykheid, (Schädlichkeit) treurigheid, (Traurigkeit)

yriéndelykheid, (Freundlichkeit) vrolykheid, (Fröhlich

keit) wéelderigheid (Wollüſtigkeit) zagtheid, (Sanft
heit) zedelykheid, (Sittlichkeit) c. -

. . -s - .

i. -

Comedie, (Komödie) Ceremonie, (Ceremonie) glorie,

(Glorie) Hiſtorie, (Hiſtorie) Memorie, (Memorie) c.

n“

"N

ing.

. Bevordering, (Beförderung) betering, (Beſſerung)

laſtering, (Läſterung) meening (Meinuug) neering, (Nah

rung) prediking, (Predigung) regeering, (Regierung)

hikking, (Schickung) trekking, (Ziehung) verändering,

Veränderung) wapening, (Waffnung) zalving, (Sal

ung) tc. -

-

- - - - -

Droevenis, (Betrübniß) duiſternis, (Finſterniß)beeld

tenis, (Bildniß) erkentenis, (Erkenntniß) hindernis, (Hin

derniß) kennis, (Kenntniß) ligtenis, (Erleichterung) ſchen

nis, (Entehrung) verbindtenis, (Verbindung)wennis, (Ge

wohnheit) c- 3. . . - -

kunde. «-

Beenkunde, (Oſteologie) geneeskunde, (Geneskunſt)

heelkunde, (Heilkunſt) gezigtkunde, (Geſichtsforſchung)

natuurkunde, (Naturkunde, Philoſophie)predikkunde, (Pre

digtkunſt) redeneerkunde, ºst Metaphyſik, sº
- ehr?

" . .

.
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lehre) ſtarrekunde, GAſtronomie, Sternkunſ) wiskunde

(Mathematik) zedekunde, (Sittenlehre) c.
--

- . . . . ügt. - * | »

Klugt, (Poſen) lugt, (Luft) tugt, (Zucht) vlugt,

(Flucht) vrugt,- (Frucht) zugt, (Sucht) 2c.

Ki zº het gehugt. (Weiler, Flecken ohne
W. - TC)('. - - - - -

- y

-
- -

Bedelaary, (Betteley) boevery,Ä;
(Geckerey, Narrentand) beuzelaary, (Bagatelle, Tändeley)

dievery, (Dieberey) ſchelthery, (Schelmerey)tovery, (Zau

berey) wichgelaary. (Wahrſagerey) -

III. Aegeln des ungewiſſen Geſchlechtes.

- Zu dieſem ungewiſſen GeſchlechteÄ

1) Meiſt alle Benennungen der Tbiete, die beyden Ge

ſchlechtern derſelben eigen ſind: als dier; (Thier) vee, (Vieh)

kalf, (Kalb) gewormte, (Gewürm) lam, (Lamm) inſeét,

ongedierte, (Ungeziefer) paard, (Pferd) rund, (Rind)

varken, (Schwein) wild, (Wild) 2c. - - -

2) Selbſtſtändige Nennwörter des Erdreichs, und

was zu dieſem gehöret: als aardryk; (Erdreich) broek,

(Bruch, Motaſt) boſch, (Buſch, Forſt) moeras, (Moraſt)

land, (Land) veen, (Fühne, Torfgrube) veld, (Feld) woud,

(Wald) eiland (Inſel) -

3) Namen der Länder, Städte, Dörfer und Flecken:

als Braband, (Braband) Denemarken, (Dänemark) En

geland, (England) Frankryk, (Frankreich) Duitſchland,

(Deutſchland) Holland, (Holland) Moravie, (Mähren)

Nederland, (Niederland) Saxen, (Sachſen) 2c. Amſterdam,

(Amſterdam) Dord, Dordrecht, (Dortrecht) Dresden,

(Dresden) Leipzig, (Leipzig) c. dorp, (Dorf), Papen

drecht, (Papendrecht) Zwyndregt, (Schweindrecht) Am

ſtelveen, (Amſtelveen) 2c. . vlek, (Flecken, Marktflecken)

Lützen, (Lützen) gehugt, (Weiler) Emmaus, (Emmaus):c.

4) So auch het Ooſten, (Oſt, Oſten) het, Weſten,

(Weſt, Weſten) het Zuiden, (Süden) het Noorden.

(Nord, Norden) Ferner . . . -

- 5) Nenn
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5) Nennwörter der Metalle: als blek. bik, (Blech)

erts, (Erz) goud, (Gold) koper, (Kupfer) lood, (Bey)

metaal, (Metall) ſtaal, (Stah) tin, (Zinn) yzer, (Eiſen)

zilver. (Silber) -

6) Bywörter, ſo eine Sprache zu erkennen geben:

als het Duitſch, (das Deutſche) het Engelſch, (das Engli

ſche) het Hollandſch, (das Holländiſche) het Griekſch,

(das Griechiſche) het Hebreeuwſch. (das Hebräiſche.)

7) Nennwerter der Säblung: als het dozyn, (easDu

zend, Dutzet) het honderd, (das Hundert) het paar, (das

Paar) het duizend, (das Tauſend) het vyftig. (das

Funfzig ) ) . . . . . . ?

8) Alle Verkleinerungen der Hauptwörter, ſo auf je

enden: als diertje, (Thierchen, Thierlein) dogtertje, (Loch

tergen, Töchterlein) hondje, (Hündchen) jongetje, (Knäb

- lein) mannetje, (Männchen, Männlein) kerntje, (Kern

chen, Kernlein) meisje, (Mädchen) muisje, (Mäusgen,

Mäuslein) kindje, (Kindchen, Kindlein) roosje, (Röschen,

Röslein) ſpaantje, (Spänch n, Spänlein) tandje, (Zähn

chen, Zähnlein) vrouwtje, wyfje, (iräulein, Weibchen,

Weiblein) ziertje, (Stäubchen) 2c. So auch

9) der Infinitivus aller Zeitwörter: als het gaan,

(das Gehen) doen, (Thun) drinken, (Trinken) eeven,

(Leben) eeten, (Eſſen) maajen, (Mähen) roepen, (Rüfen)

ſtaan, (Stehen) fterven, (Sterben) e. Ferner

Io) ſind auch des ungewiſſen Geſchlechtes alle ſelbſt- -

ſtändige Wörter, ſo auf dom enden, und von V7ennwör

tern abgeleitet werden: als Biſchopdom, Bisdom, (Bſchof

thnm) Chriſtendom, (Chriſtenthum) Godendom, (Götter

sthum) Heidendom, (Heidenthum) Hertogdom, (Herzog

thum) Joodendom, (Judenthum) Keizerdom, (Kaiſerthum)

Keurvorſtendom, (Churfürſtentum) Pausdom, (Pabſt

thum) Prieſterdom, (Prieſterthum) Lutherdom, (Luther

thum) Vorſtendom, (Fürſtenthum.) Alle andere, ſo wohl

auf dom enden, aber abgeleitet werden von Bey- und Zeit

wörtern, ſind männlichen Geſchlechtes; als eigendom, (Ei

genthum) maagdom, (Magdthum) rykdom, (Reichthum)

ouderdom. (Alterthum) vrydom, (Gebiet einer Stadt) was

dom, (Wachsthum) weedom, (Weh, Wehtage); heiligdom

ausgenommen, ſo ungewiſſen Geſchlechtes iſt:

C 2 ii) End
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11) Endlich ſind noch alle die Nennwörter ungewiſſen

Geſchlechtes, ſo mit den untrennbaren Zuſätzen, be, ge,

ont, ver; anfangen, und nur zwey Sylben haben: als

- - - - - B e. -

Bederf, (Verderben) bedrog. (Betrug) bedryf (Han

del) begin, (Anfang) begrip, (Begriff behelp, (Behelf,

Behülf) bejag, (Geſuch) beklag, (Klage) belang, (Be

lang) belet, (Hinderniß, Verhinderung) beraad, (Ueberle

gung) beroep, (Beruf) beſcheid, (Beſcheid) beſtek, (Ent

wurf) beſtel, (Beſtellung) beſtier, (Verwaltung) betoog,

(Beweiß) bevel, (Befehl) bewind, (Regierung) bewys, (Be

weiß) bezef, (Begriff) beloop, (Belauf) beſluit, (Be

ſchluß) c.

Ge,

Gebaar, (Gebärde) gebak, (Gebäck) gebed, (Gebet),

gebied, (Gebiet) gebid, (Gebiß) gebod, (Gebot) gebouw,

(Gebäude) gebraad, (Gebraten) gebrek, (Gebrechen) gº.

brieſch, (Gebrüll) gebroed, (Gezüchte) gebrom, (Getöſe)

gebruik, (Gebrauch) gebrul, (Gebrüll) gedicht; (Gedicht)

gedans, (Getanze) geding, (Rechtſache) gedrag, (Betragen)

gedrang, (Gedränge) gedreun, (Getöſe) gedrogt, (Unge

heuer) gedruis, (Getöſe) geduld, (Gedult) gefluit, (Flö

ten) gegeeuw, (Gegähne) gehak, (Hau) geheim, (Geheim

miß) gehoor, (Gehör) gehügt, (Weiler) gehuil, (Geheule)

gejouw, (Verſpottung) gejuich, (Gejauchze) geklag, (Weh

klage) geklank, (Klang) geklap, (Geſchwätz) gelach, (Ge

lächter)gelag, (Gelag) gelid, (Gelenk) geloof, (Glaube)

gelo, Gemau) geloop (Geläufe) gelui, (Geläute) ge:
luid, (Getön) geluk, (Glück) gemaal, (was gemahlen iſt)

gemagt, (Gemächte)gemak, (Gemächlichkeit) gemet, (Ju

chert) gemoed, (Gemüth) gemor, (Gegrunz) genot, (Ge

muß) gepiep, (Gepfeife) gepraat, (Geſchwätz) gekwel,(Ge

quäle) geraas, (Getöß) gerak, (Dienſt) gerecht, (Gericht)

gerief, (Behuf) geroep, (Geruf) gerucht, (Gerüchte) ge

ruiſch, (Geräuſche) geſchal, (Schall) geſchiet, (Geſchieße),

geſchut, (Geſchütz) geflacht, (Geſchlecht) geflof, (Geſchlei

che) geſnap, (Geſchnappe) geſpan, (Geſpann) geſprek,

(Geſpräch) geſtel, (Geſtelle) geſuis, (Geſäuſe) getal, (Zahl)

- - - - - getalm,

-
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-

getalm, (Getändel) getier. (Gepolter) getouw, (Weber

ſtuhl) getreur, (Betrübniß) gety, (Ebbe und Fluth) ge

vaar, (Gefahr) geval, (Zufall) gevegt, (Gefecht) gevoel,

(Gefühl) gevog. (Gefolge) gewaad,(Gewand) gewas, (Ge

wächs) geween, (Gewein) geweer, (Gewehr)geweld, (Ge

walt) gewelf, (Gewölbe) geweſt, (Gegend) gewigt, (Ge

wicht) gewin, (Gewinn)gewoel, (Gewüh) gewrigt, (Ge

lenk) gewrogt, (Wirkung) gezag, (Anſehen) gezigt, (Ge

ſicht) gezin, (Geſinde) gezoek, (Geſuch) gezweer, (Ge

ſchwür) gezwel, (Geſchwulſt) gezwets, (Geſchwät) ºc .

- - Ont. . . " " -

Ontbyt, (Frühſtück) onthaal, (Empfangung) onthoud,

(Behalt) ontflag, (Befreyung) ontuig, (Unzeug) ontzag,

(Reſpect) c.
-

- - . Ver. A

Verband, (Verbindung) verblyf (Verbleibung) ver

bod, (Verbot) verbond, (Bund) verdek, (Verdeck) ver

derf, (Verderbniß) verding, (Vertrag, Accord) verdrag,

(Vertrag) veréiſch, (Bedürfniß) vergif, (Gift) vergryp,

(Verbrechen) verhaal, (Erzählung) verhoor, (Verhör) ver

laat, (Schleuſe) verlet, (Beſchwerde) verley, (Lehnseid) ver

lies, (Verluſt) verlof, (Urlaub) verloop (Verlauf) ver

maak, (Ergötzlichkeit) vernis, (Fernis, Firnis) vernuft,

CVernunft) verraad, (Verrath) verſchiet, (Perſpectiv) ver

ſchil, (Uneinigkeit) verſchot, (Vorſchuß) verflag, (Bericht) »

verſtand, (Verſtand) verſtek, (Verluſt ſeines Rechtes) ver

ſterf, (Abſterben) vertoog, (Abhandlung) vertrek, (Auf

bruch, Zimmer) verval, (Verfall) vervolg, (Folge, Verfolg)

verwelf, verwulf, (Gewölbe) verwyt, (Verweis) verzet,

(Beyſtand, Hülfe) verzoek, (Erſuchung) verzuim. (Ver

ſäumniß.) - - -

Dieſe Regeln mögen genug ſeyn zur Beſtimmung des

männlichen, weiblichen und ungewiſſen Geſchlechtes insge

mein, Man könnte wohl mehr beſondere Regeln in dieſer

Abſicht machen, und ein allgemeines Verzeichniß der Haupt

wörter nach dem Alphabet gehen. Weil wir uns aber der

Kürze befleißigen ſollen, und über dieſes alle Nennwörter

der Holländiſchen Sprache in meinem Wörterbuche gefun

-

C 3 den
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den werden; wir halten es für ganz unnöthig, ferner etwas

hinzu zu fügen.

Siebentes Hauptſtück.

Von den Zahlen und Abänderungen der

Hauptwörter, „-

Wenn wir auf unſere Gedanken Achtung geben, ſo den

ken wir bisweilen nur an eine einzige Sache, biswei

len aber an viele von derſelben Gattung oder Art. Dieſer

Unterſchied muß nun auch durch die Hauptwörter, als Na- \

men der Dinge, angedeutet werden: daher hat man ihnen,

durch gewiſſe Veränderungen der Buchſtaben, einen Unter

ſchib zu geben geſucht: als, een, de man, (en, der Mann)

eene, de vrouw, (eine, die Frau) een, het huis; (ein, das

- Haus) de mannen (die Männer) de vrouwen, (die Frauen)

de huizen, (die Häuſer.) Das erſte, een, de man etc. nen

net man alſo die einfache Jabl; das andere aber, de man

nen etc. die vielfache Sahl; und hierin ſtimmen die Hollän

diſche und Deutſche Sprache überein. Doch in Abſicht dies

ſes letzten, d. i. der vielfachen Zahl, herrſchet ein großer Un

terſchied zwiſchen dieſe und jene. Die Deutſche Sprache hat,

wie bekannt iſt, bey den Nennwörtern, in der vielfachen

Zahl, vier Endbuchſtaben, e, en, n, und er, als Bande

von Band, Frauen von Frau, Trummeln von Trummel,

Reiſer von Reis: aber die Holländiſche hat nur zwey End

buchſtaben in der vielfachen Zahl ihrer ſelbſtändigen Nenn

wörter, nämlich en und s, und zwar zuweilen in eben dem

Nennworte. Dieſes erleichtert nun wohl ungemein ſehr ihre

Abänderungen in der einen, aber beſchweret wieder an der

andern Seite dieſelbige, wenn man wiſſen will und muß,

welche Nennwörter en oder s, oder beyde zugleich, en, s, in

der vielfachen Zahl annehmen. Wir wollen beyde, ſo viel

möglich, zu beſtimmen ſuchen, nachdem wir zuförderſt ei

nige allgemeine Muſter eines Nennworts vom männlichen,

ÄÄn Geſchlechte in ihren Abänderun
!! PLZPI )(PK: -gen gegeben haben, Männ

--
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m i n n l i che n Geſchlecht es.

Einfach,

AW. Een, de man; ein, der Mann. - "

G. eenes mans, van een man, des mans; eines, des

Mannes.
-

D. eenen, aan een, den man; einem, dem Manne,

A. eenen, een', den man; einen, den Mann.

W. oman; o du Mann.

A. van eenen, een, den man; von einem, dem Manne.

- vielfach.

W. De mannen, mans; die Männer.

G. der, van mannen; der Männer,

D. den, aan de mannen; den Männern.

A. de mannen, mans; die Männer. . "

W. o mannen, mans; o ihr Männer.

A. van den männen; von den Männern.

Einfach.

W. Een, de menſch; ein, der Menſch. - - >

G. eenes, des menſchen, van een menſch; eines, des

Menſchen. -

D. eenen, den, aan den menſch; einem, dem Menſchen,

A. eenen, den menſch; einen, den Menſchen. -

W. o menſch; o du Menſch.
-

A. van een, den menſch; von einem, dem Menſchen,

Pielfach.

W. De menſchen, die Menſchen.

G. der menſchen; der Menſchen.

D. den, aan de menſchen; den Menſchen,

A. de menſchen; die Menſchen.

V. o menſchen; o ihr Menſchen.

A. van de menſchen; von den Menſchen,

- - e 4 weibl.
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40. I Tb. 7 Sauptſt. von den Fablen

Wº eiblichen Geſchlecht es.

LEin fach.

W. Eene, de vrouw; eine, die Frau. -

eener, van de vrouw; einer, der Frau.

D. eener, der, aan de vrouw; einer, der Frau.

4. eene, de vróuw; eine, die Frau.

V. o vrouw; o du Frau. -

A. van eene, de vrouw; von einer, der Frau.

/

- YOiel fach.

W. De vrouwen; die Frauen.

G. der vrouwen; der Frauen.

D. den vrouwen ; den Frauen.

A. de vrouwen; die Frauen.

V. o vrouwen; o ihr Frauen. -

A. van de vrouwen; von den Frauen.

Einfach.

W. Eene, de hand; eine, die Hand. -

G. eener, der, van de hand; einer, der Hand.

D. eener, aan eene hand; einer, der Hand.

A. eene, de hand; eine, die Hand.

W. o hand; o du Hand. - -

A. van eene, de hand; von einer, der Hand.

.

- -

s

. . . vielfach.

W. Dehanden, die Hände

ºder van de handen; der Hände
D. den aan de handen; den Händen.

A. de handen; die Hände.

V. o handen; o ihr Hände.

4. van de handen; von den Händen.

. . . . . . .
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-

uns - wiſſen Gef ble cb - - -

Einfach, -

Een, het dier; ein, das Thier.

. eenes diers, van een dier, des diers, van het dier;

eines, des Thiers. - -

. een, aan een, het dier; einem, dem Thiere.

een, het dier; ein, das Thier.

odier; o du Thier. -

van een, het dier; von einem, dem Thiere,

vielfach

de dieren; die Thiere. -

der , van de dieren; der Thiere.

den aan de dieren; den Thieren.

de dieren; die Thiere.

odieren; o ihr Thiere.

van de dieren; von den Thieren.

Einfach

Een, het paard; ein, das Pferd.

eenes paards, van een paard, des paards; eines, des

Pferds. - .

. een, aan een, het paard; einem, dem Pferde.

een, het paard; ein, das Pferd.

o paard; o du Pferd.

van een, het paard; von einem, dem Pferde,

- Vielfach,

W. de paarden; die Pferde.

G. der, van de paarden; der Pferde. -,

D. den, aan de paarden; den Pferden.
A. de paarden; die Pferde, . s

V. o paarden; o ihr Pferde,

A. van de paarden; von den Pferden,

C 5 Einfach,
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" . . . . . Einfach.

KW. Een, het hind; ein, das Kind, -

G. eenes kinds, van eenkind, des kinds; eines, des
Kindes. : -

D. een, aan een kind, het kind; einem Kinde.
A. een, het kind; ein, das Kind.

V. o kind; o du Kind. z

A. van een, het kind; von einem, dem Kinde.

Pielfach. . .

N. De kinderen kinders; die Kinder.

G. der, van de kinderen; der Kinder. "

D. den kinderen, aan den kinderen; den Kindern.

A. de kinderen, kinders; die Kinder.

V. o kinderen, kinders; o ihr Kinder, -

A. van de kindgren; von den Kindern,

Aus dieſen Muſtern ſiehet man, daß die Holländiſche

Rennwörter viel leichter abzuändern ſind, als die Deut

ſchen, weil ſie in der vielfachen Zahl, ſo viele Abänderungen

nicht annehmen. Da nun, wie oben gemeldet iſt, die End

ſylben in der vielfachen Bedeutuna ſind en, als handen,

menſchen, vrouwen, dieren; s, als mans, kinders oder

beyde zugleich, en und s, als mannen, mans; kinderen,

kinders; ja einige ihre Endylbe der einfachen Zahl in der

vielfachen Zahl verdoppeln; als mannen etc. einem Lehrling

iſt zu wiſſen nöthig, wie er alle ſelbſtſtändige Nennwörter

abändern, und ſich bey der Formrung ihrer vielfachen

Zahl ſelbſt helfen könne. Dazu dienen ihm die folgenden,

theils gemeinen, theils beſondern Regeln.
-

I. Die erſte Regel, in Abſicht der Endung en, iſt

dieſe: „alle einſylbige Nennwörter, worinnen zwey

„Selbſt lauter vorkommen enden in der vielfachen

„Zahl in en.“ Vorbilder ſind:

Aal, Aal, Aalen, Droom, Traum, Droomen.

een, Bein, Beenen. Hoek, Ecke, Hoeken.

oek, Buch, Boeken. Koek, Kuchen, Koeken.

Bgom, Baum, Boomen, Lood, Bley Looden.

Deel, Thel Deelen. Muur, Mauer, Muuren.
- --- - Noot
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Noot, Nuß, Nooten, Touw, Seil, Touwen,

Peer, Birn, Peeren. ... Troon, Thron, Troonen,

Pöot, Pfote, Pooten, Voet, Fuß, Voeten.

Raap, Rübe, Raapen, Vrouw, Frau, Vrouwen, .

Reep, Riemen, Reepen. Uur, Uhr, Uuren. •

Schaal, Schaale, Schaalen. Wieg, Wiege, Wiegen.

Schaap, Schaf, Schaapen. Wiek, Fittig, Wieken.

Schaar, Scheere, Schaaren. Zaal, Saal, Sattel, Zaa,
Streep, Streif, Streepen. len.

Toom, Zaum, Toomen. Zoon, Sohn Zoonen etc.

II. „Alle Nennwörter, ſo auf einen Selbſt

„lauter enden, nehmen, in der vielfachen Fahl, u, (en)

„ant“ als - - -

Bode, Bote, Boden. Lade, Lade, Laden. .

Dievery, Dieberey, Dieve- Made, Made, Maden. -

ryen. . Offerhande, Opfer, Offerhan

Gaave, Gabe, Gaaven. -- den

Heerſchappy, Herrſchaft, Padde, Kröte, Padden.

Heerſchappyen. Vlade, Flade, Vladen. -

Kladde, Beſchuldigung, Klad-Waake, Wache, Waaken.

den. Zoode, Waſen, Zooden etc,

Kwabbe, Quappe, Kwabben. -

III. „So auch nehmen alle ſelbſtſtändige Wörter,

„es ſey ein - oder vielſylbige, welche mit zweyen

„Mitlautern endigen, en an;“ als

Aart, Art, Aarten. Olifant, Elephant, Olifanten,

Baard, Bart, Baarden. Paard, Pferd, Paarden,

Haard, Herd, Haarden. Staart, Schwanz, Staarten,

Hemd, Hemd, Hemden. Taart, Torte, Taarten.

Kaart, Karte, Kaarten. Waard, Wirth, Waardenze

Bedeeling, Austheilung, Be- Vreemdeling, Fremdling,

deelingen. Vreemdelingen.

Bekleeding, Bekleidung, Be- Dwaaling, Jrrthum, Dwaa

kleedingen. lingen. - -

lingen. lingen etc.

Eerſteling, Erſtling Eerſte- Jongeling, Jüngliug, Jonge

-

ticky.
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Hiebey kommen noch .co:oc : Tor?

“IV. „alle einſylbige vtennwörter, worinnen nur ein

„Selbſtlauter wird gefunden, welche en in der vielfachen

„Zahl annehmen, jedoch ſo, daß ſie den Final Conſonant

„zugleich verdoppeln:“ als

Bal, Ball, Ballen. Mof, Muf, Muff, Moffen.

Bed, Bett, Bedden. “ Möl, Maulwurf, Mollen.

Bok, Bock, Bokken. Os, Ochs, Oſſen.

Brak, Spürhund, Brakken, Pak, Pack, Pakken.

Bril, Bille, Brillen. . . Pen, Feder, Pennen. ,

rok, Brocken, Brokken. Pin Finne, Pinnen. .
Bron, Brunnen, Bronnen. Pit, Kern, Pitten.

Brug, Brücke, Bruggen. Plak, Dintenkleck, Plakken.

Bus, Büchſe, Buſſen. Pok, Blatter, Pokken,

Dam, Damm, Dammen. - Pot, Topf, Potten. -

Das, Halsbinde, Dachs, Put, Schöpfbrunn, Putten,

Daſſen. Ram , Widder, Rammen.

Fles, Flaſche, Fleſſen, Rat, Ratze, Ratten.

Gek, Geck, Rarr, Gekken. Rok, Rock, Rokken.

Ham, Schinke, Hammen. Rol, Rolle, Rollen,

Kam, Kamm, Kammen. Rot, Ratze, Rotten.

Kap, Kappen Kappen. Sap, Saft, Sappen.

Kas, Kiſte Kaſten. Schel, Schelle, Schellen,

Kat, Katze, Katten. Slet, Fetz». Lump, Sletten.

Kl, Flußbett, Killen. Som, Summe, Sommen,

Klap, Klapp, Schlag, Klap-Sop, Suppe, Soppen,

pen Span, Spanne, Spannen.

Klip, Klippe, Klippen. Stal, Stall, Stallen. -

Klok, Glocke, Klokken. Stam, Stamm, Stammen.

Knol, Rüben, Knollen. Star, Stern, Starren.

Knop, Knoſpe, Knoppen. Stok, Stock, Stokken.

Krib, Kribbe, Kribben. Strop, Strang, Stroppen.

Lap, Lappen, Lappen. Stuk, Stück, Stukken.

Lat, Latte, Latten. Tak, Aſt, Takken.

Lek, Leck, Lekken, , Tol, Kreuſel, Zoll, Tollen.

Lip, Lefze, Lippe, Lippen, Top, Gipfel, Toppen.

Män, Mann, Mannen. Trap, Stiege, Trappen."

Mat, Matte, Matten. - Trek, Zug, Trekken ,

Mes, Meſſer, Meſſen. Trog, Trog, Troggen.

OS,
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Vos, Fuchs, Voſſen. Zak, Sack, Zakken.

Wal, Wall Wallen: Zin, Sinn Zinnen.

Wam, Wamme. Wammen.ZÄÄÄ.
Wan, Wanne, Wannen. Zot, ##erzºº
Wrak, Wrack, räkken. tenjiT“Tºo

HievonÄ
welche, obſchon einſylbige,- den Final Mitlauter nicht b
doppeln: - n pal M - sº

Bad, Bad, Baden. ... Lots Loos Loten.

Dag, Tag, Dagen. Pad, Pfad, Paden.

Ä Daken. ÄÄ
Dal, Thal, Dalen. : Slot, Schloß,3Sloten. -:

ÄÄÄÄÄ .

Glas ºlas Glazen. - Wat Fß Wºën. 3

ěj Go, Gj." Wej Wegen “
Graf, Grab, Graven: - -

Hof, Hof, Hoven. NB. Spel, Spiel, hat Spel

Hol, Höhle, Holen - len und Spefen.
-

V. Endlich die Nennwörter, ſo enden in dem, e, in

is, ſchap, nehmen in der vielfachen Zahlen an, und ger

doppeln ebenfalls ihren Final Mitlguter; als

---

dom. "

» - - A »- – " - - - -

Bisdom, Biſchofthum, Bis- Prinsdom, Fürſtenthum,

dommen. - Prinsdommen.

Hertogdom, Herzogthum, Vorſtendom, Fürſtenthum,

Hertogdommen. --- Vorſtendommen etc. .

. . .“ es.

Beedelaares, Bettlerinn, Bee- Meeſteres, Meiſterinn, Mee

- delaareſſen. ſtereſſen. 2.

Dienaares, Dienerinn, Die- Prinzes, Prinzeſſin, Prinzeſ.

ſnaareſſen. 1en. - -

Leeraares, Lehrerinn, Leeraa- Toveres, Zauberinn, Tove

reſſen. - reffen.

Voogdes, Vormünderin, Voogdeſſen etc. , -

f,
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- in. 7.2277

Bakkerin, Beckerinn, Bakke- Hertogin, Herzoginn, Herta
riñnen. gInnen

Boerin, Bäuerinn Boerin- Keizerin, Kaiſerinn, Keize

nen. - - - - rinnen. - - -

Graavin, Gräfin, Graavin- Koningin, Königinn, Kenin
nen. . . . . - , ginnen - - - "

Herderin, Hirtinn, Herde-Vriendin, Freundinn, Vrien
rinnen, - dinnen.

Vyandin, Feindinn, Vyandinnen etc.

Duifternis, Finſterniß, Dui. Gelykenis, Gleichniß, Gely

ſterniſſen: „, keniſſen. -

Ergernis, Aergerniß, Erger. Gevangenis, Gefängniß, Ge
niſſen.

- - vangeniſſen etc. .

- - ſchap. - -

Boodſchap, Botſchaft, Bood- Gereedſehäp; Geräthſchaft,

ſchappen. Gereedſchappen.

BÄp, Brüderſchaft, Gejčüchaft, Ge
Breederſchappen. zelſchappen. "-

Landſchap, Landſchaft, Landſchappen etc. - -

Dieſe nun ſind Kraft der gemeinen und beſondern
Regeln, die Rennwörter, ſo in der vielfachen Zahlen an

nehmen. Wir müſſen ferner wiſſen, welche ſie ſind, die in

der vielfachen Zahl nur eines annehmen. Dazu gehören

1) die mit je enden: als:

Airtjé, Aehrlein, Airtjes. Hondje, Hündlein, Hondjes.

Adertje, Aderlein, Adertjes. Iongetje,Knäblein, Iongetjes.

Bloemtje, Blümlein, Bloemt Kindje, Kindlein, Kinjes.

jes. - Meisje, Mädchen, Meisjes.

> Doosje, Schächtelchen, Doosjes.

mit einem Worte, alle Rennwörter, ſo im Deutſchen auf

chen, gen und lein enden. Ferner

Boekje, Büchlein, Boekjes, Paardje, Pferdlein, Paardjes.

2) die mit laar enden: als -

Bakelaar, Lorberkörner, Ba-Beukelaar, Fechtſchild, Beu- -
kelaars, kelaars:

- -
- Drente
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Drentelaar, Zauderer, Dren-Rabbelaar, Rabuliſ, Rabbe.
telaars, laars. - - -

Äärs Handelsmann, Ramme aar, Rammeler, Rams

- melaars. -

Ä Haſelſtaude, Hz- Tiggelaar, Ziegelbrenner,Tige

Kakelaar, Schwätzer, Kake- gelaars. s

- laars. . Wandelaar, Wanderer, Wans

Makelaar, Mäckler,Makelaars. delaars etc. -

3) die mit ſter enden: als

Boenſter, Scheurerinn, Boen-Snoepſter, Näſcherinn,Shöeß

-

ſters: ſters.

Doenſter, Thäterinn, Doen-Talmſter, Zauderinn, Talm

ſters. ſters. –

Meeſter, Meiſter, Meeſters. Teemſter, Zögerinn, Teem

Naaiſter, Näherinn, Naaiſters. ſters.

Pronkſter, Praletinn, Pronk-Vrylter, Freyerinn, Vry
– ſters. . fters.

Snapſter, Plauderinn, Snap- Werkſter, Wirkerinn, Werk

- ſters. . . . . ſters.

kurzum, alle ſelbſtſtändige Wörter, welche anders mit inn

im Deutſchen enden.

Wollen wir endlich wiſſen, welche Nennwörter, in der

vielfachen Zahl, en und s zugleichÄ ſo merke man,

daß ſie, in der einfachen Zahl, mit l, m,n, und r enden:

in l als Buidel, (Beutel) Beitel, (Meiſſel) Sleutel, (Schlüſ

ſel) Tafel, (Tafel) 2c. denn man ſagt, in der vielfachen

Ä und buidels, beitelen und beitels, fleute

ſen und fleutels, tafelen und tafels: in m; als Qom,

Oheim, weil man ſagtOomsund Oomien; in m: als keten,

Kette; man, Mann; wagen, Wagen; denn man ſagt kete

nen und ketens; mannen und mans; wagenen und wagens

in r: als kandelaar, Leuchter; ſchuldenaar, Schuldner;

zondaar, Sünder; weil man ſagt kandelaaren und kahde

laafs; fchuldenaaren und ſchuldenaars; zondaaren und zon

daars. Doch hiebey muß man wohl anmerken, daß dieß

keine allgemeine Regel iſt; ſintemal es nicht immer angeht,

daß Nennwörter, ſomit l, m, m und r enden, allezeit en und

*, zugleich, in der vielfachen Zahl annehmen, e" Ä
, UſVßis

- -
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weilen, jedoch immer en oder sº und ſo wäre es ſehr nö

thig, daß in einem Holländiſchen Wörterbuch die Endſyl

ben der vielfachen Zahl der Nennwörter angezeichnet und

ausgedruckt wären.

Feſt iſt es, daß etliche Nennwörter ihre Endſylhe, und

ihren letzten Buchſtaben der einfachen Zahl in der vielfachen

Zahl ganz abändern; und ſo auch, daß viele keine v elfa

che Zahl haben. Beyde finden wir nöthig, hier noch an

zumerken. -

1) Die Nennwörter, ſo enden in heid, werfen das i

in der vielfachen Zahl weg, (wenn ſie ſolche haben) und

nehmen en an: als

Boosheid, Bosheit, Baoshe- Schoonheid, Schönheit,

den. Schoonhºden. „

Barmhartigheid, Barmher-WÄ Wahrheit, war.

zigkeit, Barmhartigheden. y Ä sie sie vache

xÄvÄº, Et. Wº

nigheden Zwaarigheid, Schwierigket,

Krankheid, Krankheit, Krank- Beſchwerde, Zwaarighe

„heden. den etc. . :::

So auch wird verändert ,

Lid, Glied, in Leden. Spit, Spieß in Speten. ,

Smid, Schmid, in Sme-Ä Schiff in Schepen.

den. - Stad, Stadt, in Steden.

-) Nennwörter ſo enden in fund , verändern dieſe

-,

Buchſtaben in und z in der vielfachen Zahl als
Boef, Bube, Boeven, Huif, Haube, Huiven. -

Brief, Brief, Brieven. Kuif, – Kuive. V.

Die Qº PÄ. Lyf, Leib, Lvven. -
Duif, Taube, Duiven. YººyÄ

Graf, Grab, Graven. Wolf, Wolf, Wolven.

Hof, Hof, Hoven. Wyf, Weib, Wyven etc.

Baas, Meiſter, Baazen. Huis, Haus, Huizen.

Blaas, Blaſe, Blaazen. Kaas, Käſe, Kaazen.

Doos, Schachtel, Doozen. Muis, Maus, Muizen.

Glas, Glas, Glazen. : Roos, Roſe, Roozen...

- - 3) End
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-

- 3) Endlich gibt es Nennwörter, welche in der vielfa
chen Zahl noch ſtärker abändern. Dieſe ſind:

Been, Gebeine, Beenderen, Kleed, Kleid, Kleederen.

Beenders.. Larn, Lamm, Lammen, Lam

Bad Blatt, Bladen, Bade-Ä
ren, Bladers. Lied, Lied, Liederen. . .“

Ey, Ey, Eyeren, Eyers. Ä -

Ä éjÄ Rad, Rad, Raden, Raderen,

r deren. - Raders. »

Hoen, Huhn, Hoenderen, Rund, Rind, Runderen, Run
Hoenders. - ders. -

Kalf, Kalb, Kalveren, Kal-Spaan, Span, Spaanen Spa
"vers. - anderen, Spaanders. ?

Kind, Kind, Kinderen, Kin-Volk, Volk, Volken, Vol
- ders - keren. -

/ Welche ſelbſtſtändige Nennwörter nun keine vielfache

.“

Zahl annehmen, kann noch das Folgende lehren.

Keine vielfache Zahl nehmen an -

1) Alle eigene Tamen der Länder, Städte, Dör

fer, , Berge, Flüſſe, monatbe und Winde. . . . .

2) Die Namen der Weltgegenden, Geſtirne, Jah

reszeiten, Elemente und Witterungen: als Ooit, Oſt,

Morgen; Zuiden, Mittag, Süd; Weſt, Abend, Weſt;

Noorden, Mitternacht, Rord; Mars, Mars; Mercurius,

Mercur; Orion, Orion; Inpiter, Jupiter; Saturnus, Sa

turn; Venus, Venus c. Lente, Lenz, Frühling; Zomer,

Sommer; Herfft, Herbſt; Winter, Winter; Aarde, Erde;

Vuur, Feuer c. Daauw, Thau; Donder, Donner; Hagel,

Hagel; Licht, Licht; Ryp, Reif; Sneeuw, Schnee; Vorſt,

Forſt; Ys, Eis c. - * -

3) Die Metalle, und was ihnen gleicht: als Goud,

Gold; Koper, Kupfer; Lood, Bley; Aluin, Alaun; Meſ

fing, Meſſing; Pek, Pech; Salpeter, Salpeter; Staal,-,

Stahl; Teer, Theer; Tin, Zinn; Yzer, Eiſen; Zwavel,

Schwefel c. . . ---

4) Viele Namen der Erdfrüchte, und was dazu ge

höret: als Rog, Roggen; Tarwe, Weizen; Garſt, Gerſt,

Gerſte; ayer, Haber; Boekweit, Heidekorn; Sierſt,

- D Hirſchen;

«

V.

-
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-

Hirſchen; Rys, Reiß; Meel, Mehl; Gras, Gras; Hen

nep, Hanf; Lies, Lieſchgras; Hooy, Heu; Hop, Hopfen;

Moſtaart, Moſtert, Senf; Sttoo, Stroh; Venkel, Fenchel;

Lavendel, Laverdel; Kalmus, Kalmus; Komyn, Kümmel;

Peterſelie, Peterſilie; Salie, Salbey; Tym, Timian

Iſop, Iſop 2c. - - - -

5) Viele Ramen der naſſen und Speiſewaare: als

Azyn, Eſſig; Boter, Butker; Honing, Honig; Melk,

Milch; Moſt, Moſt; Meede, Meht; Mom, Mumme;

Giſt, Gſcht; Inkt, Dinte; Smeer, Smout, Schmeer,

Schmalz; Vet, Fett; Vleeſch, Fleiſch 2c. -

6) Ausländiſche Würze: als Amber, Amber; Foeli,

Muscatenblume; Kaneel, Zimmet; Gember, Ingwer; Pe

per, Pfeffer; Safran, Saffran c. ' - v

7) Die Gemütbsbewegungen, Empfindungen,

2Krankbeiten, Sinne, Zufälle, Tugenden und Untu

genden: als Yver, Eifer; Jaloezy, Eiferſucht; Vrees,

urcht; Haat, Haß; Liefde, Liebe; Nyd, Reid; Schrik,

chrecken; Toorn, Zorn; Tweedragt, Zwietracht; Gevoel,

Gefühl; Gehoor, Gehör; Gezigt, Geſicht; Reuk, Geruch;

Smaak, Geſchmack; Stank, Geſtank; Hette, Hitze; Koude,

Kälte; Buikvloed, Durchfall; Jigt, Gicht; Honger, Hun

ger; Dorſt, Durſt; Hoeſt, Huſten; Kramp, Krampf;

Podagra, Podagra; Loop, Ruhr; Eerbaarheid, Ehrbar

keit; Geilheid, Geilheit; Kuiſchheid, Keuſchheit; Maatig

heid, Mäßigkeit; Spaarzaamheid, Zuinigheid, Sparſamkeit;

Hoogmoed, Hochmuth; Ontugt, Unzucht; Slaäp, Schlaf;

Vaak, Schläfrigkeit; Jeugd, Jugend; Kindsheid, Kind

heit; Maagdom, Magdthum; Bloed, Blut; Zweet,

Schweiß ic.

Endlich fügen wir, betreffend die vtennwörter, noch

Ä , daß etliche in der vielfachen Zahl allein gewöhnlich

ind; -
- - -

Herſenen, Gehirn. Ouders, Aeltern, Eltern.

-- Vooröuders, Voreltern.

Lauderyën, Ländereyen. Voorvaderen, Voorvaders,

Lieden, Leute. - Vorväter.

. Und ſo ſchreiten wie in Ordnung über zu den Bey

wörtern.
- Achtes
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- Achtes Hauptſtück, l

von den Beywörtern, ihre Abänderungen,

- und vergleichungsſtaffeln

- - - -

>

-

- Ä dritten Sauptſtücke, haben wir ein Beywort um

ſchrieben als ein ſolches, das keinen völligen Gedanken

machet, oder die Eigenſchaft, Beſchaffenheit und Zufällig

kett einer Sache nur ausdrückt. Daß dieſes ſo ſey, gibt

die Art dieſer Wörter ſelbſt deutlich zu erkennen. - -

Wie und wovon die Beywörter hergeleitet werden, es

ſey von den Hauptwörtern, Sürwörtern und Zeitwör

tern, mit Anhängung gewiſſer Syben, haben ſich die

Sprachlehrer große Mühe gegeben, ſolches ausführlich dar

zuſtellen. Weil wir aber alle Beywörter mit ihren Bildun

gen und Endungen in einem guten Wörterbuch ausgedruckt

finden, die Zeit wäre nur verloren, wenn wir uns damit
aufhalten wollten. g -

Es kömmt einzig und allein, in Abſicht der Beywör

ter, darauf an, wie ſie abgeändert, und in den Verglei

chungsſtaffeln vermehret werden. -

- Nachdem wir nun aus dem vorhergehenden wiſſen, daß

ſo wohl die Geſchlechs- als Hauptwörter, theils in einfa

cher, theils in vielfacher Bedeutung, verſchiedene Endun

gen haben, ſo iſt es auch gewiß, daß die Beywºrter ſolche

Abänderungen annehmen müſſen. Sie haben alſo fürs er

ſte, einfache und vielfache Zahlendung: i. E. een goed,

de goede Vriend, ein guter, der gute Freund; de goede

Vrienden, die guten Freunde. Zweytens auch in einer und

derſelben Zahl verſchiedene Fallendungen; als eenes, des

goeden Vriends, eines, des guten Freundes c . Endlich

haben ſie auch noch die Aenderungen dreyer Geſchlechter;

goed, gat, goede, gute, goed, gutes, als een goed, de

goede man, ein guter, der gute Mann; eene, de goede

vrouw, eine, die gute Frau; een goed, het goede huis

ein gutes, das gute Haus. - -

» - D 2 Die
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Die Abänderung der Beywörter kann alſo geſchehen
-

-

I. mit dem unbeſtimmten Geſchlechtsworte, een, ein,
eene, eine, een, ein; oder

mit dem beſtimmten Geſchlechtsworte, de,Wº ÄF Ä T- der,

III. ohne alle Geſchlechtswörter,

Ä. Die Abänderung mit den unbeſtimmten Ge
ſchlechtsworte, een, eene, een, iſt, als folgt:

W. Een goed man, ein guter Mann. /

G. eenes goeden mans, van een goeden man, eines

- - , guten Mannes. -

D. eenen, äan een goeden man, einem guten Manne.

A. eenen goeden man, einen guten Mann.

W. o een göede män; o eifl guter Mann. i -

A. vän eenen.goeden man, von einem guten Manne.

- vielfach. -

W. De goeden mannen, oder mans, die guten Män
- - mer. „ . .

G. der goede mannen, der guten Männer.

D. den goeden mannen, den guten Männern. .

A. de goede mannen, oder mans, die guten Männer.

Wo goede mannen, o ihr guten Männer.

A. van de goeden mannen, von den guten Männern.

- Einfach, weiblich.

W. Eene goede vrouw, eine gute Frau. -

G. eener, van eene goede vrouw, einer guten Frau.

L. eene, aan eene goede vrouw, einer guten Frau,

Z. eene goede vrouw, eine gute Frau.

/ o eene goede vrouw, o eine gute Frau.

A. van eene goede vrouw, von einer guten Frau.
- - - - - - - - - - - - -

- -

-

*

- viel
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vielfach sº

W. De goede vrouwen, die guten Frauen. ...

G. der goede vrouwen, der guten Frauen.

L. den goeden, aan de Ä vrouwen, den guten

- rauen. -

A. de goede vrouwen, die guten Frauen.

V. o goede vrouwen, o ihr guten Frauen. -

A. van de goede vrouwen, von den guten Frauen.

Einfach ungewiß.

W. Een goed kind, ein gutes Kind. . . . . .

G. eenes goeden kinds, van engaedkind, eines gue

- - - - - ten Kindes. . . - - -

. een, aan een goed kind, einem guten Kinde. -

een goed kind, ein gutes Kind.

o een goed kind, o ein gutes Kind.

van een goed kind, von einem guten Kindex

. . . Vielfacb...

De goede. kinderen, kinders, die guten Kinder.

der goede kinderen, der guten Kinder,

den goeden kinderen, den guten Kindern.

. de goede.kinderen, kinders, die guten Kinder.

ogoede kinderen, kinders, o ihr guten Kinder.

van de goede kinderen, von den guten KindernkA
-

II. Abänderung mit den beſtimmten Geſchlechts
worte de, de, het. - 7. - -

Einfach. männlich: -
W. De arme man, der arme Mann. W

G. des armen mans van den armenman, des armen
- - - - - Mannes. . ".

D. den armenman, dem armen Manne. 2

A. den armen man, den armen Mann. *
V. o arme man, o du armer Mann. . .

A. van den armenman, von dem armen Manne:
-

--

vielfach, wie oben bey goede e.

- D3 (Einfach.
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Einfach: Weiblich.

MV. De arme vrouw, die arme Frau. -

G. der arme vrouw, der arme Frau.“

L. der, aan de arme vrouw, der armen Frau, .

A. de arme vrouw, die arme Frau. -

V. o arme vrtouw, o du arme Frau.

A. van de arme vrouw, von der armen Frau, -

Vielfach, wie oben bey goede ze, -

Einfacb. Ungewiß.

Ä. Het arme kind, das arme Kind.

-

G. des armen kinds, van het arme kind, des armen

Kindes. -

D. het arme kind, dem armen Kinde.

A. het arme kind, das arme Kind,

V. o arm kind, o du armes Kind.

A. van het arme kind, von dem armen Kinde.
A

vielfach, wie oben bey goede 20. - - -

III. Abänderung ohne Geſchlechtswort.

einfach männlich.

W. Sterke wyn, ſtarker Wein.

G. ſterken wyns, van ſterken wyn, ſtarkes Weines,

D. ſterken wyn, ſtarkem Weine. - - - - -

A. ſterken wyn, ſtarken Wein.

W. o ſterke wyn, o ſtarker Wein. ..

A. van ſterken wyn, von ſtarkem Weine, -

* Pielfach.

Sterke wynen, ſtarke Weine. . v

van ſterke wynen, ſtarker Weine,

aan ſterke wynen, ſtarken Weinen. -

ſterke wynen, ſtarke Weine.

a ſterke wynen, o ſtarke Weine...

van erke wynen, von ſtarken Beinen

z Einfach.

,

-



ihre Abänderung u. vergleichungsſtaffeln. 55

. . . Einfach. Weiblich. . .

W Zagte ſtof ſanfter Zeug. /

G. van zagte ſtof ſanftes Zeuges.

. zagte, aan zagte ſtof, ſanftem Zeuge.

. zagte ſtof, ſanften Zeug

. o zagte ſtof, o ſanfter Zeug.

G

xielfach.

Zagte ſtoffen, ſanfte Zeuge

. van zagte ſtoffen, ſanfter Zeuge.

). aan zagte ſtoffen, ſanften Zeugen,

zagte ſtoffen, ſanfte Zeuge,

o zagte ſtoffen, o ſanfte Zeuge

A. vanzagte ſtoffen, von ſanften Zeugen.

. . . Einfach ungewiß. - -

N. Fynpapier, zartes Papier. . . -

G. van fyn papier, zartes Papieres. –

d. aan fyn, fyn papier, zartem Papiere.

A. fyn papier, zartes Papier -

W. ofyn papier, o zartes Papier ,

A. van fyn papier, von zartem Papier.

. . . Yielfacb. -

Fyne papieren, zarte Papiere. .

van fynepapieren, zarter Papiere.

#
V.

- -

W.

G.

D.

A. fyne papieren, zarte Papiere:

V. ofyne papieren, o zarte Papiere,

A. van fyne papieren, von zarten Papieren. ..

Nach dieſen Muſtern können alle Beywörter, bey den

Nennwörtern gefüget, abgeändert werden. Eine Anmer

kung iſt noch nöthig zu machen; und iſt dieſe ##
S. 44.«Da wir oben, im vorigen Hauptſtücke, Mo. IV.

ſagten, daßeinſylbige Nennwörter, worinnen nur ein Selbſt

iauter wird gefunden, ihren finalen MitlauterÄ“

fachen Zahl verdoppeln; ſo F dieſes von den Beywörtern,
. . . . . D 4 in

. van zagte ſtof, von ſanftem Zeuge.

aan fyne papieren, zarten Papieren. -
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in dieſer Abſicht, in der vielfachen Zahl insgemein, ins

beſondere aber im männlichen, weiblichen, und ungewiſſen

Geſchlechte; und dieſe Beywörter ſind folgende: -

Bar, rauh; barre lugt, rauhe Luft; een baar menſch

ein rauher Menſch; barre winters, rauhe Winter.

Dik, dick, eene, dedikke vrouw, eine, die dicke Frau;

dikke kinderen, dicke Kinder.

Dof, ſtumpf; een doffe geeſt, ein ſtumpfer Verſtand.

Dom, dumm ; het domme vee, das dumme Vieh; dom

me menſchen, dumme Menſchen. >

Dor, dürr; een dorre tak, ein dürrer Aſt, 'dorre tak
ken, dürre Aeſte. K

Dun, dünn; dunne pap, dünner Brey; dunne kuiten,

dünne Waden. - - -

Fel, hart, ſtreng; een felle winter, ein harter Winter;

felle winters, ſtrenge Winter.

Gek, thöricht; eene gekke daad, eine thörichte That;

gekke daaden, thörichte Thaten. -

Grof, arob; eene groffe ſtem, eine grobe Stimme.

Laf,Ä laffe koſt, laffes Eſſen; laffe reden, laffe
eden. A

Lam, lahm; eene lamme hand, eine lahme Hand; lam

me verzen, lahme Verſe. -

Mak, zahm; makke paarden, zahme Pferde.

Wat, naß; een natte doek, ein naſſer Hader; natte kleé

ren naſſe Kleider,

Rad, raſch; radde paarden, raſche Pferde.

Ras, geſchwind; raſſe antwoorden, geſchwindeAntwor
t?N.

Slap, ſchlaff, ſchlapp; eene ſlappe pen, eine weicheFe

der; ſlappe borſten, welke Brüſte. - -

Smal, ſchmal; een ſmalle weg, ein ſchmaler Weg;

ſmalle wegen, ſchmale Wege. . . . . "

Snel, ſchnell; een ſhelle vlugt, eine ſchnelle Flucht. -,

Stil, ſtill; een ſtille gang, ein leiſer Gang; ſtille waters,

* ſtille Waſſer. "“

Stom, ſtumm; een ſtommer hond, ein ſtummer Hund;

ſtomme menſchen; ſtumme Mnſchen. - -

Strat, ſtrack; een irakkeboom, ein geraderBaum.

– Vlug,

- -
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-

Vlug, flück; eene vluggehand, eine hurtige Hand; vlug

geſchreden, ſchnelle, hurtige Schritte.

Vrek, karg; vrekke lieden, karge Leute,

Wit, weiß; witte hemden, weiße Hemden.

Zot, närriſch, thóricht; zotte praat, Narrengeſchwätz;

een zotte gang, Narrengang.

Zwak, ſchwach; eene zwakke ſtem, eine ſchwache Stim

me; zwakke menſchen, ſchwache Menſchen.

Und ſo auch in allen den, von ſolchen zuſammengeſetz

ten Bevwörtern: als doodſtil, mäuſeſtill; doornat, durch

aus naß; ſneeuwwit, ſchneeweiß; ſtapelgek, durchaus un

weis 2c. -

Hiebey füge man, daß, wie wir oben von den Nenn

wörtern ſagten, auch die Beywörter, ſo in funds enden,

dieſe funds im weiblichen Geſchlechte der einfachen Zahl,

und durch alle Geſchlechter der vielfachen Zahl in v und x

verändern. Z. E. eene, de doove, booze vrouw, eine,

die taube, böſe Frau; eene, de braave, wyze vrouw, eine,

die wackere, weiſe Frau; dóove mannen, vrouwen, ſchep

zels, taube Männer, Weiber, Geſchöpfe;wyze mannen

Än ſchepzelen, weiſe Männer, Frauen, Geſchs

pfe 2c. - - - - * -

Und hiermit gehen wir über zu den Vergleichungs

ſtaffeln der Beywörter.

Dieſe Vergleichungsſtaffeln ſind drey an der Zahl: die

erſte Staffel, ſo die Holländer den ſtellenden Trapnen

nen, iſt, wenn man der Sache nur ſchlechtweg eine Eigen

ſchaft beyleget: als een dapper man, ein tapfer Mann c.

Die zweyte iſt, wenn man etwas, in Vergleichung des vo

-

rigen, eine Stufe höher ſetzet: als hy is dapperer, er iſt ta

pferer c. und dieſe nennen die Holländer den vergelyken

den oder vergrootenden Trap; und endlich die dritte Staf

fel, ſo die Holländer den overtreffenden Trap nennen, iſt,

wenn man einem Dinge den höchſten Gipfel einer Eigen

ſchafteyleget als eendapperſt, de dapperte man, ein
tapferſt, der tapferſte Mann c.

Aus dieſen Beyſpielen ſieht man, daß der zweyten

Staffel die Buchſtaben er, und der dritten / beygefüget

werden: als geleerd, sºg geleerder, (gelehrter) ge:

/ J 5 leerät,
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f

>. -
\

- >

leerdſt. (gelehrteſt.) Allein erinnere man ſich, daß, da

Beywörter von einer Sylbe zuweilen, ihren Finalconſonan

verdoppeln, dieſes auch geſchehe in ihrer zweyten Vergle. -

cbungsſtaffel: als dikker, dicker; doffer, ſtumpfer; dom

mer, feller, gekker, affer, groffer, flapper, ſmaller,

ſheller, vlugger, witter, zotter; und ſo auch ihre End

ſylbe s in 2 verändern: als wys, wyzer, grys, gryzer,

loos, loozer etc. - - -

Vordem fügte man bey den Beywörtern, ſo auf aar,

er, ier, und uur enden, in der zweyten Staffel das abey

er, und ſprach und ſchrieb zwaarder, kaarder, tederder,

heiderder, dierder, zuurder: doch iſt dies jetzt nicht mehr ge

bräuchlich, weil man ſpricht und ſchreibt, zwaarer, klaa

rer, tederer, helderer, dierer, zuurer.

Dieſes iſt wahr, daß etliche Beywörter von der allge

meinen Regel abweichen in der zweyten und dritten Staf

fel; doch die ſind nur wenige: als - -

Goed, gut, beter, beſt. Veel, viel meer, meeſt.

Weinig, wenig, minder, (weiniger) minſt. (weinigſt)

Wie die Beywörter in den zwey letzten Vergleichungs

ſtaffeln abgeändert werden, ſollen die folgenden Beyſpiele

anweiſen; und zwar mit dem unbeſtimmten und beſtimmten

Geſchlechtsworte, een, eene, een; de, de, het.

Einfach männlich.

M. Een geleerder, de geleerdere man; ein gelehrterer,

der gelehrtere Mann e.

G. eenes, des geleerderen mans. - -

D. eenen, aan eenen, aan den geleerderen man.

A. eenen, den geleerderen man. -

V. o een geleerder, de geleerdere man. - -

A, van eenen, den geleerderen man.
-

- - -

-

- sº - Pielfacb.

W. De geleerdere mannen, gelehrtere Männer 2c.

G. der, van de geleerdere mannen, -

D. den geleerderen, aan de geleerdere mannen.

A. de geleerdere mannen. -

W. ogy geleerdere mannen,

A. van de geleerderen mannen,
.

-

-

»

(Einfach,

- -
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- (Einfach. weiblich.

N. Eene, de hoogere magt;

G. eener, der hoogere magt. • * * , -

D. eener, der, aan de hoogere magt,

A. eene, de hoogere magt.

V. o eene, de hoogere magt, -

A. van eene, de hogere magt. :

... Pielfach,

W. De hqogere magten; die höhern Mächte ze,

G, der, van de hoogere magten.

D. den hoogeren, van de hoogere magten.

A. de hoogere magten,

W ogy hoogere magten.

A. van de hoogere magten,

Einfach. Ungewiß.

W. Een hooger, het hoogere huis; ein höher, das

G. eenes, des hodgeren huizes.

D. een, het hoogerhuis. “,

A. een, het hooger huis. +

W. o een, het hooger huis. . .“

A., van een, het hooger huis.

Vielfach.

W. De hoogere huizen, die höhern Häuſer ze.

-

G. der, van de hoogere huizen.

D. den hoogeren, aan de hoogere huizen.

A. de hoogere huizen. -

Vogy hoogere huizen. . . . . . .

A. van de hoogere huizen. « - -

Einfach männlich der dritten Staffel.
- N. De hoogſte berg, der höchſte Berg 20. -

G. des bdogſten, van den hoogſtenberg,

D. den hödgſten berg. - -

A. den hoogſten berg. -

W. o hoogſte berg.

A. van den hoogſten berg. -

. . . - . Pieks
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- A Pielfacb. i2 - -

W. De hoogſte bergen, die höchſten Berge c. : .

G. der, van de hoogſte bergen. - - ,

D. den hoogſtenbergen. . . . . . . . . . . . .

A. de hoogſte bergen. . . . . . . . . . .

W. o gy hoogſte bergen. ... ,

A. van de hoogſte bergen. sie, ... ...

Einfach weiblich. .
“,

ÄÄÄt, die höchſte Machte.

-

-A

G. der hoogſte magt.
Ä.

D. der hoogſte magt. - -- –

A. de hoogſte magt.

W. o hoogſte magt. .

A. van de hoogſte magt. - - -

º.- * -

: . . . e - -

– - - - vielfach - «“---

W De hoogſte magten, die höchſten Mächte e.“
G. der, váh de hoogſte magten. -

D. den hoogſten, aan de höögte magten.

de hooge magten.
V. o gyhoogſte magten.

ZÄ Än.

Einfacb. Ungewiß. - -

W. Hethoagte huis, das höchſte Haus zc.

G. deshoogſten huizes.“

D. het hoogſte huis. -

A. het hoogſte huis. - -

P. o hoogſte huis. . . . . . .

4. van het hoogſte huis. - -

Pielfacb. - - : , 2

w De hpogſte huizen, die öch Häu 2C -

G. der, van de hoogſteFºtº »- E - -

-

D. den hoogſten, ände hoogſte huizen, -

A. de hoogſte huizen. Es
Y, ogy hoogſte huizen. . -

A. van de hoogſte huizen. - -»-

s

---- -

- uebr. -
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Uebrigens hüte man ſich eines Theils, daß man nicht

widerſinniſche Worte zuſammen nehme: als r:

afſchuwelykgeleerd, abſcheulich gelehrt,

erbarmelyk, miſerabel, yslyk mooy, erbärmlich ſchön

ſchriklyk bemind grauſam beliebt - ..

vreeslyk ſchoon, entſetzlich ſchön?c-is». .

und andern Theils, daß man in der Zuſammenſetzung

zweyer Beywörter, den Fehler nicht begehe, das zweyte

Beywort in der zweyten und dritten Staffel zu ſetzen: z. E.

- sºr Ä ſtattbeter koop; von goed

2. ...koOP- Wºhlfeil „.. 2., 3. - -
GoekojÄn ſtatt heſtk öp;

Scherpſnydender,Ät ſcherper

ſnydend; 2. D - - - - - -- - - - *

schereſ Ähaffenen äſar erst
ſnydendetes :

Dieſes iſt alles, was ich bey den Nenn und Beywör

tern hauptſächlich anzumerken, und mich zu erinnern weiß;
und alſo genug von dieſen. * * *

Wir könnten noch wohl etwas von den Zahlwörtern

hinzuſetzen; da man aber befindet, daß die Hoofdgetäfen,

Grundzablen, (Wumericardinales) (een, ein, wird wie das

Geſchlechtswort, een abgeändert) twee, trie, vier, vyfetc.

nicht abgeändert, und die Getallen van Schikking, Grd

nungszahlen, (Wumeri ordinales) de, de het eerſte, erſte,

tweede, zweyte; derde, dritte; vierde, vierte c. wieBey

wörter abgeändert werden; es wäre, unſers Erachtens,
überflüßig, hievon abſonderlich zu handeln.

Neuntes Hauptſtück,

V on de n S ü r w ört er n.- -

% - - -

Oben, im dritten Hauptſtücke iſt ſchon gemeldet wor

den, daß, weil man, im Reden und Schreiben, ent

weder von ſich ſelbſt, oder von andern ſpricht und ſchreibt,

die Perſon oder Sache, wovon man redet und ſchreibt, je

derzeit müßte ausgedrückt werden. Da aber dieſe ſtätige
* . . . ZDF
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Wieberhohlung beſchwerlich und verdrießlich möchte fallen, ſo

braucht man andere Wörter, ſo ſich darauf beziehen. Und

dieſe nennet man Woornaamwoorden, Sürwörter, welche

ſechſerley ſindt als . . . . . . . . . .»

I. Perzoonlyke, perſönliche;... ..

II. Bezittende, zueignende; e .

* III. Aanwyzende, anzeigen.de; "t.

* - IV. Betrekkelyke, beziehende; . . .- "v.

. V. Vragende fragende und noch . . .

- VI. Oneigenlyke, uneigentliche

„ Alle haben gewiſſe Abänderungen, von denen wir be

ſonders handeln wollen.“

I. perſönliche Särwšeter. Perzoostyke
Voornaam woorden.

Die Holländiſchen Fürwörter ſind in ihren Abänderun
gen eben ſo wenig, als in andern Sprachen, ganz gleich

Ä ſondern weichen zuweilen von ihrem Stamme merk

Iich ab, ſonderlich die perſönlichen. Dieſe ſind aber

dreyerley, ſo viel es nehmlich Perſonen gibt, von denen,

man reden und ſprechen kann. Denn der Redende oder

Schreibende ſelbſt iſt die erſte Perſon: ik, ich. Derjenige, .

mit dem man redet, oder an wen man ſchreibt, iſt die

zweyte Perſon: gy, du; und von wem ſie ſonſt, auſſer ih

nen, redet oder ſchreibt, das iſt die dritte Perſon, hy, er : ,

und ſo auch in der vielfachen Zahl wy, wir;gy lieden,

ihr; zy, ſie.

Die Abänderung derſelben wird ſo gemacht.

I Perſon. -
- W. ſEinfach. - r - - Vielfach.

N. Ik, ich... W. wy, wir

G. van my, mynes, meiner. G. onzer, van ons, unſer

D. my, aan my, mir. D. ons, uns.

A. my, mich. A. ons, uns. - -

V. oik, o ich. Vowy, o wir: . .

A. van my, von mir. A. vanons, von uns,

iI Per
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- II Perſon - -

- - MBinfach. - Vielfach.

MW. Gy, du. * W. gy, gy lieden, ihr.

G. uwes, van u, deiner. G. uwer, vanulieden, euer.

D. u, aan u, dir. " D. u, aan u lieden, euch.

A. u, dich. A. u, gy ieden, euch

V ogy, o du . . W ogy, gylieden, o ihr..

A. vanu, von dir. A. vanu, ulieden, von euch.

- - " . . . . .

- 1 II Pe e ſo n. - . . .

Einfach. ““ *

männlich, - weiblich, ungewiß.

W. Hy, er. . . zy, ſie. . . het, es.
G. vanhern, ſeiner... van haar, ihrer. zyns, ſeiner.

D. hem, aan hem, ihm.haar, aanhaar, ihr. het, ihm.

A. hem, ihn. haar, ſie. het, es.

W. o hy, o er. ozy, o ſie. o het, ö es.

4. van hem, von ihm. van haar, von ihr. van het von

ihm.

vielfach

W. Zy, ſie. zy, ze, ſie. , , zy, ſie...
G. hünner, ihrer haarer, van haar, hunner, ihrer.

ihter. -

D. hen, hun, ihnen. haar, aan haar ih- hun, ihnen.

NE. -

A. hen, hun, ſie haar, ze, ſie. hun, ze, ſie.

W. ozy, o ſie. - ozy, o ſie. ozy, o ſie.

A. vanhen, hun, von van haar, von ihnen. van hün, von

ihnen. ihnen.

Von den Gebrauche des Fürworts, gy, iſt zu merken,

daß die Holländer mit denſelben alle insgemein, in ihrer

gemeinen Sprache anreden. Wollen ſie aber ihre Ehrbe

weiſung gegen einen, es ſey im Reden oder Schreiben, zu

erkennen geben, ſo ſagen und ſchreiben ſie UE, (u Edele)

oder UL. (ulieden) - -

- ---
- Zit
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-

R

Zu dieſen perſönlichen Fürwörtern kömmt nun noch

ein gewiſſer erhöhender Zuſatz, das Wörtchen zelf, ſel

W. Ik, gy, zy zelve. -

ber, ſelbſt, und werden abgeändert auf dieſe Weiſe:

- - . - s". - »

- Ein fach. m ännlich.

W. Ik, gy, hy zelf. -

G. Mynes, myns, uwes, uws, zyns zelfs, . . . . . . .

D. My, u, zig zelven. - - >

A. my, u, zig zelven. - -

V. ik, gy, hy zelf. -

A. van my, – u, -zig zelven.

.. - vielfach. :::
- -

-
*

W. wy, gy, zy zelven. . . . . . . .“

G. onzer, uwer, hunner zelven.

D. ons, u, zig zelven. -

A. ons, u, zig zelven.
V. o wy,–gy, zy Zeven. . . .

A. van ons,–u, – zig zelven.“ --

1'

Einfach weiblich.

G. myns, uwes, uws, haar zelve. . ."

D. my, u, zig zelve.

-4. my, u, zig zelve. : . . . . . . . . . . .

V. oik, gy, zy zelve. -

A. van my, –u, zig zelve. . . . -

- vielfach.

W. wy, gy, zy zelve.

G. onzer, uwer, haarer zelve. - - -

D. ons, u, zig zelve« -

A. ons, u, zig zelve. -

V. o wy, gy zy zelve. :

A. vanons,- u, - zig zelve.

.

-

-

»
-

" . Einfach.

.
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. . . . . . Ungewiß. - -

Einfach. . . . . . . . . Vielfach. . .

N. Het zelf, - W. De zelfs. - -

G. des zelfs G. der zelven. -

D. het zelf. - - - D. den zelven. . .“

A. het zelf. «- A. de zelfs.

V. het zelf º W. de zelfs - W.

A. van het zelf. A. van den zelven.

II. Sueignende Sürwörter. Bezittes de

Voornaam worden. - - ) ,
- - - - - - - - - - « - *

-

.

..

- Einfach. Im ännlich.- ""

- ,
- *

-

- . . .? * . . . . . .

N. Myn, mein; zyn, ſein; uw, euer; hun, ihr; haar ihr

G. mynes, myns; zynes, zyns; „uwes, uws; hunnes

- . . . . . .? huns, haares. , sº

D. mynen, zynen, uwen, hunnen, haären.

A. mynen, zynen, uwen, hunnen, haaren. ex

V. myn, zyn, uw, hun, haar. , - - -

A. van mynen, zynen, uwen hunnen, haaren #
- - 2 - . . ." - > .

Einfach weiblich.

W. Myne, zyne, uwe, hunne, haare. -

G. myner, zyner, uwer, hunner, haarer. . . . . . .

D. myne, zyne, uwe, hunne, haare. -

A myne, zyne, uwe, hunne, haare.32.: II

W. myne, zyne, uwe, hunne, haare, y /

A. van myne, zyne, uwe, hunne, haare.

A

. . . *vY |

E in fach. uns - wiß * - ,

- - - - - - * : " . . . . . .

W. Myn, zyn, uw, hun, haar. , #

-

mynes, myns; zynes, zynszuwes, w;hunnes, hins;
haares, haars, .

G,

D. myn, zyn, uw, hun, haar - . .

A. myn, zyn, uw, hun, haar. -

V o myn, – - - - - -

A. van myn, zyn, uw, hun, haar,

- E - Piel
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vielfach, darch alle drey Geſchlechter.

IW. Myne, zyne, uwe, hunne, haare. ..::

G. myner, zyner, uwer, hunner, haarer. . ".

D. mynen, zynen, uwen, hunnen, haaren. 3

-4. myne, zyne, uwe, hunne, haare. - 1 - W.

V. o myne, – -- - – X

A. van myne, zyne, uwe, hunne, haare. . . . . .

- - - - - -

Einfach.

'C.-2

wännlich, weiblich ungewiſ.“
. . . . . . . - - - - - - - - -

- -

W. Onze, unſer, "onze, unſre, ons, unſer.

G. onzes, vanonzen, onzer, van onze, onzes, van ons.

D... onzen, onze, ons, onzen,

A. onzen, . ." onze, ". es ons.

Wonze, - onze, - ons. - . . .

A. van onzen, ““, van onze, van ons.
- :: t“: . . . F T 3 C

- -- w.s- 1, --- ! - -

vielfach durch alle drey Geſchlechter. R
- - . - 7 '.

ÄW. Onze, . 2. onze, - sonzº . . r

G. onzer, onzer, onzer'.

D. onzenz . . O11ZE3. bnzen.
, „ Yº“- » «. . n

Z. jze, ". " öfze: "ojze.

V. onze, onze, 2 : 3 - onze. . . V. -

A. van onZe, . .“ Van Onze, . . van onze. . .)

- “:7. 3. . . . . . .

III. Anzeigende Sürwörter. Aanwyaeus

Yoornaam woorden.
»: - - -

-

» . . .“ - .»

Einfach. -

*** -, ... ... - " . . .

trännlich, weiblich, ungewiß. * *

W„Die der „. . die, die dat, das...

Gdiens, der, van dat.

D. dien, - die, z dat, . . . . .

A. dien, die, dat. :

V. o die, die . . . dat.

A. van dien, van die, van dat

- - Viel

v
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Vielfach, in allen dreyen Geſchlechtern.

Männlich, weiblich, ungewiß.

W. Die, sº * die, , die...

G. dier, h, dier, dier. ,,. .)

D. dien, a r dien, die, dien. ,,

A. die,sº die, sº die... - -

V.“o die, o die,... odie: . . .

4.vandie, - sº van die, van die , ..

. Einfach,

Kfännlich, weiblich, tuhgewiß.:

e WADeze, dieſer, 6 deze, dieſe, ... dit, dieſes A

G. dezes, van dezen, dezer, van deze, van dit.

Ddszen, aan dezen, dezer, aan deze, dit, aan dit, dit.

A. dezen, Sº 9.25, deze, – ºb sie dit... ,

.. O dezé, O deze, O dit. . -

A-wän dezen, van deze, van dit.h . .

33i - o .av - - -

- 2: - 0 ielfach.

AW. Deze, deze- deze, *

G. dezer, vºn dezen, dezer, van deze, dezer, van deze

D. dezen, aan dezen, dezen, aan deze, dezen, aan de

9:9-3-ſ.»

- - - b - zen, r“,

A. deze, P. deze, ... deze, 2, .

V odeze, G. odeze; o-deze. . . . .

-A van deze/ van deze, van deze: v.

2 : . . Einfach.
- . - . . W

- - - - -

wännlich, weiblich ungewiß.

W. Dezelve, derſelbe, dezelve, dieſelbe, datzelve, daſ

- * ſelbe.

G. deszelfs, deszelven, derzeive, van de-deszelfs; van

' - A- zelve, „” "? hetzelve.

D. denzelven, aanden- äan dezelve,- datzelve.

zehven, er . . ."

A. denzelven, dezelve, , datzelve.

V. odezelve, odezelve o dazelve. . .

A. van denzelven, van dezelve, van datzeye..

: - E 2 YHie

\ –
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2 vielfach. . . . . . . .

/ trännlich, weiblich, ungewiß.

W. Dezelve," dezelve, dezelve. Ä

G. derzelve, " derzelve, derzelve. 3

D. denzelven, denzelven, denzelven.

A. dezelve, dezelve, dezelve .N.

V odezelve, odezelve, o dezelve. .

A. van dezelves van dezelve, van dezelve.

Ein fach. \

tmännlich weiblich, ungewiß.

W. De geen, derjenige, de geene, diejenige, dat het geen,

- 1:2 dasjenige.
G. des geenen, - der geene, . . . des geenEU

D. den-aan dengeenen,de– aan de geene, dat geen. -

A. den geenen, de geene, dat - het geen.

V. o de geen, ode geene, „odat,hetgeen.

A. van den geenen, van de geene, wan dat, het

- geen. s- - - -

- Vielfach, .---OT .

W. de geene, de geene, sº de geene...

G. der geene, der geene, ... ... der geene. . .

D. den geenen, den geenen, den geenen.

A. de geene, - de geene, de geene.

V. o de geene, ode geene, ode geene. .

4. van de geenen, van de geenen, - Van degeenen.

Iv. Beziehende Färwörter. Betrekkelyke
.

-

-

- , Voorna amwo orden, . . .“

V. s -. . . . . - 2 TF

« Einfach. - *

männlich, weiblich, ungewiß. 2

W. Welk, welcher, welke, welche, welk, welches.

G. welks, vanwelken, welker, - welks,van welk.

D. welken, welke, aanwelke, welk, aan welk.

A. welken, welke, welk. -

V. o welk, welke, welk. -

A. van welken, van welke, van welk. . .

Viel> -
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- - - - -5 vielfach. - - -

vmännlich, weiblich, ungewiß.

W. Welke, . welke, welke.

G. welker, .. welker, welker.

D. welken, aanwelken, welke, aan welke, welken, aan

«“: - ': ::: , welken.

A. welke, . . welke, welke.

V. o welke, . . o welke, owelke.

A. van welke, van welke, van welke. /

Dieſes Fürwort, welk, gehöret ſonſten auch zu den

fragenden Fürwörtern, eben wie das folgende fragende

Fürwort, wie, zu den beziehenden Fürwörtern gezogen könn

te Werdell. -

* - V, Fragend. Sürwort. Vraagend

Voorn aam woord.

Einfach.

Männlich, weiblich, ungewiß.

IV. Wie, wer, wie, wer, wat, was.

G. wiens, wier, van wat,

D. wien, aan wien, wie, aan wie wat, aan Wat.

A. wien, .. Wie, Wat. >

V. o wie, - o wie, a wie.

A. van wien, van wie, , , , van wat,

Dieſes Fürwort hat keine vielfache Zahl.

Hiebey iſt anzumerken, daß wie und wat, ohne dieſes

oder jenes dabey gefügtes Nennwort, alſo abgeändert wer

den; kömmt aber ein ſelbſtſtändig Nennwort dazu, ſo ge

braucht man wat, ohne Unterſchied deſſelben Geſchlechtes;

als wat man; wat vrouw; wat dier? wat mannen, wat

vrouwen, watdieren? vanwatman, vrouw, kind ſpreekt

gy? etc. - -

- -
-

E 3 VI. Un
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VI. Uneigentliche Fürwörter. Onei

genlyke Vgornaamwoorden.

Dieſe ſind, men, man; alle, alle; beide, beyde;ie

der, jeder; iemand, jemand; niemand, niemand; iet, et

was c. Wie ſie abgeändert werden, wollen wir anzeigen..

Men, man, iſt, wie in Deutſchen, unabänderlich,

und heißt faſt ſo viel als jemand: als, wat men niet ge

leerd heeft, was man, ofer jemand nicht gele net c.

Alle, alle, die in der vielfachen Zahl wird auf dieſe Art.

abgeändert.

: " W. Alle, alle. . . . . .“

G. aller, van allen. . . . . . -

- D allen, aan allen, . . .

A. alle. -

- V. o alle.

A. vap allen.
. . - 2. - - - - - - - -

Beide, beyde, abändere man ſo;

W. Beide, beyde.

G. beider, van beiden.

D. beiden, aan beiden,

* . A. beide. w- - . - -

. . V. o beide. . . . .

A. van beiden. - -

Männlich, weiblich, - ungewiß.

Jeder, jeder, iedere, jeder ieder, jedes, -

ÄW. Ieder, iedere, º ieder.

G. ieders, van ieder, van iedere, ieders. . .»

D. ieder, “aan eene iedere, aan ieder,

A. ieder, iedere, ieder.

7. ieder, . . iedere, . . ieder.

A. van ieder, - van iedere, van ieder.

Jemand, jemand:

/ 2 : , N. Jemand, jemand. . .. . .

G. iemands, vaniemand. •

D. iemand, aan iemand,

* A. iemand. -

W. iemand.

.. , A. vaniemand.. . . . A yan jema ÄWiemand,

-

-
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Wiemand, Riemand,“ -

- N. Niemand.

Gniemands, van niemand,

D. niemand, aan niemand.

: A. niemand. . .

/ niemand. , -

A. van niemand.

et, etwas, bleibt unabänderlich.

männlich weiblich,

- rſ

. * .

-

-- -- --

ungewiß.

Menig, manchermenge, manche Äranch

- - - - -

W. Menig, ...menige,

G. van menig, -

- -

* * *

- - - - , . . menge...

„ menge, . .

4

.. manches.

van menig.

Ö. menigaan menig, menge, aan me- menig an

A. mengen, ... menge

• menig,

A. van menigen, van menige,

W. Zommige.

zammgº etliche durch alle Geſchlechter,

- -

D. zommigen

- A zommige.

. . nges

... menige,

G. zommiger, van zommigen. . .?
- v

“- menig

:: meng. : 1. -

: „ meng. - - - -- - - -

. .“ van mºng, :

- -

. . .

A:

-

* * *

. . .

. W zommige. . . ...:: /

- A. van zommigen. . . . . . . . .

Rºgey, jeglich irgeyke, jegliche geht, jegliches

W. legelyk, iegelyke,

G. iegelyks, van een iegelyke,

iegelyk, " :

D. iegelyke, van een iegelyke,

- iegelyk, - - - - -

-
.

4. iegelyken, iegelyke,

V. iegelyk,

- * -

. . .“ iegelyk. 2

iegelyks, van

- eer iegelyk.

iegelyk, aan een

- iegelyk. .

iegelyk. - -

iegelyke, . . . . iegelyk.

4. van eeniegelyken, van eeneiegelyke, van een iegelyk
- . . " . . . . . . . . .

- - E 4 Zehntes
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-

Z ehntes Haup tſtück. -

von den Zeitwörtern, ihren Gattungen, >

Arten und Abwandelungen,

Was ein Zeitwort ſey, iſt oben, im dritten Haupt

ſtücke ſchon gemeldet worden; nämlich ein Wort, ſo

das Thun oder Leiden, aber zugleich die Zeit, darin es ge

ſchieht, andeutet. Nun iſt aber die Zeit dreyerley, die ge

genwärtige, vergangene und zukünftige: z. E. ik ſchryve,

ich ſchreibe; ik heb geſchreeven, ich habe geſchrieben; und

ik zal ſchryven, ich werde ſchreiben. Bey der erſten iſt

nichts weiter anzumerken; aber die vergangene und letzte

laſſen ſich in dreyerley Stufen der Vergangenheit und Zu

kunft abtheilen, Denn manche Dinge ſind nur kaum jetzt

oder unlängſt vergangen; als ik ſchreef ich ſchrieb; au

dere ſind völlig vergangen; als ik heb geſchreeven, ich ha

be geſchrieben noch andere aber ſind vorlängſt vergangen:
alsik had geſchreeven, ich hatte geſchrieben. Das Künf

tige iſt bisweilen ungewiß: als ik wil ſchryven, ich will

ſchreiben; bisweilen gewiß: ik zal ſchryven, ich werde

ſchreiben; bisweilen bedingt: als ik zoude ſchryven, ich

würde ſchreiben. Daher, weil die zwey erſten Zeiten, ik

wil und ik zal, zuſammen kommen, hat jedes Zeitwort, in

der Holländiſchen Sprache, gleichwie in der Deutſchen, ei

gentlich ſechs Zeiten: . . . . . * - - - - - - -

1) Detegenwoordige tyd, die gegenwärtige Zeit.

2) Fºtº- voorleden tyd, die kaum vergangene
..." eit. - - -

3) º volmaakte voorleden tyd, die völlig vergangene

Zeit, . . . - - »

4) Demeer dan volmaakte voorleden tyd, die längſt ver

gangene Zeit. - - -

5) De eerſte toekomende tyd, die ungewiſſe oder gewiſs

22ſe zukünftige Zeit, und - - . - - - -

6). De tweede toekomende tyd, die bedingt künftige
f“)A

(l. - -

* * - Die
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“: Die Zeitwörter ſo ein Thun oder Leiden bedeuten,

theilen ſich gleichſam ſelbſt in zwey Gattungen, in daade

lyke, thätige, als ik beminne, ik doe, ik draage, ich

liebe, thue, trage; und in leidende: als ik word bemind,

gedaan, gedraagen, ich werde geliebet, gethan, getragen.

- Es gibt aber noch eine mittlere Gattung, (onzydige

werkwborden) welche weder ein Thun noch ein Leiden, ſon

dern einen aewiſſen Zuſtand der Sache andeutet: als ikzit

te, ſtaa, flaape, leeve, ſterve; (ich ſitze, ſtehe, ſchlafe,

lebe, ſterbe;) und das Merkmal von dieſer iſt, daß man

nicht ſagen kann, ik word gezeeten, geſtaan, geflaapen,

geleeft, geſtorven. (ich werde geſeſſen, geſtanden, geſchla

fen, gelbet, geſtorben.) Wir haben alſo nur Zeitwörter

dreyer Gattungen, nämlich - * *

- ) Daadeyke werkwoorden, thätige Zeitwörter, .

2) Lydende werkwoorden, leidende Zeitwörter, und

3) Onzydige werkwoorden, mittlere Zeitwörter.

Wasnun gethan oder gelitten wird, das wird von die

ſem oder dem, von einem oder mehrern gethan oder gelitten.

Eine jede Zeit der Zeitwörter hat alſo wiederum ihre Perſo

nen und Zahlendungen, nachdem das Thun oder Leiden

von einem oder mehrern geſchieht. Denn die Holländer

können, eben ſo wenig als die Deutſchen, dieſe Abwande

lung der Zeitwörter uicht ohne Vorſetzung der Fürwörter,

ik;gy, hy, wy, gy lieden, zy, (ich, du, er, wir, ihr,

ſie) verrichten. Jede Zeit hat alſo zwey Zablendungen:

-- 1) Die einfache, ſo nur von einer Perſon ſpricht, und

2) Die vielfache, ſo von verſchiedenen Perſonen ſpricht.

- Die 1 Perſon, ſo ſpricht; s

- - 2 Perſon, zu welcher man ſpricht, und -

3 Perſon, von welcher man ſpricht.

Alle Zeitwörter nun, die ſolche perſönliche Fürwörter,

- annehmen, nennet man daher

– 1) Perſönliche Zeitwörter; und -

2) ſolche, wobey man ſich der umbeſtimmten Fürwörter

men, het, man, es, bedienen muß, werden uns

perſönliche Zeitwörter genennet: als het regent,

. . . es regnet; men zegd, man ſagt c.

- Es iſt aber noch nicht genug, dergeſtalt in den Zeit

wörtern dieeasººº Zahlen und Perſonen uns

Q
-

«!
Ps

v
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terſchieden zu haben; man muß auch noch die verſchiedenen

Arten ihrer Bedeutung anzeigen. Man zählet derſelben

vier; die erſte bedeutet ſchlechthin und gerade zu das Thun

und Leiden; als ik beminne; ich liebe; ikword bemind,

ich werde geliebet; und dieſe nenmet man de aantoomendewy

ze, (die anzeigende Art.) Die zweyte bedeutet einen Befehl

oder ein Gebot, zu thun oder zu laſſen: als geef, gib;

ſpreek, ſprich 3 vraag, frage : und dieſe heißt degebiedende

uoyze, (die gedietende Art.) Die dritte zeiget dieVerbindung

mit dem vorhergehenden an: als ik meende, dathykwam;

Ä meynte, daß er käme) und mannennetſie de aan-, oder

yvoegende Cyxe. (die verbindende Art.) Endlich iſt die eine

Bedeutung der Zeitwörter, in Anſehung aller dieſer Stücke,

unbeſtimmt: als gaan, ſtaan, gepreezen worden; (gehen,

ſtehen, gelebet werden) und dieſe Art wird genannt aeon,

bepaaldewyze (die unbeſtimmte Art.) 2

Seh alſo vier unterſchiedene Arten der Zeitwörter,

nämlich '-- - * - - -

. 1) De aantoonende wyze, die anzeigende Art. - -

. 2) De gebiedende wyze, die gebietende Art.-- )

4. 3) Deaan-, oder byvoegende wyze, die verbindendeArt

:) Deonbepaalde wyze, die unbeſtimmte Art: ... º2

. . Man konnte wohl, mit einigem Grunde, auch eine

wünſchende Art, eene wenſehendewyze, im Holländiſchen

bilden: denn man verbindet die Zeitwörter oft mit und oh«

ne den Hülfswörtern, mogen, kunnen, willen, zullen etc.,

(mögen, können, wollen, ſollen 2c.) als mogt ik het wee

ten, ich möchte es wiſſen; o zag, o wift ik het! o ſähe,

wüßte ich das! Allein da dieſes nur durch die Zuſammenſe

tzung der in den vorigen Arten ſchon vorkommenden Wör

ter geſchieht, ſo kann man es dabey bewenden laſſen.

Ehe wir aber die völlige Abwandelung aller dieſer Gat

tungen und Arten von Zeitwörtern nach der Reihe durchges

hen können, ſo müſſen wir erſt die ſo genannten Helpwoor

den (Hülfswörter) näher kennen lernen. Denn da wir nur

zwey Zeiten mit einzeln Holländiſchen Wörtern ausdrücken

können, nämlich den tegenwoordigen (die gegenwärtige)

und den onvolmaakten tyd: (die jüngſt vergangene Zeit)

als ik beminne, ich liebe; ik beminde, ich liebete; ſo müſ

ſen wir alle übrige mit Beyhülfe der Hülfswörter, ik bºn
. - – A - (ich

/

-
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N

(ich bin) ik hebbe oder heb, (ich habe) ik had, (ich hatte)
ik wil, zal etc. (ich will, werde zuſammen ſetzen: als

ik hebbemiñd, (ich habegeliebet) ik had geſchreeven, (ich

hatte geſchrieben) ik wil, za! ſchryven etc. (ich will, werde

eiben zc.) Und darum iſt es nöthig, daß wir zuvor

dieſe Hülfswörter ordentlich, nach ihren Arten, Zeiten und

Perſonen abwandeln lernen, ehe wir die übrigen Zeitwörter

vornehmen können. -

r - .

1 Abſchnitt."

V on den á ifs w set er

Die Anzahl der Hülfswörter im Holländiſchen erſtrecket

ſich auf die folgenden, und ſie heißen:1) ik ben, ich bin, von zyn, ſeyn. L - -

2) ik heb, ich habe, von hebben, haben. -

3) ik word, ich werde, von worden, werden. -

4) ik wi, ich will von Willen, wollen.
5) ik moet, ich ſoll, muß, von möeten, ſollen, müſſen

6) ik kan, ich kann von konnen, kunnen, können."

) ik mag, ich darf, mag, von mogen, dürfen, mögen.

) ik laate, ich laſſe, von laaten, laſſen.

9) ik zul, ich ſoll, von zullen, ſollen.

Alle dieſe werden, mehr oder weniger, mit andern Zeit

wörtern vereinbaret: als ik ben, heb gegaan, ich bin ge

gangen; ik word bernind, ich werde geliebet; ik wil, zal,

kan, mag, moet ſchryven, ich werde, will, kann, dj

mag, ſoll, muß ſchreiben. Die erſten vier kommen meiſt

in den Zeitwörtern vor, und darum müſſen wir ihre Ab

wandelungen ausführlich inſonderheit herſetzen; deſto mehr

als ſich die Anfänger vorbereiten, alle andere Zeitwörter mib

einander leichter zu faſſen,

fol Die Abwandelung des Hülfswortes Zyn, ſeyn, iſt

olgende. - - - -

D ie anzeigen de Art,

Die gegenwärtige Zeit.

Einfach. " " Vielfach. - -

Ik ben, ich bin. Wy zyn, wir ſind.

Gy zyt, du biſt.- Gylieden zyt, ihr ſeyd. *

Hy, zyhet is, er ſie, es iſt. Zyzyn, ſie ſind

W

Die
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Die jüngſt vergangene Zeit. . . .

-
-

-

- - . . . -

Einfach. - vielfach.

Ik was, ich war. Wy waren, wir waren. ::

Gy.waart, du wareſt. Gyl. (gy lieden) waart, ihr

- VCrft.

Hy was, er war. ZyWaren, ſie waren. ?
-

.....!

Die völlig vergangene Zeit.

. . . Einfach . . . . . .

Ik ben . . . . . . ich bin . . . - -

Gy zyt } --- du biſt J. geweſen,

Hy is er iſt J .

W vielfach. - -

Wy zyn . . . wir ſind )

Gyl.zyt, F geweeſt, ihr ſeyd - geweſen.

Zy zyn j | - ſie ſind J . .

- .. 2.- - - -

Die längſt vergangene Zeit, .

Einfach, 2

I was . . . ich war - U….. .

Gywaart geweeſ, du wareſt geweſen.
Hy was J - er war j

-

-

- Vielfach,

Wy waren wir waren

Gyl. waart F. geweeſt, ihr waret geweſen,

Zy waren jº ſie waren J.

« -

--- :

Die gewiß künftige Zeit. -

- '- Einfach. - - - -

- Ik zal ich werde -

Gy zult zyn, dU wirſt . ſeyn.

Hyzal er wird *

- .. --

-

/ – Vielfach.

- F – - -

W – - V- -
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. S & Vielfacb. . . . . . . .

Wyzullen . - wir werden)

Gyl. zult ? zyn- hr werdet ſeyn.

zy zullen J, n F: . ſie werden j
"s - . L

**** Die bedingte künftige Zeit. . .

Ikzen. ... ººl ...
Gy zoudt zyn, ... ... du würdeſt - -

Hyzoude J 2ſ j “ er würde

Wyzou

Einfach

ſpr. 1
- sº . . !

- Vielfach. « - -

dén 5 s | t | 2 : wir würden 3

Gyl. zoudt zyn , ihr würdet - ſeyn.
Zyzauden * ch: ſie würden j 1 . "

ºk

-

Weegy, ſey du,

-

. . . Die gebietende Art. - -

ºr . . . bi vs. --

---
H.

«-

Einfacb. -- vielfach.

. . . . . . . . . . . - . . . . . !? - tg

Dat hy z, er ſoll ſeyn. Dat zy zyn, ſie ſollen kön

;
-

ikzy,

hy, zy, het zy,

.* Die verbindende Art. .

Gegenwärtige sei e

Einfach.
- - f ich ſey. G.

gy zyt, daß du ſeyſt.

. . . er ſie, es ſey

Vielfach. - - .. -

gyl. zyt, ihr ſeyd. - -

zy zyn- -ſie ſeyn.

sº

Weeſ, zytgy jeden, ſºyd

wy zyn, . wir ſeyn. 3

U.

Die
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Die jüngſt vergangene , 3 e it.

* Einfach. nex vW

. . . . . 1 . . . D
ſº ik waren, ſº ich wäre.

Dat gy Ät . ." daß dUÄºs «s

hy, zy„he ware nºt er ſie, es wäre.

- vielfach. -

ſ Ä. wirÄ II.

vÄ. waart, daß Rºhr wäret Ä.
- - zy waren,” ? ſie wären PP49S v.li

- . . . f

Die völlig vergangene Seite es vºr

. . . ä. •it 3.ºcx . ?»

Änfach. 3. 12sos VS
ik geweeſt zy, ſich sern ſey. v

Öat-Rgy geweeſt# daß« du geweſen ſeyſt.

hyzy,hetgewièeſtzy, 3:2Ü er ſie, es geweſen ſey.

ºb: ! . . vielfach sº *

D ſÄ“ "wir geweſenÄ"
at-Ägy.gºyeeſt zyt, daß Rihr geweſen ſeyd. +

. # ew Ä ſinſyn sºeeft zyn,

Die tängſt vergangene Zeit.

Einfachve 3 - D

- ikgeweeſtware, - 3 ſich geweſen wäre.

Datgy geweeſt waart, daß8 du geweſen wäreſt A

Üºyzyhetgeweeſtware, Uer, ſie, es geweſen wäre.
f -

---

> Vielfach. :

ſwy geweeſt waren, ſºwir geweſen wären.

Dat- gy.geweeſt waart, daß Rihr geweſen wäret.

.zy geweeſt waren, Uſie geweſen wären -
/ - - -

- - -

z: -

- Ä Die
- - -

- -
» - -
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Die gewiß künftige Seit.

“ Einfacb. :: -

ik zal zyn, ſº ich ſeyn werde.

Dat Ägy zult zyn, daß R du ſeyn werdeſt. "9

U hy, zy,hetzal zyn, i er, ſie, es ſeyn werde.

gyl. zult zyn, daß ihr ſeyn werdet. (N

zy zullen zyp- ſe ſeyn werden.

–

f wyzulien zyn, ſº wie ſyn werden.
Dat

Die bedingte künftige Zeit. P

: Einfach.“ - - -

ſ" ik zoude zyn, “- - ich ſeyn würde. 'N

Dat K gy zoudt zyn, daß K du ſeyn würdeſt

..thyzyhetzonezyn, Lerſeyn würde.
- -

Vielfach. 8

gyl. zoudet zyn, daß ihr ſeyn würdet.

zy zouden zyn, ſie ſeyn würden.

". . -

„Die unbeſtimmte Art. . . . . ."

- - - - - 3, ---- ...

Gegenwärtige Zeit. - :

Zyn, weezen, ſy. -
. . . . . –

es vergangene Zeit. . .

Geweeſt zyn, geweſen ſeyn. -
- -

. . . . . . . .

- Zu künftige seit.
- - > : . . 4

Zullen! zyn, ſeyn werden. . -
- **: ſ

. . . > ,

Supinum -
-

Geweeſt eſen. - - -s ser ſen . . - s -

- drandº

/

fwy zoudén zyn, 3 ſ wir ſeyn würden.

Dat



80 1 Th. 1o Zauptſt. Von den Zeitwörtern,
- A

Gerum dia. * sº

Mette zyn, um ſeyn.

Van te zyn zu ſeyn. - - - -

--- - Mittelwörter. -

. . . Gegenwärtige Zeit. -

Zynde, oder weezende, ein Weſender. » - 3 :

vergangene Zeit. -

Geweeſt zynde, ein Geweſener. na, . . .

- Künftige Zeit.

Zullende zyn oder weezen, einer, der ſeyn wird.

*-*

-

-
- - . .

Die Abwandelung des Hülfswortes, Hebben, haben,

geht ſo. --

º - Die anzeigende Art. -

Gegenwärtige Zeit."

Einfacb. - - vielfach. -

Ik heb, hebbe, ich habe. Wy hebben, wir haben.

Gy hebt, du haſt Gylieden hebt, ihr habet.

Hy,zyhetheeft, erſeeshatzy hebben, ſie haben. s

Jüngſt vergangene Zeit,
- * *** - -

MEinfach. vielfach.

Ik had, ich hatte. Wy hadden, wir hatten.

Gy hadt, du hatteſt. Gyl. hadt, ihr hattet. - 2D

Hy, zy,het hat, er ſie, es hatte. Zy hadden, ſie hatten,
-

*
-

völlig vergangene Zeit -

- Einfach, -

Ik heb Ähabe

Hy, zy.hetheeft er ſie, es hat

W

Omte zyn, um zu ſeyn. g

. . . .
-

-

Gy hebt sei du haſt j gehabt.

viel
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vielfach. -

Wy hebben ) ! wir haben )

Gyl, hebt gehad, ihr habet gehabt. -

Zy hebben J - - ſie haben j

Die längſt vergangene seit

Einfach. -

Ik had n ich hatte -

Gy hadt gehad, du hatteſt gehabt.

Hy, zy, het hadJ er, ſie, es hatte J

V. - - vielfach. -

Wy hadden ) wir hatten s . . .

Gyhadt gehad, ihr hattet & gehabt.
Zy hadden J - ſie hatten j

Die gewiß künftige seit .

- Einfach. - -

Ik zal - ich werde "

Gy zult hebben, du wirſt haben.

Hz, zy, het zalJ er, ſie, es wird j

vielfach. -

Wyzullen - wir werden :

Gyl. zult - hebben, ihr werdet haben.

Zy zullen , ſie werden J

Die bedingt künftige Zeit.

Enfach. . .»

Ikzoude ich würde

Gy zoudt hebben, du würdeſt. j. haben.

Hy, zy, het zoude er ſie, es würdeJ

" - - Vielfach. . . . ?

Wy zouden . . wir würden

Gyl. zoudt ? hebben, ihr würdet haben.

Zyzouden J ſie würden -

: F D ie
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Die gebietende Art.

Einfach. vielfach.
Heb gy, habe du.... Hebt gy lieden: Ä ihr.

Dathjhebbe, er ſoll haben. Dat zy hebben, ſie ſollen haben.
-

-

Die verbindende Art. -

Die gegenwärtige seit
Einfach. -

ik hebbe, . . . ſº ich habe,

Dat Agy hebt, daß du habeſt.

L hy, zy, het hebbe, er, ſie, es habe.

: Vielfach. - - -

- ſº wy hebben, - - f##
Dat R gyl. hebt, - daß R ihphabet.

L zy hebben . . . u, ſie haben.

Iüngſt vergangene Zeit.

- . - . Einfacb.

ſ. ik hadde, - * ich hätte.

Dat R gy haddet, . . . daß K du hätteſt.

Lhy,zy, het hadde, ... er hätte.

vielfach.

ſº wy hadden, : . . ſ wir hätten.

Dat A gy. haddet, daß K. ihr hättet.

U zy hadden, Uſe hätten.

. : -

- vstig vergangene sei- - - - - - -

Einfach, .

ſ ik gehad hebbe, ſich gehabt habe. - -

Dat R gy gehad hebt, daß R du gehabt habeſt
ichy, zy, her gehad er gehabt habe.

hebbe, : » / . . . . .
-

- Viel

/
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Dat A gy1. gehad hebt,

*- Vielfach. - -

fwy gehad hebben, ſ wir gehabt haben.

daß K ihr gehabt habet.

Lzy gehad hebben, ſie gehabt haben. .

Längſt vergangene Zeit.

- LEinfach. -

fik gehad hadde, - fich gehabt hätte.

Dat gehad hadde, , , daß du gehabt hätteſt.

Uhy, zy, het gehad er - ſie - es gehabt –

hadde, hätte.
. . - - v -

vielfach.

ſºwv gehad hadden, fwir gehabt hätten.

Dat « gyl. gehad haddet, sº. ihr gehabt hättet.

/ uzy gehad hadden,

z“:

Dat K gy zult gehad hebben, daß

ſie gehabt hätten:

Gewiß könftige seit

- - LEinfach:

fik zal gehad hebben, ſich haben werde.

K du haben werdeſt.

Uhy, zy , het zal gehad - U er ſie, es haben

hebben, werde.
. . . . . . . . x.

- - - - vielfach -

fwy zullen gehad hebben, ſº wir haben werden.
Dat K gyl. zuſt gehäd hebben, s ihr haben werdet.

/

Dat

Uzy zullen gehad hebber, ſie haben werden:

– Bedingt künftige Zeit

- Einfach:

- ſik zoude gehad hebben, ... ſich haben würde.

gy zoudt gehad hebben, daß du haben würdeſt.

Ehy, zy, het zoude gehad Ler, ſie, es haben

hebben, : , würde

- - Viel
-
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wandelung- -

– vielfach.

^ wy zouden gehad hebben, ſ'wir haben würden.

Datgy.zoudt geahebben, daß ihr haben würdej
Jzy zouden gehad hebben, Uſie haben würden.

Die unbeſtimmte Art. *

Gegenwärtige Zeit. Hebben, haben.

Vergangene Zeit. Gehad hebben, gehabt haben.

Fukünftige Zeit. Zullen hebben, ſollen haben.

Supinum. Gehad, gehabt. -

| ſ Mette hebben, im haben.

Gerundia. Vante hebben, zu haben.

- U Omte hebben, um zu haben.

Mittelwörter. . .

Gegenwärtige Zeit. Hebbende, ein Habender, der hat.

Vergangene Seit. Hebbende gehad, ein Gehabter,

der gehabt hat.

Sukünftige Zeit. Zullende hebben, der da haben

wird.

- -

Das Hälfswert, worden, werden, hat folgende Ab

Die anzeigende Art,

Gegenwärtige Seit.

Einfach. vielfach.

werd ich werd Wy worden, wir werden.
Gywordt, du wirſt. Gyl. wordt, ihr werdet.

Hy, zy hed word er ſie, Zy worden, ſie werden.

es wird. **

-
-

Jüngſt vergangene seit -

Einfach. Vielfach.

Äºch ward wurde. Wy wierden, wir wurden,

Gy werdt du wardſ, wurdeſt. Gy. wierdt, ihr wurdet.

Hy, zy, het wierd, er, ſie, es Zy wierden, ſie wurden. s

- ward, wurde. . .

. . Völlig

-
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Zy waren J
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- - - vstlig vergangene Feit.

Einfach

Ik ben ich bin

Gyzyt } geworden, du biſt, geworden.

Hy, zy, het isj er, ſie, es iſt J

vielfach

Wy zyn wir ſind ſº

Gyl. zyt - geworden, ihr ſeyd } geworden. - -

Zy zyn ſie ſind j

Längſt vergangene Zeit. -

Einfach. - - -

Ik was ich war

Gy waart geworden, du wareft geworden,

Hy, zy, hetwasj er, ſie, es war. -

vielfach

Wy waren wir waren )

Gy waart geworden, ihr waret geworden,
- ſie waren J

Gewiß künftige Zeit.

Einfach.

Ikzal , " ich werde

Gy zult - worden, du wirſt . werden.

Hy, zy, het zalj er, ſie, es wird

- Vielfach. -

Wy zullen wir werden

Gyl. zult worden, ihr werdet werden,

Zyzullen J _ * * ſie werden

- F3 Bedingt
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wy worden, ſ wir werden.

Dat daß K ihr werdet.

ü ſie werden. - -

- Dat gy Wordt, daß

>

Bedingt zu künftige Zei

Einfach.

Ik zoude - N ich würde "

Gy zoudt worden, du würdeſt

Hy, zy, hetzoude er, ſie, es würde j

Vielfacb.

Wy zouden ) wir rürden )

Gyl. zoudt worden, ihr würdet

Zyzouden j ſie würden

-

S - Gegenwärtige Zeit.

- Äinfach. Word gy, werde du.

Vielfach. Wordt gy lieden, werdet ihr.

*.

- Die verbindende Art.

Gegenwärtige sei t.

Einfach. -

ſº ik worde, ich werde.

* , du werdeſt,

U hy, zy, het worde, U er werde.

vielfach.

gyl. Wordt,

zy worden,

- Jüngſt vergangene Zeit.

Einfach.

f ik wierde, - - ſ ich würde,

Dat gy wierdt, . . daß du würdeſt.

U by zy, het wierde,

}

- /
-

-.

werden,

Die gebietende Art - Y

er ſie es würde.

viel

.

- - - -

werden.

-

4 - -

X

7
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- vielfach.

: fwy wierden, ſ wir würden.

Dat Kgyl. wierdt, daß K ihr würdet.

Ü zy wierden, Ü ſie würden.

völlig vergangene Zeit.
- -

Einfach.

ſik zy - ich geworden ſey.

Datgy zyt. >gewor- daßKdu geworden ſeyſt.

Ühy, zy, het isjden, üer, ſie, es geworden ſey.

> Vielfach. - -

wyzyn ſº wir geworden ſeytt. -

Dat gyl. zyt geworden, daß & ihr geworden ſeyd.

Lzy zyn J Uſie geworden ſeyn.

-

Längſt vergangene Zeit.

(Einfach.

ik ware - ſich geworden wäre.

Dat-Kgy waart - Ägewor- daß du geworden wäreſt.

Uhy, zy, het warejden, Uer, ſie, es geworden

- ... wäre.

- Vielfacb. - -

ſºwy waren) - 4 wir geworden wären.

Dat{ gyl. waart geworden, daß

Uzy waren J -

ihr geworden wäret.

ſie geworden wären.

Gewiß künftige Feit.

- Einfach.

ſik worden za!, sº ſich werden werde.

DatA gy worden zult, daß du werden werdeſt.

ühy, zy, het worden zah er ſie, es werden werde.

Vielfach. -

“ſ wy worden zullen ſ wir werden werden.

Dat Kgyl, worden zult, daß Kihr werden werdet.

zy worden zullen, ſie werden werden. -

/ F 4 . Bedingt
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Bedingt zukünftige Zeit,

- Einfacb.

ſk worden zoude, ſich werden würde.
Datgy worden zoude, daß« du werden würdeſt.

Uhy, hy, het worden zoude, Ler, ſie, es werden würde.

- *

.

> Vielfach. -

wy worden zouden, ſº wir werden würden.

Dat Kgy. worden zoudt, daß A ihr werden würdet.

U zy worden zouden, Uſie werden würden.

- Unbeſtimmte Art.

. Gegenwärtige Zeit, Worden, werden.

Vergangene Zeit. Geworden zyn, geworden ſeyn,

Sukünftige Zeit. Zullen worden, werden ſollen,

Supinum. Geworden, geworden:

ſ Mette worden, im werden. -

Gerundia. R Van te worden, zu werden.

- i. Om te worden, um zu werden,

Mittelwörter.

Wordende, ein Werdender, der wird.

Zyn geworden, geworden ſeyn.

Zullende worden, der werden wird.

Das Hälfswort irien, wollen, geht ſo in ſeiner Ab

wandelung
)

-

-

- Die anzeigende Art. -

Einfach vielfach.

Ik wil, ich will. Wy willen, wir wollen,

Gy wilt, du willſt. . . Gyl. wilt, ihr wollet.

Hy, zy, bevºr ſie es Zy willen, ſie wollen.

" sang
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Jüngſt vergangene Zeit. -

Einfach. * - , Pielfach, . .

Il wilde, ich wollte. Wy wilden, wir wollten,

Gy wilde, du wollteſt. “ Gyl. wildet, ihr wolltet. -

Hy, zy, het wilde, er, ſie Zy wilden, ſie wollten.

- - es wollte. s: - :

Die völlig vergangene Zeit.

einfach
Ik heb ich habe

Gy hebt - gewild, du haſt - gewollt,

Hy,zy, hetheeftU er, ſie, es hat J. - -

. - Pielfach. s

Wy hebben wir haben -

Gy hebt - gewild, ihr habet gewollt,
Zy hebben J. ſie haben

Die längſt vergangene seit

- - Einfach, - -

Ik had "h ... ich hatte

Gy hadt f gewild, du hatteſt, F gewollt,

Hy, zy, hethadJ er ſie, es hatte

- - vielfach. -

Wy hadden - * wir hatten

Gyl, hadt - gewild, ihr hattet > gewollt,

Zy hadden J - ſie hatten J

Die gewiß künftige seit

. . . Einfach.

Ikzal ich werde m

Gy zult , , willen, du wirſt wollen.

Hy,zy, hetzaj er ſie, es wird J.

- - *. F 5 - Vie,

- k
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vielfach. . . .

Wy zullen .. wir werden . . .

Gyl. zult F willen, ihr werdet - wollen.
Zyzullen J - - ſie werden J . . . -

• .

-
– - :: - - - - g

Die bedingt künftige Zeit. -

Einfach. . . . . . -
z

Ik zoude ich würde
Gy zoudt willen, du würdeſt wollen.

Hy, zy, hetzoudej er ſie, es würde J
-

-

. . .“ Vielfach.

wy zouden n" wir würden . .

". Gyl. zoudt willen, ihr würdet - wollen,

Zyzouden J - - ſie würden

- Die gebietende Art -

- - - Einfach. -

wil gy, wolle du. –

. . wielfach. - - -

Wilt gy lieden, wollet ihr. - -

A

Die verbindende Art. *

Die gegenwärtige seit

- Einfach. - . . . -

Fik wille , ſich wolle

Dat R gy wilt, . . daß A du wolleſt.

u hy, zy. het wille, U er, ſie, es wolle.

vielfach.
wy willen, ſº wir wollen. . . .

Pat K gy. wl - - daß K ihr wollet..

i zy willen, L ſie wollen.
- - -

-

Die
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- Die jüngſt vergangene Zeit.

Einfach t -

ſº ik wilde, ich wollte. Y

Dat Ägy wildet, daß K du wollteſt.

t hy, zy, het wilde, U er ſie, es wollte.

vielfach. -

wy wilden, ſº # wollten.

daß < -Dat Ägyl. wildet, - - r wolltet.

L zy wilden ſie wollten.

Die ºstlis vergangene sei

- - Einfach: - ſ

ſik gewild hebbe, ich gewollt habe.

Dat« gy gewild hebt, daß K du gewollt habeſt.

ihy, zyhetgewildhebbe, Ler, ſie es gewollt habe.

vielfach.

ſº wy gewild hebben, ſ wir gewollt haben.

Dat A gy.gewild hebt, daß ihr gewollt habet

U zy gewild hebben, U ſie gewollt haben.

Die längſt vergangene Zeit.

- Einfach. -

- ſik gewild hadde, ſich gewollt hätte,

Dat{ gy gewild hadde, daß- du gewollt hätteſt.

Üby, zy, hetgewildhatte, üer, ſie es gewollt hätte,

- vielfach. -

ſº wy gewild hadden, . . ſ wir gewollt hätten,

Dat K gy gewild haddet, daß Ä ihr gewollt hättet.

L zy gewild hadden, . ſie gewollt hätten.

Die
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-

d Die gewiß künftige Zeit.

Einfach,

ſik zal - » ſich wollen werde.

DatA gy zult willen, daß du wollen werdeſt. -

Uhyzy, hetzal Ler, ſie es wollen werde

ſ wy zullen . .

Dat Ägy zuſt willen, daß A ihr wollen werde.
U zy zullen j

-

Einfach.

ik zoude ) ſich wollen würde.

Dat-Kgy zoudt wil, daß du wollen würdeſt.

Üby,zyhetzoudeJlen, Ler, ſie es wollen würde.

Vielfach. ---
- - -

- -

«

- -

ſº wyzouden)

vielfach

ſ wir wollen werden.

U ſie wollen werden. -

Die bedingt künftige Zeit.

ſ wir wollen würden.

DatR gyl. zoudt ? willen, daß R ihr wollen würdet.

. .

.. -zy zoudenj U ſie wollen würden.

> , .

Die unbeſtimmte Art.

Gegenwärtige Zeit. Willen, wollen.

YOergangene Zeit, Gewild hebben, gewollt haben.
/

Supunum. Gewild, gewºllt.

ſº Mette willen, im wollen.
A 1 Gerundia. R Van te willen, zu wollen.

- A

L Om te willen, um zu wollen.

Mittelwörter.

Willende, ein Wollender, der da will

Die übrigen Hälfswörter wollen wir nur nach den An
fängen ihrer Zeiten hieher ſetzen, weil da§ übrige nach den

vorgehenden Muſtern leicht ausgefüllet werden kann. Sie

gehen ſº

/

Moeten,

-

.
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Moeten, müſſen, ſollen

Die anzeigende Art.

Gegenwärtige Seit

- Einfach. - Vielfach.

-Är - wy Fer Äſfºnd

Hy, zy, het moet er ſie, es Gyl. moet, ihr müſſet, ſollet,

muß, ſoll. Zymoeten, ſie müſſen, ſollen.

Jüngſt vergangene Zeit.

Ik moeſt, ich mußte, ſollte. - - - -

vergangene zeit.

Ik hebmoeten, ich habe gemußt, geſollt.

- Längſt vergangene Zeit.

Ik had moeten, ich hatte gemußt geſot,

Künftige seit

Jk zal moeten, ich werde müſſen, ſollen.

Ik zoude moeten, ich würde müſſen, ſollen.

Die gebietende Art fehlt.

- Die verbindende Art. - -

Gegenwärtig e 3 eit.

Dat ik moete, daß ich müſſe, ſolle.

Jüngſt vergangene Seit.

Dat ik moeſt, daß ich müßte, ſollte. - - . . .

Vergangene 5eit.

Dat ik hebbe moeten, daß ich gemüßt, geſollt habe.

Längſt vergangene Zeit.

Datik hadde moeten, daß ich gemüßt, geſollt hätte.

- - zünf

- -



-
/ -
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Künftige Zeit.

Dat ik zal moeten, daß ich müſſen: ſollen werde.

Datik zoude moeten, daß ich müſſen, ſollen würde.

Unbeſtimmte Art. „-

Gegenwärtige Zeit. . .

Moeten, müſſen, ſollen. - -

- vergangene Zeit. .

Hebben moeten, gemußt, geſollt haben.

* - » v.

Mittelwörter,

Moekende, müſſender, ſollender, der muß, ſoll.

Hebbende moeten, gemußt, geſollt.

»

Konnen, Kannen, können.

Die anzeigende Art.

Gegenwärtige Zeit.

- Einfach. vielfach. -

ik kan, ich kann. . . Wykunnen, wir können.

Gy kant, du kannſt. Gyl. kunt, ihr könnet.

Hy, zy, hetkan, er, ſie, eskann. Zykunnen, ſie können.

- Iüngſt vergangene Zeit. -

Ik kon, könde, ich konnte. - Wykonden, wir konnten.

Gy kon, kondet, du konnteſt. Gyl. kondet, ihr konntet.

Hy, zy, hetkon, konde; er ſie, Zy konden, ſie konnten,

º es konnte.

vergangene Seit

Ik heb kunnen, ich habe gekonnt.

k had kunnen, ich hatte gekonnt. - -

- . . - – Künf
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- ZKünftige Seit: -

Ikzal kunnen, ich werde können. -

lk zoude künnen, ich würde können: -

- - - t -. . . . - - - - - - -

-
- *

--
- - - - /

... : Einfach. Kunt gy, kannſt du: .

vielfach. Künt gy lieden, könnet ihr

Verbindende Art.

- - - -... -

- Gegenwärtige Seit - „ .

Datik kunne, daß ich könne. -

– .. : . .

Jüngſt vergangene Zeit

Dat ik konde, kon, daß ich könnte. - -

- - - - - - - - - - - - - - - -

Vergangene Zeit,

Datikhebbe kunnen, daß ich gekonnt habe.

» , Längſt vergangene Zeit. -

Dat ik hadde kunnen, daß ich gekonnt hätte.

Künftige Zeit.

Datik zal kunnen, daß ich können werde:

Dat ik zoude kunnen, daß ich können würde

- -

-
-

* - - - - - ; - - -

Unbeſtimmte Art.

- Gegenwärtige Zeit.

Konnen, kunnen, können.

- vergangene Zeit.

Hebben konnen, kunnen, gekonnt haben.

i Zukünftige Zeit.

Zullen konnen, kunnen, können ſollen.

Mittelwörter.

Konnende, kunnende, könnender, der kann ...

. . . - - - Mogen,
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Mogen, Moogen, Mögen.

Anzeigende Art, - -

Gegenwärtig e 3 e it.

LEinfach. - - - vielfach. -

Ik mag, ich mag. Wy mogen, wir mögen.

Gymoogt, du magſt. Gyl. moogt, ihr möget.

Hy, zy, het mag, er, ſie, es mag. Zy. mogen, ſie mögen.

3ängſt vergangene Zeit.

Ik mogt, ich mochte.
. . . . . . .

vergangene Zeit.

Ik heb mogen, ich habe gemocht. . . . . .

Längſt vergangene Zeit.

Ik had mogen, ich hatte gemocht.

Künftige Zeit. .. - - - - - - - -

Ik zal mogen, ich werde mögen.

kzoude mogen, ich würde mögen.

Die gebietende Art fehlt.

. . Verbindende Art. : . . .

Geg e n wä r t i ge Zeit.

Dat ik moge, daß ich möge.

Iüngſt vergangene Zeit.

Dat ik mogte, daß ich möchte.“

vergangene Zeit. -

Datik hebbe mogen, daß ich gemocht habe. --

Längſt vergangene Zeit.

Dat ik hadde mogen, daß ich gemocht hätte er .

Künftige Zeit.

Datik mogen zal, daß ich mögen werde.

Dat ik mögen zoude, daß ich mögen würde,

Unbe

t
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Unbeſtimmte Art.

Gegenwärtige Zeit. Mogen, mögen.

Vergangene Zeit. Hebben mogen, gemocht haben.

Sutünftige Zeit. Zullen mogen, mögen ſollen.

mittelworte. Mogende, der mag. -

Laaten, laſſen.

Die anzeigende Art.

Gegenwärtige Zeit,

(Einfach. vielfacb.

Ik laat, ich laſſe. Wyaaten, wir laſſen.

Gy laat, du läſſeſt. Gyl. laat, ihr laſſet.

Hy, zy, het laat, er, ſie, es läßt. Zy laaten, ſie laſſen.

- Jüngſt vergangene Zeit,

Ik liet, ich ließ.

- vergangene Zeit. - - -

Ik heb gelaaten, ich habe gelaſſen. "

- -“ - - t

Längſt vergangene Zeit. -

1k had gelaaten, ich hatte gelaſſen.

s 2Künftige Zeit.

Ik zal laaten, ich werde laſſen. - -

Ik zoudelaaten, ich würde laſſen.

\ Die gebietende Art.

Einfacb. Laat gy, laß du. -

Vielf. Laatgy lieden, laſſet ihr; Iaaten zy, laſſen ſie.

Die verbindende Art. .. \.

G. e genwärtig e I e it. -

Dat ik laate, daß ich laſſe. --- - ,

. . ." Jängſt vergangene Zeit. -

Datik liete, daß ich ließe. -

. Vergangene Zeit.

Dat ik gelaaten hebbe, daß ich gelaſſen habe, -

G «ängſt
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- Längſt vergangene Zeit.

Datik gelaaten hadde, daß ich gelaſſen hätte.

- ZKünftige Zeit. -

- Datik laaten zal, daß ich laſſen werde.

Datik laaten zoude, daß ich laſſen würde.

Die unbeſtimmte Art. .

Gegenwärtige Zeit. Laaten, laſſen.

xergangene Zeit. Gelaaten hebben, gelaſſen haben,

Fukünftige Zeit. Zullen laaten, laſſen ſollen.

Mittelworte. Laatende, laſſend; gelaaten, gelaſſen.

Zulen, ſollen 1

Die anzeigende Art.

- : Gegenwärtige Seit.

>

".

(Einfach. vielfach

Ikzal, ich ſoll. - Wy zullen, wir ſollen

- Gy zult, du ſollſt. „ ,, Gyl. zult, ihr ſollet. . .

Hy, zy, hetzal, er ſie, es ſoll. Zyzullen, ſie ſollen

- Jüngſt vergangene Zeit. Ik zoude, ich ſollte.

> Die übrigen Zeiten fehlen.

Die verbindende Art.

Jängſt verg, Zeit. Dat ik zoude, daß ich ſollte.

Die übrigen Zeiten fehlen. -

- - Die unbeſtimmte Art.

Gegenwärtige Zeit. Zulen, ſollen. -

mittelwerre Zullende, der die, das ſoll.

* - -
II Abſchnitt. . . .

von der Abwandelung der richtigen Zeitwörter,

und Sormirung ihrer Zeiten. -

Durch richtige Seitwörter verſteht man ſolche, die in

der fünaſ vergangnen Zeit in de oder te, und in der völlig

vergangnen in d oder tenden: als - *.

- - -

-

k
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ik hoore, ich höre; ik hoorde, ich hörte; ik heb ge

hoord, ich habe gehöret. -

ik bouwe, ich baue; ik bouwde, ich bauete; ik hebge
W , bouwd, ich habe gebauet.

ik agte, ich achte; ik agte, ich achtete; ik heb geagt,

- ich habe geachtet.

ik ruſte, ich ruhe; ik ruftte, ich ruhete; ik hebgeruſt,

- ich habe geruhet.

Dieſe machen im Holländiſchen, wie im Deutſchen, die

größte Zahl aus, und dieß erleichtert nun die Abwandelung

ſolcher Zeitwörter in ob eineldeten Zeiten ungemein. Weil

aber andere ganz anders in ſolchen Zeiten enden, als ik

ging, ich gieng; ik heb gegaan, ich bin gegangen, von

gaan, gehen; ik ſtreed, ich ſtritt; ik heb geſtreeden, ich

Ä geſtritten, von ſtryden, ſtreiten c. ſo entſtehet die

Frage insgemein, wie man wiſſen könne, ob ein Zeitwort

richtig oder unrichtig ſey, und alſo, ob ſolches in de, te.

in der jüngſt vergingenen Zeit, und in d oder t in der ver

gangenen Zeit ende? Wiſſen wir dieſes, ſo iſt auch be

Ä welches ein richtig, und welches ein unrichtig Zeit

wort ſey. -

Dieſe Frage zu beantworten, merke man folgendeRegeln:

1) Alle Zetwörter, ſo in der unbeſtimmten Art nur

eine Sylbe haben, ſind unrichtig: als gaan, gehen; ſtaan,

ſtehen; doen, thun; zieii, ſehen. So auch

2) ſind alle Zeitwörter, welche in der erſten oder zwey

ten Sylbe ein y haben, ohne einen vorab gehenden

Selbſtlauter, unrichtig: z. E. blyven, bleiben; gelyken,

gleichen; gyden, gleiten c. wie bey der zweyten Claſſe

der unrichtigen Zeitwörter ferner kann nachgeſehen wer

den. Jedoch ſind davon ausgeſondert bevryden, befreyen;

myden, meiden, welche zu den richtigen Zeitwörtern ge

ören. . . . . - – - - - * - * - - -h 3) Alſo ſind alle übrige Zeitwörter richtige, wofern

man ſie nicht unter der Zahl der unrichtigen, ſo fünf Claſs

ſen machen, bringen kann. . . . . . .

Welche nun ſind ſie, welche in der jüngſt vergangnen

Zeit ein dé, und welche ein te annehmen?

- Alle richtige Zeitwörter, welche, ſo viel ich mich erin

nern kann, in ben, den, en, gen,é men, nen,"
- - 2. nd
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und wen enden, nehmen de an: als hobben, mit den Wel

len fortſchwimmen; krabben, kratzen; tobben, ſich abar

beiten; myden, meiden; weiden, weiden; vryen, freyen;

veegen, fegen; ſchellen, ſchellen; ſtellen, ſtellen; vellen,

fällen; doemen, verdammen; noemen, nennen; kennen,

kennen; wannen, wannen, worfeln; huuren, miethen;

hooren, hören; ſchuuren, ſcheuren; leeven, leben; wee

ven, weben; ſchreeuwen, ſchreyen; douwen, duwen, drük

ken, anſtoßen c. . . . -

Aber alle richtige Zeitwörter, ſo enden in chen, fen,

ken, pen, ſen, ten, nehmen te an: als lagchen, lachen;

Ä ſchaffen; blaffen, bellen wie ein Hund; bukken,

ſich bücken; drukken, drücken; klappen, klappern; ſchep

pen, ſchöpfen mit einem Faſſe; ſchranſen, ſchranzen; ver

ſchanſen, verſchanzen; agten, achten; flegten, ſchlichten c.

ie muß man nun die unterſchiedenen Zeiten aller

richtigen Zeitwörter formiren? Dieſes will ich, ſo viel mög

lich, kurz und deutlich zeigen. 2- - - -

Da nämlich, im Holländiſchen Wörterbuch, die unbe

ſtimmte Zeit der Zeitwörter ausgedrückt ſteht, welche in en

oder n endet, hoorenz E. ſo ſchneide man das n davon

ab, und ſetze davor ik, alsdann hat man die gegenwärtige

Zeit der anzeigenden Art, ik hoore. So auch verändere

man derſelben letzte Sylbe en in de oder te, und ſetze da

vor das Vornennwort ik, (ich) alsdann hat man die jüngſt

vergangene Zeit, ik hoorde, von hooren, ik agtte, von

agten. Wenn ich von Zeitwörtern rede, ſo verſteht ſichs,

daß man dadurch richtige Seitwörter verſtehen müſſe, denn

bey unrichtigen, ſo von der Regel abweichen, geht ſolches

gangenen Zeit hat, ik ging etc. wie die folgenden Claſſen

aller unrichtigen Zeitwörter ausweiſen werden. -

. Will man, ferner, die völlig vergangene Seit eines

richtigen Zeitworts formiren, ſo verändere man oben ge

meldete Endung der unbeſtimmten Zeit in d oder t, und ſetze

davor die Sylbege, mit dem Hülfsworte ik heb: ſo kömmt

von hooren, ik heb gehoord, von agten. ik heb geagt etc.

Die längſt vergangene Zeit wird auf eben dieſelbe

Art formiret; das Hülfswort aber iſt alsdann ik had, als

ik had gehoord; ik had geagt etc.

nicht, weil das unrichtige Zeitwort gaan in der jüngſt ver

-

Y Die
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'

Die künftige Zeit wird gemacht von der unbeſtimmten

Zeit, ſo bleibt, nur mit Beyfügung des Hüfswortes, ik

zal; (ich werde) als ik zal hooren, ik zal agten etc.

- Bey der gebietenden Art ſchneide man nur das en

oder n der unbeſtimmten Zeit weg, und alſo hat man hoor,

agt, gaa etc. Doch merke man an, daß die Zeitwörter, ſo

* in venendigen, dieſes ven in f verändern; als von leeven,

beeven, geeven; leef, beef, geef etc. -

' Weil in der verbindenden Art die Formirung eines

richtigen Zeitwortes auf dieſelbige Manier geſchieht, allein

mit dem Unterſchiede, daß die vergangene Zeit das Hülfs

wort ik hebbe, die längſt vergangene ik hadde, und die

künftige Zeit ik zal hebben annehme; es iſt überflüßig,
htevon ferner zu reden. . . . . . - -

Die unbeſtimmte Zeit ſteht im Wörterbuche ſelbſt.

Derſelben, vergangene Zeit nimmt das Hülfswort

hebben mit ſich, als gehoord hebben, geagt hebben etc.

Das Mittelwort formire man von der unbeſtimmten

Zeit, mit Beyfügung von de, als hoorende, agtende etc.

Die leidende Gattung eines Zeitworts iſt juſt als im

Deutſchen, da, bey der Endung der vergangenen Zeit der

anzeigenden Art, gehoord, geagt, die Hülfswörter zyn, ſeyn,

und worden, werden, kommen, und alſo durch alle ihre Zei

ten abgewandelt werden: ik word, ik wierd gehoord,

geagt etc. - »

Das Vorbild der Abwandelung eines richtigen 3i

wortes ſieht nunmehr ſo aus: , »

Abwandelung der hätigen Gattung des Zeitwortes

Hooren, bören.

Die anzeigende Art.

- Gegenwärtige Zeit,

Einfacb. Pielfacb.

Ik hoare, ich höre. Wyhooren, wir hören.

Gy hoort, du höreſt. Gy lieden hoort, ihr höret.

Hy, zy, het ſie, es Zy hooren, ſie hören,

H'?.

- - * - G3 zängſt
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Jüngſt vergangene Zeit,

Einfach. Vielfacb.

Ik hoorde, ich hörete. Wy hoorden, wir höreten.

Gy hoorde, du höreteſt. Gy lieden hoordet, ihr hö

Hy, zy, hethoorde, er, ſie, retet.

es hörete. Zyhoorden, ſie höreten.

Vergangene Zeit, -

- Einfach. . .

Ä ich habe d

y hebt X gehoord, du haſt. X gehöretHy, Ä het heeftj 1. er, ſie, es hat g

Vielfach. . . .

Wy hebben ) wir haben ) -

Gyl hebt - gehoord, ihr habet - gehšret.
Zy hebben J ſie haben

Längſt vergangene Zeit.

- Einfach. - * -

Ik had – ich hatte * -

Gy hadt, gehoord, du hatteſt - gehöret.

Hy, zy, hethadj er, ſie, es hatte J

Pielfach. ". -

-Wy hadden - wir hatten

Gyl, hadt gehoord, ihr hattet gehöret.

Zy hadden, J ſie hatten. J

% Künftige seit -

- Einfach, . -

Ikzal ich werde

Gy zult . » hooren, du wirſt } hören.

Hy, zy, hetzalJ er, ſie, es wirdJ

.“ - - Pielfacb. -

Wyzullen . . . wir werden -

Gyl. zult - hooren, ihr werdet hören.

Zy zullen ſie werden j

>- Gebie

-

1. N
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*

Gebietende Art.

Einfach. Hoor gy, höre du.

Pielfach. Hoort gy lieden, höret ihr,

." Verbindende Art. "

Gegenwärtige Seit.

Einfach.

fik hoore, % ich höre.

Dat K gy hoort, daß du höreſt... ..

L hy, zy, het hoore, J er, ſie, es hörs.

- Vielfach,

wy hooren, wir hören.

Dat <gyl. hoort, dqß < ihr höret.

u zy hooren, i, ſie hören.

. Jüngſt vergangene Zeit.

Einfach.

ſº ik hoorde, f ich hörete.

Pat y hoorde, daß A du höreteſ. -

# zy, het hoorde, er, ſie, es hörete.

Vielfach.

ſº wy hoorden, wir höreten,

Dat. « gyk. hoordet, daß < ihr höretet.

U zy hoorden, L ſie höreten,

Vergangene Zeit, -

LEinfacb. -

ik gehoord hebbe, ſich gehöret habe. :

Dat« gy gehaord hebt, daßK du aehöret habeſt.

Lhy, Zy, hetgeboordhebbe, Ler, ſie es gehörethabe,

“ - - vielfach. “

ſº wy gehoord hebben, . fwir gehöret haben.

Dat Ägyl.gehoord hebt, daß K ihr gehöret habet. -

zy gehoord hebben, G U ſie gehöret haben.
- G 4 A - - A

“,

Längſt

- v.
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V

«ängſt vergangene Zeit.

LEinfach. -

ſik gehoord hadde, ſich gehöret hätte.

Dat Rgy gehoord haddet, daß du gehöret hätteſt.
Lhy-zy, het gehoord L er, ſie, es gehoret

hadde, - hätte.

- vielfach. -

ſºwy gehoord hadden, wir gehöret hätten.

Dat gyl. gehoord haddet, daß K ihr gehört härtet.

zy gehoord hadden, U ſie gehöret hätten.

** Zukünftige Zeit.

-

. Einfach,

Ikzal ich werde -)

Gy zult gehoord du wºſt gehfret

Hy, zy, het zalJ“ hebben, er, ſie, es wird haben.

- vielfach. Y

Wy zullen wir werden Q

Gyl. zult gehoord heb- ihr werdet sº haben.

ben, ſie werdenZy zullen

A . -

Unbeſtimmte Art.

Gegenwärtige Zeit. Hooren, hören. –

Yergangene Zeit. Gehoord hebben, gehöret haben.

Bünftige Zeit. Zullen hooren, hören werden.

Supinum. Gehoord, gehöret.

- Mette hooren, im hören.

Gerundia. «Van te hooren, zu hören.

- Om te hooren, um zu hören,

- Mittelwort. Hoorende, hörend.

Zukünftige Zeit. Zullende hooren, der hören wird

- oder ſoll, - -

Bis hieher geht nun die thätige Bedeutung dieſes Wor

tes hooren; (hören) nunmehr müſſen wir auf die leidende

kommen. Das völlige Muſter ſieht ſo aus. \.

Abwan
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Abwandelung der leidenden Gattung des Zeitwortes

Hooren, hören.

D ie an zeigende Art.

Gegenwärtige Zeit.

Einfach.

Ik word n ich werde -

Gy wordt gehoord, du wirſt gehöret.

Hy,zy, het word er, ſie, es wird j -

Vielfach, -

Wyworden – wir werden )

Gyl. wordt gehoord, ihr werdet - gehöret.

Zyworden j ſie werden

Jüngſt vergangene Zeit.

Einfach, - - - -

Ik wierd - ich würde

Gy wierdt . >gehoord, du würdeſt gehörek.

Hy, zy, het wierd] er ſie, es würde j

Vielfach. -

Wy wierden wir würden ) . .

Gyl. wierdt & gehoord, ihr würdet - gehöret.
Zywierden j ſie würden J

Vergangene Zeit.

- - - ſEinfach, V

Ik ben gehoordge ich bin "

Gy zyt weeſt, du bi geretwor
Hy, zy, het isj worden, er ſie, es iſt den. :

Vielfach, --

Wyzyn) wir ſind ) --

Gyſ, zytºgehoord geweeſt, ihr ſeyd - gehöret worden.

Zy zynJ geworden, ſie ſind j 4-s ".

- G 5 - * «ängſt
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- - - wy gehoord worden, - ſº wir gehöret werden,

Dat

Längſt vergangene Zeit. -

- Einfach.

Ik was . / gehoord, ich war. "

Gy waart gweeſt, du wareſt gehöret

H, zy, het wasJ geworden, er ſie, es war J worden.

vielfach.

- Wy waren" gehoord ge- wir waren"

Ä. Ä weeſt gewör- hr waretº gehöret worden.
Zy waren jden, - ſie waren j

Künftige Zeit. -

- ſ: Einfach. - - - -

Ikzal - . . ich werde “ - -

Gy zult . . gehoordwor- du wirſt gehöret

Hy, zy, hetzalJ den, er ſie, es wird J werden.

- / - vielfach. -

Wyzullen" wir werden) /

ÄÄt gehoordworden, ihr werdet gehöre werden,
Zyzullen J - ſie werden j

Die gebietende Art. »

Gegenwärtige Zeit. -

gEinfach. Word gehoord, werde du gehöret.

pielfach. Wordtgy gehoord, werdet ihr gehöret,
-

- . . .

Die verbindende Art.

Gegenwärtige Zeit.

- Einfach. - - -

ikgehoord worde, ſich gehöret werde.

Pat gy gehoord wardt, daß« du gehöret werdeſt.

Uhy-zy, het gehoord ier, ſie, es gehöret werde.

wordes -

- Vielfach. - - - -

gyl. gehoord wordt, daß 5 ihr gehöret werdet.

# gehoord worden, L ſie gehöret wÄ
. - - Jüngſt



Aº

-
>-

ſ

ihren Gattungen, Arten u. Abwandelungen, 107
-

Jüngſt vergangene Zeit.

Einfach.

ſº ik gehoard wierde, ſ ich gehöret würde.

Dat Rgy gehoord wierdt, daß K du gehöret würdeſt.

U hy, zy, het gehoord U er ſie, es gehöret

- * wierde, würde.
Y

Vielfach.,

wy gehoord wierden, ſ wir gehöret würden.

Dat K gyl. gehoord wierdt, daß K ihr gehöret würdet.

zy gehoord wierden, t ſie gehöret würden.

Pergangene Zeit,

.-. Einfacb. -

ſik zy. -) ich gehöret wordenſen,

DatAgy zyt , sº daß-K du gehört wordenſeyſt,
Uhy, zy, hetzy X er, ſie, es gehöret wor

- ſ n - vea- n
- wy zyn" wir ſeyn.

Pat Kgy. zyt gehoord, Ä
zy zynJ UieJ“j ſeyn.

Längſt vergangene Zeit. -

Einfach, -

ſik ware " ſich gehöret worden wäre,

Dat<gy waart ge- daß du gehöret worden wäreſt,

ühyzy, het warejhoord, Uer, ſie, es gehöreworden
- wäre.

---- ſº - Vielfach. ſ wir . ſwä -

wy waren ! WITA.„A. waren.

at- gyl. waart gehoord, daß ihrÄ wäret,

uzy waren J UſieJ“ Uwären.

ZKünftige Zeit. -

Einfach.

-

ſikzal, ſchwerdegehörtwerden,

DatA gy zult, Ä daß-K du wirſt gehört werden,

Ühy, zy, hetzal) zyn, er, ſie, es wird gehöret

- - - werdei,

, Es
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vielfach.
ſ wy zullen ſ wir werden"

Dat Agy. zºt }gehoord daß R ihr werdet gehöret
U zy zullen J zyn, Uſie werden J werden.

- Unbeſtimmte Art. . . . .
º -

-

Gegenwärtige Zeit Gehoord worden, gehöret werden.

Vergangene Zeit. Gehoord zyn, gehöret worden ſein.

ZKünftige Zeit. Zullen gehoord worden, werden ge

,
- höret werden. - -

- Wordende gehoord, ſo gehöret wird.

mº H.
Gehoord, gehéret,

Zullende gehoord worden, der, die,

- - - das ſoll gehöret werden.

Nach dieſem Vorbilde nun werden alle Zeitwörter, ſo

im Wörterbuche mit v. a. angezeichnet ſind, abgewandelt;

und ſo werden auch die zuſammengeſetzten auf eben die Art

abgewandelt. - " ,

: III Abſchnitt.

Von den unrichtigen Zeitwörtern, ihren Claſſen

und ibrer Abwandelung.
- ."

-

Was unrichtige Zeitwörter ſind, und wie man wiſſen,

könne, welche ſie juſt ſind, haben wir im vorigen Abſchnitte

ſchon angezeigt. Zur weitern Ausführung aber merken wir

hier noch an, daß - - - * - - "

1) die jüngſt vergangene Zeit derſelben nie in de oder

te; und
-

2) ihre vergangene Feit nie (oder ſelten) in d oderten

den, ſondern beyde ganz und gar von der gewöhne

lichen Formtrung abweichen.

3) Da die deutſchen, unrichtigen Zeitwörter, füglich in
fünf Claſſen getheilet werden; ſo kann man auch

die Holländiſchen Zeitwörter in eben ſo viele Claſſen

zertheilen: denn ,

I, Einige nehmen, in der jüngſt vergangenen Zeit,

ein a an, als ik beveele, ich befehle;ik beval, ich

befahl 2c,
-efahl c. II. An
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II. Andere nehmen, in der jüngſt vergangenen Zeit,

ee an, als ik byve, ich bleibe; ik bleef, ich blieb c.

III. Noch andere nehmen, in der jüngſt vergange

nen Zeit, ein eian, als ik zegge, ich ſage; ikzeide,

ich ſagte 'c. - - -

IV. Noch andere nehmen, in der jüngſt vergan

genen Zeit, ein i oder ie an, als ik gaa, ich gehe; ik

ging, ich gieng; ikraade, ich rathe; ik ried, ich

rieth c. Endlich -

V. gibt es Zeitwörter, ſo in der jüngſt vergan

genen Zeit ein o annehmen, als ik berge, ich berge;

ik borg, ich barg c. -

Bevor wir nun völlige Muſ'er der Abwanbelung eines un

richtigen Zeitwortes jeder verſchiedenen Claſſe oeben, wol

len wir die ganze Anzahl der einzeln unrichtigen Zeitwörter,

nach oben gemeldeten Claſſen, in ein Regiſter bringen. Und

dieß iſt, in alphabetiſcher Ordnung, wie folget. -

Von den unrichtigen Zeitwörtern,

Brſte Claſſe.

Seitwörter, ſo im Imperfecto ein a annehmen. -

Beveelen, befehlen. Ik beveele; ik beval; ik heb bevolen;

beveel. - - «A . .

Bidden, bitten. Ik bidde; ik bad; ik heb gebeden; bid.

Breeken, brechen. Ik breeke; ik brak; ik hebgebroken;

breek. -

Brengen, bringen. Ik breng; ik bragt; ik heb gebragt;

breng. - -

Denken, denken. Ikdenk; ik dagt; ik heb gedagt; denk.

Eeten, eſſen. Ikeete; ikat; ik heb gegeeten; (geèeten)

- Eet. - - -

Geeven, geben. Ik geeve; ik gaf; ik heb gegeeven; geef.

Genetzen, geneſen. lk geneeze; ik genas; ik heb genee

zen; genees. - - -

Hebben dabei hebbe ik had; ik heb gehad heb,
- hebbe. –

Komen, kommen. Ik kome; ik kwam; ik ben gekomen;
kom. - - /

Leesen,
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Leezen, leſen. Ik leeze; ik las; ik heb geleezen; lees.

Liggen, liegen. Ik ligge; ik lag; . ik heb gelegen; lig.

MÄten, meſſen. Ikneete; ikmat; ikhebgemeetén mee.

Aeemen, nehmen. Ik neeme; ik nam; ik heb genomen;

IleE II1. - -

Pleegen, pflegen. Ik plºege plagt; gepleegd; pleeg.

Sjker, ſprechen. Ik ſpreeke; ik präk; ik hebÄ
* – ken; ſpreek. -

Steeken, ſtechen. Ikſteeke; ik ſtak; ikhebgeſtoken; ſteek.

Steelen, ſtehlen. Ik ſteele; ik ſtal; ik beb geftolen; ſteel.

Treeden, treten. Ik treede; ik trad; ik hebgetreeden;

treed. - \ - - ?

Vergeeten, vergeſſen. Ik vergeete; ik vergat; ik heb
- vergeeten; vergeet. -

Wreeten, freſſen. Ik vreete; ik vrat; ik heb gevreeten;

Vreet.
- -

Zien, ſehen. Ik zie; ik zag; ik heb gezien; zie.

„Zitten, ſitzen. Ik zitte; ikzat; ik heb(ben)gezeeten; zit.

- Zweyte Claſſe.

Zeitwörter, ſo im Imperfecto ee annehmen.

Betygen, beſchuldigen, zeihen. Ik betyge; ik beteeg; ik

heb betygd; betyg. NB. wird ſelten gebraucht;

- beſſer betigten. A

Bezuyken, dahin ſinken, in Ohnmacht fallen. Ik bezwv

- e; ikbezweek; ik ben bezweeken; bezwyk.

Bezwymen, ſiehe Zwymen. - -

Byken, ſcheinen. Beek; gebleeken; byk.

Äjen, bleiben. Ik byveik bleef; ik ben gebleeven;
f» , 4. - - -

Byten, beiſſen. Ik byte; ik beet; ik hebgebeeten; byt.
Doen, thun. Ik doe; ik deed; ik heb gedaan; doe.

Dryten, n Ikdryte; ikdreed; ik hebgedreeten;

-- ryt.

Dryven, Ä Ik dryve; ik dreef; ik hebgedreeven;

ryt.“ - - -

Geyken, ſiehe Lyken. »

GyäenÄ Ikglyde; ik gleedzik heb gegleeden;

glyd

Grynen;
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Grynen, greinen, weinen. Ik gryne; ik green; ik heb

- 3 gegreenen; gryn. - -

Grypen, greifen. lk grype? ik greep; ik hebgegree

pen; gryp. - - - -

Äuypen, ſiehe Mypen..., . . - - - -

Krygen, bekommen. Ik kryge; ik kreeg; ik heb gekree

- gen; kryg. . . . . . . .

Kryten, heulen, ſchreyen. Ik kryte; ik kreet; ik heb

... gekreeten; kryt. 4. - - 4

Kuyten, ablegen, abſtatten. Ik kwyte; ik kweet; ik

hebgekweeten; kwyt. - -

Kyken, gucken, ſehen. Ik kyke; ik keek; ik heb gekee

:: - ken; kyk. -

Kyven, keifen, zanken. Ik kyve; ik keef; ik heb gekee

ven; kyf. -

Lyden, leiden. Ik lyde; ik leed; ik heb geleeden; lyd.

- Lyken; gleichen. Ik yke; ikleek; ik hebgeleeken; lyk.

Aygen, neigen. Iknyge; ikneeg; ik hebgeneegen; nyg.

: Wypen, kneipen, zwicken. Ik nype; ik neep; ik heb ge

- neepen; nyp. - - -

Piepen, piepen. Ikpiepe; ikpeep; ik hebgepeepen; piep.

- Pryzen, preiſen. Ik pryze; ikprees; ik heb gepreezen,

prys. . . . - -

- Pypen, pfeifen, ſiehe Piepen. . .

Kyden, reiten. Ikryde;ikreed; ikheb(ben)gereeden;ryd.

c Rygen, reihen, ſchnüren. Ik ryge; ik reeg; ik heb ge

reegen; ryg:

Ryten, reiſſen. lk ryte; ik reet; ik heb gereeten; ryt.

- Kyven, harken, rechen. 1k ryve; ik reef; ik heb geree

ven; ryf. - -

Ryzen, aufgehen, erbeben. Ik ryze; ik rees; ik ben

gereezen; rys, ryze. - -

-Schryden, ſchreiten. Ik ſchryde; ik ſchreed; ik heb ge

ſchreeden; ſchryd. *.

Schryven, ſchreiben. Ik ſchryve; ik ſchreef; ik heb ge

ſchreeven; ſchryf.

Schynen, ſcheinen, Ikſchyne; ik ſcheen; ik heb geſchee

nen; ſchyn. -

Sehyten, ſcheiſſen. Ik ſchyte; ik ſcheet; ik heb geſchee
ten; ſchyt. - - -- - - - x

- Sypen,
--
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Sypen, ſchleifen. Ikfype;ikfeep; ikhebgefeepen; flyp.

Syten, ſchleiſſen. Ik flyte; ik fleet; ik hebgefleeten; ſyt.

Smyten, ſchmeiſſen. Ik ſmyte; ik ſmeet; ik hebgeſmee

- ten; ſmyt. -

sºººº Ikſnyde; ik ſneed; ik heb geſessen5

- Il 4

Splyten, ſpalten, ſchleiſſen. Ik ſplyte; ik ſpleet; ik heb

geſpleeten; ſplyt. . .

sºººº Ik ſtryde; ik ſtreed; ik hebgeſtreeden;

r s V “ , - -

Stryken, Ähn platten. Ik ſtryke; ik ſtreek; ik heb

geſtreeken; ſtryk. - - - - -

Stugen, ſteigen. Ik ſtyge; ikſteeg; ik bengeſteegen; ſtyg.

Styven, ºten lk ſtyve; ik ſteef; ik hebgeſtee

ven; ityt.

Tygen, ſiehe Betygen. - - - .

# ſchnellen. Ikdyguit; ik deeg uit; ik benuit

gedeegen; deeg uit. - - - -

Verdueynen, verſchwinden. Ik verdwyne; ik verdween;

ik ben verdweenen; verdwyn. - -

Vryven, ſiehe Wryven.

Wryven, reiben. Ik wryve; ik wreef; ik hebgewree

ven; wryf. - - A

Wyken, weichen. Ik wyke; ik wéek; ik heb (ben) ge

F weeken; wyk. - . .

Wyten, verweiſen, vorrücken. Ik wyte; ik weet; ik he

geweeten; wyt. - -

Wyzen,weiſen, kwyze; ik wees; ikhebgeweezen; wys.

Zwygen, ſchweiger. Ik zwyge; ik zweeg; ik heb ge

- zweegen; zWyg. - -

Zeymen ſchwinden, in Ohnmacht fallen. Ik zwyme; ik -

zweem; gezwyrnd ; zwym. -

Zygen, ſeihen, niederſinken. Ik zyge; ik zeeg; ik benge

zeegen; Zyg. - - -

Dritte Claſſe.

Zeitwörter, ſo im Imperfecto ei annehmen.

Legge, fenen. ik legge; ik leide; ik heb gelegd ; leg

Zeggen, ſagen lk zegge;ikzeide; ik heb gezegd; zeg.

-- Vierte“

–>-
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vierte Claſſe.

Zeitwörter, ſo im Imperfetto i oder ie annehmen.

Bederven, verderben. lk bederve, (bederf) ik bedierf, ik

hebb-dorven.

Blaazen, blaſen. Ik blaaze, ik blies, ik hebgeblaazen, blaas.

Braaden. braten. Ik braade, ik bried, ik heb gebraadeh,

- braad.

Gaan, gehen. Ik gaa, ik ging, ik heb (ben) gegaan. gaa.

Hag“ hangen. Ik hange, ik hing, ik heb gehangen,

ang.

zz. "Es ist tºt. Erven 4h – -

Hepenheen helpe ikhielt, kheb geholpen, help.
Houden,halten. Ik höude, ik hield, ik hebgehouden, houd.

Houtgen bauen. Ik houwe, ik hieuw, ik heb gehouwen,houw. E.

Laaten, laſſen. Ik laate, ik liet, ik heb gelaaten, laat.

Loopen, laufen. Ik löope, ik liep, ik heb geloopen, loop.

Kaäden, rathen. „Ik raäde, ikried, ik heb geraaden, raad.

Roepen, rufen. Ik roepe, ik riep. ik h2b geroepen, roep. -

Scheppen, ſchaffen, erſchaffen. Ik ſcheppe, ik ſchiep, ik

- heb geſchapen, ſchep. -

Saapen, ſchlafen. Ik flaape, ik fliep, ik hebgeflaapen,
- 22 O. - v - - - - - -

serer Än. Ikſterve, ik ſtierf ikben geſtorven, ſterf.

Stooten, ſtoßen. Ik ſtoote, ik ſtiet, ik heb gſtooten, ſtoot.

Valen, fallen lk valle, ik viel, ik bengevallen, val.

Wangen, fangen. Ik vange, ikving, ikhebgewangen, vang.

Ä ſtehe Laaten. . . . . . . . . . . .

Waſchen, waſchen. lk waſſche, ik wieſch, ik hebgewaſ

- - ſchen, waſch.

Waſſen, wachſen. Ik waſſe, ikwies,ik bengewaſſen, waſſe.

Weten, wiſſen. Ik weete, ikwiſt, ik hebgeweeten, weet.

Werpen, werfen. Ik werpe, ik wierp, ik heb geworpen,

werp. - -

Werven, werben, erwerben. Ik werve, ik wierf, ik heb

eworven, werf.

Worden, werden. Ik worde, ik wierd, ik ben geworden,
- worde- - - - j

- H * Sünfte
Y -

* -->
- -

-

.
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Bevriezen befrieren, ſiehe Wriezen.

Fünfte Claſſe.

Zeitwörter, ſo im Imperfecto o annehmen.

Bederven, verderben. Ik bederve, fk bedorf, ik hebbe

dorven, bederf. - - -

Bedriegen, betriegen. lk ºriege, ik bedroog, ik heb -

bedroogen, bedrieg. -

Beginnen - anfangen, beginnen. Ik beginne ik begon,

ik heb (ben) begonnen, begin.

Bergen, bergen, verbergen. lk berge, ik borg, ik heb

eborgen, berg. - - - - -

Berfen, berſten, zerberſten. Ik berfte, ik borſt, ik ben

geborſten, berſt. - ..

» A

Beweegen, bewegen, ſtehe Weegen.
- - » - » .

Bezinnen, beſinnen." Ik bezinne, ik bezon, ik heb be

zonnen, bezin.

Biden, biejſkiejé kbood hºb gebooden, bee.
Binden, binden. kbinde, ik bond: ik hèb gebonden, bind.

Blinken, blinken, glänzen. Ik blinke, ik blonk, ik heb

geblonken, blink. . . . . . . . .

Buigen, beugen, biegen. Ik buge, ik boog , ik heb ge

boogen, buig.

Delven, graben. Ik defve, ik dolf, fk heb gedolven, delf.

Dingen, dingen. Ik ſinge. ik dongikhebgºdengen, ding
Draagen, tragen. Ik draage, ikdroeg, ik hebgedräa

gen, draag.

Dringen, dringen. Ik dringe, ik drong, ik heb gedron- -

A gen, dring, - * - - - - - -- - - -

Drinken, trinken. Ik drinke, ik dronk, ik heb gedron
- - ken, drink. - * - - - - - - - - -

Druipen, trafen tropfen. Ik drüpe ik droop, ik

heb gedroopen, druip. - -

Duiken, ducken. Ikduike, ikdook, ik hebgedocken, duik.

Duingen, zwingen. lk dwinge, ik dwöng, ik heb ge

dwongen, dwing. . .

Gebieden, ſiehe Biegen. -

Gelden, gelten. Ik gelde, ikgold, ik hebgegolden, gelde.

Genieten, genießen. Ik geniete, ik genoot, ik heb ge

. . . nóoten, geniet -

Gieten,
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Gieten, gießen. Ik giete, ik goot, ik heb gegooten, get

Glimmen, alimmen. lk glimme, ik glom, ik ben ge

- glommen, glimm. -

Graaven, graben. Ikgraave, ik groef, ik heb gegraa

– ven, graaf. - ““

Helpen, helfen. Ik helpe, ik holp, ik heb geholpen, help

Iaagen, jagen. Ik jaage, kjoeg ik hebgejagd, ja

Kerjen, kerben. Ik kerve, ik korf, ik heb gekoröer, Ä.

Kiezen, kieſen, wählen. lk kieze, ik koos, ik heb ge

koozen, kies. -

Klimmen, klimmen, ſteigen. Ik klimme, ik klom, ik heb

gekommen, klinn. . . . -

Klinken, fingen. Ik klinke, ik konk, ik lieb geklon

-Äutºs sº essen

Koopen, kaufen. Ik koope, ik kogt, ik hebgekogt, koop.

Krimpen, krempen. Ik krimpe, ik kromp, ik ben ge

krompen , krimp.

Kruipen, kriechen. Ik kruipe, ik kreop, ik heb gekroo

pen, kruip.

Kunnen, können. Ik kan, ik kon, (könde) – kunne.

Liegen, liegen, lügen. Ik liege, ik loog, ik heb geloo
.

- - - -

--.

- gen, lieg.

Luiken, zuſchließen, zuthun. Ik luike, ik look, ik ben

gelooken, luik.

Meten, mºnikmeſkeikmolk.ikhebgemolken, mel.
.

Mogen, mögen. Ik mag. ik mogt, – moge.

Rennen, rennen. Ik renne, ikron, ik ben geronnen,
renne.

Ruiken, riechen. Ik ruike, ik rook, ik heb gerooken,
-

« - , -
* -

.

- rEl K.

Scheeren, ſchären. Ik ſcheere, ik ſchoor, ik heb ge

fehooren, ſcheer. . . ." * *

Schelden, ſchelten. lk ſchelde, ik ſchold, ik heb geſchol

den ; ſcheld. - - - - - - - - - -

Schenden, ſchänden. Ik ſchende, ik ſchond, ik heb ge

. " " ſchonden, ſchend. -

Schenken, ſchenken. Ik ſchenke, ik ſchönk, ik heb ge

ſchonken, ſchenk. - -

Scheunen, entehren. Ik ſehenne,- ik ſchon, ik heb ge

ſchonnen, ſchen. -- -- -

H 2 - Schieten,

-
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Schieten, ſchieſſen. Ik ſchiete, ik ſchoot, ik heb geſchoo

ten, ſchiet. . . . . . . . D

Schuiven, ſchieben. Ik ſchuive, ik ſchoof, ik heb geſchoo

ven, ſchuif. « - - - -

Slaan, ſchlagen. Ik flaa, ik ſloeg, ik hebgeflagen, flaa.

Slinden, ſchlinden. Ik flinde, ik flond, ik hebgeſlonden,

ſlind. - ..

Sluipen, ſchleichen. Ik fluipe, ik floop, ik ben gefloo

pen, fluip. . . . . .

Sluiten, ſchlieſſen. lk fluite, ik floot, ik heb geflooten,

fluit.

Smelten, ſchmelzen. Ik ſmelte, ik ſmolt, ik heb geſmol

ten, ſmelt. - . . . >

Suuiten, ſchneuzen. Ik ſnuite, ik ſnoot, ik heb geſnoo

ten, ſnuit. - - - -

Snuiven, ſchnauben, ſchnieben. Ik ſnuive, ik ſnoof, ik heb

- geſnooven, ſnuif.

Spinnen, ſpinnen. Ik ſpinne, ik ſpon, ik heb geſponnen,

ſpin
P 4. -

Springen, ſpringen. Ik ſpringe, ik ſprong, ik heb ge

ſprongen, ſpring. - ". . . .

Spruiten, ſprieſſen, ſproſſen. Ik ſpruite, ik ſproot, ik ben

geſprooten, ſpruit. . . .

Spuigen, ſpeyen. Ik ſpuige, ik ſpoog, ik heb geſpoogen,

ſpuig. - - - -

sÄthen Ik ſtaa, ik ſtond, ik heb geſtaan, ſtaa.

Sterven, ſterben. Ikſterve, ik ſtorf, ikben geſtorven, ſterf.

Stinken, ºten Ik ſtinke, ik ſtonk, ik heb geſtonken,

- ftink. - --

Stuiven, ſtauben. Ik ſtuive, ikſtoof, ikhebgeſtooven, ſtuif.

Treffen, treffen. Ik treffe, ik trof, ik heb getroffen, tref,

Trekken, ziehen. Ik trekke, ik trok, ik heb getrokken,

trek. - - -- - »

Waaren, fahren. Ik vaare, ik voer, ik heb (ben) gevaa

ren, vaar. -

Vegten, fechten. Ik vegte, ik vogt, ik heb gevogten, vegt.

Werdrieten, verdrießen. Het verdriet, het verdroot, het

heeft verdrooten. . 7

Verliezen, verlieren. Ik verlieze, ik verloor, ik heb ver

" looren, verlies. -

- Ver
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A

Verflinden, ſiehe Slinden. - :

Yerxinnen; erdenken, erſinnen. - Ik verzinne, ik verzon, ik

heb verzonnen, verzin. - *

-

: " . . . . -

Winden, finden. Ik vinde, ik vond, ik heb gevonden, vind.

Wlegten, flechten. Ikvlegte, ik vogt, ik hebgevlogten,vlegt.

Vlieden, fliehen. 1k vliede, ik vlood, ik bengevlooden, vlied.

Vliegen, fliegen. Ikvliege, ikvloog, ik hebgevloogen, vlieg.

Vlieten, fließen: lk vliete, ik vloot, ik bengevooten, vliet.

Praagen,fragen. Ikvraage.ikyroeg, ik hebgevraagd,vraag.

Wriezen, frieren. Het vrieft, het vroor, het heeft gevroo

ren, vries. -

ÄFeegen,wägen. Ikweege,ikwoog.ikhebgewoagen,weeg.

/Werken, wirken, arbeiten. Hk werke, ik wrogt, ik heb ge

... - Wragt, werk. . . . . . -

Werven, werben. lkwerve, ikworf, ikhebgeworven,werf.

Winden, winden. Ik winde, ik wond, ik heb gewonden,

... wind. ... - - - -

Winnen, winnen. Ik winne,ikwon, ik hebgewonnen, win.

Wringen, winden, auswinden, wringen, Ik wringe, ik

wrong, ik hebgewrongen, wring. -

--

Zenden, ſchicken, ſenden Ikzende, ik zond, ik hebgezon
den, zend. - - --

Zeden, ſieden. Ik ziede, ik zood, ik heb gezooden, zied.

Zingen, ſingen. Ikzinge, ik zongik hebgezongen, zing.

Zinken, ſinken. Ik Zinke, ik zónk, ik ben gezonken, zink.

Zoeken, ſuchen. Ik zoeke, ik zogt, ik hebgezogt, zoek.

Zuigen, ſäugen. Ik zuige, ik zoog, ik hebgezoogen, zuig.

Zapen, ſaufen. lk zuipe, ik zoop, ik hebgezoopen, zuip.

Zuveeren, ſchwören. Pk zweere, ik zwaor, ik hebgezwoo
1'en, ZWeer. '-- × -

Zweeren, ſchwären. Ik zweere, ik zwoer, ik bengezwoo
× -

„ren, zweer.

- Zwegen, ſchwelgen. tk zweg, ik zwog, ik heh gezwo

gen, Zweg. -

Zwellen, ſchwellen. Ik zwelle, ik zwol, ik ben gezwol

len, zwel. - -- -

Zwemmen, ſchwimmen. Ikzwemme, ik zwom, ik heb ge
" - -zwórmmen, zwem. W .

Zwerven, ſchweifen, herum ſchweifen, Ik zwerve, ik zworf,

ik heb gezworven, zwerf, . « sº

.

X

º

x

H? 3 Das



118 I Tb. 1o Zauptſt. Von den Zeitwörtern,

Das völlige Muſter der Abwandelung eines unrich

tigen Seitworts der erſten Claſſe, ſo in der jüngſt

vergangenen Zeit ein a annimmt, tömmt ſo heraus.

- - - - . . . . . »s

Abwandelung des Zeitwortes Breeken, brechen. -

Die tbätige Gattung

Die anzeigende Art.

Gegenwärtige Zeit.-

Einfach. vielfach - -

Ikbreeke, ich breche. Wy breeken, wir brechen.

Gy breekt, du brichſt. Gyl.breekt, ihr brechet. .

Hy, zy, het breekt, er ſie, es Zy.breeken, ſie brechen.

- bricht. - > -
-

", - -

Jüngſt vergangene Zeit. v

Einfach. Vielfach. * *
Y

Ik brakhdah. wybriken, wie brachen.
Gy braakt, du brachſt. Gyl. Braakt, ihr br ht.

Hy, zy, hetbrak, er, ſie, es Zybraken, ſie brachen.

- - brach.
-

S.

*

vergangene Zeit. -

/ _ - f. - Einfach.

Ik heb, " . . . ich habe N v

Gy hebt, gebroken, du haſt. gebro- -

Hy, zy, het heeftj er, ſie, es hatÜchen. -

Vielfacb. . . . . . .
Wy hebben ^ - wir haben

Gyl. hebt sº, ihr hbet - gebrochen.

-

Zy hebben ſie haben j

g ängſt vergangene Zeit.

- . . (Einfach. . . . . -

Ik had n - ich hatte N -

Gy hadt, - gebroken, du hatteſt - gebrochen.

Hy, zy, hethadj er ſie, es hatte J
- - z Bünf

-

/
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- - zünftige Zeit,

Einfach,

Ik za! 3 N. ich werde
-

Gy zult . &breeken, du wirſt brechen.

Hy, zy, hetzaj – er ſie es wirdJ

- vielfach. -

wy zullen n . . wir werden
Gyl. zult - ihr werdet º
zyzullen J . . ſie werden J

-

Gebietende Art. -

Einfach. Breek gy, brich du, ... „
vielfach. Breektgy lieden, brecht ihr

- - -

-,
-

* Verbindende Art,
«3 : . . . . . . . . . - - - - - -

Gegenwärtig e - Zeit. -

. . . .“ Einfacb. - -

ſº ik breek , , ſº ich breche,

Dat Kgy breek, daß K. du brechet.

U hy, zy, het breeke, U er, ſie, es breche.

- - - - - -

-

vielfach. . .
ſ wy breeken, wir brechen.

Dat gy, breekt, . . daß ihr breche

U zy breeken, - i, ſie brechen.

- 3ängſt vergangene zeit.

- - Einfach -

ſ ik brake 2 , ſich bräche,

Dat K gy braakt. daß K du brächeſt.

U y, zy, het brake, U er, ſie es bräche.

- «Yielfach. -

ſº wy braken, ſ wir brächen.

º

Dat K gy.braakr, daß ihr brächet.

Uzyhraken, . . . . ſie brächen.

- H 4 wer



12o I Th. Io Hauptſt. Von den Seitwörtern,

vergangene seit.

- LEinfach.

ik hebbe ? ) ſich gebrochen habe.

Dat« gy hebt Ägebro- daß du aebrochen habeft.

Lhy, zy,hethebbejken, Uer, ſie, es gebrochen

" , habe,

- Pielfach. - -

wy hebben), , ſº wir gebrochen haben.

Dat« gyl. hebt sº daß ihr gebrochen habet.

Uzy hebben U ſie gebrochen haben,

Längſt vergangene Zeit.

Einfach.

ik hadde ) ge- ſich gebrochen hätte.

Dat«gy haddet bro- daß- du gebrochen hätteſt.

- Lhy, zy, het haddejken, Uer, ſie, es gebrochen hätte.

vielfach.
ſºwy hadden) ſº wir gebrochen hätten.

Dat- gy haddet gebroken, daß ihr gebrochen hättet.

„2Y hadden J / U ſie gebrochen hätten.

/ - ZKünftige Zeit.

(Einfach.

ſik zal ) gebro- ich ſolle ) gebro

DatR gy zult, ken daß« du ſolleſt - chen

hy, zy, hetzalJ hebben, Ler, ſie, es ſolle jhaben.

ſwyzullen" ſ wir ſollen

Dategyl. zult gebroken daß8 ihr ſollet - gebrochen

Uzy zullen hebben, üſie ſollen j haben.

-

Unbeſtimmte Art.

Gegenwärtige Zeit. Breekon, brechen,

Vergang. Zeit. Gebroken hebben, gebrochen haben.

Zukünftige Zeit, Zullen breeken, hrechen wº -

- - 67'4/-

: /
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f Mette breeken, im brechen.

Gerundia. Van te breeken, zu brechen.

. . . . . . Om te breeken, um zu brechen. ?

Supinum. Gebroken, gebrochen,

ſº Breekende, brechend, der, die das bricht.

MJittelw». R Hebbende gebröken, der gebrochen hat.

LZullende breeken, der brechen wird oder ſoll.

Zeitwortes ſieht ſo aus.

Das Muſter der leidenden Gattung dieſes unrichtigen

Leid en de Gattung. .

- D ie an zeigen de Art. ,

Gegenwärtige Zeit.

Einfacb. >>

Ik word ich werde -

Gy wordt gebroken, du wirſt . sº
Hy, zy, hetwordJ » er, ſie, es wird -

- - Pielfach.

Wy worden ) - wir werden -

Gyl. wordt > gebroken, ihr werdet - gebrochen.

Zy worden - ſie werden -

. . Jängſt vergangene Zeit.

Einfach. -

Ik wierd ich wurde -

Gy wierdt }-gebroken, du wurdeſt sº sº -

Hy, zy, hetwierdj er, ſie, es wurde -

Yielfach. - -

wir wurden."

gebroken, ihr wurdet - gebrochen.

Wy wierden )

Gyl. wierdt

Zy wierden J. ſie wurdan J.

Vergangene Zeit,

- VEinfach.
f

Ik ben n gebrokejº bin n …
Gv zyt . . }. weeft, ge- du biſt -Ä.
Hy, zy, het isj worden. er, ſie, es iſt. " rden,

H 5 viel.



122 I Th. 16 Bauptſt. Von den Zeitwörtern, 3;

- vielfach. - ",

Wyzym . . wir ſind )

Gy. zyt »gebroken geweeſt, ihr ſeyd Ä. gebrochen worden.

Zy zyp geworden,

Ik was . . ) gebroken

Gy waart Ä -

Hy, zy, het was

Gyl. waart 8 weet gewor

Zy waren jden,

Längſt vergangene Zeit. -

. . . Einfacb. . . . . . .

- vielfach."

Wy waren gebrokenge

ſie ſind J.
. . .

- - -

ich war T.

düwareſt - gerochen -

geworden, er, ſie, es war worden. -
Y

wir waren)

hr waren - gebrochen wor

ſie waren den.

Künftige Feit.

- Einfach
Ikzal n ich werde "

Gy zult fgebroken du wirſt , gebrochen

Hyzy, het zal woren, er, ſie, es wird J werden,

- - vielfacb.

Wyzullen) - wir werden", -

Gyl. zult Fºº wor- ihr werdet gebrochen Vf's

Zyzullen J den, ſie werden j den. -

- -

- Die verbindende Art.

Gegenwärtige 5 eit.

Die gebietende Art. -

Einfach. Word gebroken, werde du gebrochen.

vielfach. Wordtgy.gebroken, werdet ihr gebrochen.
-

-

-

: Einfach. - - -

ſikgebroken worde,

Dat gy gebröken wordt,

Uhy, zy het gebroken

worde,

ſich gebrochen werde. ,

daß du gebrochen werdeſt.

Ler, ſie, es gebrochen

werde.

v

* - - -

-

-- : af -

wie- V.
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: Oielfach. -

ſwy gebroken worden, ſ wir gebrochen werden.

DatK gy, gebroken wordt, daß Ä gebrochen werdet.

Ägbroken werden. Uſe gebrochen Ä

...39 Jüngſt vergangene Zeit,

- - Sº - wierde,

:: Einfach.

ſik gebroken wierde, ich gebrochen würde.

Dat A gy gebroken wierdt, daß K. du gebrochen würdeſt.

thy, zy, het gebroken Uer, ſie, es gebrochen

wurde.

- >" vielfach. - -

wy gebröken wierden, "ſwir gebrochen würden.

pag§lgebroken wierdt, daß Kihr gebrochen würdj

...…....“. gebroken wierden, ſie gebrochen würden.
:: i:3ºz :

vergangene Zeit.

Einfacb.

ſk zy gebröken ſichſeygebrochenworden.
Daggyºy - - - 8Ädaß? du ſeyſ gebrochen wor

... gewor- “ den.

Uhy, zy, het zyj den, Uer, ſie, es ſey gebrochen

„ . . . . . » - . . . . . . . . Worden.

Vielfach. .

ſwy zyn) gebroken ge- ſwirfeyn)

Dat gyl: zytº-weeſt, gewor- daß- ihr ſeyd } gebrochen

-

A

Uzy zynJ.de, Uſie ſeyn J worden. -

Längſt vergangene Seit.

- - Einfach.

ſik ware - gebro-, ſich wäre gebro

Dat« gy waart ken ge-daß- du wäreſt chen

Uhy, zy, het warejweeft, Uer, ſie, es wäre j WOU's

- geworden, z. den.

- vielfach.

ſºwy waren gebröken ſwir wären" -

Dat« gyl. waart }g weeſ, daß« ihr wäret } gekrochen

Uzy waren J geworden, Üſie wären J werden.

Künf
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Künftige Seit

n: Einfach.
- - - - - -

ſik Za! gebro. werdessen n

Dat«gy zult ken daß du werdeſt gebrochen ſeyn.

hy, zy, hetzajzyn ber, ſie, es werde gebrochen

- vi. ſeyn,

- Vielfach. - - sº iſ

ſwyzullen" - ſº wir werden). - - -

Dat« gyl. i, sº daß? ihr werdet - gebrochen

zy zullen J: zyn, Uſie werden J ſeyn,

- - - - - - - - Unbeſtimmte Art. , 3r» ve

Gegenwärtige Zeit. Gebroken worden,ge sº
“ Werden. Je g . . .

vergangene zeit Gebrºzyn, gebrochen worden

ſehñ

- ,, 2

.." : ſ Mittelwörter, ſº ** -

GegenwZeit. Wordende gebroken, der biſ das ge

2 brochen wird.

. . Vergangene Zeit. Gebroken, gebrochen -

Tkünftige Zeit. Zullende gebroken worden, der, die,

- das wird, ſoll oder muß gebrochen werden.

Muſter eines unrichtigen Seitwortes der zwey € 8

Claſſe, ſo in der jüngſt vergangenen Zeit ee annimmt.

Abwandelung des Zeitwortes./ypen, ſchleifen.

Die bätige Gattung

Anzeigen de Art.

* , Gegenwärtige Seit

* Einfach. vielfach.

Ik flype, ich ſchleife. Wyfypen, wir ſchleifen.

Gyſypt, du ſchleiſſt. . . . Gyl. flypt, ihr ſchleift.

Hy, zy het fypt, er ſie, es Zyfypen, ſie ſchleifen.
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- Jängſt vergangene Zeit.

- Einfach. Vielfach.

Ik fleep, ich ſchliff Wyfeepen, wir ſchliffen:

Gy ſleept, du ſchliffſt. Gyl fleept, ihr ſchliffet.

Hy, zy, het ſleep, er, ſie, es Zy ſleepen, ſie ſchliffen. - -

- - - ſchliff. - : 22.

Vergangene Zeit.

-

.

- Ik hebgefleepen, ich habe geſchliffen

Längſt vergangene Zeit,

Ik had gefleepen, ich hatte geſchliffen c. . .

. Künftige Zeit. . . .

Ikzal flypen, ich werde ſchleifen c

ſ Gebietende Art.

Einfach. Syp gy, ſchleif du. - - -

vielfach. Syptgy lieden, ſchleifet ihr.
s: --- --

Verbindende Art. :

Gegenwärtige 5 et t.

Einfacb.

ſik flype, . . . . . .

Dat Ägy ſypt, da

Lhy, Zy, het ſlype,

- ich ſchleife.

ß du ſchleifeſt. . .

Ler, ſie es ſchleife.

. . Vielfach. - -

ſº wy ſypen, ... ... ſ wir ſchleifen.

Dat Ägyl.fypt, ... ... sº ſchleifet.

zy ſypen, - ſie ſchleifen. . . .

Jüngſt vergangene Zeit.“
K.

--- - LEinfach. - -

ſº ik ſleep, ſ ich ſchliffe.

Dat« gy ſleept, daß K du ſchliffeſt, „ ,

L hy, zy, het ſleep, . i er, ſie, es ſchliffe.

- . Vielfach.

ſº wy fleepen, ſ wir ſchliffen.

Dat Rgy ſleept, daß ihr ſchliffet. »

U. zy ſleepen, - ſie ſchliffens v -

3 - zer
X



126 I Th. 10 Sauptſt. Von den Zeitwörtern,
- - > ." - Y

Vergangene Zeit. - -

Dat ik geſleepen hebbe, daß ich geſchliffen habe 2c.

g ängſt vergangene Zeit. ... r

- Dat ik geſleepen hadde, daß ich geſchliffen hätte ec. 2

- Künftige Zeit. - ... ... V.

Dat ik zal gefleepen hebben, daß ich werde (ſolle) geſchlif,
- - ben 2c.

- - fen haben
"

Unbeſtimmte Art. .“

Gegenwärtige Zeit. Slypen, ſchleifen.

Vergang. Zeit. Gefleepen hebben, geſchliffen haben.

Bünftige Zeit. Züllen ſypen, ſchleifen werden.

ſº Mette flypen, im ſchleifen. - -

Gerundia. «Van te flypen, zu ſchleifen. .

„Om te flypen, um zu ſchleifen. -

Supinum. Gefleepen, geſchliffen. . . .“

- ſº Slypende, ſchleifend. . . .“

. Hebbende gefleepen, der, die geſchlif

/ mittelw:3 fen hat. -

Zullende flypen, der, die ſchleifen wird
. .U. “ oder ſoll.

Leidende Gattung. * G
–- p - - --- - - _

Anzeige n de Art. «- -

- -

Gegenwärtige Zeit.

Ik word gefeepen, ich werde geſchliffen e.

Jüngſt vergangene Zeit.“

1k wierd gefleepen, ich wurde geſchliffen zc. - -

- - - - vergangene 5eit. - -

Ik ben gefleepen geweeſt, geworden, ich bin geſchliffen

- - worden 2c. - -

-. Längſt vergangene Zeit. ---

Ik was geſleepen geweeſt, geworden, ich war geſchlif

. . . . fn werden es
. Künftige Zeit. - -

1k zal geſleepen worden, ich werdesºfºrt j
Gebie

r

-

e
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Gebietende Art.

Einfach. Word gefleepen, werde du-geſchliffen.

vielf. Wordtgy.gefleepen, werdet ihr geſchliffen.

* Verbindende Art. -

- - - - -

-

. Gegenwärtige Zeit. -

Dat ik gefleepen worde, daß ich geſchliffen werde c.

- Jüngſt vergangene Zeit,

Dat ik gefleepen wierde, daß ich geſchliffen würde c.

x - > vergangene Zeit.

Datikzy géffeepen geweeſt, geworden, daß ich ſey ge
-3i - ſchliffen worden 2c.

Längſt vergangene Seit,

Datik waregeſ leepen geweeſt, geworden, daß ich wäre

geſchliffen worden c.

- Künftige Zeit. - -

Ikzal geſleepen zyn, ich werde geſchliffen ſeyn. ---

- ,

-

. . . >

. - - - -

-

- - - -

– - Die unbeſtimmte Art. - - - - -

Gegenwärtige Zeit. Gefleepen worden, geſchliffen
" - werden, -

Vergangene Zeit. Gefleepen zyn, geſchliffen wor

den ſeyn. . . .

- Mittelwörter. - - -

Gegenwärtige Zeit. Wordende gefleepen, der, die,

das geſchliffen wird.

Vergangene Zeit. Gefleepen, geſchliffen. -

Künftige Zeit. Zulende gefeepen worden, der, die,

- das wird, ſoll oder muß geſchliffen werden.
- - -

Muſter eines unrichtigen Zeitwortes der dritten ,

Claſſe - ſo in der jüngſt vergangenen Zeit ei an
NlNNINt. . . . . . . . .

Abwandlung des 3itwortes zºgen, ſagen, a

- - - Die



128 1cb. 10 Sauptſ von den Seitwörtern.

A

Datik zeide, daß ich ſagte,

W Die tbätige Gattung.

Anzeigende Art. -

Gegenwärtig e3 e it.“

einfach. Vielfach. -

Ikzegge, ich ſage. .. Wyzeggen, wir ſagen:

Gy zeg, du ſageſt. Gyl. zegt, ihr ſaget.

Hy, zy zegt, er, ſie ſagt. Zy zeggen, ſie ſagen.

Jüngſt vergangene Zeit.
- « - ºr . . . (

Einfacb. vielfach. > »

Ikzeide, ich ſagte. Wyzeiden, wir ſagten.

Gy zeide, du ſagteſt. . Gyl. zeidet, ihr ſagtet.

Hy, zy zeide, er, ſie ſagte. Zyzeiden, ſie ſagten.

- Vergangene Zeit. - -

Ik heb gezegd, ich habe geſagt 'c.

Längſt vergangene Zeit. -

Ik had gezegd, ich hatte geſagt 2c. « :

Künftige Zeit.

Ik zal zeggen, ich werde ſagen ?C. . . . -

Die gebietende Art. “

Einfach. Zeg, ſage du. : ...:::::::

vielfach. Zegt gy lieden, ſaget ihr.

Die verbindende Art.

. . . Gegenwärtige Zeit.

Dat ik zegge, daß ich ſage c.

Jüngſt vergangene Zeit.

Y0ergangene Zeit.

Datik gezegd hebbe, daß ich geſagt habe e. - -

Längſt vergangene Zeit. »

Künftige 3eit. - - -

atik zal gezegd hebben, daß ich werde geſagt haben

- - - U 1 b es
-

- .

Datik gezegd hadde, daß ich geſagt hätte c

- -

„- .

-
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Unbeſtimmte Art. -

Gegenwärtige Zeit. Zeggen, ſagen. - -

Yergangene Zeit. Gezegd hebben, geſagt haben.

ZKünftige Zeit. Zullen zeggen, ſagen werden.

- " Mette zeggen, im ſagen.

Gerundia. } Vante zeggen, zu ſagen. «- - -

- j Om tezeggen, um zu ſagen.

Supinum. Gezegd, geſagt.

- Zeggende, ſagend, der, die ſagt.

Mittelw. - Hebbende gezegd, der, die geſagt hat.

Zullende zeggen, der die ſagen wird.

Leiden de Gattung. - - -

D ie an zeigende Art.

- Gegenwärtige Zeit.

Ik word gezegd, ich werde geſagt e.

Jüngſt vergangene Zeit.

Ik wierd gezegd, ich wurde geſagt c. ---

vergangene Zeit.

Ik ben gezegd geweeſt geworden, ch bin aeſagt wordene

4ängſt vergangene Zeit.
. . .

Ikwas gezegdgeweeſt, geworden,ich war geſagt worden?c. 2.

#B. ünftige Zeit. – 1 x

Ikzal gezegd worden, ich werde geſagt werden c.

. . . Die gebietende Art.

Einfach. Word gezegd, werde du geſagt,

vielfach. Word gy. gezegd, werdet ihr geſagt.

- Die verbindende Art. -

. Gegenwärtige seit

Dat ik gezegd wo.de, daß ich geſagt werde e.

Jüngſt vergangene 5eit.

Dat ik gezegd wierde, daß ich geſagt wurde e.
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Y

W d - , -

Vergangene Zeit. - - -

Datik zy gezegd, daß ich ſey geſagt worden c. - -

- - Längſt vergangene Zeit.

Dat ik ware gezegd, daß ich wäre geſagt worden c.

Künftige Zeit. -

Datik zal gezegd zyn, daß ich werde geſagt ſeyn c.

Die unbeſtimmte Art. T -

- Gegenw. Zeit. Gezegd worden, geſagt werden:

Vergangene Zeit. Gezegd zyn, geſagt worden ſeyn.

- Mittelwörter. " \

Gegenw Zeit. Wordende gezegd, der, die, das ge

ſagt wird.

Vergangene Zeit. Gezegd, geſagt. -

Künftige Zeit. Zullende gezegd worden, der, die,

das wird, ſoll oder muß geſagt werden. ,

Muſter eines unrichtigen Zeitwortes der vierten

Claſſe, ſo in der jüngſt vergangenen Zeit ein i annimmt.

Abwandelung des Zeitwortes vangen, fangen.

Die thätige Gattung.

An zeigen de Art.

. . " Gegenwärtige Zeit.

- Einfacb. > Vielfach. - -

Ik vange, ich fange. Wy vangen, wir fangen.

Gyvangt, du fän ſt.. Gyl. vangt, ihr fangt.

Hy, zyvangt, er, ſie fängt. Zyvangen, ſie fangen.

Jüngſt vergangene Zeit.

Einfach. - Vielfacb. -

Ik ving, ich fieng. Wyvingen, wir fiengen.

Gy vingt: du flengſt. Gyl. vingt, ihr fiengt.

Hy, zy ving, er, ſie fieng. Zyvingen, ſie fiengen.

Vergangene Zeit.

Ik hebgewangen, ich habe gefangen zc.

- . Längſt

-

-
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-

Längſt vergangene Zeit.

Ik had gevangen, ich hatte gefaugen 2c.

Künftige Zeit.

Ikzal vangen, ich werde fangen 2c.

- Gebietende Art. -

MEinfach. Wang gy, fang du.. - * - N

Vielfach. Vangt gy lieden, fanget ihr.
: -

Verbindende Art,

Gegenwärtige Zeit. A

Dat ik vange, daß ich fange c. - -

Jüngſt vergangene Zeit.

Dat ik vinge, daß ich fienge:c.

Vergangene Zeit.

Dat ik gewangen hebbe, daß ich gefangen habe c.

Längſt vergangene Zeit.

Dat ik gevangen hadde, daß ich gefangen hätte c.

- - Künftige Zeit. -

Datikzalgewangenhebben, daß ich werde gefangen haben e.

- Unbeſtimmte Art.

- Gegenwärtige Zeit. Vangen, fangen.

-- Verg. Seit. Gevangen hebben, gefangen haben. “

TKünftige Zeit. Zulien vangen, fangen werden.

ſ Mette vangen, im fangen.

Gerundia. K Van te vangen, zu fangen. -

U Ornte vangen, um zu fangen.

Supinum. Gevangén, gefangen.

- Vangende, fangend.

mittelw. Hebbende gewangen, der die gefangen

- -

hat.

LZullende vangen, der die fangen wird

- oder ſoll.

- J 2 - - Lei- -
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leidende Gattung.

An zeigen de Art.

- Gegenwärtige Zeit. -

Ik word gewangen, ich werde gefangen 2c.

Jüngſt vergangene 3eit.

Ik wierd gewangen, ich wurde gefangen c. 2 ,

- vergangene Zeit. L .

Ik ben gewangen geweeſt, geworden, ich bin gefangen

- worden c.

Längſt vergangene Zeit.

Ik was gevangen geweeſt, geworden, ich war gefangen

- worden c.

Künftige 5eit. -

Ikzal gewangen worden, ich werde gefangen werden c.

Gebietende Art. - -

Einfach. Word gevangen, werde du gefangen.

vielf. Wordt gy, geangen, werdet ihr gefangen,

Verbindende Art.

Gegenwärtige Zeit. -

Dat ik gevangen wörde, daß ich gefangen werde 2c.

Iüngſt vergangene seit . . .

Dat ik gewangen wierde, daß ich gefangen würde 2c. - -

vergangene Seit.
Datik gewangen zy geweeſt, geworden, daß ich ſey ge

- - fangen worden zc. -

. . Längſt vergangene Zeit.
Datik ware gewangen geweeſt, geworden, daß ich wäre

- - “ gefangen worden c.

„ . . . . Künftige Zeit.
Datik zal gewangen zyn, worden, daß ich werde gefan

- gen werden c.

. . Unbe4

/

. .
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-

Unbeſtimmte Art.

Gegenw. Seit Gevangen worden, gefangen werden.

pergangene Zeit. Gevangen zyn, geworden, gefan

gen worden ſeyn.

zünftige Zeit. zulende gewangen worden, der die,

das ſºll oder muß gefangen werden.

ſ Gegenw. Zeit. Wordende gºangen, der

tmittelw. & die das gefangen wird.

Ü vergan

Muſter eines unrichtigen Zeitwortes der fünften

ne Zeit. „Gevangen, gefangen.

oder ſiezten Claſſe, ſo in der jüngſt vergangenen

Seit ein ſo annimmt. " . . . . . .

>.

(

Abwandelung des Zeitwortes vegten, flechten.

Die hätige Gattung

An zeig e n de Art.

Gegenwärtige Seit . . .
z. , vielfach.

-

-

" -

*** -

..
l

ſEinfach, ,
Ik vlegte ich fechte... Ä Ä wir flechten.

y
Gy vlegt, du flichtſtº, YÄ

Hz, zy sieg, erſſicht. Zulegen ſie festen.º. Jüngſt vergangene Zeit. Y

. . . .“ tº t - -

. . . .“ Einfach. s Yielfach.

vegt, ihr flechtet.

Ikvogtichjocht Wyvlogten wir flochten,

Gy vlogt, du föchteſt. Gyl. vlógt, ihr fochtet.

H, zyvogt, er ſie flocht Zylogen, ſie flºch"

x ergangene Zeit.

Ik heb gevlogten, ich habe geflochten c

Längſt vergangene Zeit.

Ik had gevlogten, ich hatte gefochten es

Ikzal vlegten, ich werde ſiechtense

- Künftige Zeit. “s.

Gebietende Art

- Einfacb. Vlegt gy, flicht du: . . . . . . .

vielfach. Viegt gy lieden, flechtet ihr

- - - - - sº wie
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V er b in den de Art. –

Gegenwärtige Zeit.

Dat ik vlegte, daß ich flechte ºc.

/ , Jüngſt vergangene Zeit.

Datik vlogte, daß ich föchte c. / -

- Vergangene Zeit.

Datik gevlogten hebbe, daß ich geflochten habe ze.

»

/ - Längſt vergangene Zeit. -

Dat ik gevogten hadde, daß ich geflochten hätte c.

- BKünftige Zeit.

Datik zal gevlogten hebben, daß ich werde geflochten ha

- . . ben c.

Unbeſtimmte Art. -

Gegenw. Jeit. Vlegten, flechten. *.

Verg Zeit. - Gevlogten hebben, geflochten haben.

Bünftige Zeit. Zulen vlegten, flechten werden.

- - Mette vlegten, im flechten.

Gerundia. «Van te vlegten, zu flechten.
Ü Om te vlegten, um zu flechten. W

Supin. Gevlogten, gefochten. . . .

- - legtende, fechtend, der, die, das flicht.

Mittelw.« Hebbende gevlogten, der, die geflochten hat.

W - -

ÜZullende vlegten, der die flechten wird

oder ſoll.

S. Leidende Gattung. . . .

Anzeige n de Art.

T v. Gegenwärtige Zeit. -
Ik Word gevlogten, ich werde geflochten c. -

, . . Jüngſt vergangene Zeit.

Ik wierd gevlogten, ich wurde geflochten c.

Vergangene Zeit.

k bengevlogten geweeſt, geworden, ich bin geflochten
; WOLON C.

'

>

- -

-
-

W < «ängſt
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D

. Längſt vergangene Zeit.

Hkwas gevlogten geweeſt, geworden, ich war geflochten
A - worden 2c.

"- zkünftige Zeit, - -

Ikzalgevlogten worden, ich werde geflochten werden c.
- '-

-“
«.

- * - / Gebietende Art.

Einfach word gelegten, werde geflochten.

- vielfach. Wordt gyl. gevlogten, werdet ihr geflochten.

- Verbindende Art.

-- Gegenwärtige Zeit.

Datik gevlogten worde, daß ich geflochten werde c.

Jüngſt vergangene Zeit. -

Dat ik gevlogten wierde, daß ich geflochten würde e.

Vergangene Zeit. - -

Datik gevlogten zy geweeſt, geworden, daß ich ſey ge

- flochten worden 2c.

Längſt vergangene Zeit. -

Dat ik waregevlogten geweeſt, geworden, daß ich wäre

- geflochten worden 2c.

« Künftige Zeit. . .

Datik zal gevlogten zyn, worden, daß ich werde gefloch

- - ten werden 2C. - - -

. Unbeſtimmte Art.

Gegenw. Zeit. Gevlogten worden, geflochten werden.

VergangeneZeit. Gevlogten zyn, geworden, gefloch

- ten worden ſeyn. . .

ZKünftige Zeit. Zullendegevlogten worden, der, die,

- das ſoll oder muß geflochten werden.

– Gegenwärt. Zeit. Wordende gevlogten,

Mittelw. der, die, das geflochten wird.

- - Vergangene Zeit. Gevlogten, geflochten.

Zum Beſchluſſe dieſes Abſchnittes ſetzen wir noch hin

zu, daß, wie die richtigen, ſo auch die unrichtigen zuſam
- * - - - I 4 / mena

- -

-

/

-

-
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mengeſetzten Zeitwörter ihre Abwandelung durch alle Zeiten

immer folgen: als af-, verbreeken, ab-, zerbrechen; af

flypen, abſchleifen c.

Iv Abſchnitt.

von der mittelgattung der Zeitwörter,

Nachdem wir nun wiſſen, wie die thätigen und leiden

den Zeitwörter, ſowohl in der richtigen, als unrichtigen

Abwandelung ausſehen; ſo müſſen wir, ferner, die Mittels

gattung derſelben, welche die Holländer een onzydig werk

woord nennen, noch genauer anſehen. Es ſieht aber die

ſelbe der thätiaen Gattung ziemlich ähnlich, außer dar

in nicht, daß ſie keine leidende Bedeutung annimmt. Zum

Exempel: ik leeve, ik ſterve, (ich lebe, ich ſterbe ) lei

den nicht, daß man ſagen kann, ik word geleeft, ik

zword geſtorven. Der Grund davon iſt dieſer: weil dieſe

Wörter einen Zuſt ºnd des Menſchen, nicht aber ſein Thun

ausdrücken. Und ſo haben auch blyven, woonen, (blei

ben, wohnen) keine leidende Gattung, weil ſelbige einen

latz anzeigen. Ueber dieſes äuſſert ſich noch ein Merkmal

er dieſer Mittelgattung, wiewohl es nur bey vielen ein

trifft. Es iſt dieſes. Die thätigen Zeitwörter nehmen, in

der völlig und längſt veraangenen Zeit, das Hülfswort heb

und had zu ſich, um ihre Perſonen und Zahlen zu bilden.

Die Mittelgattung aber brauchet meiſtentheils das ben und

was, Z. E. Ik ſterve, machet nicht ik heb, had geſtor

ven, ſondern ik ben, ik was geſtorven etc. Wenn nun

dieſe Regel allgemein wäre, ſo wäre nichts leichter, als das.

Allein es iſt wehr, daß viele davon abgehen; z. E. ik leeve

hat ik heb, ik had geleeft, ob es gleich zur Mittelgattung

gehöret. Eine beſtimmte Anweiſung wäre alſo nöthig; aber

dieſen unbeſtändigen Gbrauch in Regln zu bringen, iſt

noch zur Zeit unmöglich. Weshalben kein anderer Rath

iſt, als entweder eine fernere, mündliche Unterrichtung, ofer

das Leſen guter Scribenten, oder endlich, daß man es in

einem guten Wörterbuche nachſchlage. ... -

Da es nun in dieſer Mittelgattung ſowohl richtige,

als unrichtige Seitwörter gibt, ſo wollen wir von beyden

ein Muſter geben, „ . .
- - - - Abwan

„“
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Abwandelung eines richtigen Seitwortes von der

Mittelgattung, woonen, wobnen.

Anzeigende Art.

Gegenwärtige sei.

Einfach . Vielfach.

Ik woone, ich wohne. Wywoonen, wir wohnen.

Gy woant, du wohneſt. Gylieden woont,th wohnet,

Hy, zy woont, er ſie wohnt. Zywoonen, ſie wohnen.

Jüngſt vergangene Zeit.

Einfach. vielfach.

Ik woonde, ich wohnte. Wywoonden, wir wohnten.

Gywoonde, du wohnteſt. Gyl. woondet, ihr wohntet.

Hy, zywoonde er ſie wohnte. Zywoonden, ſie wohnten.

vergangene Zeit.

/ Einfach.

Gy hebt gewoond, du haſt, gewohnet.

Hy, zy heeft j er, ſie, hat J. “

vielfach

Wy hebben . . . . wir haben

Gyl, hebt - gewoond, ihr habet - gewohnet. -

Zy hebben J ſie haben J - -

ängſt vergangene Zeit.

- Einfach, - -

Ik had n- ich hatte . . . . .

Gy hadt gewoond, du hatteſt gewohnet,
Hy, zy hadJ | er, ſie hatte J.

- vielfach -

Wy hadden .. - wir hatten -

Gy hadt gewoond, ihr hattet gewohnet.

Zy hadden ſie hatten „

- I # Kauf
-
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zanftige sei.

- Einfach. Tit

Ikzal ich werde . . .
Gy zult . . woonen, du wirſt wohnen.

Hy, zy zal J er, ſie wird

vielfach. e

Wyzullen wir werden

Gyl. zult wº ihr werdet - wohnen.
Zyzullen J . ſie werden j - - - -

Die gebietende Art.

Einfch. Woon gy, wo ne du. - - -

vielſach. Woont gy lieden, wohnet ihr.

Die verbindende Art. -
& - - - - 49

Gegenwärtige Zeit.

- - Einfach. . .

ſº ik Woone, - ſ ich wohne.

Dat K gy woont, daß R du wohneſt.

L hy, zy woone, U er, ſie wohne.

Vielfach.

ſº wywoonen, - ſº wir wohnen.

. Dat Rgyl. woont, daß ihr wohner.
- zy woonen, U ſie wohnen. - -

Jüngſt vergangene Seit. -

Einfach. -

- ſik woonde, ſ ich wohnte.
Dat Ägy woonde, daß du wohnt ſt. -

Lhy, zy woonde, er, ſie wohnte. -

- - -
-

vielfach. - . . .

ſº wywoonden, ſ wir wohnten.

Dat Äje, daß R ihr wohntet.
t zy woonden, L ſie wohnten.

- Ver
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- Vergangene Zeit.

. . . . . . . . Einfach.
- - s – - -

- ſik hebhe, - - ſich habe - -

Dat« gy hebt gewoond, daß du h gewohnet.akeſt

ihy, zyhebbej er, ſie habe j

Vielfach.

„ſwy hebben, ſwir aewohnet haben.

Dat« gy. hebt gewoond, daß{ ihr gewohnet hahet. ,

üzy hebbenj üſie gewohnet haben.

Längſt vergangene Zeit.

Einfach. , . . .

– ſik hadde N ſich hätte"

Datgy haddet >gewoond, daß-K du hätteſt gewohnet.
“#Äſ“ ### vohne

vielfach.
ſwy haddenſ * - wir hätten

Dat ##** daßKihr hättet gewohnet.

zy haddenJ üſie hätten J . . .

Künftige Zeit.
W Einfach. -

ſik Zal - ". ſich werde

Datgy zult gewoond daß du wirſt gewoßnet
Liy, zy zalj hebben, Üer, ſie wird jhaben. t

- vielfach. - - -

ſwyzullen) ſwir werden V.

DatR gy. zult gewoond daß ihr werdet gewohnet

üzy zullenj hebben, üſie werden J haben.

Unbeſtimmte Art.

Gegenw: Seit Woonen, wohnen."

Vergangene Zeit. Gewoond hebben, gewohnet ha

ben. , -

Zünftige Zeit. Zullen woonen, wohnen werden.

Supin. Gewoond, gewohnet. –

v Mit
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Mittelwörter. -

Gegenw.Zeit. Woonende, wohnend, der, dieÄ
Pergang. Seit Hebbende gewoond, der, die gewoh

net hat. . . . . . (

Künftige Zeit. Zulende woonen, der, die wohnen

- - - - - wird.

**
- - - -

- “E 4 - .. 3, - -,

Abwandelung eines unrichtigen Zeitwortes von der

M ittelgattung, komen, kommen. Ä
-v- T - - " . - - - v > . -

.. - Anzeigende Art. 2

Gegenwärtige Zeit.

Einfach. Vielfach :

1k kome, ich komme." Wy komen, wir kommen. .

Gy komt, du kommſt, Gyl. komt, ihr kommet.

Hy, zy komt, er, ſie kommt Zykomen, ſie kommen

Jüngſt vergangene Zeit. .. -

:: Einfach.“ “en vielfacb -ri.

Ik kwam, ich kam. Wykwamen, wir kamen.

Gykwaamt, du kameſt. - Gyl. kwaamt, ihr kamet.

Hy, zykwam, er, ſie kam. Zykwamen, ſie kamen.

ſ vergangene Zeit,
* - - - - - Einfach- s - -

Ik ben . . . . . . ich bin

Gyzyt . . gekomen, du biſt ſ gekommen.

Hy, zy is ſ er ſie iſtj , . . .

- - -

-
- .vielfach. - -

- Wy zyn . . . . . wir ſind

Gyl. zyt gekomen, ihreyd - gekommen.“

zy zyn J . . ſie ſind j

- A ängſt vergangene Zeit.

. . . " 2 . .-d Einfach. , - er

was ich war

(ywaart sº Ä gekommen.

y, zy was ... er, ſie war J. . . .:

Es " "“" wie
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künftige Zeit.

Einfach.

Ik zal " - ich werde -

Gy zule komen, du wirſt - kommen.

Hy, zy zal j er, ſie wirbj . .

--'3, ....

..: . xielfach. : -

Wy waren wir waren -

Gyl. waart j gekomen, ihr waret seit
Zy waren j ſie waren J >

:: . . .

vielfach.

Wyzullen . . . . . wir werden)

Gyl. zult - komen, “ ihr werdet - kommen,
Zyzullen J . . . ſie werden j

«.
-

- . .

- *

(Einfach.

ſº ik kome, - - ich komme.

Dat K gy komt, - daß du kommſt.

- U hy, zy kome, . U er, ſie komme. -

-Vielfach. - --

, ſº wy komen, ſ wir kommen.

Dat K gyl. komt, daß K ihr kommet.

U zy komen, Ü ſie kommen. /

Jüngſt vergangene Zeit.

- LEinfach. -

, ſº ik kwame, , ſich käme.

Dat A gy kwaamt, daß K du kämeſt.

U hy, zy kwame, U er, ſie käme.

". - Vielfach. . . --

- ſº wy kwamen, - ſº wir kämen.

Dat R gyl. kwaamt, daß ihr kämet.

L zy kWamen, . . . . . ſie kämen v
V - - EF

- - **; - * p - - - . . . . ." *** , , ,

in Gebietende Art.

Ä Komgy, komm du . .“

vielfach. Komfyieden, kommet ihr

- Verbindende Art. .

"
-

--

rº Gege nwärtige Zeit. T
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Vergangene Seit

Einfach.- z „- - - /

. ſik gekomen zy, ich gekommen ſey.

Dat Agy gekomen zyt, daß K du gekommen ſeyeſt.

Uhy, zy gekomen zy, Üer, ſie gekommen ſey.

vielfach. - -

ſwy gekomen zyn, . ſwir gekommen ſeyn.

Dat Ägyl. gekomen zyt, daß8 ihr gekommen ſend.

Uzy gekomen zyn, Üſie gekommen ſeyn.
- Y - - * - - - r

Längſt vergangene Zeit. -

º Einfach. :-- S . . .

ſik gekomen ware, ich gekommen wäre.

Dat Ägy gekomen waart, daß du gekommen wäreſt.

Uhy, zy gekomen ware, Ler, ſie stemmen war. -

Vielfach. A

ſwy gekomen waren, ſwir gekommen wären.

Dat Ägy.gekomen waart, daß(braekommen wäret.

üzy gekomen waren. . . Uſie gekommen wären. -
-

--

\

Künftige Seit. »:

- - Einfach. - - -

ſik zal ſich werde ) -

Dat Kgy zult gekomen daß du wirſt - gekommen

ühy, zyzaj zyn, üer, ſie wirdJ ſeyn.

vielfacb. .

.. ſwy zullen" ſwir werden" ,

Dat Rgy. zult gekomen daßr werdet - gekommen
zy zºllen j zyn, üſie werden jſeyn.

/ Unbeſtimmte Art.

- Gegenw. Zeit Komen, kommen. :

Vºrg. Seit Gekomen zyn, gekommen ſeyn.

- Künftige Zeit. Zullen komen, kommenwº
- - up

*
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: Supinum. Gekomen, gekommen. \

- ſº Mette komen, im kommen.

. . Gerundia. . Van tekomen, zu kommen.

- L Om te komen, um zu kommen.

"6. O , ,

Mittelwörter. -

- sº º- - . . s

- "Gegenw. 3eit. Komende, kommend; der, die kömmt.

Perg Zeit. Zynde gekomen, der, die gekommen iſt.

ZKünftige Zeit. Zullende komen, der, die kommen wird.

- 3.) .

V Abſchnitt.
-

-

*

Von den zuſammengeſetzten und andern ab
- 9

weichenden Zeitwörtern.

Aus der großen Menge der einfachen Zeitwörter wird

nun, durch die Zuſammenſetzung, eine noch weit größere

Menge zuwege gebracht; um alle die verſchiedenen Begriffe

des Thuns und Leidens im Holländiſchen auszudrücken.

* Dieſe Zuſammenſetzung aber geſchieht mit vielen kleinen Re

detheilchen oder Sylben, die den Zeitwörtern theils vor,

theils nachgeſetzet werden in ihren verſchiedenen Zeiten. Es

ſind dieſelben zweyerley. Einige vereinigen ſich damit ſo

genau, daß ſie denſelben ganz unzertrennlich anhangen, und

ihren Platz, in allen Veränderungen des Zeitwortes, nicht

verlaſſen; und dieſe mennet man untrennbare Zuſätze; die

andern aber ſtehen bald vor, bald hinter dem Zeitworte, und

können alſo gar wohl trennbare Zuſätze heißen. Von bey

den wollen wir handeln. « -

Untrennbare Zuſätze ſind die folgenden.

Be, als begraaven, (begraben) begeeren, (begehren) be

grypen, (begreifen) bevinden, (befinden) c. - -

Ge, – gedenken, (gedenken) getuigen, (zeugen) gevoe

- len, (empfinden) gelooven, (glauben) bezien, (be

ſehen) c. - - - -

Her, b herinneren, (erinnern) herſchryven, (herſchrei

ben) 2c.

Mis, -zº, (mißlingen) misgunnen, (mißgön

MßU) ?C,

- -
-- * * * e

-

- - - - Om,



44 ICb. 1o Sauptſt, von den Zeitwörtern,

Om, als omärmen, (umarmen) oñnhelzen, (umfaſſen)

- omringen, (umringen) 2c. - "

Onder, – onderdrukken, (unterdrücken) ohderneemen,

- (unternehmen) 2c. - OJ -

Ont, – ontvangen, (empfangen) ontvoeren, (entführen)

- ontwapenen, (entwaffnen)?c. -

Over, – overdenken, (überdenken.) overvallen, (überfal

len) 2c.

Wer, – vergeeven, (vergeben) verkwiſten (zerthun)

vermyder, (vermeiden) c. - “

Wol, – volbrengen, (vollbrugen) volêinden, (vollenden)

volvoeren, (vollziehen)?c.

Wenn nun einer von dieſen Zuſätzen vor ein Zeitvortzu

ſtehen kömmt, deſſen Hauptbedeutung zu beſtimmen und zu

verändern; ſo bleibt derſelbe die ganze Abwandelung hin

durch, ſein unzertrennlicher Gefährte, und das zwar ohne

Unterſchied, das Zeitwort mag richtig, oder unrichtig flieſ

ſen. Z. E. ik begrype, ik begreep, ik heb begreepen,

ik word begreepen; ik begeere, ik begeerde, ik heb be

geerd, ik word begeerd etc. ja er iſt ſo genau an daſſelbe

gebunden, daß er auch das ordentlich. Merkmal der vernan

gen n Zeit, ge, von ſeiner Stelle verdringt. Denn da es

ſonſt heißen müßte begegreepen, begegeerd etc. ſo muß

das ge hier heraus, und fällt alſo gar weg. ,

Derjenigen Zuſätze hingegen die trennbar ſind, und

ſich von rem. Zeitworte trennen laſſen, iſt eine größereZahl.

Es ſind meiſt kleine Vorwörterchen, die auch ſonſt für ſich

gebrauchet werden können; und dieſ iſt eben die Urſache,

daß ſie ſich nicht ſo gar genau an ihr Zeitwort binden wol

len, ſondern ſich zuweilen ziemlich weit von ihm verlaufen.

Wir wollen ein Verzeichnuß davon ſehen. -- . .“

Aan, als aandienen, (anmelden) aauſteeken, (anzünden)

äänyangen. (anfangen) 2c. - -

Af, – afſchryven, (abſchreiben) afflaan, (abſchlagen)

- affnyden, (abſchneiden) c.

By, - bydraagen, (beytragen) byſpringen, (beyſpringen)

byvoegen, (beyfügen) c. -

Door, – doorgaan, (durchgehen) doorleezen, (durchle

ſen) doornyden, (durchſchneiden) c.

In,

- -
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In, als indringen. (eindringen) ingaan, (eingehen) inlaa
ten, (einlaſſen) 2c. .

Mede, – mede loopen, (mitlaufen) mede ſtemmen, (ein

- ſtimmen). Uc. -

Mis, – misſlaan, (fehlſchlagen) mishouwen, (ſich ver

hauen) 2c. -

- Wa, – nadraaven, (nachtraben) najaagen, (nachjagen)

- nazenden, (nachſchicken) c.

Weder, Weer, – nederknielen, (niederknien), neder-, neér

laaten (niederlaſſen) neder-, neérvallen, niederfal

len) c.
-

Om, – ombrengen, (umbringen) omzien, (umſehen) c.

Op, – opzetten, (aufſetzen) opſtaan, (aufſtehen) 2c.

- Over, – overbrengen, (überbringen) overdraagen, (über

tragen) overzetten, (überſetzen) c. -

Toe, – toebetrouwen, (zuvertrauen) toebinden, (zubin

den) toegeeven, (zugeben) toehaalen, (zuziehen)

- toekomen, (zukommen) toeſlaan,Ä
vallen, (zufallen) c.

Uit, – uitdrukken, (ausdrucken) uitjaagen, (ausjagen)

uitkomen, (auskommen) uitſterven, (ausſterben) c.

- Voor, – voorgaan, (vergehen) voorhangen (vorhängen)

voorkomen, (vorkommen) voorleezen, (vorleſen):c.

Voort, – voortdryven, (forttreiben) voortgaan, (fortge

hen) yoortplanten,(fortpflanzen)voortvaaren, (fort

fahren) 2c. - “:

Weder, Wer, – weder, weérkomen, (wiederkommen) c.

Weg, – wegblaazen, (wegblaſen) weggaan, (weggehen)

wegleggen, (weglegen) wegloopen, (weglaufen)

s wegvliegen, (wegfegen) c. -

? Wenn ein Zeitwort mit einem von dieſen Zuſätzen abge

wandelt werden ſoll, ſo bleibt ſelbiger nicht etwa vor dem

ſelben ſtehen, wie die unabſonderlichen; ſondern er tritt in

der gegenwärtigen, und der jüngſt vergangenen Zeit der

anzeigenden Art, wie auch in der gebietenden Art, hinter

daſſelbe, wie die folgenden Muſter zeigen werden.

. Ik bidde aan, (ich bete an) ik bad aan, (ich bat an) bid

e, aan. (bitte an.) ..

Ikgaa uit, (ich gehe aus) ik gingſuit, (ich gieng aus)

“ gaa uit. (gehe aus.) :: i

- S
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Ik ſchryve af, (ich ſchreibe ab) ik ſchreef af, (ich ſchrieb

ab) ſchryfaf. (ſchreibe ab.) -

Ik drukke uit, (ich drucke aus) ik drukte uit, (ich

druckte aus) druk uit. (drucke aus.) -

Ik loop weg, (ich laufe weg) ik liep weg, (ich lief

weg) loop weg. (lanfe weg.) - -

1k kome weder, – weér, (ich komme wieder) ik kwam

weder, – weér, (ich kam wieder) kom weder, –

weér (komme wieder.) - ". - -

Und dieſes iſt noch anzumerken, daß die Sylbe, ge,

(ſo oben verſtoßen ward) in der vergangenen und längſt

vergangenen Zeit, wie auch in allen Seiten der leidenden

Gattung (wenn die Zeitwörter ſolche haben) bleibt; ſo

aber, daß ſie zwiſchen das Zeitwort und den Zuſatz zu ſte

hen kömmt: als - - - * -

aanbidden: ik heb, ik had, ik word etc. angebeden. -

.afſchryven: - – afgeſchreeven.

- uitdrukken – – – – uitgedrukt.

uitgaan: ik ben, ik was uitgegaan.
- wegloopen: – "– weggeloopen. „J

Dießalles ferner auszuführen und durch ein Zeitwort,

richtig oder unrichtig, in allen deſſen Arten und Zeiten auf

zuklären, halten wir für unnöthig, weil es ſich nach den

obigen, gegebenen Muſtern der Abwandelungen richtet -

Weswegen wir lieber übergehen zu andern abweichen

den Zeitwörtern: als ſind - z

Zurückkehrende Zeitwörter. (Holländ. weder

hoorige werkwoorden.) -

Es gibt nämlich eine Art der Zeitwörter, deren Bedeu

tung gleichſam rückwärts auf denjenigen geht, der ſie aus

ſpricht, oder ſich auf die Art wirkſam erzeiget: als “

ik ergere my, ich ärgere mich.

ik kwel my, ich quäle mich

: . . ik tröoſteºmy, ich tröſte mich.

*- ik verheug my, ich erfreue mich c.

. . Wir wollen ein Müſter ihrer Abwandelung geben,

- doch nur die Anfänge der verſchiedenen Zeiten herſetzen, nach

welchem ſich alle, mit unabſonderlichen Zuſätzen vereinigte

Zeitwörter richten. „.

- Zig,-

-

- -

?
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/

-

-

-

Zig verheugen, ſich erfreuen. - v

Anzeigende Art.

Gegenwärtige Zeit.
- - . . LEinfach. -

Ik verheug my, ich erfreue mich.

Gy verheugt u, du erfreueſt dich - -

Hy, zy verheugt zig, er, ſie erfreuet ſich

. - Vielfach. -

Wy verheugen ons, wir erfreuen uns.

Gy lieden verheugt u , ihr erfreuet euch.

Zy verheugen zig, ſie erfreuen ſich.

- Jüngſt vergangene Zeit.

Ik verheugde my, ich erfreuete mich c.

- vergangene 3eit.

Ik heb my verheugd, ich habe mich erfreuet c.

Längſt vergangene Zeit.

Ik had my verheugd, ich hatte mich erfreuet c.

künftige Zeit,

Ik zal my verheugen, ich werde mich erfreuen c
> -

-

Gebietende Art. -

Verheugu, erfreue dich. . .
Verheugt u ieden, erfreut euch.

Verbindende Art

. . . Gegenwärtige Zeit. - -

Dat ik my verheuge, daß ich mich erfreue e.

- Jüngſt vergangene Zeit. . .

Datik my verheugde, daß ich mich erfreuete e. -

- . . . Vergangene 5e it. . . . . . .

Dat ik my verheugd hebbe, daß ich mich erfreuet habe tc.

24ängſt vergangene Zeit. . . :
Dat ik my verheugd hadde, daß ich mich erfreuet hätte c.

- „Künftige Seit , ... ….. .

Als ik my zal verheugd hebben, wenn ich mich werde er

„freuet haben c. „ . .
Ks " Die

-

- ---
- -

-

-

X

-
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Die unbeſtimmte Art. -

Gegenwärtige Zeit. Zig verheugen, ſich erfreuen.

Verg. Seit. Zig verheugd hebben, ſich erfreuet haben.

Supinum. Gm zigte verheugen, ſich zu erfreuen.

ſº Zig verheugend, ſich erfreuend der, die

v. ſich erfreuet.

Zig zullende verheugen, der, die ſich er

a freuen wird. . .

Wie aber dieſe Art ſich auch auf ſolche Zeitwörter er

ſtrecket, die mit abſonderlichen Redetheilchen zuſammen ge

ſetzet ſind; alſo müſſen wir auch zeigen, wie alsdann die

Abwandelung ausſieht. Ein Muſter ſey. - ... .

Zig inbeelden, ſich einbilden. º .
-

Anzeigende Art, .

: Geg e n wärt i ge 3 e it. - - -

Ik beelde my in, ich bilde mir ein. “

Gy beeldt uin, du bildeſt dir ein. --- --

Hy, zybeeldt zig in, er, ſie bildet ſich ein sº

. Vielfach. -

Wybeelden ons in, wir bilden uns ein. . .

Gy lieden beeld u in, ihr bildet euch ein- ,

Mittelw.

Zy beelden zig in, ſie bilden ſich ein.

Jüngſt vergangene Zeit.

Ik beeldde my in, ich bildete mir ein c. º

Vergangene Zeit. - 1

Ik heb my ingebeeld, ich habe mir eingebildet c.
. * _ - *****" - » - -

. Längſt vergangene Zeit. r, T.

Ik had my ingebeeld, ich hatte mir eingebildet c. . .

- - Künftige Zeit. - -

kza my inbeelden, ich werde mir einbilden "e- - sº
e Gebietende Art.

Vielfach. Boeldt uin, bildet euch ein.

– 2 .

Jº

A

Verbin
- *



ihren Gattungen Arten u, Abwandelungen. 149

- Verbindende Art.

Gegenwärtige Zeit.

Datik my inbeelde, daß ich mir einbilde c.

: Jüngſt vergangene Seit.

Dat ik my inbeelde, daß ich mir einbildete c

Vergangene Zeit. /

Hatik my ingebeeld hebbe, daß ich mir eingebildet habe 2c.

Längſt vergangene Zeit.

Dat ik my ingebeeld hadde, daß ich mir eingebildet hätt. c.

º.- - künftige Zeit.

Als ik my ingebeeld zal hebben, wenn ich mir werde ein

- gebildet haben c.

- Unbeſtimmte Art.

Gegenw. Jeit. Zig inbeelden, ſich einbilden. -

Vergangene Seit, Zigingebeeld hebben, ſich eingebil

-
det haben. -

Spipum. Öm zig intebeeldjhinzubilden. - -

ſº Zig inheeldend, ſich einbildend, der, die ſich

mittelw. A einbildet. -

LZig zullende inbeelden, der, die ſich ein

bilden wird.

- -

-

Unperſönliche Zeitwörter. (Holländiſch onper

Roonlyke werkwoorden.) -

Es gibt auch noch unperſönliche Zeitwörter, die man

weder von ſich ſelbſt, noch von einem andern Dinge ſagen

kann, weil ſie eigentlich weder ein Thun, noch ein Leiden

andeuten. Man gebrauchet ſie überhaupt von Begebenhei

ren, Veränderungen in der Natur, Pflichten, Gewohnheiten,

und Sitten der Menſchen. Dieſe nun haben die gewöhn«

- lichen Fürwörter, ik, gy, hy, zy etc. nicht vor ſich ſtehen,

ſondern nehmen dafür das Wort het (es) zu ſich, welches

zu allen Zeiten geſetzet werden kann. Z. E.

Het regent, es regnet. Het ſneeuwt, es ſchneyek.

Het daauwt, doait, es thauet. Het vrieſt, es friert.

. K Z Het

".

V
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-

Het ergert my, es ärgert mich.

-

-

Het gebeurt, es begibt ſich, Hetpaſt, es gebühret ſch.

es trägt ſich zu: „Het voegt, es geziemet ſich.

Sie richten ſich aber alle nachfolgendem Muſter.

Anzeigende Art. - Verbindende Art.

Het regent . es regnet. Dathet regene, daß es regne.

Het regende, es regnete. Dat het regende, daßesreg

Het heef geregend, es hat nete. . . .

geregnet. Dathetgeregend hebbe, daß

Het had geregend, es hatte es geregnet habe.

- geregnet. . . . . . Dathedgeregend hadde, daß

Het zal regenen, es wird - es geregnet hätte.

- regnen. - Dat het regenen zal, daß es

Het regene, es regne. regnen werde. -

. . Indeſſen nehmen auch andere Zeitwörter, bisweilen,
dieſe unperſönliche Geſtalt an; als

Het bedroeft my, es betrübet mich.

c

Het vergenoegt my, es vergnüget mich. - -

Het vermaakt my, es beluſtiget, ergötzet mich.

Ja in dieſer Art der Zeitwörter können auch die übrigen

Perſonen und Zahlen gar wohl ſtattfinden: als .

- - Einfach. –

Het bedroefr my, es betrübet mich.

Het bedroeft u, es betrübet dich.

Het bedroeft hem, es betrübet ihn.

Vielfach. >

Het bedroeft ons, es betrübet uns.

Het bedroeft u lieden, es betrübet euch.

- - Het bedroeft hen, es betrübet ſie.

und eben ſo gehen auch die übrigen Zeiten.

Het bedroefdemy, es betrübte mich. .

Het heeft my bedraefd, es hat mich betrübet.

Het had my bedroefd, es hatte mich betrübet.

Het zal my bedroeven, es wird mich betrüben c.

Die zweyte Art der unperſönlichen Seitwörter ſind

die, welche, anſtatt der Fürwörter, das men (man) vor

ſich haben. Dieß brauchet man, wenn die rechte Perſon

, - -
Unge

-- -
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ungewiß iſt; oder wenn man ein Bedenken trägt, ſie zu nen

nen: als - “ -

Men beeld zig in, man bildet ſich ein.

Men hoopt, man hoffet.

Men hoord, man höret.

, Men gelooft, man glaubet c.

Uebrigens verändert dieſes men in der Abwandelung

der Hauptwörter nichts; es heißt allemal: men zegd; (man

ſaget) men zeide; (man ſagete) men heeft gezegd; (man

hat geſaget) men had gezegd, (man hatte geſaget) men

zal, zoudezeggen, (man wird, würde ſagen)men zegge,

(man ſage) 2c. Rur wenn noch dabey ein Fürwort zu ſte

hen kömmt, als men gelooft my, (man glaubet mr) men

geloofde hem. (man glaubte ihm) men heeft ons geloofd;

(man hat uns geglaubet) men verzekerd my, u, hem,

(man verſichert mich, dich, ihn) ſo kommen wiederum die

Perſonen hinein, wie oben gewieſen worden.

Eilftes Hauptſtück,
* . - (" r- -

Von den 17 i t telw §rt er m.

By der unbeſtimmten Art der Zeitwörter haben wir ſchon

allemal die Mittelwörter angemerzet. Allein, weil ſelb-ge

doch von beſonderer Ratur, und gleichſam Zwitter ſind, die

etwas vom Rennworte, und etwas vom Zettworte an ſich

haben; ſo müſſen wir von ihnen noch insbeſondere handeln.

Wir wollen dabey erſt ſehen, was ſie mit den Zeitwörtern

genein haben; hernach aber auch anmerken, worin ſie

mit den Nennwörtern übereinkoammen. - " -

1. Mit den Zeitwörtern kommen ſie darin überein,

daß ſie eine gewiſſe Zeit anzeigen. Z. E. een ſchryvende,

(ein Schreibender) bedeutet einen Menſchen, der wirlich

im Schreiben begriffen iſt; welches een ſchryver, (ein

Schreiber) nicht vollkommen anzeiget. Een geſchreeven

brief, (ein geſchriebener Brief) hingegen zeiget eine vergan

gene Zeit an, darin der Brief geſchrieben worden. Eben

ſo iſt es mit beininnend und bemind, (liebender, geklebt)

K 4 - dräagend
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draagend und gedragen, (tragender, getragen) liegend

und gelogen, (lügender, gelogen) 2c. Doch iſt nicht zu

Jäugnen, daß einige der letzten, nämlich von der vergange

nen Zeit, auch eine Art der Gegenwart, oder der Fortdau

rung in ſich ſchließen: als een gepreezen man, (belobter

Mann) een beminde vriend, (geliebter Freund) bedeutet

nicht nur einen, den man vormals gelobet und geliebet hat;

ſondern auch einen, den man noch lobet und liebet. Een

geleerd man, (gelehrter Mann) zeiget nicht nur einen, der

vormals gelehret worden; ſondern auch noch wirklich ge

lehrt iſt c. -„"

2. Das andere, was die Mittelwörter mit den Zeit

wörtern gemein haben, iſt, daß ſie das Thun und Leiden

ausdrücken. Een werkende (Wirkender) z E. drücket

was thätiges aus; het gewrogte (das Gewirkte) aber et

was leidendes, welches von einem andern gewirket worden.

Een leerende, (lehrender) bedeutet denjenigen, der einen

wandern durch ſeine Bemühung unterrichtet; een geleerde,

(gelehrter) aber einen, der von einem andern unterwieſen

worden. Das Zeichen von dieſen letzten iſt insgemein die

Sylbege, welche gemeiniglich bey der vergangenen Zeit ge

brauchet wird, außer bey denen, mit unabſonderlichen Par

tikeln zuſammen geſetzten Zeitwörtern.

Einige Sprachlehrer haben auch von der künftigen Zeit

Mittelwörter machen wollen, und geſaget, daß man ſie vom

Supino hernehmen müſſe: z. E. von te leezen, Gu leſen)

käme een teleezen brief, (ein zu leſender Brief) een te

Ieezen boek, (ein zu leſendes Buch) een aan te plakken

plakkaat (ein anzuſchlagendes Placat) een te pryzenko

ning, (ein zu preiſender König) c. ſo daß dieſe Mittelwör

ter wie Beywörter ſelbſt abgeändert werden möchten: allein

dieſe Art zu reden und zu ſchreiben dünket uns nicht die beſte

zu ſeyn. Man ſaget beſſer, in einer Umſchreibung: een

brief, die, een boek, dat geleezen, (ein Brief, der ein Buch,

das geleſen) een plakkaat, dat aangeplakt, (ein Placat, ſo

angeſchlagen) een koning, die gepreezen moet worden.

(ein König, der geprieſen muß werdºn) -

- Dieſe Mittelwörter nun bleiben, wenn ſie allein und

für ſich ſelbſt ſtehen, in beyden Zahlen des Zeitwortes un

veränderlich, was ſie aber ferner mit den Nennwörtern,
( und
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und zwar ſonderlich mit den Beywörtern für eine Aehnlich

keit haben, das erhellet ſogleich, wenn man auf das Ge

ſchlecht, die Endungen und die Zahlen ſieht. Denn

1) nehmen ſie ſowohl den unbeſtimmten, als den beſtimm

ten Artikel an: een hoorend man, (ein hörender Mann)

eene hoorende vrouw (eine hörende Frau) een hoorend

kind; (ein hörendes Kind;) de hoorende man, der hörende

Mann) de hoorende vrouw, (die hörende Frau) het hoo

rend kind. (das hörende Kind.) 2) Laſſen ſie ſich, nach

Art anderer Beywörter, durch alle Endungen abändern:

als eenes, des hoorenden mans; eener, der hoorende

vrouwe; eenes, des hoorenden kinds etc. Endlich 3) neh

men ſie anch die verſchiedenen Sahlendungen an: als de

hoorende mannen, vrouwen, kindern. Weil aber, we

gen dieſer Stücke, bey den Mittelwörtern nichts beſonders

vorfällt, ſondern alles eben ſo gebildet wird, wie bey den

ſchlechten Beywörtern; ſo laſſen wir es billig bey dem be

wenden, was oben, im achten 3a uptſtücke, von den

Beywörtern und ihrer Abänderung bereits davon geſa

get worden.

Zwölftes Hauptſtück.

V on dem UT eben wört er n.

Was Nebenwörter ſind, iſt bereits oben, im drit

ten Hauptſtücke, angewieſen. Es ſind nämlich Zei

chen, wodurch die Bedeutungen der Zeitwörter auf allerley

Art beſtimmt werden: z. E. ik gaa, ik ſchryve, (ich gehe,

ich ſchreibe) ſind ſolche Zeitwörter, dabey man noch nicht

ſieht, wie man geht und ſchreibt. Setze ich aber ſterk,

(ſtark) langzaam, langſam) ſchielyk, (ſchnell) 2c. hinzu;

ſo ſieht man die beſondere Art meines Gehens und Schrei

bens. Es beziehen ſich alſo die Nebenwörter auf das

Thun oder Leiden, oder auf die Zeitwörter überhaupt, nicht

aber auf Nennwörter oder Fürwörter. Weil aber die Mit

telwörter auch etwas von der Natur der erſten an ſich ha

ben; nämlich, daß ſie ein gewiſſes Thun mit andeuten: ſo

- K 5 können
-

/
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können auch Nebenwörter dabey ſtatt haben; z. E. een Hief.

hebbend, een zeer liefhebbend, een bemind, een zeer

bemind man, (ein liebender, ſehr liebender, ein geliebter,

ein ſehr geliebter Mann.) - - -

Nun gehören aber die Rennwörter unter die ſogenann

ten Partikeln, oder unabänderlichen Redetheilchen, die in

allen Verbindungen einerley bleiben. Daher erleichtert ſich

der Gebrauch derſelben um ein großes; indem man ſie we

der abändern, noch abwandeln darf. Sie haben auch we

der Geſchlechter, noch Zahlen, noch Zeiten, viel weniger

verſchiedene Perſonen Nur die Vergrößerungsſtaffeln ha

ben die meiſten mit den Beywörtern gemein. Z. E.

* Ik gaa gaauw, ich gehe geſchwind; gy gaat gaauwer,

du gehſt geſchwinder; hy gaat gaauwſt, er geht

– am Geſchwindeſten, -

Ik ſchryffraay, ich ſchreibe ſchön; gy ſchryft fraayer,

du ſchreibſt ſchöner; hy ſchryft fraayſt, er ſchreibt

* am ſchönſten. - -

* Ik doe het gaarne, ich thue es gerne; gy doet het lie

ver, du thuſt es lieber; hy doet het liefſt, er thut

es am liebſten.

Ik Iees goed, ich leſe gut; gy leeft beter, du liefeſt beſ

ſer; hy leeſt beſt, er lieſt am beſten.

Man kann aber die Tebenwörter in vielerley Grd-,

nungen abtheilen, um ſie deſto beſſer zu unterſcheiden und

zu beurtheilen. Einige betreffen den Ort, wo etwas vor

gefallen iſt; andere die Zeit, wann etwas gethan, oder ge

itten worden, oder werden ſoll; noch andere die Beſchaf

fenheit der Dinge; andere ihre Größe; andere ihre Zahl

oder Groning; andere eine Vergleichung, Vergröße

rung verkleinerung, Stellung und Lage; noch andere

das Fragen, Bejahen und Verneinen. Alle dieſe Claſ

ſen werden wir, den Anfängern und Ausländern zu gut, hie

her ſetzen; weil man, ohne ihreKenntniß, weder eine Schrift

oder Rede recht verſtehen, noch ſelber recht ſprechen oder

ſchreiben kann, :

I. Nebenwörter, die einen Ort andeuten.

Dieſe ſind fünferley; denn mit einigen beantwortet man

die Frage; waar? (wo) mit andern die Fragen, waarheen ?

--- , - (wohin)

/
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(wohin aan waar? (woher) waardoor? (wodurch) her

verre? (Wie weit.)

1) Auf die Frage: waar? (wo?)

hier, hier, allhier, hieſelbſt.

daar, da, allda, daſelbſt,

dort, dorten. -

boven, oben.

daar boven, droben.

onder, unten. - -

beneden, omlaag, drunten.

binnen, innen.

büiten, auſſen.

hier buiten, hier auſſen

hierin, hierin.

daarin, darin.

daar buiten, darauſſen.

van buiten, auswärts.

elders, ſonſtwo, anderwärts,

anderswo. -

inwendig, inwendig.

uitwendig, auswendig.

overä, allenthalben, allerwe

gen.

thuis, daheim, zu Hauſe.

afweezend, abweſend.

buiten's huis, auſſer Hau

ſes.

ergens, irgends, irgendwo,

nergens, nirgends. , -

tegenwoordig - 929enwär

tig, zugegen.

agter, hinten. - - -

VOOr, v0rMe,

regts, rechts, zur Rechten
links, links, zur Linken.

boven aan, oben an.

boven 9p, oben auf, oben

drauf. . .

onder aan, unten an.

buten hetland, auſſer Lan«.

des. . . .

ver van hier, weit von hier.

ergens anders, ſonſt wo c.

2) Aufdie Frage: waarheen, waarns toe? (wohin?)

hierheen, hieher, hieher

wärts. >

daarheen, dahin, dahin

wärts, dorthin.

daar over, herüber, hinüber.

na beneden, hinab.

omhoog, opwaarts, hinauf.

binnen, hinein. -

daar in, da hinein, dort hin

elt. - * - -

daar uit, da hinaus.

elders heen, anders wohin.

nabuiten toe, nach auſſen zu.

na binnentoe, nºtch innenzu.

na boven toe, nach oben zu.

- -

na voorentoe, nach vorne zu.

na agtereñ toe, nach hinten

ZU. - - -

voorwaarts, vorwärts.

werwaarts, wohinwärts.

agterwaarts, hinterwärts.

ruggelings, agter over, rücke

ings,

langs, längſthin. -

dwars door, – over, quer

über. -

gins, hier endaar, hin u. her,

overäl, überall, allenthalben,

boven en beneden, drüber

Und drunter,

regts
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-

regts heen, rechthin. allerwegen, aller Orten, al

links heen, links hin. ler Enden, allerwegen. -

opwaarts, aufwärts.

midden in, mitten hinein. links. - - -

daar tuſſchen, darzwiſchen. agterna, hinten nach.

3)Aufdie Frage: van waar? waarvandaan? (woher?)

van waar, waarvandaan, wo- nergens van daan, nirgends

her. her. - -

van hier, von hier. - ergens van daan, irgendwo
-

- -
van daar, von da, von da- her.

her, von dorten, von dor- overä1 van daan, allenthal

ten her. ben – allerwegen her.

van binnen, von innen. van boven, von oben.

van buiten, von draußen, van beneden, von unten.

van agteren, von hinten. van verre, von ferne her."
van vooren, von vorne. van naby, nahe bey 2c. ?

4) Auf die Frage: waar door? (wodurch?)

Waar door, wodurch. . ter zyde door, darneben hin.

daar door, dadurch. hieröm, hierum. . .,

hier door, hiedurch. hierömheen, hie herum.

van onderen, unten weg. daar naaſt heen, darneben

van boven, oben weg. hin.

bieruit, da hinaus. hieräf, da hinab.

daar uit, dort hinaus. hierover, da herüber.

agter door, hinten herdurch. hierönder, hie herunter.

van vooren door, voran weg regelregt, gerade zu 2c.-

5) Auf die Frage: hoe verre? (wie weit?)

hoe verre, wie weit. tit daartoe,bis dahin, dorthin.

zo verre, bis hieher, ſo weit. geſtadig verder immer weiter.

niet verder, nicht weiter. altyd verder, immerfort c.

*

f nergens heen, nirgendhin,

na beneden, hinunter nirgendswo. -

hierin, hierin, da herein, regtsen links, rechts und

II. Neben

-

onder aan, unten an. agteröp, hinten her.

tégen over, gegen über... vooräan, voran, vornan.

bezyden, beyſeiten, beyſeits. vooruit, voraus. /

regt toe regt aan, gerade vor. agter in, hinten drein.

overdwars, überzwerch. midden in, mitten hinein ?c.
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•

II. Nebenwörter, die eine Zeit andeuten.

- 1) Die Frage: wanneer? (wann?) v.

..wanneer, wann. ſtraks, ſtrack, gleich ſogleich.

heden, heut. - - altyd, allezeit, immer, ſtets,

nu, nun. - immerdar, immerfort.

gifteren, geſtern. - alleszins, allemal.

eergiſteren, vorgeſtern. ’s morgens vroeg, frühmor

onlangs, unlängſt. gens. -

voorheen, voorheenen, ehe- geſtadig, unaufhörlich. » .

mals, vordem, vorhin. onöphoudelyk, ohne Unter
- -

vo6rtyds, vor Zeiten. laß.

bywylen, bisweilen. voor dezen, vor dieſem. ?

eertyds, vor Zeiten, vor-fus, vor einer kleinen Weil.

federt een uur, ſeit einer ten Zeiten her.

mals. thans, itzund. -

eerſtdags, mit eheſten, eheſter terſtond, alſobald, ſogleich.
Tags. - – nooit, nie, niemal. S

laat, ſpät. . . . by dag, bey Tage.

morgen, morgen. 's avonds, des Abends."

overmorgen, übermorgen. 's nachts, des Nachts c.

je 2) Die Srage; federt wanneer? (ſeit wann?) “: -

federt, ſeit. ... van oude tyden her, von al

Stunde. j –
federt dezen morgen, ſeit " yº, von

heute früh. . . - - - - -

ſedert eene week, ſeit einer federt veele jaaren, ſeit vie

Woche. len Jahren c.

3) Die Frage: hoe dra? (wie bald)

datelyk, alſobald, ſogleich. zonder uitſtel, ohneÄs
ſtraks, ſtrack, gleich, ſogleich. met der haaſt, in aller Eil.

- ºr

ſchielyk, geſchwind. zo met een, alſofort. .

terſtond, zur Stunde, alſo-ten eerſten, aufs eheſte.

- bald, ſogleich binnen kort, nächſtens.

in 't kort, in kurzem. gaauw, flugs. ,,

nimmer, niemals. ras, fügs. -
*...“ - -

nooit, nimmermehr.., naa dezen, nach dieſem c.

sº - 4) Die
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4) Die Frage: hae lang? (wie lange?»

tot op dezen dag, bis auf nog altyd, noch immerzu.

dieſen Tag. tot morgen, bis Morgen.

tot nutoe, bis itzund. tot toekomende jaar, bis

geduurig, immerfort. ... übers Jahr.

aanhoudend, unaufhör- zonder ophouden, ohne

lich. Ende, ohne Unterlaß c.

5) Die Frage: hoe dikwils? (wie oft?)

zelden, ſelten. | meermals, mehrmal, mehr

eenmaal, einmal. - malen, mehrmals. -

tweemal, zweymal tc. nooit, nimmer, niemals,

een eenigmaal, ein einzig nimmer. -

mal. . . . . . - dikwis, oftmal.

zºomtyds, bisweilen, zuwei-menigmaal, öfters.

Pºlen. . . . . . . dagelyks, täglich.

zomwylen, dann und weekelyks, wöchentlich.

wann. - maandelyks, monatlich. - -

nietzelden, nicht ſelten. jaarlyks, jährlich c. -

6) Die Frage: op wat tyd? (zn welcher Zeit) *

- thans, nu, nun, nunmehr, laatſt, laatſtleden, letzlich,

,,izo. - - --- neulich. s

altyd, allezeit. . . toen, damals ..

altoos, immerdar, immerzu. naderhänd, nachher.

altemets, zuweilen zu Zeiten. daarna, hernach. . .

voorlang, vorlängſt... namaals, nachmals.

yoorheen, vorhin zuvor nooit, nimmer, niemals.

fontyds, ſomwylen, bis- onderwylen, mittlerweile.

weilen. ' ondertuſſchen, unterdeſſen. -

voormaals, vor Zeiten. allengskens, nach und

van ouds, vor Alters. --- –

t

nach. . . * * *

eeuwig, eeuwiglyk, ewig weder, weér, wieder.

ewiglich. " wederom, abermal.

ſtraks, über ein kleines. tydig, zeitig.

in’t kort, in kurzem nimmermeer, nimmermehr. -

flus, vor einer kleinen Weil. een, einſt einmal, dermal- --

- nog eens, nochmals. einſt

eertyds, vormals. terſtond, alſobald ſogleich.

laat, ſpät. voordezen, vor dieſem e.“

. . . « III. Res
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-

- III. Nebenwörter der Beſchaffenheiten. :
- - - - s - c d

Dieſe ſind entweder geiſtiger oder E 5rperli

- cber Art. . -

1) Geiſtiger Art.

Chriſtelyk, chriſtlich. waarägtig, wahrhaftig.

heidenſch, heidniſch. . . manlyk, männlich.

joodſch, jüdiſch. vrouwelyk, weiblich.

voorzigtig, klug, klüglich. verwyfd, weibiſch, --

oprecht, aufrichtig. mondeling, mündlich.

eenvouwdig, einfältig, ſchrifteyk: ſchriftlich.

"wys, wyslyk, weis, weis- openlyk, öffentlich.

lich. - heimelyk, heimlich geheim.

hupſch, hüpſch. . . . . . openbaar, offenbar.

dwaas, dwaaslyk, thöricht. byzonder, beſonders.

vernuftig verſtandig, witzig. ondeugend, laſterhaft.

dom, dumm.. .. bedroegeſyk, liſtig, betrüg

liſtig, loos, liſtig, ſchlau, , lich, hinterliſtig

verſchagen. - ſchandelyk, ſchändlich.

deugdelyk, deugdzaam, red- pryslyk, löblich. . .

lich, tugendfan. - ... heerlyk, herrlich, rühmlich.

verraadelyk, verrätheriſch aanzienlyk, anſehnlich.

ſchriky, ſchrecklich, verägtelyk, verächtlich.

vreesyk, für terlich. goedig, gütig."

moedig, herzhaft. goed ,gut. . . .

ſtöut, keck, fühn. toornig, zornig.

vermete, frech, verwegen. grimmig, grimmig.

dol, toll. . . . . woedend, wütend

wild, woeſt, wild, ſchüch-beſchaafd, höflich.
- tern. - höflyk, höflich. “

Y,

tam, zahm, „ boerſch, bäueriſch.

moedwillig, muthwillig. aardig, artig.» -

willig, willig. : onbeſchaafd, unartig.

gaarne, gern. lomp, plomp, plump.

ongaarne, ungern. vriendelyk, freundlich.

billyk, billig. S - vyandlyk, feindlich.

onbillyk, unbillig. luſtig, luſtig.“

valſch, valſchlyk, falſch, yrolyk, frölich.

fälſchlich. bedroefd, betrübt. 3 -

waar, wahr, bekommerd, bekümmert. - -

“ee, - - treurig,
, v
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treurig, traurig. . . gedwongen, gezwungen.

gezelig, geſellig. voordagtelyk, vorſetzlich.

eenzaam, einſam. agteloos, ſlordig, nachläßig.

ernſtig, ernſthaft, ernſtlich. kunſtig, künſtlich.

ſchertſend, ſcherzhaft. ongeſchickt, ungeſchickt.

Inaaks, ſpaßhaft. zalig, ſelig.

vrywillig, freywillig. zedig, ſittſam 2c.

2) Körperlicher Art.

Koud, kalt. dun, dünn.

yskoud, eiskalt. rank, ſchlank. - - -

heet, heiß. - buigzaam, biegſam, geſchmef

warm, warm. - dig. - - -

mager, Hager. - , krum, krumm. . .

vet, fett. - mooy ſchoon, ſchön.

regt, recht, gerade, afzigtig, abſcheulich.

oneffen, uneben. haatelyk, häßlich.

even, eben. lelyk, garſtig... . -

droog, trocken. bevallig, liefyk, lieblich.

nat, naß. rond, rund.

vogtig, feucht. hoog, hoch."

hard, hart. diep, tief.

taai, zähe. lang, lang ... ...

week, zagt, weich. langwerpig, länglich.

zoet, ſüß. kort, kurz. . . . . .

zuur, ſauer, vierkant, vierkantig, vier

raauw, ruw, rauh. Tood, roth. - (eckigt.

glad, glatt. blaauw, blau.

langzaam, langſam. groen, grün. -

dik, dick. zwart, ſchwarz c.

Iv. Nebenwörter der Größe.

Groot, groß. niets, nichts. - - -

klein, klein. minder, minder.

lang, lang. . . ten minſten, aufs mindeſte

kort, kurz. .; eens voor al, einmal für alle

eng, naauW, eng mal. . . .

weit, weit. volſtrekt niets, ganz undgar

dik, dick. nichts.

dun, dünn. - veel, viel.

- - - - - v zeer,
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zeer veel, überaus viel.

meer, mehr.

meeſt, am meiſten.

weinig, wenig,

weiniger, weniger.

weiñigſt, wenigſt, am we

nigſten. -

nog eens, noch einmal.

van nieuws, von neuem.

te veel, zu viel, allzu viel.

alte veel, gar zu viel.

nogºens zo veel, doppelt ſo
viel. V.

meer of minder, mehr oder

weniger. - -

enkel, einfach. **

dubbeld, tweeyouwdig,zwei

fach, zweyfältig. -

Van tWee Voeten

ſig 20.

V. Nebenwörter der Ordnung und Unordnung.

1) Tebenwört
\

-

Aanvanglyk, anfangs, an

- fänglich.

daarna, darnach.

hierna, hernach, ſodann.

daarop, darauf.

voortaan, fortan

naderhand, nachgehends.

namaals, nachmals.

eindelyk, endlich, zuletzt, leß

lich, ſchließlich.

eerſtelyk, erſtlich.

duidelyk, deutlich.

naauwkeurig, genau.

voor het overige, übrigens.

veelmaal, vielmal. -

2) Tebenwörter der Unordnung. - -

Verward, verwirrt.

vermengd, vermengt, ver- drunter.

miſcht: .…

ſchrydelings, rücklings.

terſte zuförderſt. ::

onder malkanderen, unter averegts, verkeerd, verkehrt.

einander.

-

- * - -
>

er der Grdnung.

meermaalen, mehrmal, mehr

malen, mehrmals.

ikmaa, manchmal, oftmal.

dikwerf oft, oftmals.

dikwils, unſelten. -

zelden, ſelten. G - - i

ordentlyk, ordentlich.

kortelyk, kürzlich.

breedvoerig, ausführlich,

weitläuftig.

beknopt, kurz gefaßt.

allengskens, nach und nach. ,

Ä. allgemach, allmäh

19.

s vervolgens, künftig 2C

boven en onder,
drüber und

onördentelyk, unordentlich.

onduitelyk, umdeutlich.

hetagterſte voor, das hin- overhoop, omver, über einen

Haufen.

verminkt, verſtümmelt ºc.

L VI, Ne

zweyfäſ
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v. Nebenwörter der Zahl.

Eerſtelyk, erſtlich, ten vyfden, fünftens.

voor eerſt, zum erſten... ten zesden, ſechſtens. - -

ten anderen, - tweede, zwey-ten agtſten, achtens. - - -

ten derde, drittens (tens. ten negenden, neuntens

ten vierde, viertens. ten tienden, zehntens.

eens, eins. . . . . tweemaal, zweynal.

driemaal, dreymal. , viermaal, viermal.
. . "

VII. Nebenwörter der Vergleichung.

Sie ſind zweyerley. -- . . .

1) Wº e r grö ß e r nd e.

Evenzo groot, ebenſo groß. niet half nicht halß. -

grooter, größer, : ongelyk dikker, ungleich di

als, gelyk als, als gleichſam. cker. . . . . . . .

insgelyks, im gleichen.“ veel minder dan, viel weni

desgelyks, desgleichen. - gerais. - -

bykans als, gleich als ob. zowel als, ſowohl als c.
.“

, - - -
- -

- -

- 2) verkleinern de.

kleiner dan, kleiner als. veel minder, viel weni

niet half zogroot, nicht halb ger, -

ſo groß. - minder, minder. -

ongelyk kleiner, ungleich naauweyks, genau.

kleiner. . . ſchier, faſt 2c. -
º

-

- -

VIII. Nebenwörter des Zweifels,

Mogelyk, möglich. : hachgelyk, gefährlich.

mifſchien, vielleicht. ... onzeker, ungewiß . . .

veelligt, etwa, etwan. - twyfelägtig, zweifelhaft e.

IX. Entgegenſetzende Nebenwörter. -

Daaréntegen, dagegen, zogroot, hoog niet, nicht

integendeel, hergegen hin- ſo groß, nicht ſo hoch.“

gegen im Gegentheil, veel laager, viel niedriger 2c.

- -

-

. . . - -
« .

»

. . X.N-
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wanneer, wann.

weshalven, weshalben, wes

ongetwyfeld, o

hiet, nicht.
/

Of, ob.

. . X. Nebenwörte

hoe, wie.

waarom, warum. - - -

op wat wyze, wie auf wel

- che Art. -

wat dan, was denn.

wegen. -

Waaräan, MV Ora M.

waartoe, wozu.

waarmede, womit.

s

waarheen, wohin. ,

r des Fragens.

waarvän, wovon. - -

hoe verre, wie weit.

hoe lang, wie lang.

hoe breed, wie breit.

hoe kort, wie kurz. -

hoe dik, wie dick. F

hoe veel meer, wie vielmehr,

hoe veel minder, wie viel we.

niger.

hoe veel grooter, wie viel

größer. "

waardoor, wodurch... hoevee ſterker, wie viel
-

waaruit, woräus.

hoe veel, wie viel.

is het nietzo, iſs nicht ſo.
waar van daan, woher.

» : . . . . . . .

- ſtärker.

hoe koud, wie kalt.

hoe veel liever, wie viel lie

ber 2c.

»- XI. Nebenwörter des Bejahens und Verneinens.

Ja, ja. . .

voorwaar, fürwahr.
gewis, gewiß. y

hne Zweifel.

zeker, gewiß.

1) 7ebenwörter des Bejabens. “

trouwens, traun, fürwahr,
gewiß.

ontwyfelbaar, ohne Beden
ken. - -

') ungezweifelt,

Ände That. ÄÄÄ
immers, allerdings.

zeker tog, freylich wohl.

2) Tebenwörter

heen, nein. -

volftrekt niet,

nicht.

nooit, niemals.

nergens, nirgends.

niets, nichts.

durchaus

jfej

ne, Zweifelsfrey c.

des Verneinens.

ganſch niet, gar nicht. -

volſtrekt niet, ganz und gar

nicht.

geenzins, keinesweges, mit

nichten.

höch nu, noch nooit, nun

und nimmermehr c.

/

V. - -

-



164 - ITheil. 13 Hauptſtück.

XII. Betheurende Nebenwörter.

gewis, - onfeilbaar, unfehlbar.

gewiſſelyk,> gewiß. buiten kyf, "unläugbar,

zeker, onbetwiſtbaar, unſtreitig,

" onbetwiſteykj unwiders

Ärzte gewißlich, ſprechlich.

2. zowaar als ik leeve, ſo wahr

waarlyk, wahrhaftig- ich lebe c.

Dreyzehntes Hauptſtück.

V on de n vor w & r t er n.

Da nun alle obige Nebenwörter ſich mehr auf die Zeit

wörter, als auf die andern beziehen; ſo folget nun

mehr auch eine Gattung, die ſich mehr an die Haupt

wörter hält, und gleichſam zu ihnen gehöret. Wenn man,

z. E. ſagt: van den Hemel, (vom Himmel) op de aarde,

(auf die Erde) ſo ſind van (von) op, (auf) ſolche Wör

ter, die hier zum Himmel und zur Erde gehören. Weil ſie

nun, nebſt andern ihres gleichen, ordentlicher Weiſe, vor

den Nennwörtern ſtehen; ſo haben ſchon die Lateiner ſie

praepoſitiones, und die Holländer voorzeyels (Vorwörter)

genennet. ––

Man bemerket aber, daß alle Vorwörter gewiſſe, un

terſchiedene Endungen der Nenn- und Fürwörter fodern

So hatten, in dem obigen Exempel, van (von) die ſechſte,

op (auf) aber die vierte Endung hinter ſich. Andere neh

men die zweyte, dritte, vierte, ſechſte Endung. Daher

entſteht der Unterſchied, den man unter ihnen zu machen

hat: denn einige von ihnen fodern immer dieſelbe Endung

andere aber bald dieſe, bald jene, doch in gewiſſer Ord

nung. Und ſo müßten wir in Ordnung alle Vorwörter

durchgehen, um zu zeigen, welche Endung ſie hinter ſich

haben. Da aber dieß, eigentlich, zur Wortfügung gehö

ret; ſo müſſen wir es in ſo weit ſparen, bis wir in derſelben

zu den Vorwörtern kommen, welchen wir auch ein Ä
- - MUP d

--
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Hauptſtück widmen werden. (S. des zweyten Theils ſie

bentes Hauptfiück). ".

Alle Vorwörter ſind dieſe. -

Aan, an. Omtrent gegen, um, un

achter, agter, hinter. gefähr.

af, von. onder, unfer.

behalven, - ausgenommen, op, auf, ob.

auſſer. - over, über.

beneden, unter, unterhalb. rondom, herum. -

benevens, beneben, neben. federt, » ---

binnen, innerhalb. ſint, ſeit, ſeither:

boven, ob, oberhalb, über.te, in, zu.

buiten, auſſerhalb quſſen, tegen, tegens, gegen, wider,

ohne. . tegen over, gegen über.

by, bey. - - ten, (tot den) zum. -

door, durch. -, toe, zu, bis.

halve, halven, halben tOt, zU. -

iegens, gegen.. tuſchen, tuſſen, zwiſchen.

in, in. - uit, aus.

langs, längſt. uitgenomen, ausgenommen,

met, mit, ſammt. auſſer. -

mitsgaders, mit ſammt. van, von, aus.

na, nach. van wege, wegen. -

naa, nach. . - volgends, Volgens nach.

naar, nach. vöor, vor, für. "

naaſt, nächſt. voorby, vorbey.

neffens, nevens, neben nebſt wegens, wegen.

om, um, wegen. zonder- ohne, ſonder.

Alle dieſe werden getheiletin verſchiedene Gattungen: als

zeitliche,

na, nach. federt, ſeit.

omtrent, ungefähr. fint, ſeither.

vöer, vor, für..

So zu einer Urſache gehören.

om, um. - naar, nach.

uit, aus. . volgens, nach

L 3 Ent
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-

LEntbehrende.

behalven, auſſer. zonder, ohne, ſonder. --

-
Verbindende.

- Met, mit.

- Locale.

in, in. door, durch.

tot, te, zu. van, von 2c.

Einige ſind einfach: als

aan, an; by, bey; door, durch; in, in; langs, längſt;

mit, mit; na, naa, naar, nach; ſedert, ſint, ſeit, ſeither c.

Andere ſind zuſammengeſetzt: als

behaiven, ausgenommen, auſſer; benevens, beneben, ne

ben; rondom, herum; voorby, vorbey; tegen over, ge- -

genüber. . . . -- -

Vierzehntes Hauptſtück. - -

V on den B in de wört er m,

Ane bisherige Beſtimmungswörter würden noch nicht Zu

ſammenhang genug in eine Rede oder Schrift bringen;

wenn man noch nicht die ſogenannten Bindewörter hätte,

vermöge deren die Verbindung der Gedanken völlig zu

Stande gebracht wird. Z. E. wenn ich ſage: Hemel en

äarde zullen vorbygaan (Himmel und Erde werden verge

hen,) maar myne woorden zullen niet voorbygaan; (aber

meine Worte werden nicht vergehen;) ſo ſind en (und) und

maar (aber) ſolche Bindewörter, ohne welche dieſer Aus

ſpruch keine Verknüpfung haben würde. . . -

. Es ſind aber dieſelben wiederum vielerley, und zwar

gibt es -- - -

1) verknüpfende. (zamen bindende)

en, Und. - daarénboven, ferner, über

ook - auch: das. - -

»
des
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desgelyks, desgleichen, gleich- niet minder, nicht weniger.

falls. - - , noch, nochte, noch.

- mets mit.

- 2) Zuwiderlaufende (wederfreevende) -

echter, egter, gleichwohl. niette min, nichts deſto we

daarëntegen, hergegen, das niger.

gegen. - nogtans, dennoch, gleich

of, oder - wohl. - -

maar, ſondern.“, evenwel, eben –, gleich

doch, doch, jedoch. - wohl. -

onäangezien, ungeachtet, toch, tog, doch.

3) Verurſachende, (veröorzaakende)

dat, daß. . . . . . . dewyl, gemerkt, weil,

op dat, auf daß. . . om dat, dieweil.

ten einde dat, damit - hoe meer, je mehr.

want, denn, gevolglyk, dienvogens,

alzo, alſo. demnach, dem zu Folge,

daarom, darum, dieweil, folglich.

- deswegen. . . . . des te meer, deſto mehr.

derhalven, dero-, deshalben des te minder, deſto weni

aangezien, ſinteinal. . . ger.
-

- ,

4). Ausſchließende. (uitſuitende) :

al, obſchon. dit of dat, dieß oder je

alhoewel, obſchon. - neß. . . .

of wel, oder aber. niet met al, nichts von al

noch dit, noch het ander, - lem. - - - -

- weder dieß noch das. ofſchoon, obſchon, obwohl

5) Entgegenſetzende. (tegenſtellende) A - -

als of, als ob. edoch, jedoch.

hoewel, obwohl, obgleich, nogtans, dennoch jeden

obſchon . . . . noch:

6) Bedingende. (voorwaardeyke) 2

indien, wenn, wofern. zoo niet, wo nicht.

byaldien, dafern. . . ten zy, ten ware dat, es

Zoo, wo, wofern. ſey, es wäre denn.

is het, dat, iſt es daß. . . . . . . .
- L 4 –7) Fort
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. . 7) F ortſetzen de. (voortzettende) - -

immiddels, indeſſen. ferner, weiter.

naa dat, nachdem. onderwylen, unterweilen.

ondertuſchen, unterdeſſen. geduurende dien dag, den

terſtond, alſobald, ſogleich. Tag über. -

voor het overige, im übri-geduurende den nacht, die

gen. Nacht hindurch c.

Das übrige, was davon zu wiſſen nöthig iſt, gehöret

in die Wortfügung. (S. des zweyten Theils achtes

Sauptſtück)

Funfzehntes Hauptſtück.

V on " den Zwiſchenwörtern

Wir haben ſchon oben, im dritten Hauptſtücke, erin

mert, daß man auch, bisweilen, den Gemüthszuſtand des

jenigen ausgedrücket haben will, der da redet oder ſchreibt.

Und auch hier hat die große Lehrmeiſterin aller Sprachen,

die Natur, es an Wörtern nicht fehlen laſſen. Nun ſind

aber dabey hauptſächlich die Leidenſchaften in Betrachtung

zu ziehen, die den Redenden oder Schreibenden in Bewe

gung ſetzen, und ihn treiben, auch andere gleichergeſtalt

rege zu machen. Nachdem alſo Freude, Traurigkeit,

Surcht, Hoffnung, mutb, Schrecken, Verachtung

oder Verwunderung ſich des Herzens bemeiſtern: nachdem

entſtehen auch ſolche Zwiſchenwörter im Munde oder Schrei

ben, die das alles auszudrücken geſchickt ſind: als

ach! ik elendige! ach! ich Elender!

wee my armen! weh mir Armen!

luſtig vrienden! luſtig ihr Freunde! - -

Wir wollen ſie in ihre Claſſen eintheilen. Denn eini

ge ſind W

1) Klagende.

ach, ach. - och, ach, och. . o, N.

ach weh, ach weh, au weh. wee my, weh mir.

helaas, helah, wehe, leider. och läcie, ach 2c.

2) Jauch
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-

2) Jauchzende.

hey, heiſa, hey, heiſa, juchey.ſa,ſa. ſaſ
luſtig, luſtig. wel ons, wohl uns c

-, 3) Aufmunternde.

op, op, auf ziet, ſieh.

welaan, wohlan. ziet daar, ſiehe da c.

4) WOünſchende.

Och, och. o, o. och of, ach 2c.

- 5) Verabſchenende.

ba, weg, pfuy. foey, fy, pfuy. fy, fy c.

6) Lachende.

ha, ha. - - ha, ha, ha, ha, he c.

- - 7) Rufende. .

hem, hem, hey, eh.

8) Schwörende.

waarlyk, wahrlich. waarägtig: wahrhaftig:
A zo waar als, ſo wahr als c.

' . . - -

- . . .
-

: Zweyter
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Zweyter Theil.

D ie Wort f ü g u n g.

Eine jede Sprache ſetzet die bisher erklärten verſchiedenen

Redetheile nach einer gewiſſen Art zuſammen; damit da

durch der Sinn des Redenden und Schreibenden deſto

leichter verſtanden werde. Die Holländiſche Sprache nun

hat auch eine, ihr eigene Art, die Wörter mit einander zu

verbinden,“eder auf einander folgen zu laſſen, und dieſe

wollen wir, ſo viel nöthig, im zweyten Theile unſerer

Sprachlehre, welche von der Wortfügung handelt, an
zeigen. V- - . . .

Erſtes Hauptſtück, ..
s" -

- Oon Sügung der Geſchlechtswörter.

Wenn wir gleich wiſſen, daß die Holländiſchen Haupt

wörter Geſchlechtswörter zu ſich nehmen, ſo iſt doch dieſer

Gebrauch in gewiſſe Regeln eingeſchränket, welche man

wiſſen muß, um ſich darnach zu richten. Dieſe wollen wir

hier deutlich abfaſſen, und mit Beyſpielen erläutern.

- Regel.

Das beſtimmte oder unbeſtimmte Geſchlechtswort muß

allezeit, in gleichem Geſchlechte, gleicher Zahl und Endung
mit ſ Haupworte, Beyworte, oder Mittelworte ſte

eN. Z. E. -

h De ar, de huis- Der Hausvater, die Haus

moeder, en de huisgenoo- mutter und das Geſinde ma

ten maaken in een huis een chen in einem Hauſe eine klei

klein gezelſchap uit. ne Geſellſchaft aus.

*. II Regel.

- Das beſtimmte oder unbeſtimmte Geſchlechtswort muß

geſeit vor, nicht aber hinter dem Nennworte ſtehen. 3Ä
- ren

- -

" - A
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Een man, die de Eerbemint, ein Mann, der die Ehre

- - - . . . . . liebt. ... - -

Damit will man aber nicht ſagen, daß kein ander Wort zwis -

ſchen das Geſchlechts - und Hauptwort geſetzet werden kön

ne; denn öfters ſtehen ein oder mehrere Beywörter, oder

Mittelwörter darzwiſchen... Z. E. -

De genadige en barmhar- Der gnädige und barm

tige Göd. ? herzige Gott. -

Een hoorende en ziende Ein hörender und ſehender

man. - - - , Mann. g . - .

jet is eene diepe en ſhel Es iſt ein tiefer und ſchnell

loopende rivier. . . . . . fließender Fluß.

/ - III Regel.

Wann man etliche Nennwörter hinter einander ſetzet,

ſo ºf man nicht immer die Geſchlechtswörter vorſetzen,

Z. E. -

Geduld en hoope, tyd en Geduld und Hoffnung, Zeit

geluk maaken alles moge- und Glück machen alles mög

k. - -
- - - ' - lich,

Trouw, liefde engerech-, Treue, Liebe und Gerech

tigheid zyn geweeken. tigkeit ſind gewichen.

. . v Regel,

Setzet man aber das Geſchlechtswort vor das erſte

von zweyen, oder mehrern Hauptwörtern einerley Ge

- ſchlechts, ſo dürfen die folgenden keins bekommen. Z. E.,

s De: kommer en angſt is - Der Kummer und die Angſt

groot. . . . . iſt groß, ,

De ſmerten elende zyn . Der Schmerz und Jam

niet uit te ſpreeken. - mer ſind nicht auszuſprechen,

V Regel

Wenn aber Nennwörter von verſchiedenen Geſchlech

tePN.zuſammen kommen, und das erſte einen Artikel brauchet;

ſo müſſen auch alle folgende die ihrigen bekommen. Z. E,

De dood, de bel, het laat-. Der Tod, die Hölle, das

ſte oordeel, en het eeuwige jüngſte Gericht, und das

leeven. - - ewige Leben.: - - - - -

- - - > Het

-
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Het raadhuisen dekerk, Das Rathhaus "und die

de gemeente en het volk Kirche, die Gemeinde und

treuren. das Volk trauren.

- : „ - - - - - -

23 -- VI Regel. .. W

Die eigenen Namen der Menſchen, Länder und Städte

brauchen keinen Artikel vor ſich. Z. E. 4

Ceſar heeft Gallien bei Cäſar hat Gallien bezwun

dwongen. gen. -

Dordrecht is deoudſteſtad Dordrecht iſt die älteſte

van Holland. - Stadt von Holland.

Es wäre dann, daß vor das Hauptwort ein Beywort

komme: als

Het groote Rome. Das große Rom.

De däppere Alexander. Der tapfere Alexander.

Eentweede Demoſthenes. Ein anderer Demoſthenes.

VII Regel.

- Die Namen der Völker, der Flüſſe, der Berge und

Wälder, auch der Thiere, behalten ihr Geſchlechtswort. Z. E.

Paulus ſchryft aan de Ro- Paulus ſchreibt an die Rö
meinen. , mer. - i

Ceſar ging over den Rhyn. Cäſar ging über den Rhein.

De Veſuvius is een vuur- Der Veſuv iſt ein feuer

ſpuwende berg. . . ſpeyender Berg. „

“ Het Schwartswald is een Der Schwarzwald iſt ein

uitgeſtrekt boſch. ... weitläufiger Wald.

Het paard is een moedig Das Pferd iſt ein muthi
dier, ges Tºr

VIII Regel. . . , -

Wenn zwey Nennwörter zuſammen kommen, und das

eine in der zweyten Endung voran ſtehet; ſo verliert das

folgende ſein Geſchlechtswort. Z. E. /

Des Heeren hand is niet Ä Herrn Hand iſt nicht
.

verkort. verkürzet.

Door desHemelsgoedheid. Durch des Himmels Güte.

Des Heerenoogen zien op. Des Herrn Augen ſehen

degeenen, die Hemvreezen. auf die ſo ihn fest R

- 1. - - . Mßs
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IX Regel.

Das Wort God (Gott) wird, wenn es den wahren

Gott andeutet, ohne Geſchlechtswort gebrauchet: wenn es

aber nur den abgeſonderten Begriff der Gottheit, oder fal

ſche Götter anzeiget ſo nimmt es auch den Artikel an.
So ſaget man im erſten Falle: : . .

God zal u helpen, Sº wird dir helfen.

Gods Wil geſchiede, Gottes Wille geſchehe.

Op God wil ik vertrouwen, auf Gott will ich trauen.

Aber im andern Falle heißt es: ?

Waar is een God, als onze God? Wo iſt ein Gott, wie

- unſer Gott? -

and ſo ſaget man von den Götzen;

De God der zee, der Seegott. . . . . . . .

De Godde bergen, der Gott der Berge...:::

De God der liefde etc. der Liebesgott c.

. . .! X Regel. --- - - -

Wenn Fürwörter vor ein Hauptwort zu ſtehen kom

men, fallen die Geſchlechtswörter gemeiniglich weg.Z. E.

- Myn Heer en myn God, mein Herr und mein Gott. 1

e. Waar is uwhuis gelegen? wo iſt euer Haus gelegen?

Legt uw tuin buiten deſtad? iſt euer Garten außer der

Stadt gelegen?

..
|

- Zweytes Hauptſtück.

Von Sügung der Haupt- und Beywörter:

1 Regel.

Wenn ein Hauptwort ein Beywort bekömmt, ſo ſtehen

ſie beyde, allezeit, in einerley Geſchlechte, Zahl und En

dung. Z. E.

Een goed woord vind ee- Ein gutes Wort findet ei

ne goede plaats. - ne gute Stelle. - -

Kwaade zamenſpraaken Böſe Geſpräche verderben

bederven goede zeden, gute Sitten. -

- > II Re
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. Das Beywort muß allemal

- hen: als 15 - - -

... - De gouden kroot, die goldne Krone. ,,

II Regel

-

vor dem Hauptworte ſie.

> º - z?
*

. De goedeman, der gute Mann. . .

Een lief kind, ein liebes Kind. . . . . .

: Regel.
: Wenn zwey oder mehr Hauptwörter zuſammen kom

...men, die nur eine und dieſelbe Sache bedeuten; ſo bleiben

sº

ſie alle, auch ohne Bindewort, in einerley Endung. Z. E.

De ſtad Dordrecht, die Stadt Dordrecht.

Keizer Leopoldus, Kaiſer Leopold. . . :::

Uw Heer broeder, euer Herr Bruder.

Mejufferuwé zuſter, Jungfer eure Schweſter.

.: . . - - -

Die zweyte Endung –

- r - ly Regel. - :::

Wenn zwey oder mehr Hauptwörter zuſammen kom
men, die weder einen (und) noch ein of(oder) verbindet; ſo

/

ſtehen eins oder mehrere allemal in derzweyten Endung: als
* De ſtraalen der zon, die Stralen der Sonne. - - -

God des Hemels en der aarde, Gott des Himmels und

der Erden.

Doch ſtehet die zweyte Endung nicht allemal hinten,

ſondern bisweilen auch vorn dabey das andere Hauptwort

ſeinen Artikel verliert. Z. E,

Des Heeren oogen, des Herrn Auge. - -

Der menſchen deugden, der Menſchen Tugenden.

V Regel.

Nennwörter ſo ein Vaterland Geſchlecht, Alter, Ämt,

Weſen, oder Handwerk bedeuten, nehmen die zweyte En

„dung des andern Hauptwortes zu ſich. Z. E.

Hy is een Duitſcher van - Er iſt ſeiner Geburt ein

geboorte. Deutſcher.

- Hy is een Amſterdammer Er iſt ſeiner Abkunft ein

van afkomft. . . Amſterdamer . . . . .
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Hy is een Edelman van Er iſt ſeines Geſchlechts

geflacht. ein Edelmann. “

Hy is een Geleerde van „ Er iſt ſeiner Lebensart en
beroep, Gelehrter.

- y seen ſnyder van zyn . Er iſt ſeines Handwerks
ambagt. - - - ein Schneider. " "
.. º T * - - - - -

...: VI Regel - - - - ?

Die Ärter Yeº (piel wenig fütte, (wenig) geG

Äg (genug) zat, (ſat) werden oft als Hauptwörer Ä

geſehen und federn alſo die zweyte Endung der Ändj

Hauptwörter: als - :

Veel lands, viel Landes. -

Weinig wyns, wenig Weins

Een luttel tyds, ein wenig Zeit. * .

* Geldsen göedsgenoeg, Gelds und Guts genug

Des leevens zat, des Lebens ſatt. -
º.-

-

ä VII Regel. - -

Die Zahlwörter, êen, twee, drie etc. (einer, zwey;

drey2c.) ingleichen eenigen, weinigen, veelen, niemand,

gen: (etliche wenige, viele, niejand, keiner) nehmen

- - - - -
- -

auch die zweyte Endung zu ſich: als - -

Een zyner Leerlingen, ſeiner Jünger einer. -

*Twee van zyne Bedienden, ſeiner Bedienten zween.

Prie van ons, unſer drey . . “

- Leñigen onzer landslieden, etliche unſerer Landsleute

Veelen onzer, viele unſer. " "

Niemand van u lieden, niemand euer.

Geen hunner, keiner von ihnen. -

* VIII Regel.

. Auf die Frage, wann: szet man die Namen der Tage,

nd auf die Frage, wie oft gleichfalls den Tag, oder das

Jahr, in der zweyten Endung. Z. E.

Wanneer is het geſchied? Wenn iſt das geſchehen?

Zondags, maandags, dings- Sonntaas, Montags, Dien

dags, woensdags ete - ſtags, Mittwochs c.

Tweemaal's dags. Zweymal des Fºs. e
- - - eez

- - -

F- - «.

.
-

-
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Tweemaal 's maands, Des Monats zweymal.

Eens, tweemals jaars. Fes Jahres einmal, zwey

- MQ.

r

- IX Regel,

Hauptwörter, die auf eine Neigung, Meynung, einen

Willen abzielen, ſtehen auch in der zweyten Endung: als

Mynes oordeels, meines Ermeſſens, Bedünkens. -

Myns bedunkens, meines Erachtens. -

Willens en weetens, Willens und Wiſſens, vorſätzlich.

Die dritte Endung. -

X Regel. -
/

Beywörter, die einen Nutzen, Schaden, eine Gleich

heit, Leichtigkeit, Schwierigkeit oder Unmöglichkeit andeu

ten, nehmen die dritte Endung der Perſonen zu ſich: als

Het is den lande nuttigen Es iſt dem Lande nützlich

yoordeelig. und vortheilhaft.:

Het is my nadeelig en Es iſt mir nachtheilig und

ſchadelyk. ſchädlich. - -

De Zoon is den Vader Der Sohn iſt dem Vater

gelyk. ähnlich.

Die arbeid is' voor my . Die Arbeit iſt mir nicht

niet ligt, maar zwaar. leicht, ſondern ſchwer. -

Het is my onmogelyk. Es iſt mir unmöglich.

Die vierte Endung. * -

XI Regel. . . .A

Was ein Maaß, eine Größe, eine Entfernung oder

Zeit, auf die Frage, wie lange? bedeutet, fodert die vierte

Endung: als - - - -

Het huis is zeſtig voeten . Das Haus iſt ſechzig Fuß

breed. breit. ..

De toren is honderd roe- Der Thurm iſt hundert

den hoog. Klaftern hoch. . .

Dat land is tien morgen. Das Land iſt zehn Mor

groot. - gen groß. - - -

Amſter

W.
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God. - Gott. -

Onze lighaamen zyn ver- Unſere Leiber ſind vergäng

ganglyk. : lich. --

- fi Regel. -

leezen. - - –

De vrouw, die, welke gy . Die Frau, welche du ſa

Amſterdam is agt mylen Amſterdam iſt acht Meilen

van Dordrecht. von Dordrecht.

Ik ben twee dagenbyhem. Ich bin zwey Tage bey ihm

gebleeven. - - geblieben.

Ik ben zeven en zeſtig . Ich bin ſieben und ſechszig

jaaren oud. Jahre alt.

Drittes Hauptſtück.

Von der Fügung der Fürwörter.

Regel.
HS. - - - - . . , . . i

De Fürwörter ſtehen mit ihrem Hauptworte in einerley

Geſchlecht, Zeit und Endung, und gehen auch allezeit vor

ihm her: als

Ik zie myn lighaam ver: Ich ſehe meinen Leib ver

lyten. - . ſcheißen. . . .

Deeze aarde zal vergaan. Dieſe Erde wird vergehen

Myne ziel vertrouwt op Meine Seele trauetau

Die beziehenden Fürwörter, weke, welk (welcher,

welche, welches) und die, dat, (der, die das) nehmen

zwar das Geſchlecht und die Zahl des vorhergehenden Haupt

wortes an; ſtehen aber dabey in der Endung, die das fol

gende Zeitwort fodert. Z. E. . . "

Den brief welkengymy Den Brief, welchen ſie mir

gezonden hebt, heb ik ge- geſandt haben, habe ich ge

- * * leſen.

zaagt, is de myne heſ, iſt die meine . . .

Het paard, dat ik gekogt , Das Pferd, welches ich ge

hebbe. “ kauft habe

-

.

..

s

Y
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- III Regel. - -

Die Fürwörter die, (der) gy, (du) können, biswei

len, auch ohne Abbruch des Sinnes, in einer Rede ausge

laſſen werden. Z. E. - - - - -- .

Die narykdom ſtaat, moet . Wer zu dem Reichthum eilt,

meer weeten, dan verzen muß mehr wiſſen, als Verſe

maaken. - - - - - - -macherkunſt. - \

Wie beter wet, kan zig Wer beſſer weiß, kann kaum

van lachgen pas onthouden. das Lachen zwingen.

Loop, zoogy de ſchuit Lauf, wenn du die Schüte

wilt inhaalen. willſt einholen.

- IV Regel. º

Wann in einer Rede zweyerley Perſonen oder Sachen -

unterſchieden werden, ſo bezeichnet man im folgenden, die

erſte Claſſe durch geen, (jener) die letzte aber durch deze

(dieſer). Z. E. . . . . . .

-

Tweedingen dienen tot

myne verbetering, een op

rechte vriend, en een open

baar vyand. Geen beſtraft

Zwey Dinge dienen zumei- -

ner Beſſerung, ein aufrichti

ger Freund, und ein offenbar

rer Feind. Jener ſtrafet mich

my openlyk. -

Wat moet ik van beiden

kiezen ? geen is het fraay- wählen? jenes iſt das ſchön

ſte, dit het beſte. ſte, dieſes das beſte. - -

Viertes Hauptſtück.

O on Sägung der Zeit wšrt er.

>

-

. . . - - - ..

my heimelyk; dezeverwyt himlich, dieſer rücket mirs

öffentlich vor. -

Welches von beyden ſoll ich

1) Das Seitwort mit der erſten Endang. -

I Regel. - - ,

Jedes rſönliche Zeitwort erfodert vor ſich ein Hauptwort

oder Fürwort der erſten Endung, in gleicher Perſon und

Zahl; ausgenommen, wenn es in der unbeſtimmten oder

auch in der gebietenden Art ſteht; als

Tosgee

"
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Toegeevendheid maakt Gefälligkeit macht Freun

vrienden, maar de waarheid de, die Wahrheit aber zieht

- baart haat. . . . . . . ſich den Haß zu. . .

T Ik heb het u gezegd. Ich habe es dir geſaget.

Zy hebben ſchoone lande- Sie haben ſchöne Landgü
ryen. - ker. - -

Wird aber das Zeitwort in der unbeſtimmten Art wie

ein Rennwort gebraucht, ſo gilt jedoch die obige Regel. Z. E.

Borgen maakt zorgen. Borgen macht Sorgen.

Lang flaapen is nietgoed. - Lang Schlafen iſt nicht gut.

Hetzingen heeft thans. Das Singen ſchickt ſich jetzt

geen vaI. nicht. - -

E - - - - - - - - -

II Regel. : -

. In der ausdrücklichen Frage, wie? (wer) ſteht zwar
das Hauptwort oder Fürwort in der erſten Endung; aber
allererſt nach dem Zeitwerte: als - - -

Wie is de Heere, wiens - Wer iſt der Herr, deſſen

ſtem ik hooren moet? Sinne ich hören ſoll.“

Viel het my nietigter? Wäre es mir nicht leichter?

Hiep Goons? Haif Gott uns?“

-
-

- - - - - - -

Wenn in einer bedingten Rede das byaldien, inden,

zoo. (ºenn, wofern, dafern ausgelaſſen wird. ſo köÄmt

ebenfalls das Zeitwort vor dem Haupt- oder Fürworte zuſtehen. Z.E. d . . . * -

Hadden de eerſte menſchen Hätten die erſten Menſchen

nie gezondigd, dan – nicht geſündiget, alsdenn –

Bedriege ik my niet, Betrüge ich mich nicht,
dan – dann – »

A*

Hadde men my geloofe. Hätte man mir geglaubet.

Eben dergleichen geſchieht auch in einer Bitte, die mit

einer Art von Höflichkeit gethan wird: als

Doe my diendienſt, dan , Thun ſie mir das zu Ge

wil ik etc. fallen, ſo will ich c. -

* .. - - M 2 IV Rege!.

-
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- IV Regel. - -

Hinter fragende Beywörter, hoe, (wie) waar, (wo)

wanueer, (wenn) waarom, (warum) 2c. ſteht das Zeitwort

vor dem Renn- oder Fürwort. Z. E.

Hoe tuiten myne ooren! Wie ſauſen meine Ohren!

Waar woont de man ?: Wo wohnet der Mann? :

Wanneer zal ik weérko-, Wenn werde ich wieder

men? kommen? . . -

Waaromdoetgyhet niet? Warum thuſt du es nicht?

- V Regel. -

Auf die Hülfswörter, zyn, (ſeyn) worden, (werden)

blyven, (bleiben) heeten, (heißen) folget außer der vorher

gehenden erſten Endung des Nenn- oder Fürwortes, auch

hintenher dergleichen. Z. E. -

De toorn is eene korte . Der Zorn iſt eine kurze Ra

raazerny. . . . . . . . . ſerey. . - - -

l Hy is een tweede Hetcu- Ä“ iſt ein zweyter Herku
ES4 , - e5.

Hy wierd Koting, Veld- Er ward König, Feldherr, -

- heer, Overſte etc. . . Oberſter 2c. - -

Zowordt gy een Dichter. So wirſt du ein Poet.

„Ik blyve üwvriend en „Ichbleibe dein Freund und
ienaar. Diener.

Hyheet Wonderlyk, Raad, Er heißt Wunderbar, Rath,

ſterke God, Vader der eeu- ſtarker Gott, ewig Vater,

wigheid, Vreedevorſt, Friedefürſt. -

- 2) Das Seitwort mit der zweyten Endung.

- Auf die Frage wiens? (weſſen) gehört die zweyte En

dung des Hauptwortes zur Antwort. Z. E.

Wiens beelden opſchrift Weſſen iſt das Bild und die

is dit? des Leizers. Ueberſchrift des Kaiſers. -

Wiens boek is dit? Weſſen Buch iſt dieß?
r - II Regel. - -

Die Zeitwörter zig erbarmen, zig ontfermen, (ſich er- .

barmen) nehmen die zweyte Endung zu ſich. Z. “E.
Erbarmº,

- . - -

«-
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Erbarm dhzer. * Erbarme dich unſer

Ikzal my uwer ontfer- . Ich werde mich euer er

men. - - barmen. - »

- So auch gedenken, (gedenken.) als

Heere, gedenk mynerten „Herr, gedenke meiner im

beſten. . . . Beſien,

3) Das zeitwort mit der dritten Endung

Regel, -

DieÄ wien ? (wem) erfodert die dritte Endung,

por oder nach den Zeitworte. 3. E . . .

Wien moet hy het bren- Wem muß er es brin- .

g"Ä 9Ä…... .......…..….

Hymoethetmy brengen. Er muß es mir bringen,
* Wien gaf hy de ſchuld? Weni gab er die Schuld?

Hygafmy de ſchuld. Er gab mir die Schuld

U geeve ikze Ä ich ſelbige bey.

- , II Regel. - .

Zeitwörter, die ein geben undÄ einen

# oder Schaden bedeuten, nehmen die dritte Endung

zu ſich. Z. E. :: -

Ä jetgeen my Gº mir, was mir gehé.
toekomt. * * * ret . . . --

Dit alles zal ik u geeven. Das alles will ich dir geben.

Hetzal u nuttig weezen. Es wird dir nützen.

-, Datfchaadtbérädeeltmy. - Ä ſchadet mir.

- Gyneemthem het broöd - Du nimſt ihm das Brod

uit den mond. . . . .“ aus dem Munde. . ."

Men moet den éenen niet . Man muß dem Einen

ietsontneemen, om het den nichts entnehmen, um es dem

anderen te geeven. Andern zu geben.

: - 9.

III Regel.

Die Zeitwörter, beveelen, (befehlen) gebieden, (gebie«

ten) belooven, (verſprechen) gehoorzaamen. (gehorchen) ver

„ bieden, (verbieten) zeggen, (ſagen) fodern die dritte Endung

der Perſon. Z. E. . . . .

M 3 - Bevee
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fÄÄÄhjſ de nach deinen
ſten beloonen.“ -

diend. - - 35 net

-

ſtaan,

ſtraat. :: - Straße. . . . . . . . . .

Beveel den Heere uwe Befiehl dem Herrn deine

wegen. . . . Wege. - - -

Doe, wat ik u beweele, Thu, was ich dir befehle,

gebiede. . . . . . . gebºte - . . . . . .

Hyheeft my zynevriend- Er hät mir ſeine Freund

ſcha, beloofd. - - ſchaft verſprochen.

Ikzal u gehoorzaamen. Ich werde dir gehorchen.

Ik heb hethem verboo- Ich habe es ihm verbo
den. - - - - ten. -

Zeg het my. -- Sag es mir.

* - IV Regel.
-

widerſtehen) die dritte Endung der Perſon: als . .

-

Verdienſten lohnen,:

: - - - - - -

So fodern gleichfalls die Zeitwörter, beloonen, (ſoh

nen) dienen, (dienen) doen; (thun) helfen, (helfen) ver

geeven, (vergeben, verzeihen) wederſtaan, (widerſetzen,

Hyderemytröuweyk. Er diente nirreulich.

Hyhéeft ons eéryk ge- Er hat uns ehrlich ge ſie

Doe my den dienſt. # mir den Gefallen.

Help ons Hilf uns,

Vergeefer my. . . Wergibverzeihe es mir.

Wederſtaat den Duivel, Widerſteht dem Teufel,

wider„Ik heb hem weder- Ich habe mich ihm

- - ſtet, zse
. . . . . t V Regel. - es

Die Zeitwörter, ontmoeten, (begegnen) vergelden, (ber

- -

gelten) antwoorden, (antworten, erwiedern) gelyken, (glei

chen) noenen, (nennen) taonen, (zeigen) wºet, (weiſen)

fodern auch die dritte Endung der Perſon. Z. E. -

„ Hy ontmoette my op de . Er begegnete mir auf der

: - 3

Watzalik den Heerever- Was ſoll ich dem Herrn

gelden? . . vergelten?

Antwoord my. : , Antworte mir.

Hy, heeft hem geant- Er hat ihm erwie

- woord. - -. . . . . . . dert. . . . . . -

Hy geykt zynen vader Er stisſimº
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Noew myſlegts êenen.

Ikzal utoonen, hoe gy

moet wandelen. - - -

Nenne mir nur einen.

Ich will dir weiſen, wie

du wandeln ſollſt.

Ich habeIk heb hem alles gewee- - -

Zen. - wieſen, -

- Und ebenfalls noch viele andere Zeitwörter, ſo die drit

te:Endung der Perſon fodern, welche aber in ſo vielen Re

geln zu merken überläſtig ſeyn würde. Weshalben ich lie
ber ſº die obigen, als übrigen, dergleichen Zeitwörter in

alphabetiſcher Ordnung herſetzen will; da man ſie auf einen

Aubtick wird überſehen können. Sollten aber noch einige

ihm alles ge

fehlen, ſo kann man ſie in einem guten Wörterbuche nach

ſchlagen und hiny ſetzen
-

verzeichniß der Seitwörter, ſo die dritte Endung

der Perſon fodern.

Äanbeveelen, anbefehlen.

Aanbieden, anbieten, an

tragen.

Aankondigen, ankündigen, -

Aantoonen, anzeigen. ..

Aanzeggen, anſagen ankün

digen.

Aféiſchen, abfodern, abfor

dern.

Afneemen, ab-, wegnehmen.

Afſtaan, abſchlagen.-

Afſtaan, abſtehen. - -

Afzeggen, abſagen.

Antwoorden, antworten, er

wiedern.

Baaten, nützen, helfen. -

Bedanken, bedanken, danken.

Beloonen, lohnen, belohnen.

Belooven, verſprechen, zu

ſagen. -

Bereiden, bereiten.

Berooven, berauben. - -

Gunnen, gönnen.

Betwiſten, beſtreiten.

Bettigen, bezeugen.

Beveelen, befehlen.

ÄBorgen, borgen. . ."

Brengen, bringen.

Danken, danken.

Dienep, dienen, aufwarten.

Doen , thun.

Dreigen, dräuen, drohen.

Gebieden, gebieten.

Geeven, geben. -

Gehoorzaamen, gehorchen,

gehorſamen. -

Gelooven, glauben.

Geyken, gleichen,

-

Helpen, helfen,

Klaagen, klagen,

Langen, langen, darreichen.

Leenen, borgen.
Lichten, leuchteu. V

Betaalen, abtragen, bezah-Y Liefkaczen, liebkoſen.

len. Loonen, lohnen.

M 4 Misgun

/ -
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gönnen. -

Neemen, nehmen.

Offeren, opfern.

Ontmoeten, begegnen.

Ontdekken, entdecken.

Overgeeven, übergeben.

Reiken, reichen.

Schaaden, ſchaden.

Schenken, ſchenken.

Tellen, zählen.

Toezeggen, zuſagen.

Toebehooren, gehören, an

gehören. - - -

Toebrengen, zubringen.

Toedraagen, zutragen.

Toelaaten, zulaſſen, vergön
LIN.

Toeleggen, zulegen.

Toereiken, reichen.

Toevoeren, zuführen.

Toonen, zeigen:

Misgonnen, mißgönnen, ver

Verbieden, verbieten.

Uitleggen, auslegen.

Vergeeven, vergeben.

Vergelden, vergelten. -

Vergunnen, vergönnen.

Verhaalen, erzählen:

Verkondigen, verkündigen.

Verſchaffen, verſchaffen.

Vertrouwen, vertrauen.

Verwyten, verweiſen.

Vleyen, ſchmeicheln.

Voorleezen, vorleſen..

Voorſchryven, vorſchreiben.

Voorzeggen, vorſagen, pro

phezeihen, weiſſagen.

Weder-, Weérſtaan, wider

ſetzen, widerſtehen.

Weigeren, weigern.

Wenken, winken.

Wenſchen, wünſchen. v.

Wyzen, zeigen.

Zeggen, ſagen. - -

4) Das Zeitwort mit der vierten Endung.

- Auf die Fragen,

- I Regel.

wien? (wen) und wat? (was) ſteht

neben dem thätigen Zeitworte insgemein ein Nennwort in

der vierten Endung. Z. E.

Vreeſt God, eert den Ko

ning.

als u zelven.

Goeddoen en kwaadmy

den is de pligt aller men

ſchen.

-

Heb uwen Naaſten lief

Fürchtet Gott, ehret den

I Regel

Auf die Fragen, hoeveel, (wie vie) hoe lang, wie lang) -

koe koog (wiehech) gebreed (wiebrei) hoedi, (wie dick

d

König.

Liebe deinen Nächſten als

dich ſelbſt.

Gutes thun und Böſes

meiden iſt die Pflicht aller

Menſchen.

hoe
j

-

. . .
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hoe oud? (wie alt) ſteht, bey dem härigen Zeitworte, auch

die vierte Endung. Z. E.

Hetlaken koſt zeven gul

den de Elle.

Myn tuin is twee hon

derd ſchreden lang.

Wyreiſden, dagelyks,agt

mylen. - -

De toren is honderd El

len hoog. - -

Dieboom is twee waamen

dik.

Ik ben reeds zevenen

zeſtig jaaren oud.

Das Tuch koſtet die Elle

ſieben Gulden. -

Mein Garten iſt zwey hun
dert Schritte lang. ºr

Wir reiſeten täglich acht

Meilen. -

Der Thurm iſt hundert El

len hoch. - - -

Der Baum iſt zwo Klaf

tern dick. -

Ich bin ſchon ſieben und

ſechszig Jahre alt.

III Regel. - - - - -

Zeitwörter, ſo eine Bewegung von einem zum andern

Platze bedeuten, fodern allemal die pierte Endung. Z. E.

Waar gaat gy heen ? op

de jagt, na het veld.

Wygaan in de kerk, in

de ſtad, in den tuin.

Wo geheſt du hin? auf die

Jagd, auf das Feld. - -

Wir gehen in die Kirche, in

die Stadt, in den Garten.

-- IV Regel.

Einige thätige Zeitwörter, als vraagen, (fragen) nge

men, (heißen) leeren, (lehren) fodern zwey Nenn- oder Für

wörter der vierten Endung neben ſich: als

Hyvroeg my iets.

Hy noemde hem zyn'

zoon. , - -

Hy, nbemt my zyn'

vriend. -

Leer my uwe wegen.

Er fragte mich etwas.

Er hieß ihn ſeinen Sohn.

Er nennet mich ſeinen
Freund.

Lehre mich deine Steige

v Regel. 2

Die zurückkehrenden Zeitwörter (wederloorige werkwoor

den) nehmen auch meiſtentheils die vierte Endung zu ſich: als

- Ik bedenk my.

Ik herinnere my.

Ich befinue mich. -

Ich erinnere mich.

M 5 Hy



IZ6 II Theil. 4 Sauptſtück.“

*,

Hv verſtoutzig. Er erkühnet ſich."

Wyſchaamen ons. Wir ſchämen uns e.

, . . - vI Regel.

... Die unperſönlichen Zeitwörter (onperzoonlyke werk

woordm) nehmen auch, größtentheils, die vierte Endung

"Het regent groote drop- . Es regnet große Trop

len. - - fen. -

Het verwondert my. - Es wundert mich, ,

- Het betreft, raakt my. Es betrifft ſich: “

Her deert my. . . Es jammert mich.

«Het raakt my. Es ührt mich. - - -

Het verdriet my. . Es verdreußt mich. - -

5) Das Zeitwort mit der fünften Endung des Tenn--

. . “ wortes. - -

--- » I Reg el. - - - -

. . Wenn das Zeitwort in der gebietenden Art ſtehet, ſo

es die fünfte Endung des Rennwortes vor oder

Ä - -"º" * *....….…. .…......…... ....
Heere! hörormynwoord. Herr! höre mein Wort.

v

- Druipt gy Hemelen! Träufelt, ihr Himmel!
Geef my uw hart, myn Gib m!r, mein Sohn, dein

zöon Herz- –

II Regel. -

In einer ſtarken Anrede pflegt die fünfte Endung auch

die Stelle der erſten zu vertreten - und das Zeitwort, auſſer

der gebietenden Art, neben ſich zu leiden. Z. E. -

es, o God! zytvan eeu- „Du Äott, iſt von Ewig

wigſeid tot eeuwigheid.keit zu Ewigkeit. ... - -

Gy, Heere! fluimerten Du, Herr ſchlummerſt
flaapt niet, und ſchäfſt nicht.

, III Regel.

In einer Frage oder einem Wünſche kann auch vor

dem ZÄtworte die fünfte Endung des Hauptwortes ſtehen

. . .

Z. E -- - -

- - Staat

/

-

/ à -

/ -

- - -
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Staat het dan, o moodlot,

alleen aan u?

Mogt tog myne elende, u,

o Heere, beweegen! -

-

Verhängniß, ſtehet es al

lein in deinen Händen?

Möchte doch mein Elend

dich, o Herr, bewegen!

6) Das 3eitwovt mit der ſechſten Endung.

Wenn das Zeitwort eine Geſellſchaft oder Zülfe, Ur

ſacbe, weiſe, Zeit oder ein Werkzeug bedeutet; ſo fodere

es die ſechſte Endung, mit dieſem oder jenem Vorworte Z. E.

Uit liefde tot de deugd

zondigen de Vroomen niet

gaarne.“
- Even als de vilfehen met

den angel, zo worden ook

de menſchen door de wei

luft gewangen. .

ſchroomende ondeugenden

te zondigen.

Een verſtändig-Vorſt

word van zyne onderdaa

nen bemind. ---

- ** -

- gefangen.

Uit vrees voor de ſtraf

fe, ſcheuen ſich die Gottloſen

.liebet.

Aus Liebe zur Tugend ſün

digen die Frommen nicht

gern.

Wie die Fiſche mit der An

gel, alſo werden auch die

Menſchen durch die Wolluſt

Aus Furcht vor der Stra

zu ſündigen.

Einweiſer-Fürſt wird

von ſeinen Unterthanen ge
-

- -

Als eine Zugabe zu dieſen Abteilungen merken wie
* - - - -

noch eine Kegel: nämlich
---

Nach zwey oder mehrern Hauptwörtern oder Fürwör

tern, ſieht das Zeitwort in der mehrern Zahl, und zwar in

der vorzüglichen Perſon: als

UWVader en ik hebben

umet ſmert gezogt.

Woede entoorn berve

ren het verſtand. -

Weetenſchap en deugd

moeten, altyd, trouwe

vriendinnen zyn.

7) von der Sügung der unbeſtimmten
- VVOLTC3.

I Regel.

Dein Vater und ich haben

dich mit Schmerzen geſucht.

Wuth und Zorn verwirren

den Verſtand. . . . . .

Wiſſenſchaft und Tugend

ſollen allezeit treue Freundin

nen ſeyn.

Art eines Zeit

»

Wenn zwey Zeitwörter, ohne ein Bindewort, zuſam

men kommen, ſo ſieht eins in

–
-

A

der unbeſtimmten Art, Z.

Hy
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Hylaatu grbeten. Er läßt dich grüßen. "

Hy wil nier werken. Er will nicht arbeiten.

Hy leert danzen, ryden, Er lernet anjiten, >

vegren. fechten. . . . .

HygTat beedelen. : . Er geht betteln. 3

II Regel.
** - - - - - - - - -

- -- - - - - - - - -

- . . ."

Es gibt Zeitwörter, welche in der unbeſtimmten Art

niºn einen und das Vorwort te (zu) annehmen:
MiS : - - - - - -

Ik hoop het te beleeven, Ich hoffe es zu erleben.

e wenſcheute ſpree- „sºººº zu ſpre

Ken. . . cheu. . . . . . . . . . . . .

. . Geeft my watte eeten, "Ösmesse in ein und
ente drinken. zu trinken. . . . . . . .

.. lk meende u daarte Ich meinete dich da zu

den. 2. . finden. . . . . . .
- -

-

- - - - *

– . . . . . -

; –T- TTT T–TF5 - , -
- - - - - -

- - . . . r A

: . . . . . . . . . “ ,:: “ * – » : 3 . .“

Fünftes Hauptſtück. -
-- - - - - - -

von Fügung der Mittelwörter.

. . . . . . . . . . . . . .

- I Regel.
A - - - -

Die Mittelwörter werden im Holländiſchen gebrauchet wie
die Beywörter und ſtehen alſo vor ihren Hauptwörtern in

sº:- - - - - -

- r

einerley Geſchlechte Zahl und Endung. Z: E,

Een liefhebbend man. Ein liebender Mann.

Eene liefhebbende vrouw. Eine liebende Frau.

Een liefhebbendkind. - Ein liebendes Kind.

Myn geliefde zoon, Mein geliebter Sohn.

Myne geliefde dochter. Meine geliebte Tºchter.

Myn geliefd kind. Mein geliebtes Kind.

Geliefde kinderen. Geliebte Kinder.

Gewenſchte dagen. Gewünſchte Tage.

Defedert veele jaaren. Die ſeit vielenJahren herr

herrſchende ondeugden, ſchenden Laſter:

- II Re
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. II Regel.

Wenn man das Mittelwort nach einem Zeitworte ſez

zet; ſo bedeutet es den Zuſtand, oder die Beſchaffenheit der

Perſon oder Sache. Z. E. . . . . . . .

Ik vond hem ſtervende, öf Ich fand ihn ſterbend, oder

met den dood wörſtelende mit dem Tede ringend.

Hy ſprakſtaande, zittende. Er redete ſtehend, ſitzend.

Hy leeft ongehuwd, on- Erleet unvermählt, un

getrouwd. - verheyrthet -

Hyzit gewangen. Er ſitzt gefangen. -

- III Regel. -

Mittelwörter des thätigen Zeitwortes fodern auch deſ

ſen Endung: als

. Hootende deze woorden: Hörend dieſe Worte.

Hebbende zynen Vader. Da er ſeinen Vater begra

begraaven. ben hatte: -

Zullende het vonnis uit- Da er das Urtheil ausſpre

ſpreeken. chen ſollte.

Dit my betaamende. Da mir ſolches gebühret.

Dit my aangeſtaan heb- Da mir ſolches gefallen

bende. - hat.

. . . Sechstes Hauptſtück.

Von der Sügung der Webenwörter. 2

- . . . Anmerkung

Ane Nebenwörter halten ſich gemeiniglich zu den Zeit

wörtern, und ſtehen, in der verbindenden und unbe

Är vor ihnen, in den übrigen Arten aber hin

ten. Z. E.

- - verbindende Art,

Men weet, dat hy fraay Mau weiß, daß er ſchön

ſchryve. - - ſchreibe. - -

Ik hoop, dat hy haaſt ko- Ich hoffe, daß er bald kom
men zalº . . . . . Mel Wºrd. . . . .

Unbe
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Unbeſtimmte Art.

Fraav ſchryven. Schön ſchreiben." -

Haaſt komen. Bald kommen. . . . .

- - - Anzeigende Art.

Hy ſchryft fraay. Er ſchreibt ſchön...

Ik liep ſterk. Ich lief ſtark. - -

Hy byft lang. Er bleibt lang.

- - Gebietende Art. --

Loop ſchielyk. Lauf geſchwind.

Kom dra. Komm bald.

Schryf fraay. Schreib ſchön.

Allein weil die völlig und längſt vergangene Zeit mit

den Hülfswörtern aus der unbeſtimmten Art gebildet wer

den; ſo müſſen auch hier die Nebenwörter zwar nach dem

Hälfsworte, aber vor dem Zeitworte ſtehen: als - - - -

Ik hebhard geloopen. Ich habe ſtark gelaufen.

Ik had naarſtig geſchree- Ich hatte, hätte fleißig ge

ven. / ſchrieben.

Ikzal weldra antwoor-. Ich werde bald antwor
den. - ken. -

- - 2. Anmerkung. - - -

- Auf das Nebenwort hoe, (je) folget des te (deſto) oder

hoe (je). Z. E. –

Höe gröoter vriendſchap Je größere Freundſchaft

gy my bewyſt, des te hoo- du mir erzeigeſt, deſto höher

ger zal ik uagten. werde ch dich achten.

Hoe langer hier, des te:Je länger hier, je ſpäter -

-

: “,

laater daar. » dort. ,, “ - - - - - - -

Hoelanger, hoe liever. Je länger, je lieber.
-

-

-

- Z. Anmerkung. - :-

Nebenwörter, ſo eine Zeitfolge bedeuten, kommen im

Anfanze der Sätze zu ſtehen. Z. E. - - -

Toen gebeurde het. Damals geſchah es.

Als dit geſchied was. Allg d? geſ Yeºn war.

Naderhand is de zaak ver- Richmeis hat ſich d . Fa

änderd. . che geändert.

- - - Seriert

A

* - - - -

-
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Sedertde verwoefting der

ſtad etc.

„Wanneer, (wann) --

indien, (wenn)

zolang, (ſo lang)

de-yl, (wei)

- zo als, (gleichwie, wie)

byaldien, (dafern)

zo verre, (ſo weit).

Wanneerhet myaanging,

dan zoude ik etc.

Indien gy zulks doet, dan,

zozal etc. -

Ikzal zolangwagten, tot

dat gy klaar zyt.

Hy ſpeelt zolang, als hy

geld heeft.

Dewyl gy zulks begeert,

zozal ik het doen.

Zo als hettoen ging, zo

gaat het nog.

Byaldienhy komt, dan zal

ik hem herbergen.

Zoverre ſtaa ik u dittoe,

als het billyk is.

4. Anmerkung
-

Folgende Nebenwörter folgen auf einander.
--

Seit der Zerſtörung der

-

Stadt c.

- .

dan, (alsdann)

zo, dan, (ſo)

als, tot dat, (als, bis

zo, (ſo)

zo, (aſo) : ,

dan, (ſo)

als, (als). Z. E. . . . .

Wann (dafern) esmichat

gienae,ſo, a!ßdann ſollte ich 2c.

Wenn du dieß thuſt, ſo
Wird ?C. -

So lang will ich warten,

bis du fertia biſt.

Er ſpielt ſo lang, als er

Geld hat.

Weil du es verlangeſt, ſo

will ichs thun. - -

Gleichwie es dazumal

gieng, ſo gehet es ncch.

Dafern er kömmt, ſo will

ich ihn beherbergen. -

So weit erlaube ichs dir,

als es billig iſt,
-

\.

Siebentes Hauptſtück.
-

Von Sügung der Vorwörter. .

Da wir im dreyzehnten Hauptſtücke des erſten Theils

ſchon mit einem Worte geſagt haben, daß alle Vorwörter,

da angewieſen, gewiſſe, unterſchiedene Endungen der Renn

wörter fordern; wir müſſen nun zeigen, welche dieſe En

dungen ſind, ſo ſie hinter ſich haben.

- Sº - -«4
Wir

»
-



- - v,

191 II Theil. 7 Hauptſtück.

Ä* wollen alſo zuerſt, diejenigen Vorwörter herſetzen,

WelC)? - - - - . -

1) die zweyte Endung fodern:

Halve, halben; ouderdoms halve, Alters halben. ,

ampts halve, Amtes halben.

zynes woords halve, ſeines Worts halben.

. . 2) Die dritte Endung fodern:

By, bey; by my, bey mir. f

Wa, Waa, Aaar, nach; naa my, nach mir; naar myn ver

mogen, nach meinem Vermögen.

Naaft, nächſt; naaſt my; nächſt mir

Tot, zu; tot my, zu mir. - - -

3) Die vierte Endung fodern:

Aan, an; aan de kerk, an der Kirche, an die Kirche.

Agter, hinter werp het agter u, wirf es hinter dich.

Behalven, auſſer; behalven dat, auſſer dem. -

Beneden, unter; beneden uwen ſtaat, unter euerm Stand.

Beneffens, benevens, ſamt; beneffens my, ſamt mir.

Boven, über; boven my, über mich, über mir.

Door, durch; door de poort, durch das Thor.

Gegens, gegen; jegens my, gegen mich.

Langs, längs; langs de vaart, längs dem Strome.

Weffens, nevens, neben; neffens my, neben mir. -,

Öj, um; zy trokken om den berg, ſie zogen um den Berg:

Ömtrent, um;omtrent dien tyd, um ſelbige Zeit.

Önder, unter; onder detafel, unter den Tiſch.

Op, auf; op het land, auf dem Lande. . . -

Over, über; over de rivier, über den Fuß.

Tegen, gegen; tegen my, gegen wider dich. .. - - -

Tſchen, tºlen, zwiſchen, tuſchen myen u, zwiſchen mir

- Und Ol'.

Wolgens, nach; volgenszyne belofte, nach ſeiner Zuſage:

Voor, für; voor alle, für alle. -

Voorby, vorbey; voorby ons huis; unſerm Hauſe vorbey:

lWegens, wegen; wegens de waarheid, wegen der Wahrheit:

4) Die ſechſte Endung fodern;

Met, mit, ſamt; met alle magt, mit aller Macht:

Uit, aus; uit den weg, aus dem Wege. . . . .

- , Van,

-

»
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zañ, von; van eene plaats, von einem Orte.

Zonder, ohne; zondermy, ehne ich \,

Vorwörter, die zweyerley Endungen leiden -
können. *Y.

- - - - -

-,

-

- - - -- ----- --

* . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1) Die zweyte und dritte Endung fodern: 2

Binnen, innerhalb; binnen sands - hetland, inner

: halb des Landes, - dem Lande. . . . . ,

„Buiten, auſſer, auſſerhalb; buiten ’s huis» - hethuis,

L. auſſer, auſſerhalb des Hauſes, - dem Hauſe. }

2) Die dritte und vierte Endung fodern: ºr

In, in; hygaat in dekerk, er geht in die Kirche; hy is in

: de kerk, er iſt in der Kirche. . . . . .“

Woor, vor; voor mynen tyd, vor meiner Zeit; voar den
- ** - Regter, vor den Richter. - r.»

- - - - > - - - r- "

: Bey dieſen Vorwörtern merke man an, daß ſie, wenn

ſie eine Ruhe bedeuten, die dritte, und wenn ſie einecBe

wegung andeuten, die vierte Endung fodern " ::::
-'', - . . r- . . is ey -

e. Sonſt iſt wegen der beyden Vorwörter, jegens und te

gen, (gegen) noch zu bemerken, daß, wenn ſie von Perſo

nen gebraucht werden, jegens jederzeit eine freundliche, te

gen aber eine feindliche Bedeutung hat. Z E. - 1

Liefde jegens Godenden Naaſten, Liebe gegen Gott und

. . . . . . . . den Rächſten. : . . . . . . .

Hy is jegens my alty.dvriendelyk, er iſt immer freund

lich gegen mich... - - -

Menſryd tegen den Änäman ſtreitet wider den ,
„Feind. *** -

, , , . . ., “ Ä. zit: get Ät "2.

Hebbe ik u rede gegeeven; om haat tegen my öpte

-- watten? habe ich euch Urſch zum

. . . . Haſſe gegen wider mich gegeben?

-
»-

N Achtes
->

, -

V.,



Achtes Hauptſtück. -

Von Sügung der Bindewörter.

Bey den Bindewörtern machen wir die folgenden Anmer

.

kungen... - -, ,
- - - -

* -

- Erſte Anmerkung.

Das Bindeworten, (und) nebſt andern ſeines glei

chen, knüpfet gleiche Zahlen und Endungen der Hauptwöre

ter zuſammen: als -

Geduld en hoop. . . . . Geduld und Hoffnung.

Geluk en tyd. Glück und Zeit.

Tyd eñuur. . .: Zeit und Stunde.

God des Hemelsen der Gott des Himmels und

äarde. “ der Erde.

Hy heeft het my, en ik . Er hat es mir, und ich

hebhet hem gezegd. habe es ihm geſagt. . . -

Es müßte denn ſeyn, daß in Anſehung der Zahlen,

die eine Sache, ſo ihrer Natur nach nur einfach oder viel

fach wäre, dennoch mit einer andern entgegen geſetzten zu

ſammen aehörte: als ... - - - >

Zon, maan en ſtarren. Sonne, Mond undSterne

- De Koning zowel, als Sowohl der König, als

zyneonderdaanen. ſeine Unterthanen.

- Sonſt würde es ein Fehler ſeyn, zu ſagen:

Ik heb dagen nachten te Ich habe Tag und Nächte

vergeets gewagt. . . . . . “ vergebens gewartet.

Es muß heißen: dagen en nachten, Tage und Nächte.

:: : . . . ! "Sweyte Anmerkung. . . . .

, Die Bindewörter verknüpfen auch gleiche Arten und

Zeiten der Zeitwörter mit einander. Z.E

Waar hygaat en ſtaat. Wo er geht und ſteht.

- s ºÄ «Ä., Fºº
Ä Wir wünſchten u hoffeten

at zal ik doen oflaa- * Das will ich thun oder

ten --- *** - laſſen. - Pkd

Es . . .

- * -

* * *------ -
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»

Ik zoude het gedaan en Ich würde es gethan und

uitgevoerd hebben. - : ausgeführt haben.

Doen en miet doen zyn Thun und nicht thun ſind

twee verſcheide dingen. zwey verſchiedene Dinge. 3

Dritte Anmerkung. j 1.

Das Bindewort dat, (daß) fodert die anzeigende Art,

wenn von gewiſſen Sachen; die verbindende Art aber, wenn

- # ggeriſſen, oder doch zweifelhaften Dingen die Rede
iſt. Z. E. - - - - - - - - - - - 4.

Ikverzekere u, dat ik uw . Ich verſichere dich, daß

Vriend ben. ich dein Freund bin.

Ikgeloof, dat het waar is. Ich glaube, daß es wahr iſt,

Ik hoope, däthy komen . Ich hoffe, daß er kommen

zal. *- - -- werde. - - - - - - - ““

Wyhoopten, dat hy die "Wir hoffeten, daß er der
geen ware. ieniae wäre.Blge

Ich wollte, daß er käiwenſchte, dat hykwa

me- - Me- – .. -*

Weet gyniet, efhy ko- „ Wiſſet ihr nicht, oberkom

men zal? - men werde? . . . . . . .

Vierte Anmerkung: 23. a o

Das Bindewort dat, (daß) wird zuweilen ausge

laſſen, und nur in Gedanken behalten. ZE. ,

Menzeide, gy waartziek. Man ſagte, ihr wäret krank.

Ik bidde u doet geene Ich bitte euch, ſie geben

- - - - - -

- -

moeite. ſich keine Mühe. - s

Menzegd, de vrede zy. Man ſagt, der Friede ſeygeflooten. “ - - eſchloſſen. d ſe

- Fünfte Anmerkung.

Das Bindeworten (und) wird, wenn viele hinter ein

ander folgende Wörter einer Art verbunden werden ſollen,

ordentlich nur vor dem letzten geſetzet. Z. E. “

Lente, zomer, herfft en“ Leni, Sommer, Herbſt
Winter. und Winter,

Eenegoedevrouw,deugd- Eine gute Frau, tugendhaf

zaame kinderen, oprechte te Kinder, aufrichtige Freunde

vrenden en trouwe buuren. mºn Nachbarn:

- " - 2.
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Ikzowe, als hy, en „Ich ſºwohl, als er, und
,alle de unynen. alle die Meinigen.

Hievon wird nur ausgenommen, wenn etwa zweyerley

Stücke allemal gewiſſermaßen zuſammen gehören; denn da

wird jedesmal zwiſchen jedes Paar einen (und) geſetzet; als

Vrouwen kinderen. - Weib und Kinder.

Kouzen en ſchoenen. Strümpfe und Schuhe. . .

Handen en voeten. .. Ä üße.c

Stok en degen. tock und Degen- .

- -

: . . - -. .
- -

--
, - . .

- -

v .. Neuntes Hauptſtück.

von der Sügung der Zwiſchen
- wörter. 3

i ". . ... - 3 - . . .», * ... , . .

ie Zwiſchenwörter regieren eigentlich keine Endung aus."

genommen o! o! ach!och! ach! hou halt!joey pfuy!

und wee! wehe! z - /

O, o, fodert die fünfte Endung: als

- o Hemel! o Himmel!

9 Go sei

Ach, och, ach, fodert die erſte Endung: als

ach! ik elendige ach! ich Elender! :

- - -

*

.. . " . . .".

*

- - - - - - - - - - . . . . – :
- -

. .
* - -

Foey und wee fodern die dritte Endung: als . . .

foey u! pfuy dir! –

wee dir, Chörazim! wehe die Chorazim!

sºweeu, Bethſaida! wehe dir, Bethſaida!

- - 2. -- - - - - - - *

Hoü, halt, fodert die fünfte Endung: als .. : 2:3

: - Hou Melibeus halt Melibee! 2 : . .
-

-

" -

- - - :
“-3», , , , , , ,

- -

-

-

- - - - - - - - - - - - -

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
-

-

Erſter

er ««

»
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Erſt

Sam
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-

- " tesdienſt irgendwo bezieher

God, Gott,

er. An
..." A – -

mlung der Nennwörter.

1) von der Goetbeit und was ſich auf den Got

hang

::3- * )

“)

de Bybel, die Bibel.

het

een eenig God; ein einziger hetÄ der Glaube.

»: Gott, . .“ - - vangelie, das Evange

Ieſus Chriſtus, de zoon van :lium.

.: God,Ä Chriſtus, der

i, Sohn Gottes. . . .

de heilige Geeſt, der heilige

iſt,

de Schepper, der Schöpfer.

de Heiland, der Heiland.

de Verloſſer, der Erlöſer,

de Middelaar, der Mittler.

de Zaligmaaker, der Selig

macher. .. :

de ſchepping, die Schöpfung.

de verloſling, die Erlöſung.

de heiligmaaking, die Heili

gung Heiligmachung. . .

de Heilige Maagd, die hei

lige Jungfrau.

een Engel, ein Engel.

de Engelen, die Engel. /

een Aartsèngel, ein Erzengel..

de Heiligen, die Heiligen.

de Hemel, der Himmel.

de Hel, die Hölle.

het vagevuur, das Fegfeuer.

het Paradys, das Paradies.

-de Duivel, der Teufel.

het oude en nieuwe Teſta

„ments, das alte und neue

Teſtament. - -

de tien geboden, die zehn

Gebote

het gebed des Heeren, das

unſer Vater. »

het Chriſtendom, das Chri

...ftenthum. . -

bet Ioadendom, das Juden

ithum.

het Heidendom, das Heiden

thum,

het Paüsdom, das Papſt

thum. -

de Apoſtelen, die Apoſtel.

het Wormſel, die Firmelung.

de Biecht, die Beichte.

het heilig Avondmaal, das

heilige Abendmahl.

de Doop, die Taufe. -

het laatſte olyzel, die letzte

: Oelung.

een Chriſten, ein Chriſt. -

de Chriſtenen, die Chriſten

de Godsdienſt, der Gottes- een Iood, ein Jude,

dienſt. -
--

- -

een Heiden, ein Heide.
een

N 3
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een Mahomedaan, ein Ma aehlichelaay die eucheley.
hometaner. ... het bygeloof, de bygeloo

een Turk, ein Türk. ( !! .. vigheid, der Aberglaube.

een Gereformeerde, ein Re

formiirter.

een Lutherſche, ein Luthera

ner. - - - * - 4

een Mennonit, een Doops

gezinde, ein Mennonit,

- -

Taufgeſinnter.

een Roomſchgezinde, ein
Römiſch -katholiſcher: Y.

een Proteſtant, ein Prote,

ſtant. * * - - -

een Atheiſt, Ongodiſt, ein
". . .

Atheiſt. - r

Ongodiſtery, Atheiſterey.

een Deiſt, ein Deiſt. -

een afgod, ein Abgott, Götz.

een afgodendienaar, ein Göz
zendiener. 7

de afgodery, die Abgötte
rey

eenSchynheilige,ein Schein

- heiliger. - - -

een Geveinsde, ein Heuch

ſer. ".

" - - Z) von den Welt und den Elementen. –

De waereld, die Welt.

- de aarde, die Erde. - -

de Elementen, die Elemente.

de zee, die See, das Meer.

het water, das Waſſer. -

de lugt, die Luft.

het Geſtarnte, das Geſtirn.

het vuur, das Feuer.

de zon, die Sonne.

de maan, der Mond.

de Starren, die Sterne,
-

» . .

een Ketter, ein Ketzer.

de Kettery, die Ketzerey.

een afvallige, ein Abfälliger.

een Dooper, ein Täufer. -

een Predikant, ein Prediger.

een Prieſter, ein Prieſter.

eene Kerk, eine Kirche. 2

de Koſter, der Küſter. 2

het wywater, das Weihwaf

e ſer. . . . . . ."

het altaar, outaar, der Altar.

de Predik-, preekſtoel, der

Predigtſtuhl, Kanzel. 5

een Monnik, ein Mönch

een Capucyner, ein Capuci
-

ner. - -

eene Non, eine Nonne.

een klooſter, ein Klooſter.

een Predik-, Preek-heer, ein

Predigermönch . .

een Paſtor, ein Paſtor, Pfat

rer, Pfarrherr. ..

de Litanie, die Litaney. ..

de Mis, Miſſe, die Meſſe ee.
»-

de Planeeten, die Planeten:

het lugtverſchynzel, die Luft

erſcheinung.

een Komeet, ein Comet,

eene ſtaartſtar, ein Comet,

Schwanzſtern. - -

eene Wolk, eine Wolke. ,

dezondvloed,dieSündfluth.

Maan-taaning, – verdtli

ſtering, Mondfinſteruiß,

Mondverfinſterung.

- Zons

- -

*-
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de donder, der Donner. -

/

zonsverduflering Sonnen
finſterniß.

dejer Wind.

de regen, der Regen. ...

flagregen, Schlag, Platz

*.regen.

ftofregen, Staubregen.

de aardbeeving, das Erdbe

ben. -

het weerlichten, das Wet

terleuchten.

het ſtóf, der Staub.

het zand, der Sand. .

klei, potäarde, Thon,Thon
erde. - -

een droppel, ein Tropfrn.

eendwar-, wervelwind, ein

„ Wirbelwind.

een regenboog, ein Regen

bogen. ,
»

2

de blikzem, der Blitz. . .

de hagel, der Hagel. . .

deſheeuw, der Schnee.

de vorſt, der Froſt.

het ys, das Eis. . . .

ſchaatſen, Schlittſchuhe.

de daauw, der Thau.

de nevel, der Nebel.

de ryp, der Reif. . . . .

de koude, die Kälte. ..

de warmte, die Wärme.

de hette, die Hitze.

dedamp, der Dampf, Dunſt.

de dampkring, der Dunſt

Luftkreis, die Atmoſphäre.

eene bran, ein Brunnen.

eene fontein, ein Spring

.

-

brunnen. .

de put, der Schöpfbrunnen.

mift, Nebel. -

jagtſneeuw, Schneeſtöber c.

, 3) von der Zeit und den Jahrszeiten, >

de tyd, die Zeit. . .

het jaargetyde, die Jahrs
zeit. x

het jaar, das Jahr.

de maand, der Monak,

eene week, eine Woche.

een dag, ein Tag.

de nacht, die Nacht.

de morgen, der Morgen.

de dageraad, die Morgen

röthe. - -

de ogtend, die Morgenſtunde.

de middag, der Mittag.

deavond, der Abend.

de middernacht, die Mitter

nacht.

een uur, eine Uhr.

een oogenblik, ein Augen

blick.

Ianuary, der Jenner.

February, der Hornung.

Maart, März, Merz, Lenz“

MORG t.

April, April, Oſtermonat.

May, Mey, May, Wonne

monat.

Huny, Junius, Brachmonak.

Iuly, Julius, Heumonat.

Auguſtus, Auguſt. Erndte

MQ.Nat.

September, September,

Herbſtmonat. **

G)êtober, October, Wein

U10MMk. -

R 4 Novem
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November, November, Win

termonat. 2 , -e4 95

December, December, Chriſt

monat. 36 jºe sº

de Lente, der Frühling.

de Zomen, der Sommer."
de Herfft, der Herbſt. k, -

de Winter, der Winter.

Zondag, Sonntag. «

Maandag, Montag. "

Dingsdag, Dynstag, Dien

ſtag. . . . . . >

Woensdag,

z

- -

Mitwoche. -

Donderdag, Donnerſtag, 2.

Vrydag, Freytag. .“

Saturdag, Samſtag, Sonn
sº abend. - - - - - - - er 2

heden, heute, “

- morgen, morgen. - - "

overmorgen, übermorgen.“

morgenſtond, die Morgen

ſtunde. ... ... ... - ... -

avondſtond, Abendſtunde“

avondtyd, Abendzeit

het ſaizoen, die Jahrszeit.

een feeſtdag, ein Feſttag.

een werkdag, ein Werkel--

Werktag. . .

Nieuwejaar, Nieuwejaars

dag, Neujahrstag... .

Prie Koningen, Dreykönigs- -

(Mg, - -

Vrouwendag, Lichtmiſſe

Maria-lichtmis, Lichtmeſſe,

Semptyd, Faſtnachten -

4) vom Eſſen

Eeen gaſtmaal, ein Gaſt

mahl. - -

eene maaltyd, eine Mahlzeit.

º

-

z, "steſtet Anhang. F.

de Vaften, die Faſten, Fa

ſtenzeit. :

Vaſtenävond, die Faſtnacht.»

Palme -zandag, der Palm

ſonntag. r

Sacramentsdag, der grüne

Donnerſtag.,

de goede Vrydag, der Ch

freytag. - . .

degoede week, die Char

woche. - :: -

acht, Weih

---

-

Kerstnis, Weihn

nachtszeit. ..

Kersavond, Chriſtabend,

Chriſtnacht.

Kersdag, Chriſttag Weih- -

nachtstag. . . . . . . ?

Kersnacht, Chriſt- Weihs

nacht. . . . .

Paſchen, Oſtern.

Paaſchdag, Oſtertag. . .

Paaſchfeeſt, Oſterfeſt. -

Paaſchweek, Oſterwoche.

Hemelvaartsdag, Himmel

- fahrt. - - - -

Pinkſteren, Pfingſten.

Sint Ian, der Johannistag.

Aller-heiligen, Allerheiligen

de oogſt, die Erndte. >

de wynöogſt, die Weinleſe.

het regent, es regnet.

het fheeuwt, es ſchneyet,

het dondert, es donnert -

het hagelt, es hagelt.

het vrieſt, es frieret. - -

und Trinken 2c,

een ontbyt, ein Frühſtück.

middagmaaltyd, Mittags

mahlzeit. . . . . ?

- middag

- -

---
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de viſch, der Fiſch, A - .

-

het ſervet, S

middagmaal, Mittagseſſen,

avgºndmäal, Abendmahl.g

avondmaaltyd, Abendmahl

zeit. .taz. czf

het brodd, das Broder „f

het bier, das Bier. a rw

de wyn, der Wein, ,

hetyleeſch, das Fleiſch.»

gebraaden, Gebratenes... :

gezooden, Geſottenes. eg

eene paſtey, eine Paſtete,

de ſaus, die Brühe Tunke,

vleeſchnat, Fleiſchbrühe ",

bet nageregt, der Nachtiſch.

de tafel, der Tiſch. v...

het tafellaken, das Tiſch

tuch. . . .

erviet Teller

sºtuch. . . . . . . .

een ſtoel, ein Stuhl, r;

eenmes, ein Meſſer. - -

eene vork, eine Gabel. -

een bord, ein Teller. - -

het zoutvat, das Salzfaß,

een kandelaar, ein Leuchter

eene kaars, ein Licht. . .

een ſnuiter, eine Lichtputze,

het komfoor, die Kohlpfan

L. 2 io

het bekken, das Becken.

het handvat, das Handfaß.

het glas, das Glaß. ’

eene fles, eine Flaſche.

eene biérkan, eine Bierkanne,

een kom, ein Napfe.

een handdoek, ein Handtuch.

-

het zaut, das Salz.".

depeper, der Pfeffer. ,,

gember, Ingwer...

º

„lever, Leber,

duiven, Tauben. - -

ſche Henne. . .

N 5

de olier der Delos „fº) 3

moſtert, moſtaart, Senf -

deſaiker der Zucker. „,

de kanel der Zimmet.

nootemuskaat Muſcatennuß

kruidnagel, Würznägeleinj

kappers, Kappern . j

oſſen, rund vltſch, Rind

fleiſch. . . . . . . .

kalfsvleeſch, Katsäch
kelfsnierſtuk, ein Rierenbra

tel- , , , , , ,

heikälfsgebraat, der Kalbs
braten. 12. -

lamsvleeſch, Lammflei z

ſchaa Penyleeſch, Hamm

fleiſch, ..

varkenswleeſch, Schwein

fleiſch. . . . . .

een ſehaapenbout, eine Keule.

een ſehaapenſchouder, ein

Hammelſchlegel. -

pens, Wamme, Kaldaune.

zweſerk, Kälbermilch. ,

worſt, Wurſt.

ham, Schinken. ";

pekelveeſch, Pökelfleiſch.

oſſetong, Ochſenzunge.

ſaucys, Brot-, Cervelatwu

taart, Torte. -

een haan, ein Hahn.

eene hen, eine Henne, ein

Huhn.

een kapoen, ein Kapaun.,

-

ſ.

-

een kalkoenſehe haan, ein

caleeütiſcher Hahn.

eene kalkoen, eine calecutia

Eell

-
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ey, Ey.

verwandtſchaft.

een pannekoek, ein Pfann

kuchen."

eene ſtruif, ein Eyerkuchen.

eene vlade, ein Faden. "

fneppen, Schnepfen.“

parryzen, Rebhühner.“

kramvogel, Iyſter, Kram

* ; metsvogel.

Jeeuwrik Lerche.

kwartel, Wachtel."

faiſant, Faſan.

eene gans, eine Gans

de harſt, ein Rückſtück vom

Ochſen.

konyn, Kaninchen. . .

een ſpeenvarken, das Span

ferkel.

Het ſpek, der Speck.

meel, Ä - ?

deeg, der Tig.“ .

zuurdeeſfem, Sauerteig.

hutspot, Fleiſch in kleinen

Stücken, mit Wurzeln e.

gekocht.'" -

krakeling, Bretzel, Kringel,

korſt, Kruſt.

kruim, Krüme. - -

brey, pap, der Brey,

melk, Milch.

uye, Zwiebel.

knoflook, Kneblauch,

citroen, Citrone.
-

-

-

*.

-

viſſchen, Fiſche.

erweten, Erbſen. -

boonen, Bohnen.
. .

Boedverwandtſchap, Bluts

-

–

dé ſpinage, der Spinat..

artiſchokken, Artiſchoken.

ſpergies, Spargel. : . .

kool, Kohl.

bloemköol, Blumenkohl. *

Witte koöl, weißer Kohl,

Kappiskohl:

Save.cy-kool, wälſcher Kohl.

kruſkool, Krauskohl... .

raapen, Rüben.

geele wortelen,gelbe Rüben.

appel, Apfel. - -

-

péer. Birne. . . - -

de ryſt, der Reis. - - -

gepeldegarſt,Gerſtenaraupe.

ärſtegort, Gerſtengrütze.

gierſt, Hirſe, Hirſekorn. ..

grºtte, Grütze

tarwemeel, Weizenmehl.

boekweite-meel, Buchwei

zentrehl. - - +.

braam-, frambozen, Hindbee

karſen, Kirſchen. (ren.

perziken, Pfirſchen.

pruimen, Pflanmen,

rozynen, Roſinen.

Vygen, Fetzen.

Ä Mandeln,

kaſtanjen, Kaſtanien.

olyven, Oliven

moerbeziën, Maulbeeren.

miſpelen, Miſpeln. .

haazenooten, Haſelnüſſe.

nooten, Rüſſe. . . .

queën, Qui ten. -

morellen, Morellen e.

5) von Eltern und Freunden.

een ſtamboom, ein Stamm

baum, ... ...

- - het
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het geflachtregiſter, dasGe

ſchlechtsregiſter.

Oüdersen Vriend

und Freunde.

de Vooröuders, dieVoreltern.

Vader, Vater. -

Moeder, Mutter. -

Grootvader, Großvater.

Grootmoeder, Großmutter.

Overgrootvader, Eltervater.

Overgrootmoeder, Elter

MUtter.

de Zoon, der Sohn. Y

de Dochter, die Tochter.

de Neef, der Enkel, Neffe.

de Nicht, die Enkelin, Richte.

een Kleeinzoon, ein Urenkel.

eene Kleindochter, eine Ur

enkelin. -

een broeder, ein Bruder.

eene zuſter, eine Schweſter.

de Oom, der Oheim.

Moey, Tante, Baſe, Muhme.

Neefen Nicht, Geſchwiſter

kind. - -

ein leiblicher

en, Eltern

-

- -

een volle Neef,

, Vetter.

eene volle Nicht, eine leib

liche Enkelin, – Nichte.

fchoonbroeder, zwager,

Stiefbruder, Schwager.

Schoonzuſter, Broeders

. vrouw, Stief- Schweſter,

Schwägerin. -

Schoon-, Stiefvader, Stief

vaker, Schwiegervater.

Schoon-, Stief - moeder,

Schwieger-, Stiefmutter.

Schoon-, Stief-zoon, Stief

ſohn, Eidam,
- -

- -

-

Schoon-, Stief - dochter,

Stieftochter. - - -

de Nakomelingen, Nakome

lingſchap, die Rachkom

menſchaft.

het huwelyk, der Eheſtand,

die Heirath. »

de ondertrouw, die Verlöb

niß. . . - .

een Ondertrouwde, Ver

loofde, ein Verlobter. :, -

eene Ondertrouwde, eine

Verlobte. -

de Bruidegom, der Bräuti

ganl. *

de Bruid, die Braut. -

Bruidſchat, Brautſchatz, Hei

rathsgut, Eheſteuer.

de bruiloft, die Hochzeit. -

Huwelyksgoed, Eheſteuer.

Lyſkogt, Leibgedinge, Rieß

brauch.

een weduwenaar, weeuwé

naar, ein Wittwer.

eene weduwe, eine Wittwe.

Kraamvrouw, Kindbetterin.

Peetöom, Gevatter. -

Peetemoey, Gevatterin.

Doopvader, Taufpathe.

Doopkind, Täufling.

Maagſchap, Verwandſchaft.

Broederſchap, Brüderſchaft.

een aangenom kind, ein an

genommen Kind.

een Tweeling, ein Zwilling.

Tweeling-broeders, Zwil

ling - Gebrüder.

Tweeling-zuſters,

geſchwiſter,

Zwillinge

het geflacht, das Geſchlecht,

een

\ -
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een boeöverwandt, ein een Vriend, ein Freund.
Blutsfreund, Verwandter.

hlaedvrendin, Blutsfreun

- din, Verwandtin.

Demenſch, der Menſch.
een. Iyk, eine Leiche. - -

een geraamte, ein Todten
-- egerippe." "..

de huid, het vel, die Haut,

hat hocfd, das Haupt

de kop, der Kopf.

het aang zigt, das Angeſicht.

het voorhoofd, die Stirne.

het oog, das Auge.

de wenk-, winkbraauwen,

die Augenbraunen. . .

de oogleden, die Augenglie
-

-
.“ der... }

de oogäppel, der Augapfel,

het oor, das Ohr.

- - -
-

hetoerleltetje, das Ohrläpp

lein. ...

.de hairen, die Haare.

de flaap van 't hoofd, die

Schläfe.

het flaapbeen, d is Schlaf

bein.

din c.

-

* - - - - - . -

-, -6). Vom menſchen ünd deſſen Theilen.- -

een tand, ein Zahn... ,

hettandvleeſch, das Zahn

fletſch.
-

het kaakebeen, kinbak, der

s: Kinnbacken : -

de tong, die Zunge 1:

de hüig, das Zäpflein... 25

de kin, das Kinn. - -,

debaard, der Bart. . . 3

dehals, der Hals,

de keel, ſtrot, die Kehle.

denek, das Genick. ,2

de ſchouder, die Schulter.

de rug, der Rücken. . . . .»

de ruggraat, der Rückgrat,

Rücktrang. . . - - -

het wervelbeen, Werbel-,

Wirbelbein. . . . . . .

de okſel, die Achſel.:

een arm, ein Arm. - »

de elleboog, der Ellenbogen.

de vuift, die Fauſt. 2

de hand, die Hand, ...:

dekoonen, wangen. kaaken, de palm van de hand, die

- die Backen, Wangen. -

de neus, die Raſe. - -

-het neusbeen, das Naſen

* :bein.

de mond, der Mund. - - -

de lippen, die Lefzen, Lip-de wysvinger, der Weiſefi
-

" -Pen. ..

- * het verhemelte, gehemelte de

-

flache Hand. -

ºde rug, het bovenſte van de

hand, die verwendete Hand.

de vinger, der Finger. -

ºde duim, der Daumen.

ger, - _F -

negel, der Nagel.

van den mond, der Gau-s de borſt, die Bruſt

- men. - -
---

jder Bauch,
\.

-

-

-

de

eene Vriendin, eine Freun
- . . . . . " L

.. “: 7. :::

. . ."

- - -
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denavel, der Nabel. sº de longpyp, die Luftröhre.

de heup, die Hüfte, he middelrif, das Zwerch- -

de dye, der Schenkel. fell -

de knie, das Knie. . b de ſtrot, der Schlund. . .

de knieſchyf, die Knieſcheibe de maag, der Magen. -

de waay van 't been, die de lever, die Leber.- -

Kniekehle. de gal, die Galle -

het been, das Bein. ... de milt, die Milz -

de kuit, die Wade. de, daren, het gedärmte,

de ſchinkel, das Schienbein. das Gedärme. T

deenkel, enklaauw, Ferſen- de ingewänden, dasEinge

bein, Knöchel. " weide.

de voet, der Fuß. - - de blaas, die Blaſe. -

de voetzool, die Fußſohle. - her ſpeekzel, der Speichel. -

de hiel, verſen, die Ferſe het zweet, der Schweiß.

een teen, toon, die Zehe deſhot der Rotz. Ä
het gewrigt, das Gelenk een hikdätnp, ein Rips.

het gelaat, wezen, detronie, de hoeft, der Huſten.

die Geſtalt, dasAnſehen.de verkouheid, der Schuus

de kleur van hët Wezen, die pfen. . . . ?

Geſichtsfarbe. . . een wind, ein Wind, sº

de geſtalte, die Leibesgröße. de pis, het water, der Harn.

degang der Gang: " drek, vuiligheid; Dreck,

de gebaarden, die Gebärden. . Koth.

het bekkeneel, die Hirn- de vyf zinnen, die fähr
ſchale. - - - - - - Sinne. - :

de harſenen, herſenen, das het gevoel, das Fühlen, Ge

Gehirn. fühl, " -

her bloed, das Blut. - het gezigt, das Geſicht.

eene ader, eine Ader. 'het gehoor, das Gehör. **

eene flagäder, eine Puls- de reuk, der Geruch. .
ader. de ſmaak, der Äs.

depolt, der Puls. de ziel, die Seele.

eene zenuw, eine Spamn.de geeſt, der Geiſt. ***

•ader. het leeven, das Leben. *

eene pees, eine Flechſe, de reele, die Vernunt.

Senne. het verſtand, der Verſtand.

eene ſpier, ein Muskel. het oordeel, das Urtheil.

het hart, das Herz, de wil, der Wille ,

de long, die Lunge. “de gedagte, der Sean
... » - eG -

A
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-

het geheugen, das Gedächt- vergeetenheid,Vergeſſenheit.

, niß. - - - . dwaaling, Irrthum.

de verbeelding, die Einbil- honger hebben, hungern.

dungskraft. - dorſt hebben, durſten.

het natuurlyk verſtand, der honger, Hunger. - -

natürliche Verſtand. dorſt, Durſt“ 2c.

X -

7) Von Zufällen, Krankheiten und trängeln

* Oe8 Menſchen, - r

Het geluk, das Glück. eene aanſteekende, beſnet

het ongeluk, das Unglück. telyke ziekte, eine anſtek

het geval, hettoeval, der kende Seuche. . . . . . . .

Zufall. - deftuipen, zenuwtrekking

het noodlot, das Schickſal, das Nervenzucken. . . ,

iemandzyneplaneet leezen, de kramp, der Krampf. . .

Glückund Unglück prophe-- het jeuken, de jeuking, das

zeyen. . . . . . . . . . Jücken. - - -

heroerte, geraaktheid, der het overgeeven, braaken,

Schlagfuß. - 2 dasÄ . . . >

een beroerde geraakte, ein, de loop, buikloop, der

„Schlagflüſſiger. . . . . Durchlauf. . . . .

een aamborſtige, ein Eng-, de roode loop, die rothe

"brüſtiger. / Ruhr. . . . . . . .

aam-, engborſtigheid, Eng-, eengezwel, eine Geſchwulſt.

brüſtigkeit. - de vallende ziekte, die fal

eene zweer, ein Geſchwür. lende Sucht, die ſchwere,

hartklopping, das Herzklo- Moth. " . .,

pfen. . . . . . . . de Roos, Roſe, Glochfeuer. .

eene peſtbuil, eine Peſtbeule, keelgezwel, keelöntſtee

der Karfunkel. . . king, die Bräune. »

het koud vuur, der kalte, de koorts, das Fieber.

Brand. : . de alledagſche, anderen--

eene zinking, ein Fluß. - derdedagſehe koorts, das

eene verſtikkende zinking tägliche, drey-, viertägige

ein Steckfuß. Fieber. . . . . . . .

de kanker, der Krebs. : eene binnenkoorts, ein in

hetkolyk, de darmpyn, das nerliches Fieber. . . . . .

Bauchgrimmen. de fleepende koorts, das

dekoudepis, die kalte Seiche., ſchleichende Fieber... .

3:fi - - e
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dennoederziekte, die Mut

– terbeſchwerde.

eene bloedvin, ein Blutge

ſchwür. „ . . .

deſproeten, die Sommer

ſproſſen.

eene puiſt in het aangezigt,

eine Finne im Geſichte.

de huivering, der Schauder,

de ſchurfd, der Grind.

de druipert, der Tripper-3

de jicht, das Zipperlein.

het podagra, daß Podagra

krauwagie, kraauwzel, Krä

ze, üUté... - -

het graveel, der Gries, Sand

in Rieren. ze -

. . . . .

de waterzugt, die Waſſer

-s
ſucht. -

degeelzugt, die Gelbſucht.

de melaatsheid, der Ausſatz.

een melaatſe, ein Ausſätzi.

ger. 4.

flaapziekte, flaap zu gt,

. Schlafſucht. . . . . -

tandpyn, Zahnſchmerzen. - -

hoofdpyn, Kopfweh. :

zwaarmoedigheid, Schwers

muth. re:

geraaktheid, der Schlag. 5

de peſt, die Pſtilenz. -,

dolheid, Wahnwitz.

krankzinnigheid, Raſerey. ,

teering, kwynende ziekte,

Schwindſucht, Tr

de ſteen, der Stein. :::

de, het pleuris, das Seiten

ſtechen. . . . . .

de purperkoorts, das Flecks

fieber. . .

.

purperzjekte, die Fleckfucht

"longziekte, die Lungenſucht.

de mazelen die Maſern.»

heupjicht, das Hüftweh.

de ſcheurbtik, der Scharbock,

Venusziekt,ſpaanſchepoks

ken, die Venuseuche.

de kinderpokken,– ziekte,

die Kindervocken. .

duizeling, zwymeling,

–Schwindel.

een ſchram, eene ſnee, een

-veeg, eine Schmarre. ,

eene wonde, eine Wunde.

een lidteken, eine Narbe. Er

een val, ein Fall. #

eene kneuzing, eine Quet

ſchung- - C.

een zieke, ein Kranker.

de ziekte, die Krankheit.

aderlaating, Aderlaß.

Purgatie-Purganz, Purga
tION.

ſterven, ſterben. . .
de dood, der Tod. - -

een Blinde, ein Blinder.

blindheid, Blindheit. . .

een bocngel, ein Buckel.

een geb9chgelde, ein Buckº

lichter. -.

een doove, ein Tauber. -

- -

»

de doofheid, die Taubheit.“

eendwerg, ein Zwerg.

een linkſe, ein Linker.

een eenhandige, ein Einhäns

diger. . . . . .

een manke, ein Lahmer.

een kaalkop, ein Kahlkopf.,

een reus. ein Rieſ.

een ſpotneus, eine Rotznaſe.,
- 629

*

- -
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een ſtämeraar, ein Stamm

- 'ler.

eenſtomme, ein Stummer.

- . . .“ .

- - -, * - - - -

2., 8) Von Gewerben und Sandmerken.

Een Akkerman, ein Acker

mann. - 2 .

er Apotheker, ein Apothe

er. - -

Een Arts, ein Arzt.“

Bakker, Backer, Bäcker.

Barbier, Barbierer. -

een Beeldhouwer, ein Bild

hauer. - - -

Bontwerker, Kürſchner.

Fºtº- , Brunnenmei

* -ſter, . . .“..

Borduurder, Seidenſticker.

ESMl Brouwer, ein Bierbrauer,

een'Bbekbinder, en Buch

binder. - -

Buchhänd

º.

Boekverkooper,

ler.

Dansmeeſter, Tanzmeiſter.

een Dief, ein Dieb. -

een Draajer, ein Drechsler.

een Drukker, ein Buchdruk
. . " . . . . . . -

sker. -

sejºlogiemakertinuhr
macher. -

een Yzerkraamer, ein Eiſen
-händler- 3, 5 h

een Slager, Slagter, ein Flei

her, Metzger. -

een Voerman, ein Fuhrmann.

een Landmeeter, ein Feld

meſſer. . “ : 723

eenSc

meiſter. " -

«en viſcher, ein Fiſcher. 22

/

ermmeeſtereinFecht

een verlamde ein Gelähmtet.

een Zeveraar, ein Geiferer.

een eenöog, ein Einäugigere.

ºs - 22

een Hovenier,Tuinman, ein

«. Gärtner. i3:39

Geelgieter, Rothgießer..

eenGördel-, Pootepemaaker,

ein Gürtler. - - -

een Glazemaaker, ein Gla

ſer. -, 2 .. ,

een Goüdſmit, ein Gold

. ſchmid...: -, z .

een Handſchoenmaaker, ein

Handſchuhmacher, 1

een Hekelmaaker, ein He

schelmacher. " . . .»,

Herder, Hirt, Schäfer.

eet Hoedemaaker, ein Hut,

macher. - - - ºb

een Houthakker, ein Holz

hauer.

een Jaager, ein Jäger. . .

een Juwelier, ein Jubelirer.

een Kartentnaaker, ein Kars

tenmacher 3.r

een Koopman, ein Kauf

mann. . .

de Kooplieden, die Kaufleute,

de Koopmanſchap, die Kauf

mannſchaft. . . .

een Köperflager, ein Kupfer,

ſ id. - - -

Koornmaajer, Schnitter.

Kraamer, ein Krämer.

Köppelaar, ein Kuppler h

Koppelaarſter, Kupplerin:

-

-

Kñoopémäaker, ein Knopf,

macher.
- *

- *

EEW.
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sen Kok, ein Koch.
eenKomediant, e.Comödiant.

een Kaarzenmaaker,

Lichtzieher.

een Kammaaker, ein Kamm

macher.

(II.

- -

een Klapperman, ein Nacht

wächter.

een Kuiper, ein Küfer, Faß.

binder.

Loodgieter, Bleygießer.

een Mandemaaker, ein Korb

macher, - - - -

een Lynftager, ein Seiler.

een Loojer, ein Lohgerber.

Meſſermaaker, Meſſerſchmid.

Mezelaar, ein Maurer.

Marskraamer, Tabuletkrä

mer. 4 -

Molenaar, Müller.

Moordenaar, Mörder.

Munter, Münzer.

Muzikant, Muſikant.

Naaldenmaaker, Radelma

cher, Nadler.

een Neſtemaaker, ein Ne
ſtelmacher.

Nagelſmid, Nagelſchmid.

Obliman, Hippenbecker.

Oliflager, Oelſchlager.

Papiermaaker,Papiermacher.

Paſteibakker, Paſtetenbecker.

Plateelbakker, Tontöpfer.

Paruiken -, Pruikenmaaker,

Perückenmacher. „ ..
Porceleinmaaker, Porcellän

fabrikant:

Pottebakker, Töpfer. -

Rekemmeeſter Rechenmeiſter:

Roover, Räuber.

Riemmaaker, Riemer, Nie

menſchneider. * -

Schilder, Maier. ,

Schoenmaaker; Schuſter.

Schaarefyper, Scheeren

ſchleifer. . . - :

Schoolmeeſter, Schulmei

ſter. -

sºgar Schreibmei

! LT.

Schoorſteenveeger, Scher

ſteinfeger

Schrynwerker, Schreiner,

Tiſcher. -

Sootenmaaker, Schlöſſer."

Snyder, Schneider.“

Smid, Schmid. - ,

Lºkenweeyer, Tuchmacher,

eenoude Kleérkooper, ein

Trödler:

Taalmeeſter, Sprachmeiſter,

Tapytmaaker, Tapezierer,

Kooper, Käufer. * - - -

Tandtrekker, Zahnbrecher.

Tichgelbakker, Ziegelbren
IE'.

Timmerman, Zimmermann,

Tinnegieter. Zinngießer.

Toveraar, Zauberer.

Verkooper, Verkäufer.

Waarzegger, Warſager.

Wagenmaaker, Wagner.

vºr, sº deer. - *, -

Wondheeler. Wundarzt.
Weever, Weber.

Wyngaardenier, Wiier.

Wynkoo3er, Weinhändler

Zadelmaaker, Sattler.

Zoetelaar, Tablue främer.

O Zwaard



2 IO LErſter Aabang

Zwaardveeger, Schwertfe

SILT

9) von manns- und Frauenkleidern e.

Een kleed, ein Kleid.

een alledagskleed, ein All

tagskleid.

eenzondagskleéd, einSonn

tagskleid.

een Rouwkleed, ein Trauer

fleid.

een hoed, ein Hut.

de opflag van den hoed, die

Krämpe am Hut.

de koord, die Hutſchnur.

eene muts, eine Mütze.

eene paruik, eine Perücke.

een das, ein Halstuch. ,

een mantel, ein Mantel.

een kamizool, veſt, dieWe

ſte, das Kamiſol.

debroek, die Hoſen,

de kouzen, die Strümpfe.

de ſchoenen, die Schuhe.

de muilen, pantoffels, Pan

toffeln. . . . .

het hemd, das Hemd.

de mouw, der Ermel.

de opflagen, die Aufſchläge,

handmouwen, Handkrauſen.

de lobben, Manſchetten.

japon, flaaprok, Schlafrock.

deſak, der Schubſack.

de beurs, die Geldbörſe.

kant, Spitze. . .

plui vederhösFederbuſch.
eenknoop, ein Knopf.

knoopsgat, Knopfloch.

franjes, Franzen.

Vaskooper, Flachshändler.

Vioölmaaker, Geigenmacher.

" . .

een handſchoen, ein Hand

ſchuh. . . -

neusdoek, Schnupftuch.

een mof, ein Muff, Schlu

pfer. -

kouzebanden, Kniebänder,

Strumpfbänder.

geſpen, Schnallen. -

draagband, gordel, Degen

ſjarp, Scherpe.

een horlogie, eine Sackuhr.

een ring, ein Ring,

eene tabaksdoos, eine Ta

backsdoſe.

een kam, ein Kamm.

de poeder, der Puder.

een borſtel, eine Kehrbürſte.

ſchoenborſtel, Schuhbürſte,

het kapzel, das Kopfzeug.

de kaper, die Haube, Kappe,

bövenrok, Oberrock.

onderrok, Unterrock.

het keurslyf, der Schnür

leib.

het planchet, das Planſchet.

het voorſchoot, die Schürze,

das Vortuch. -

een wäajer, ein Fächer.

Hoofdfluyer; Falie, der

Schleyer. ..

Halsdoek, Halstuch, Hals
binde. –

eenpaerelſnoer, eine Perlen

ſchnur. * -

ECIN -
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een gouden ketting, eine

- geldene Halskette

oorſieraadiên, das Ohren-,

gehäng.

armband,brazelet, Armband.

het toilet, der nachttafel, der

Nachttiſch.

eene ſpeld, eine Stecknadel.

het ſpeldekuffen, das Na

- delküſſen. -

eene ſchaar, eine Scheere.

de vingerhoed, der Finger

hut. -

eene naald, eine Rehnadel.

het garen, der Zwirn. -

het blanketzel, die Schminke.

het moesje, das Schmink

pfläſterlein.

eene hairmaald, eine Haar

nadel - -

eene doos, eine Schachtel.

reukwater, wohlriechend

s Waſſer. - -

edelgefteenten, juweelen,

Edelgeſteine.

kleinoodién, Kleinodien.

lynwaat. innen, Leinwand.

wolle, Wolle. -

zeide, zyde, die Seide.

ſtyfzel, Stärke.

de waſch, die Wäſche.

een koker, ein Futteral.

een diamant, ein De

MaNt.

een ſmaragd, ein Schma

ragd.

een turkois, ein Türkis.

een robyn, ein Rubin

een zonneſcherm, ein Son

nenſchirm.

een regenſcherm, ein Re

genſchirm.

een gouden ring, ein golde

ner Ring.

een hoepelrok, ein Reif
rock 2c.

- - - - 10) Vom Studieren 2c.

Eene ſtudeerkamer, eine dekant, rand, der Rand.

Studierſtube.

het boek, das Buch

het ſchrift, die Schrift.

het papier, das Papier.

gezegeld papier, Stämpel-,

geſiäm elt Papier.

kladpapier, Fließ-, Löſchpa

pler. - -

een blad, vel Papier, ein

Bo. en Papier.

een Riem, ein Rieß.

eene bladzyde, eine Blatt

ſette. -

een katern, ein Heft.

- -

-

eene pen, eine Feder. -

- deinkt, die Tinte.

een regel, eine Zeile.

de inktkoker, das Dinten

faß.

het pennemes, das Feder--

meſſer. -

het zand, der Streuſand.

dezandkoker, die Sand

büchſe.

een paſſer, der Zirkel.

de kandelaar, der Leuchter.

eene kaars, eine Kerze, das

Licht.

O2 de
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de lamp, die Lampe.

een waslicht, ein Wachs

licht. -

eene waskaars, eine Wachs

kerze. -

eene antaarn, eine Laterne.

eene bril, eine Brille.

het perkament, das Perga

ment.
-

eeneſchryftafel,eineSchreib

tafel.

een griffel, ein Griffl.

het potloot, eene potloots

pen, der Bleyſtift.

Wéen liniaal, das Linial.

de les, die Lection.

overzetting, vertaaling, Ue

berſetzung. . .

een brief, ein Brief. - --

een briefje, ein Zettel, Zet

telein.

het ſignet, das Petſchaft.

een omſlag, der Umſchlag.

eenzegel, ein Siegel.

lak, zegellak, Lack, Siegel

een ouwel, eine Oblate.

een getal, eine Zahl. . .

dagtekening, Datum, Da

tirung.

eene Cyfer, eine Ziffer.

de leſſenaar, das Pult. -

het vouwbeen, das Falzbein.

het ſtudeeren, das Studie

/ ren. -

het leezen, das Leſen.

het ſpellen, das Buchſtabi

P(T. »

het ſchryven, das Schrei-.

ben.

--- 4 -a

- -

-, .

het leeren, das Lernen:

van buiten leeren, auswen

dig lernen. -

een Student, ein Student.

een Licenitiaat, ein Licentiat.

een Doctor, Leeraar, eint

Doctor, Lehrer. - -

een Meeſter, ein Magiſter -

eene ſchool, eine Schule.

academie, hoogeſchool, Aras

demie, Univerſität. -

een Hoogleeräar, Profeſſor,

ein Profeſſor.

een Godgeleerde, ein Got»

tesgelehrter. -

de godgeleerdheid, de theo

logie; die Gottesgelehrte

heit, Theologie. --

een Rechtsgeleerde, ein

Rechtsgelehrter.

de rechtsgeleerdheid,

Rechtsgelehrtheit.

een Geneeskundige, ein Arz

neygelehrter. -

geneeskunde, Arzneykunſt.

die

een Wysgeer, Philoſooph,

ein Weltweiſer, Philoſoph.

philoſophie, wysbegeerte,

Ägºe, Philoſophie,
Weltweisheit.

de vrye kunſten, die freyen

Künſte.

defpraak-, taalkunde, die

Sprachkunſt.

de redeneerkunde, die Versº

nunftlehre, Logik.

de rederykkunft, die Rede

kunſt.

muziek-, toonkunde, Mu
ſik, Tönkunſt. - - d A

S
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"

"de rekenkünſt, die Rechen

kunſt.

de landmeetkunde, die Meß

kunſt, Geometrie.

de ſtarrekunde, die Stern

kunſt, Aſtronomie. -

de wiskunde, wiskunft, die

Mathematik.

de . aardryksbeſchryving,

Erdbeſchreibung.

11) Von den Theilen

de bouwkunde, die Bau

kunſt.

de dichtkunde, die Dicht

kunſt. - \

deſneltkunde, die Schmelz

kunſt.

de ſcheikunde, die Scheide

kunſt.

hiſtoriekunde, Geſchichts

kunde 2c. .

/

des Hauſes und vom

Zausrathe.

Eenhuis, ein Haus ...
de huisdeur, die Hausthüre.

een ſlot, kaſteel, ein Schloß.

een paleis, ein Pallaſt.

het duimyzer, die Thürangel.

een flot, ein Schloß.

een hangſlot, ein Mal, Vor

legſchloß.

eenſleute, ein Schlüſſel.
* ºder ein Hauptſchlüſs

‘

-

een grendel, ein Riegel.

eene klink, eine Klinke.

een klopper, ein Klopfer.

de ſchel, bel, die Schelle.

de agterdeur, die Hinterthüre.

dekachgelkamer, die Stube.

eene kamer, een vertrek,

eine Kammer.

eene voorkamer, eine Vor

kammer, ein Vorzimmer.

eene agterkamer, eine Hin

terkammer, ein Hinterzim

mer.

de ſpyskamer, eetzaal, die

Speiſekammer, der Speiſe

ſaal. – t

Ä

de zydkamer, het ſalet, klei

ner Saal. -

een kachgel, oven, der Ofen.

de plaats, het plein, der Hof.

de put, der Brunnen.

de keuken, die Küche.

debottelaary, ſpyskelder, die

Kellerey. . . -

Weinkelde wynkelder, der

ler.

paardeſtal, Pferdeſtall.

het koets-, wagenhuis, de

ſtal, der Schuppen.

duivenflag, duivevlagt,Tau

benſchlag. - -

een hoenderhok, das Hüh

nerhaus.

het heimelyk gemak, ſe

: kreet, der Abtritt, das

Privet, Secret. -

eene verdieping, ein Stock

werk. € . . . "

de trap, die Treppe, Stiege.

de zolder, der Boden.

het dak, das Dach.

het dakvenſter, das Dach

nſter. d

- S
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de gevel, der Giebel.

de Latten, die Latten.

vaan, weerhaan, windwy

zer, der Wetterhahn.

de dakgoot, bie Dachrinne.

een venſter, des Fenſter.

een houten venler, der Fen

ſterladen.

de vloer, grond, der Boden.

een ſchoorſteen, der Schor

ſtein.

het uithangbord, das Schild.

de muur, die Mauer. -

een klinkert, der Mauer,

ſtein. -

de kalk, der Kalk.

gips, pleiſterkalk, der Gips.

een balk, der Balken.

«Än, Pfanne, Hohlzie

gel -

marmerſteen, Marmelſtein,

Marmor.

eene lei, der Schieferſtein.

ribbe, Balken. -

plank, Brett, Diele, Planke.

fteen, Stein.

degang, der Gang.

een lugtgat, ein Luftloch.

eene luifel, ein Schirmdach.

eene tafel, eine Tafel.

een tapyt, ein Teppich.

het kabinet, eene kaſt, ein

Schrank. -

eene lade, ſchuiflade, eine

Schublade. --

een ſpiegel, ein Spiegel.

tapytbehangzel, Tapezerey.

een ſtoel, ein Stuhl.

een leunſtoel, der Lehnſtuhl.

een armſtoel, ein Armſeſſel.

-

eene ſpinde,

een ſchabel, bekleed zeteltje

zonder armen, ein Seſſel.

kuffen, ein Polſter, Küſ

U. *

een voetebank, ein Fußſche

Nel. -

ein Speiſe

ſchrank. -

het koffer, der Koffer.

het valies, der Mantelſ ck.

een ſtaand horiogie, eine

Wanduhr. - -

een zandlooper, eine Sand

uhr. - -

een armblaker, kroon,

Kronenleuchter.

een kandelaar, ein Leuchter.

een fnuiter, die Lichtputze.

eene kruik, ein Krug.

een pot, vat, ein Gefäß.

eene ſchop, eine Schaufel.

eenetang, eine Zange.

een komfoor, eine Feuer

pfanne. -

een vuurſcherm, ein Feuer

ſchirm. . . .

een bed, ein Bett.

ein

een ruſtbed, ein Ruhebett.

ledekant, Feldbett.

bedſtede, Bettſtelle.

bedplank, Bettbrett. -

bedpan, Wärmpfanne.

gordynen, Vorhänge. -

gerdynroede, Vorhangſtan

ge. -

matras, Matratze.

ſtroozak, der Strohſack.

deken, Decke. -

koofdkuſſen, Kopfküſſen.

peuluw, Polſter. bed

- Dell
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bedlaken, Bettlaken.

het ſtilletje, der Nachtſtuhl.

waterpot, Nachtbecken, Piß

topfºc.

12) was man in der Küche und im Keller findet.

De keuken, die Küche.

de kelder, der Keller.

de haard, der Heerd.

het vuur, das Feuer.

de vlam, die Flamme.

de rook, der Rauch.

het roet, der Ruß.

het hout, das Holz.

brandhout, Scheitholz.

een takkebos, Reißbund,

Welle. »

ſteenkoolen, Steinkohlen.

turf, Torf, Brennerde.

- gloejende kool, der Brand.

aſch, aſſche, die Aſche.

liet vuurſlag, das Feuerzeug.'

een vuurfteen, ein Feuerſtein.

tintel, tonder, tontel, der

Zunder,

zwavelſtok,Schwefelhölzlein.

blaasbalk, der Blaſebalg.

vuurſchop, die Feuerſchaufel.

haal, haak, Hahl, Hacken.

het vaatwerk, das Küchen

geſchirr,

koolpan, komfoor, die Kohl

pfanne.

ſtrykyzer, Streicheiſen.

melkkan, Milchkanne.

melkpot, Milchtopf,

koffikan, Kaffeekanne.

koffiketel, Kaffeekeſſel.

een pot, ein Hafen, Topf.

een mes, ein Meſſer,

een hakmes, ein Hackmeſſer,

een dekſel, ein Deckel.

-

een kom, ein Napf.

een braadſpit, ein Bratſpieß.

eene braadpan, eine Brat

pfanne, -

de lardeerpriem, die Speck,

Spicknadel.

een treeft, der Dreyfuß.

de ketel, der Keſſel,

een doorflag, vergietteſt, der

Durchſchlag.

eene pan, eine Pfanne, der

Tiegel.

de raſp, ryf, das Reibeiſen.

de rooſter, der Roſt.

een emmer, der Waſſereimer.

eene kuip, tobbe, Kufe, Zo

"ber.“ - - -- - -

kuipje, tobbetje, Kübel.

pol -, potlepel, Koch-,

Schöpflöffel.

ſchuimſpaan, Schaumlöffel.

kruiddoos, die Würzbüchſe.

een vyzel, der Mörſel.

eenetaartepan, die Torten

pfanne.

een ſtamper, ein Stampfer,

Stößer. -

loog, Lange. -

eenvaatdoek, Scheuerlap

pen, Scheuertuch.

een bezen, der Beſen.

eene ton, ein Faß.

een zeef, ein Sieb.

vaatje, tonnetje, Fäßlein.

een deuvik, der Zapfen.

de ſpon, der Spund.

O 4 eéIle
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sene kran, der Zapfhahn.

een hével, ein eher.

de duigen, die Faßdauben.

Senhºepel, der Reif. . .
de eſlig, die Lagerbäume.

drank, das Getränk.

wyn, Wein.
bier, Bier. “

meede, Meht, Meth.

Brandewyn, Brandwein.

13) Was man

De ſtal, der Stall.

de ſtaknegt, der Stallknecht

de krib, die Krippe.

het hooy, das Heu.

het ſtroo, das Stroh.

de ruif, die Roßbaren.

haver, Haber. -

haver-wan, Futterſchwinge.

de roskann. dr Striegel.

de kaperſon, Kappzaum,

Maulzange. "

muilband, Maulkorb.

ht hoefyzer, das Hufeiſen.

een ſpringriem, der Sprung
riemen

het gebit, das G biß.

de ſangen, die Stangen.

breidel, teügel, der Zügel.

de mondketting, die Kinn

kette.

de keelriem, der Kehlrie

nen.

hethoofdſtel, das Hauptge
ſtell.

de börſriem, der Bruſtrie
men.

het ſchabrak die Schabracke.

kelderboor, ein Weinbohrer.

Sentregter, ein Trºchter.

een kork, kurk, Kork.

een top, ein Stopf, Stö

pfel. - ". . "

eene Mes, eine Flaſche.

kºkºkker, Korzieher.
een glas, das Gias.

broodbak, Brodkorb.

broodmes, Brodmeſſer e.

in Stalle findet, und was zum

Aeiten geboret.

de zadel, der Sattel.

de toom, der Zaum.

de ſtaartriem, der Schwanz

riemen. - -

de gördriem, der Gurtrie
men. -

de zadelboom, der Sattel
bogen.

een halſter, die Halfter.

de degen, der Degen. .

de piſtoolen, die Piſtolen.

de.ſteigbeugels, die Steig

de zweep, die Peitſche.

de laarzen, ſtevels, die Stie

fen.

de ſpooren, die Sporen.

het paard, das Pferd.

een hengſt, ein Hengſt.

een ruin, ein Wallach.

eene merrie, eine Stute.

een veulen, ein Füllen.

een kitje, klepper, ein Klep
er

dooděeter, ſchanslooper, vil

paard, Schindmähre. -

een telpaard, ein Zelter.

- een
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een vos, ein Fuchs.

moorpaärd, ein Rappe.

een vlekpaard, ein Mücken

ſchimmel.
-

een geſpikkeld paard, eine

Schecke. -

een rydpaard, ein Reitpferd.

een pakpaard, ein Packpferd.

een trekpaard, ein Zugpferd.

een koppelpaard, ein Kop

pelpferd. -

14) Von der Stadt

Eene ſtad, eine Stadt.

eene voorſtad, eine Vorſtadt.

de ſtadsgragten, die Stadt

graben. - -

veſte, wal, der Wall.

de ſtadsmuur, die Stadt

mauer. - - - -

de brug, die Brücke.

de poort, das Thor.

eentoren, der Thurm.

de ſtraat, die Straße.

een huis, das Haus.

het paleis, der Palaſt.

eene kerk, eine Kirche.

kloktoren, Glockenthurm.

hoſpitaal, gaſthuis, Hoſpital,

Spital. . . .

gewangenhuis,

haus.

het raad-, ſtadhuis, Rath-,

Stadthaus.

Gefangen

15) Was man auf dem Lande ſiebet.

Hetland, das Land.

een berg, ein Berg.

eene dal, eene valey, ein

Thal.

de vleeſchhal, das

de markt, der Makt.

O 5

eene koets, eine Kutſche...

een wagen, ein Wagen. - -

eene chais, eine Chaiſe.

eene kar, ein Karren.

kruiwagen, Schubkarren.

e flede, fleé, eine Schlei
L.

eene ſtartkar, ein Schnapp

kürren. ."

ſpeelwagen, Spiel-, Luſt

wagen 2c.

und ibren Tbeilen.

het tolhuis, das Zollhaus.

debeurs, die Börſe.

de waag, das Wagehaus.

eene herberg, eine Herberge,

Schenke, Wirthshaus.

logement, Logement.

wynhuis, Weinhaus. .

eene kroeg, eine Krug
Schenke.

- leiſchhaus. F is

de viſchmarkt, der Fiſch
markt. - -

de groenmarkt, der Grün-,
rautmarkt.

devoddemarkt, der Lampen,

Grempelmarkt.

de kaasmarkt, der Käſe

markt. - -

een molen, die Mühle.

eene fluis, eine Schlüſe.

agterſtraat, Hintergäſſe c.

eene klip, ein Fels, Klivve.

eene woeſtyn, eine Wüſte.

een boſch, woud, ein Wald

een boſchje, ein Gebüſch

trük,
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ſtruik, Strauch. ſchaapshok,eineSchaafhürde.

wei, weiland, Viehweide. hoeve, Hufe, Meyerhof.

hooiland, eine Wieſe. pagthoeve, Pachtgut.

een wynberg, der Wein- eene ſchuur, eine Scheuer.

berg. onbebouwd land, ein Brach

een tuin, ein Garten. acker. . . -

eene brug, eine Brücke. beploegd land, ein gebauter

eene floot, der Graben. Acker.

eene beek, ein Bach. een akker, ein Acker.

eene rivier, der Fluß. het koorn, das Getreide.

een vyver, ein Teich. haver, Haber. -

een meir, das Meer. boekweit, Buchweizen. -

het mqeras, ein Moraſt. tarwe, der Weizen.

poel, modderpoel, Pfuhl, gart, die Gerſte
Pfütze, - - - rogge, der Roggen.

eene ſchuit, eine Schüte, erweten, Erbſen.

Schifflein. ... wikke, Wicken. -

een dorp, ein Dorf. linſen, Linſen, -

dorpje, kleines Dorf . . halm, Halm. -

een vlek, ein Flecken, aar, Aehre, -

ſchaaps-kooi, ſchaaps-ſtal, hooy, das Heu. - . .

eine Schäferey, onkruit, das Unkraut c.

- - - 16) Kriegswörter c.

De Stadhouder, der Stadt- Luitenant, Lieutenant, Un

halter, » * 8. - - terhauptmann. -

de Bevelhebber, der Befehls- een Yaandrig, Vendrig, ein

haber. . . Fähndrich, - -

de Veldheer, der Feldherr. Sergeant, Feldweibel.

een Veldmarſchalk, ein Feld- Kapitein des arms, der

marſchall. , Fahnjunker,

Veldtuigmeeſter, Feldzeug- Voeragie - meeſter, Rech

meiſter. - nungsführer. -

Generaal, General. Ritmeeſter, Rittmeiſter.

Generaal-majoor,Feldwacht- Korporaal, Rottmeiſter.

meiſter. = Landspaſſaat, ein Gefrey

een Majoor, Oberwachtmei- ter. . .

ſter, . Provooſt, Stockmeiſter.

Hoofdman, Kapitein, Haupt- een Soldaat, ein Soldat. -

mann, Kapitain. een Ruiter, ein Reiter. C

- - U
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curaſſier Küras, geharniſch
ter Reiter. -

een Dragonder, Dragoner.

Musketier, Musketier.

Kwartier-, Legermeeſter,

Lagermeiſter.

het leger, das Kriegsheer.

het Voetvolk, das Fuß

volf. -

de Ruiterey, die Reiterey.

Karabinier, Büchſenſchütz.

Kanonier, Conſtabel, Büch

ſenmeiſter.

Fuſelier, Flintenier.

Hellebardier, Hellebardirer.

Piekenier, Pikenier.

Granadier, Granadier.

de Regiments - ſtaf, der Re

gimentsſtab.

een Mineur, ein Minirer.

Ondergraaver, Untergraber.

de Heirſchaaren, die Kriegs

* heere.

een Officier, Officier Kriegss

beamter -

een Speerruiter, ein Speer

reiter.

een Buſchſchieter, Büchſen

meiſter. -

een Shansgraaver, Schanz
gräber.

een Slingeraar, ein Schleu

derer. -

eejer, ein Pfeifer.“
een, Voetknegt, ein Fuß-,

knecht . .

een Trommelſlager, ein

Trommelſchläger.

Tamboer - majoor, Regi

- mentstrommelſchläger."

“

eene Armee, het Leger, das

Feldlager, Heer, Armee,

de Voorhoede, der Vortrab.

Agterhoede, Nachtrab.

een Detachement, ein abge

ſonderter Haufen.

een Regiment, ein Regiment,

een Bataillon, ein Bataillon

een Eskadron, ein Geſchwa
der, - -

eene Compagnie, eineCom

pagnie, Fahne. -

een Overlooper, ein Ueber

läufer, Flüchtling.

de Marſch, der Zug, Auf

bruch, - "

deÄ # Feldzug.

een Veldflag, dieFeldſchlacht,

gººººº
eene Schermutkeling, ein

Scharmützel. - -

de Aftogt, der Rückzug. * - - -

een Corps de Reſerve, der

Hinterhalt. -

eene Legerwagt, eine Feld

wache.

een Piket, Wache zu Pferde.

het geſchat, das Geſchütz.

eene kartouw, eine Karthaus
Né, -

een mortier, der Mörſer.

de aanval, der Angriff, An

fall.

de verdediging, die Vertheis

digung.

de Loopgraven, die Lauf,

graben.

de Verſchanzing, die Vers

ſchanzung. -

ondermynen, ondergraaven,

- Uhl (Ps
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ren. . - -

Ä. een ein

ſchließen.

blokkade, Blockade, Blocki

rung. - -

voorraad, der Vorrath.

ammunitie, Kriegsbedürfniß.

leevensmiddelen, Lebensmit

* tel.

voeragie, Futter, Futter

Ä

ordonnantie, Verordnung.

het bevel, der Befehl.

Ä Handgriff.

het gärniſoen, Garniſon, die

Beſatzung. . ,

het veldleger, das Feldlager.

de uitruſting, die Ausrüſtung.

een gelid, ein Glied.

een finger, eine Schleuder.

de Ronde, die Runde.

Erſter Anhang

: untergraben, untermini rug van den degen, der

de Patroulle, die Patrolle. r

de Taptoe, der Zapfenreich.

een Spion, ein Spion, Kund

ſchafter. d

een Zoetelaar, ein Marke

tenner. - s-wf.

sen. Vrywillige, Freywilli
- L'.

agenen, die Waffen.

een degen, ein Degen.

knop van een degen, der

Degenknopf.

Gefäß.het geveſt, das --

de ſtooplaat, das Stich

blatt. . . . . »

de kling, die Klinge ,

de ſched, die Scheide.

êen abe, ein Säbe

* .

Rücken. -

ſcherp, ſnede van een de

gen, die Schneide.

het vlak van den degen, der

flache Degen.

een Ponjaard, Dalk, ein

Dolch. -

draagband, Gehenk.

karabyn, Karabiner.

een vuurroer, ein Feuer

rohr. . . . -

een donderbus, ein Doppel

rohr.

eene zakpiſtool, eine Sack

piſtole, ein Puffer.

de loop, der Lauf...

de kolf, der Kolben.

z

de veer van 't flot, die Fe- . .

der im Schloſſe. .,

de ſteen, vuurſteen, Feuer

ſtein.

het laadgat, das Zünd

loch. - -

de pan, die Zündpfanne.

dekzel van de pan, der Pfan
nendeckel. -

de haan, der Hahn.

een ladſtok, der Ädeſtock.

een kraſſer, der Käser

---

het kruidhoorn, das Pul

verhorn.

een kogeltrekker, der

Ä . . . . . .

de kogel, die Kugel. . .

de kogelform, die Kugel

fornt. -

---

hejid, das Schießpul
ver. - - - - -

draadkogel, Kettenkugel.

- - - agel,

A

,

Ku
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hagel, der Schrot. ?

de lont, die Lunte.

een bandelier, ein Bande

lier. -

de laading, die Ladung.

eene lancie, ſpeer, eine Lanze.

een hellepaard, eine Helle

barde. -

eene piek, eine Pique, Picke.

een harnas, ein Küraß.

het borſtſtuk, das Bruſt

ſtück.

Het rugſtuk, das Rück

ſtück.

een helm, ſtormhoed, eine

Sturmhaube.

– pantfer, pantfer; Pan

zer, Bruſtharniſch.

- koller, ein Koller.

– helm, ſtormhoed, ein

Helm, Sturmhut.

- ring., halskraag, ein

Ringkragen.

- jerp, veldteken, ein
Feldzeichen. -

het vaandel, vendel, die

Fahne. -

éen ſtandaart, eine Stan

darte.

eene trompet, eine Trom

pete. -

– trommel, die Trommel.

de trommelſtokken, die

Trommelkleppel.

een ſtuk, ein Stück, Ge

ſchütz. -

– veldſtuk, ein Feldſtück.

– mortier, ein Mörſer.

- muurbreeker, ein Mauer

brecher, -

– ſchipbrug, eine Schiff

32f

een flangſtuk,

ſchlange.

- affit, roop aard, eineStücklafette. e

brandzwabber, wiſſer van 't

geſeht, ein Stückputzer.

een laader, eine Ladeſchau

fel.

eine Feld

– ſamper, ein Se zkolben.
– lontſtok, eine Zündruthe:

- kanonkoge, eine Stück

kugel. e koge -

- goe'ende kogel, eine glü

Ä Kugel. s

-kettingkogel, eine Ket

tenkugel.

eene bombe, een ſpringko

gel, eine Bombe, Spreng
kugel. s -

eene granaat, eine Granate.

het vuirwerk, das Feuer
werk. > : .

een vuurpyl, eene raket,

eine Rackete.

- vuurrad, ein Feuerrad. r

- Bagagie-, Pakwagen, ein

Packwagen. . .“

eene broodkar, ein Brod

karren. -

– tent, ein Zelt.“

- ronde tent, paviljoen, ein

rundes Zelt.
-

brücke.

– ladder, eine Leiter. *
een bok, ein Bock. -

– windäs, eine Winde.

- rolhout, eine Walze. . .

- kanonſchoot, ein Stück

ſchuß. -

eer.
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een houw, ein Hieb.

- ſteek, ein Stich.

het krygsvolk, Kriegsvölker.

de doortogt, der Durchzug.

een vliegend leger, ein flie

gend Lager. -

deſlagörde, die Schlacht

ordnung.

de reyen, die Reihen.

eene eſcorte, ein Geleite.

– belegering, eine Belage

rung.

een krygsliſt, eine Kriegsliſt.

– overval, ein Ueberfall.

beklimming, beſtorming, ei

ne Ueberſteigung mit Lei

tern.

het alarm, der Lärmen.

de oorlog, der Krieg.

– overwinning, der Sieg.

– nederlaag, die Niederla

ge.

– ſoldy, der Sold.

het losgeld, het rantſoen,

das Löſegeld.

Inkwartiering, Einquartie

rung. -

het winterleger, das Win

terlager.

de monſtering, die Muſte

TUng

pas,paspoort, Geleitsbrief.

ſauvegarde, Schirmwacht. .

bezetting, Beſatzung.

de hoofdwagt, die Haupt
wache.

-

-ſchildwagd, die Schild

wacht.
1.

eene ruiterwagt, eine Reis

terwache.

een vlugteling, ein Flücht

ling. -

-tros-,legerboef, ein Troß

bub. -

- verminkte, ein unvermö

gender Soldat.

de trommel roeren,–ſlaan,

die Trommel rühren.

- reveille flaan, die Revel

ſchlagen. -

- vergadering flaan, die

Vergaderung ſchlagen.

- chamade,denaftogtſlaan,

den Zapfenſtreich ſchlagen,

etwas mit der Trommel an

zuſagen haben.

capituleeren, capituliren.

laaden, laden. -

contramineeren,

„graben. >

ontwapenen, entwaffnen.

Plonderen, plunderen, plün

dern.

met ladders beklimmen, mit

Leitern erſteigen.

het leeven ſchenken, das

Leben ſchenken.

- geſchut vernagelen, das

Geſchütz vernageln.

de poorten oploopen, die

Thore aufſprengen.

werven, werben. - -

neérmaaken, niedermachen.

eene myn laaten ſpringen,

eine Mine ſpringen laſ
ſen. v

eenen uitval doen,

Ausfall thun.

de overwinning behaalen,

den Sieg davontragen.

- flag

entgegen

einen -
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flag leveren, eine Schlacht

liefern.

na den degen grypen, zum

Degen greifen. -

te paard klimmen, zu Pfer

de ſteigen. - - -

ftorm loopen, Sturm lau

- fen.

op de wagt trekken, auf die

Wacht ziehen.

ſtormender hand inneemen,

mit Sturm erobern.

zig op diſcretie, verdrag,

overgeeven, ſich auf Gna

de und Ungnade ergeben. ,

alarm blaazen, Lerm blaſen.

eenebelegeringuitſtaan,uit

houden, eine Belagerung

aushalten. .

uittrekken, ausziehen.

met ſak en pakuittrekken,

mit Sack und Pack aus

ziehen. - - -

met vligende vaandels, fla

ande trommel, kogel in

den mond, en brandende

lont uittrekken, mit flie

genden Fahnen, klingen

dem Spiele, Kugel im

Munde, und brennender

Lunte ausziehen. »

een fort, eene ſchans, ein

Fort, eine Schanze.

eene citadel, eine feſte Burg.

- veſting, eine Feſtung.

– borſtweering, eine Bruſt

wehr. -

debuitenwerken, die Auſſen

werke- W -

bezwingen c.

de wal, der Wall. -

het paalwerk, das

werf. Pfahl.

– bolwerk, das Bollwerk.

eetie ſchietkat, eine Katze

auf dem Bollwerk.

- kazemat, eine Caſemae

te:

ravelin, Ravelin, halber

Mond. -

het hoornwerk, das Horn

werk. - -

de ſchietgaten, die Schieß

löcher. - -

eene redout, eine viereckigte

Schanze.

– battery, eine Batterie, ein

Stückbett.

– myn, eine Mine. ,

– tegenmyn, eine Gegen

mine. - - -

gºº Breſche ſchieſ
et

een ºrieſche ruiter, ein ſpa

niſcher Reiter. . .

– ſchanskorf, ein Schanz
korb. ..

– ondergraaven doorgang,

om deveſtingte näderen,

ein geſchnittener Gang in

die Erde, der Feſtung zu

nahen. "

– contreſcharp, ein bedeck

ter Weg.

de capitulatie, Capitulation,

Handlung zur Uebergabe.

–ſtädtot overgeeven dwin

gen, den Ort zur Ueberga

*

o von
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17) von Gartenwerk, Blumen und Bäumen.

Een tuin, der Garten.

–tuinman, tuinier, Gärt

ner. /

Ä. Gartenwerk.

iettuinbed, das Gartenbeek. -

– bloemperk, das Blumen

* beet. . .

een bogaard, boomgaard, ein

* B umgarten.

– moestuin, ein Krautgar

“ten. -

– bed, ein Miſtbeet.

het latwerk, dé gint, ein

Geländer. -

eene bloer, eine Blume.

een bloemknop, ein Blumen

knopf. -

– knop, eine Knoſpe.

eene duizendſchoon, Tau

ſchön, Floramor.

Anemonie, Anemone.

Fluweelbloem, Sammtblu

me, Sammtroſe.

êen Korenbloem, eine Korn

blume. -

eene Nachtſchoon; Nacht

ſchön. -

Kamillebloem, Camillen.

een Klokje, Glockenblume.

Klaproos, Klapperroſe.

Manderkruid, Mandraagers

kruid, Alraun.

Paſfiebloem, Paſſionsblume.

Aurikel, Aurikel. s

eene Hiacinth, die Hiacinth.

Jasmynbloem, Jasminblu

me. - - -

Keizerskroon, Kaiſerkrone. deſchadow, der Schatten.

Narcis, Narciſſe.

Madelief, Maßliebe.

eene Lelie, eine Lilie.

Nagelbloem, Nägelblume,

Rägelein. -

Angelier, Nägelein, Relke.

Heül, Maankop, Slaapbol,

der Mohn.

Sneeuwbal, Sneeuwbloem,

Schneeblume. «

Peoni-bloem, – roos. Peo

nienblume, – roſe.

eene Ranonkel, Renonkel,

die Ranonkel. - -

Sleutelbloem, die Himmel

ſchlüſſel. .

eene Roos, eine Roſe.

– Zonnebloem, eine Son
nenblume. - - - -

Tuberoos, Tuberoſe.

eene Tulp, eine Tulpe.

– Viool, ein Veilchen.“

een Boom, ein Baum.

– Struik, ein Strauch.

de wortel; die Wurzel.

– ſtam, der Stamm.

een tak, ein Aſt, Zweig,

Reiß.

takje, Aeſtlein, Zweiglein.

eene ſpruit, eine Sproſſe.

ſpruitje, Sprößchen.

een Blad, ein Blatt.

de ſehors, ſche, die Rinde.

het hoüt, das Holz.

het pit, der Kern.

eene laan, eine Allee, der

Gana. -

een
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s

een Abrikoozenboom, ein

Abrikoſenbaum.

– Amandeiboom, ein Man

delbaum.

Els, Elzenboom, Erle, Er

lenb um

Vygenboom, Feigenbaum.

een Peereboom, ein Birn

baum.

Appelboom, Apfelbaum.

Palmboom,Plm, Palmbaum.

Hagedoorn, Hagedorn.

Ceder, Cederboom, Ceder,

Cederbaum.-

een Karſen-, Kerſenboom,

ein Kirchbaun.

=– Eikeboom, Eiche, Et

chenbaum. . . –

Citroenboom,Citronenbaum.

Kaſtanjeboom, Caſtanien

ba um. -

een Roozeboom, ein Roſen

baum.

Lindeboom, eine Linde.

Berkeboom, eine Birke.

Cypres, Cypresbaum.

een wyngaard, wynſtok,

Weingarten.

Een vogel, ein Vogel. -

– Arend, ein Adler.

– Hayik, ein Habicht.

eene Meerle, eine Amſel.

– Exter, eine Elſter.

Kwikſtaart, Bachſtelze.

Korhaan. Birkhahn.

Körhen. Korhoen, Birkhen

ne, Birkhuhn.

een Faiſant, ein Faſan.

,

is) von den vögeln.

een

een wyngaardrank. eine

Weinrebe. -

-Hazelaar: Haſelſtaude,Ha

ſelnußbaum. - 2

Dadelboom, Da telbaum.

Kweeäppelboom,Kweepeer

boom, Quittenapfel „Quit

tenbirnHaum. -t

Beukeboom, Buche, Buch

bum. v

Eſſenboom, Eſche, Eſchen

baum. - “

Kruisbeſſeboom, Kreuzbeer
baum. -

- D

Aalbeſſeboom,Johannisheer

baum. - -

Lauwer, Laurierboom, For
berbaum. -

Moerbezieboom, Maulbeer

baum. – ---

Miſpelboom, Miſpelbaum.

Nootenboom, Nußbaum. ,

Olm, Olmboom, Ulme, Ulm
baum. -

Perzikboom, Pferſichhaum.

*

Pruimboom, Pflaumenbaum.

Wilg, Wilgeboom, Weide,

Weidenbaum c.

Kanari- vogel, Kanarienvo

el. - - - - -

eene Vink, ein Fink.

– Vleermuis, eine šeder
inaus. . . .

Vassink Ä . . .

“-

3:: »

een Gier, ein Geyer. --

Grasmuſch, baſterd Nagte

gaal, Grasmücke. - -

Gent, ein Gänſerich.

- - Eend,

f
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Eend, Ente.

Weduwaal, Goldammer.

Diſtelvink, Diſtelfink.

- -

eene Goudvink, ein Gold

fink.

- Gans, eine Gans.

– Zwaan, ein Schwan.

een Uil, eine Eule.

- Roodborſtje, ein Roth

kehlchen. - - -

– Haan, ein Hahn.

eene Hen, eine Henne.

Hazelhoen, Haſelhuhn.

een boſchduif, eine Holz
- taube. : z -

– Kuiken, ein Küchlein.

– Kraanvogel, ein Kra
nich. --

– Koekoek, ein Kuckuck.

– Kievit, ein Kibitz.

eene Raaf, eine Rabe.

– Kraay, eine Krähe.

Leeuwerk, Leeuwrik, eine

Lerche. . . . . . .

eene Koolmees, Meiſe, Kohl

metſe.

eejachtui, eine Nacht

eule, Uhu. -

– Transuil, ein Uhu.

– Nagtegaal, eine Nachti
* gall.

Meerkolf, ein Häher.

een Lyſter, ein Krammets

vogel. - - - -

- Pelikaan, ein Pelikan.

eene Paauw, ein Pfau.

– Hoppe, ein Wiedehopf.

– Mees, eine Meiſe.

- Papegaay, ein Papagey.

- - - - - - -

„!:2 .. - .

„"

Kuikendief, Wouw, eine

Weihe.

Ring-, Ringelduif, Ringel

taube. -

een Reiger, ein Reiher.

– Roerdomp, eine Rohr
dommel.

sºwºw, Rheinſchwal

: Hf. -

een Patrys, ein Rebhuhn.

Struisvogel, ein Straus.

Snep, Snip, eine Schnepfe.

een Putter, ein Stieglitz.

Ojevaar, Storch. . . -

Sperwer, ein Sperber. . .

eene Spreeuw, ein Stahr.

– Zwaluw, eine Schwalbe.

– Moſch, Muſch, ein Sper

ling. - -

– Spegt, ein Specht. -

– Duif, eine Taube.

een Doffer, ein Taubert.

Trapgans, eine Trappe.

een Duiker, ein Täucher.

Tortelduif, Turteltaube.

Kwartel,

tel.

een Kalkoen,

Wagtel,, Wach

ein Welſcher

Hahn. . . - - -

Waterhoen, Waſſerhuhn.

Winterkoningje, Zaunkö

nig.

een Cysje, ein Zeischen. -

Duikelaar, Tauchente.

Lepelaar, Löffelgans.

Lokmees, Lockmeiſe,

Lokvogel, Lock-, Fangbo

gel.

Lokvink, Lockfink c.
---- z -

19) Von

-
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- - 19) Von den Siſchen. - -

Een viſch, ein Fiſch. Roch, Roche. -

– Aal, der Aal. Kwabäal, Puitäa, Stint.

– Blei, Bleihe, Ukley. Spiering, Spiering.

Barbeel, Barm, Barbe. een Steur, ein Stör.

Baars, Berſich, Bärſch. Zeelt, Schleye. .

Braaſſem, Brachſen. Smeerling, Schmerling.

Dolfyn, Delphin. Sardyn, Sprot, eine Sar
Forel, Forelle. delle.

Zeebraaſſem, Goldkarpen, Schol, Scholle.

- Stekelbaarsje, Dornfiſch.Seebrasme. - 4

Grondeling, Gründling. Walviſch, Wallfiſch.

Haring, Hering. Tong, Platt-, Zungfiſch.

Zeekreeft, Seekrebs. Oeſter, Auſter,

Kreeft, Krebs. Zandäal, der Sandaal.

Witviſch, Bleihe, Weiß- Kuiter, Kuitviſch, Rogner,

fiſch. - Rogenfiſch.

een Snoek, ein Hecht. Hommert, Homviſch, ein

eene Krabbe, eine Krabbe. Milchner. -

Nylraaf, Karauſche. eene Vin, eine Floßfeder.

Karper, Karpen. - Schubbe, eine Schup

Lamprey, Negenöog, Prik, pe. - -

Lamprete... , een viſchgraat, eine Gräte.

Kongeräal, Meeraal. de Hom, die Milch. - W.

Makreel, Makrelle. - Kuit, der Rogen.

Zalm, Lachs. – Gal, die Galle,

Stokviſch, Stockfiſch. - Kieuwen, die Kiefer.

Moſſel, Muſchel. Kreeftsſchaaren, Krebsſchee

Ruisvoren, Pletze. 'ft.

Poſt, ein Stint. Kop van een ſhoek, der
Tarbot, Platviſch, Platteis. Hechtkopf 2c. Z -

z 20) Von den vierfüßigen Thieren.

Een dier, ein Thier. „... een Buffel, Büffelochs.
viervoetig dier, vierfüßig Bever, ein Bieber.

- - Thier. - Beer, ein Bär. -

een Aap, ein Affe, Civetkat, Zibetkatze. -

- wilde Os, ein Auerochs. een Das, ein Dachs. - -

- Bok, ein Bock. . . Eekhoren, Eichhorn e.
»

- X - -

- *

-
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Ezel, ein Eſel.

Ezelin, Eſelin . . . :

Eenhoorn, Einhorn.

ÄEgel, gel. - -

Ä wide Geit, eine Gemſe,

een Geit, eine Ziege.

Fret, Iltis, Ilting:

een Hert, ein Hirſch. .

Hengſt, Hengſt.

Haas, ein Haſe.

een Hamel, ein Hammel.

– Hond, ein Hund. -

Hinde, Hirſchkuh. „

Haazewindhond, ein Wind

ſpiel. . . . . . .

Jagthond, ein Jagdhund.

alf, ein Kalb. - -

Kamee, Kemel, ein Kameel.

Kat, Katze. . . . . .

Konyn, Kaninchen. .

“Marder, Marter, ein

- arder... . . . . . .

Ä ekatze.

Möl, ein Maulwurf. -

Muilezel, ein Mauleſel.:
eene Muis, eine Maus.

– Merrie, eine Stute.

Läm, ein Lamm

Leeuw, Löwe,
- Of

- z, :

-2

21) von kriechenden Tbieren. -

Adder, Adderflang, eine
Natter.

een Baſiliſk, ein Baſeliske.

– Krocodil, ein Kroko
dill.

eene Waterſlang eine Waſ

ſerſchlange.

– Padde, eine Kröte.

.

\

Lins, Locht, ein Luchs.

Luipaard, ein Leopard. - -

een Olifant, ein Elephant.

– Os, ein Ochs.

Paard, ein Pferd.

Panterdier, Panterthier.

Rheekalf, ein Hirſchtalb.
Rhee, ein Reh.

Ram, ein Widder..

Schaap, ein Schaaf

Schootfonte, ein Schooß
hündchen.

Speenvarken, ein Spanfer -

Ll. " . . . . . .

een Stier, ein Stier.

Wolf, Wolf.

Teef, Hündin.

Tyger, ein Tieger.

Ä. 2

een wild Warken, Eber.

– jongWarken, ein Friſch

.: ºg . 2 a .

Veldmais, Hamſter.

Veulen ein Füllen. -

jÄZÄn ein wildes
Schwein. - -

Wezel, ein Wieſel.

Windhond, Windhund. -

Zwyn, Schwein. ,

Zog, Mutterſchwein,Sau ºc:

een Draak, ein Drache. -

– huisjesflak, eine Schnecke

mit dem Hauſe. . . . . "

eene Slak zonderhuisje»

eine Schnecke ohne Haus.

– Kikvorſch, ein Froſch.

– Hagedis, eine Eidechs. –

– Slang, eine Schlange. -

Eef.
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Ongedierte , Ungeziefer,

bloedeloos diertje, Ungezie

könig. - - s

eene Spaanſche Vlieg, eine

- Hemmel,

/

een Salamander, ein Molch.

-Worm, ein Wurm.
-

s!, º - -
- . . .

fer.

inſect, Inſect.

eene Byé, eine Biene.

r

Byênzwerm, ein Bienen

ſchwarm."

een Byënkorf, ein Bienen

korb. . . . . - -

Koningin der Byën, Bienen

ſpaniſche Fliege.

– Spin, eine Spinne,

eine Hum

- en

1.

mel,

een vliegend Hart,

2») von ungeziefer und wärmern

W

eene Schildpadde, eine

Schildkröte c. .

Krekel, Huisſtapel, eine
Grille, Heimke. -

eene Weſp, eine Weſpe.

– Kaasmade, eine Käſema
d. - - -

kºr. Molenaar. Maykäfer.

eene Neet, eine Niſſe.

Meelworm,Myt Mehlwurm.

eene platluis, eine Filzlaus.

– Vlieg, eine Fliege......

Kapel, F: Vlinder, Witje,

Schmetterling, Sommer

vogel, Zweyfalter.

Oorworm, Ohrwurm.

eene Luis, eine Laus.

– Vloo, der Floh .

Wand-, Weeglois, eine
Hirſchkäfer. - Wanze º A-"

- Korenworm kaner een Bloedzuiger, ein Blut

«Kornwurm. i

eene rups, eine Raupe.

een Springhaan, eine Heus

ſchrecke i

– Ziertje, onzigtbaar

wormtje, eine Milbe.

–Duizendbeen, ein Mauer
wurm. e

– Piſſebed, ein Mauereſel:

eene Mug, eine Mücke.

Keverviegl, Roßkäfer. . .

Schalbyter, Kupfer käfer,

Schwab. . . .

goüde Tor, Erdkäfer.

eene Mier, eine Ameiſe.

Horſel, Horniß.

>

– Scorpioen, ein Scor

pion.

–Paardevlieg, eine Roß

bremſe.

Tarantul, Tarantula.

eene Mot, Motte, Schabe.

Aardworm, Erdwurm.

Zeideworm, ein Seiden
wurm. - -

een Houtworm, ein Holt“

wurm. . . - ,

eene Pier, ein Regenwurm

een Glinſter-, Sint Jans

worm, ein Johannis

wurm ze,

P 3 23) von
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23) Von den Metallen und Garben. -3

-
-

Metaal, Metall. Aurorakleur. goudgeel, Au

Verwe, Farbe. ... rorafarbe. -

het Goud, das Gold. - Perzik-bloezem-kleur, Pfir

- Zilyer, das Silber. - ſiſch-Blutfarbe.

– Koper, das Kupfer. karmozynrood, Karmeſin

– Tin, das Zinn. . . , roth.

- Yzer, das Eiſen. -- Kaſtanjebruin, Kaſtanien

- Lood, das Bley. braut.“ .

- Loodwit, Bley weiß, roozenrood, roſenroth.

Weißbley. 2 - vuurkleur, Feuerfarbe.“

- Erts, das Erz. , zeegroen, Meergrün. . .»

geel Koper, Meſſing. bloemerant, blümerant, hell

het Staal, der Stahl. blau. - -

- Kwikzilver, das Queck zilver-graauw, zilver-grys,

ſilber. . . . . ſilbergrau. -

Magneet, Zeilſteen, derMa- Aſchkleur, Aſchfarbe.

gnet. , Steenkleur, Ziegelfarbe,

het Blik, Blek, das Eiſen- Kolombynkleur, bläuliche

blech. - Taubenfarbe.

Koper, Yzerdraad, Kupfer, Paerelkleur, Perlenfarbe.»

Eiſendrach. - donkerblaauw, dunkelblau.

dé Zwavel, der Schwefel. donkélbruin, dunkelbraun. -

het Koperrood, Kupferwaſ. Zwavelkleur, Schwefelfar

ſer, Vitriol. - ... be. * ;

Koperroeſt, der Grünſpan. wit, weiß. . .»

Bergrood, Vermilioen, Zin- zwart, ſchwarz.

nober, Operament, rood, roth. –

Spaanſch groen, Grünſpan, geel, gelb,

Lyfkleur, Leibfarbe. . . groen, grün. - ---

Vleeſchkleur, Fleiſchfarbe, grasgroen, graſegrün.

Hoogrood, hochroth. lichtgroen, licht-, hellgrün.

Oranje-kleur, Pomeranzen-donkergroen, dunkelgrün.
fabe, , blaauw, blau.

-

donkergeel, dunkelgelb, bruin, braun. . .

olyfkleur, Olivenfarbe, graauw, grau.

beekgeel, blaß-, bleichgelb, paars, braunroth, violet. ..

bleekgroen, blaßgrün, hemelsblaauw, himmel-blaß

lſabelle-kleur, Iſabellfarbe. blau. . .
- e - melk

--
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melkkleurig, milchfarben,

milchfärbig.

24) Vom Tan und muſikaliſchen Inſtrumenten.

Dans, der Tanz. . .

eene Allemande, ein deut

- ſcher Tanz. - -

– Menuet, Menuet, fran

-zöſiſcher Tanz.

een ſpaanſche dans, ein ſpa

niſcher Tanz.

- engelſche dans, ein eng

ländiſcher Tanz.

- Boerendans, ein Bauren

tanz

– lugtige dans, ein Gaſſen

hauer.

deBovenzang-Diſcant,Sing

ſtimme.

de hooge.ftem, der Al

Mittelſtimme.

de middelſtem, der Tenor.

de Bas, der Baß, die Grund

ſtimme.

de Baſſo Continuo, der Ge

neral-, Hauptbaß.

eene Opera, ein Singſpiel.

het Nachtmuziek, dieNacht

muſik.

avondmuziek, ein Ständ

«ehen. -

een Zinggedicht, ein Sing

gedicht.

eene Herdersfluit, Hirten-,

Schäferflöte.

– Schalmey, eine Schalmey.

- Yea, eine Geige, Fie

de.

t, die

.

-

vioolkkeur, viölfarb, vio

let 2c. - -

. . -

- .

een ſtrykſtok, ein Fiedelbo

gen.

– kam, Steg auf der Gei

e *

.de Snaaren, die Saiten.

Viool de Gambe, Baß-, tiefe

Geige. .

een Zakviool, eine Sacke

- dºº. Dullepyp, Doedelzak,

Ä
eené Fluit, eine Flöte.

– Mondfluit, Schnabelflöte.

– Dwarsfluit, Querflöte.

Boere.fluit, eine kleine Flöte.

Zakpyp, Sackpfeife.

Hobo, Hautbois.
---

*,

Guitar, Cyter, eine Zitter.

een Klavecimbel, Clavier,

Clavicimbel,

Klavikordie, das Clavic

een Spinet, ein Spinet.

eene Luit, eine Laute.

– Harp, eine Harfe.

een Orgel, eine Orgel...

Jagthoörn, Jagd-, Jäger

horn.
- - - - -

Bazuin, Schuiftrompet, einer

Poſaunte.

Trornpet, eine Trompete.

eene Lier, eine Leier.

– Pauk, eine Pauke.

- A

orb.

-

Kromhoren, Krummhorn, -

Zinke ?c.
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Aaltje, Adelheit. -

Abrahan, Abraham. #

Agnes, Agneſa, Agneſe.

Anna, Anna.

Antoni, Ätonius, Anton.

25) Eige

- - -

2

, .

Adam, Adam.

Adelaida, Adelheit.

Adolf Adolph. •

„Adriaan, Adrianüs, Adrian.

Adriana, Adriane. - -

nn am en. -

Blaſius, Blaſius.

Boudewyn, Balduin.

Brigitta.

- - -

Caſper, Caſpar. -

Catharina, Catryn, Catha
Albert, Albertus, Albrecht. rina. - -

Albinus, Albinus.

Alexander, Alexander.

Amadeus, Amadeus. -

Ambroſius, Ambroſius.

Amelia, Amalia,

Angelica, Angelica.

Annaatje, A

Aennlein. #
ntje, Aennchen,

Antonia, Antonia. ?

Arend. Arnoldus, Arnold,

Baſilius, Baſilius.

/ Barent, Bernhard, Bern

ÄÄº -Auguſtus, Auguſt

Clara, Clara. -

Claudia, Claudia. . ?

Andreas, Andries, Andreas. -

Cornelius,

Chriſtiaan, Chriſtian. .
Chriſtina, Chriſtina.

Chriſtoffel, Chriſtoffel. -
- -

Claudius, Claudius.

Clemens, Clement, Clemens.

- Cornelis, Corne

Criſpyn, Criſpinus. ... o

Ciriakus, Ciriakus. -
---

David, David -

Deſiderius, Deſiderius. -

Derk, Dirk, Dietrich

Anreia, Aurelia Dionyſius, Dionyſtus.

Aurelius, Aurelius,

Balthaſar, Balthaſar, Balth

Bärbara, Barber, Barbara,

Barber. . . . . .

Bart, Bartholomeus, Bar-

- -

tholomäus.

hard

Benedictus, Benedict,

Barentje, Bernhardyn, Bart

je, Bernhardina:

-

Everhardus,

- --

Dominicus, Dominicus.

Doris, Theoderus.

Dorothea, Dorothea. . .

Eduard, Eduard.

-
Evert, Ebers

hard.

Elias, Elias.

Erasmus, Erasmus.

Erneſtus, Ernſt, Ernſt,

Eſther, Eſther.

Eſaias, Eſaias.

Euſebius, Euſebius.

Eva,

Brechtje, Brigit, Brigitta, -

Carel, Carolus, Carl. -

Carolina, Carolina. ?

- --

Dionyſia, Dionyſia. “

,
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Eva, Eva, . . . . ?

Eugenius, Eugen. |

Euſtachius, Euſtachius. vº

Fabricius, Fabricius. - te?

Ferdinand, Ferdinand, t“

Franciſca, Francina, Fran

- cyntje, Fransje, Franciſca.

Frederik, Freerik, Friedrich.

Georgius, Georg. 2

Gillis, Egidius. . . . . .

Gerhard, Gerrit, Geert, Gerº

hard. - -- 3

Gertruida, Geertrui, Gerº

traud, Gertrud. :

Godfried, Govert, Gott

fried. :

Gregorius, Gregorius. . .

Gunter, Gunther, Günther.

Guſt, Guſtavus, Guſtav

-

Helena, Helena. . . "

Hein, Hendrik, Heinrich.

Hendrika, Henriette.

Hieronymus, Hieronymus.

Hilarius, Hilarius.

Hubert, Huibert, Hubert,

Humprecht,

- - -

-

Iulia, Julia, 4.' ..

Iuliana, Juliana. . .

Är Julianchen, Jul
en. . . . .»-

Iülianus: Julianus. ... º.

Julius, Julius. : . . .

Juſtina, Juſtina, . . .

Iuſtüs, Juſt, Juſtus. ..

Ät Lambertus, Lam
ert. - * .

Laurefis, Laurentius, Lau

Ä :ndert, Leonard, Leons

hard. * en

Leentje, Lenchen.

Lena, Lena, Helena. . .

Leopold, Leopold.

Lodewyk, Ludwig.

Lotharius, Lotharius.

Louiſa, Louiſa

Lovisje, Louischen, Ludchen.

Lucas, Lucas. . . . .

Lucretia, Lucretia. . .

Lucretius, Lucretius,

Magdalena, Magtelt, Mag.

dalena. - . .

-

Hugo, Hugo. . . . . Magdaleentje, Mag teltje,

Iacob, lacobus, Jacob. "... Magdalenchen. -

Jacoba, lacobina, Jacobine, Marcus, Marcus.

Ieremias, Jeremias. * * Margareet,Margaretha,Mar

Ignatius, Ignatius. garetha:

Innocentius, Innocentius, Margrietje, Margarethchen.

Ian, Johannes, Johann, Maria, Maria.

Hans. - . .

Ä Johanna.

annetje, Johannchen.

Ioris, Georg. -

Hoſeph, Joſeph. .

Iooſt, Juſtus. - -

Iſabella, Iſabella. : . . .

/
^

Maryke, Marichen. .

Maarten, Martyn, Martin. -

Martha, Martha. -

Martheus, Mattheus. - -

Matthys, Mattheis, Matthis.

Maurits, Mauritius, Moritz.

Maximiliaan, Maximilian

P 5 Michael,

--

. .
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Michaël, Michel, Michael, Stephanus,Steven Stephan,

Michel. . . . Steffen. -

Michieltje, Michelchen." Styn, Styntje, Chriſtina.

Moſes, Moſe, Moſes. Sanneken, Santje, Süßchen.

Nicolaus, Nicolaus, Ricolas. Sanna, Suſel.

Nicolaasje, Nicolaschen. Suſanna, Suſanna.

Noach, Roah. . . Theobald, Theobald.

Paul, Paulus, Paul, Paulus. Theodora, Theodora.

Paulina, Paulina. . Theodorus, Theodorus.

Paulje, Paulchen. " : Thereſia, Thereſia. - - -

Peter, Petrus, Piet, Pieter, Thömas, Thomas. - -

Peter. . . . . . . . Timotheus, Timotheus.

Philip, Philippus, Philipp. Tobias, Tobias. . . .

Rachel, Rachel. Titus, Titus. : . . .

Rebecca, Rebecca. - Valérius, Valerius. T

Reinert, Reinhart, Reinhard. Valentyn, Valentin, Velten.

Richart, Reichhart. ... Veronica, Veronica.

Reinout, Reinhold. Vincent, Vincentius, Vin

Roſemund, Roſemund. cenz.

Robert, Robrecht, Ruprecht. Ulrich, Ulrich

Rudolf Rudolph: Urbanus, Urban. . . . .

Sabina, Sabina. . . Urſel, Urſula, Urſel, Urſula.

Sybilla, Sybilla. - . Wilhelm, Willem, Wilhelm.

Sigismund, Siegmund. Wilhelmina, Willemyn,

Simon, Simon. - Wilhelmine. . . .

Sixtus, Sixtus. - Wouter, Walther. -

Sophia, Sophy, Sophie. "Zacharias, Zacharias. . .

Stanislaus, Stanislaus- Zacheus, Zachäus.

... 26) rtamen der Länder, Städte und Völker.

De vier waerelddeelen, die een Americaan, ein Ameri

vier Welttheile. . . _ _ (ſtler, - -

Europa, Europa. Aken, Aachen. ..
-

-

een Europeër, ein Euro- Alexandrie, Alexandrien.

päer. Algiers, Algier.

Africa, Africa. - - Amſterdam, Amſteldam,Am

een Africaan, ein Africaner. ſterdam.

Aſia, Aſien. - een Amſtel-, Amſterdam

een Aſiaan, ein Aſianer. mer, ein Amſterdamer.

America, America. - Anſpach, Anſpach,

- Antio

A -
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Berlyn, Berlin.

Antiochien, Antiochie.

Antwerpen, Antwerpen, An

torf. - -

Antwerpenaar, Antorfer.

Arabié, Arabien. - -

Arabiër, Araber. . .

Archangel, Archangel. ,

Arragonie, Arragonien.

Armenie, Armenien.

Armenier, Armenier.

Aſſyrie, Aſſyrien.

Atheen, Athen.

Athenienſer, Athenienſer.

Atrecht, Arras, Arrois,

Atrecht.

Augsburg, Augsſpurg.

Augsburger, Augſpurger.

Babel, Babylon, Babel.-

Baden, Baden.

Bamberg, Bamberg. - -

Barbarie, Barbarey.

Barcelona, Barcellona.

Bareit, Bareut, Bareyth.

Batavie, Batavien. -

Bazel, Baſel. - * -

Belgrado, Belgrad. .

Berg, Berg, Bergen.

Bergen op den Zoom, Ber

gen op Zom. . .

Beyeren,Bayerland,Bayern.

Ä"
Bohemer, ein Böhm.

Bon, Bonn. - - - -

Bourgondie, Burgund.

Bourgoidier, Burgundier.

Braband, Braband.

Brabander, Brabander.

Brandenburg, Brandenburg.

-

Brandenburger, Branden

-- burger.

een Chinees, ein Chineſer.

Coblents, Coblenz.

Conſtans, Conſtanz, Coſtnitz.

Conſtantinopel, Conſtanti

Croatien, Croatien.

Brazilie, Braſilien.

Bremen, Bremen. -

Breslau, Breslau.

Britannien, Britannien. . . .

een Brit, Britannier. .
- . .

* -

Brönswyk Braunſchweig.
Brugge, Brüg.

Bruſſel, Brüſſel. : f.

China, China."
-r

-

nopel.

Corfica, Corſica.

Courland, Curland. -

Croaat, Kroat, Krabat.

Cypren, Cypren.

Dalmatie, Dalmatien.

Danzig, Danzig.

een Deen, ein Däne, Dän

memärker. -

-

Denemarken, Dännemark.

Dordrecht, Dort, Dortrecht.

Doornik, Dornik.

Dresden, Dresden. . . . . .

Duitſcher, ein Deutſcher. -

Duitſchland, Deutſchland. -

Edam; Edam.

Edenburg, Edenburg.

Egypten, Egypten.

Egyptenaar, Egyptier.

Elſas, Elſaß. -

Engeland, England.

Engelſchman, Engländer.

Emmerik, Emmerich.

Erlangen, Erlangen.

Finland, Finnland.

- Fit
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Finlanden, Finn, Finnlän

er,

Fijnce, Florenz

, Frankfurt aan den Main,

Frankfurt am Main. -

F tuaan den Oder,

"Frankfurt an der Oder.

Frankryk, Frankreich.

een Fransman, ein Franzos.

Ful Fulda. „2e: -

Gaſconje, Gaſconien.

Gaſconjer, Gaſconier.

Gelderland, Geldern, Gel
derland.

Geneve, Genf . .

Gent, Gent

Genua, Genua.

Gengees, ein Genueſer.

Gieſſen, Gieſſen.

Goa, Goa...

Gorkum, Gorkum. . .

Goch, Goch Gog.- . .

Göthland, Gothland.

de Gotthen, die Gothen.

Gottingen, Göttingen,

Graauwbunderland, Grau

bünden. -- - -

Griekenland, Griechenland.

Groningen, Gröningen.

Groenland, Grönland.

Gulik, Gülich, Jülich

- Haag, Haag, Hag.

Halberſtad, Halberſtadt,

Halle, Halle. "

Haarlem, Harlem.

Hamburg, Hamburg.

Hanau, Hanau: . . .

Hanover, Hannover.

Heidelberg, Heidelberg. -

Heilbron, Heilbrunn.
-

-

Indien,

Henegouwen, Hennegau.

rtogenboſch, Herzogen

buſch.

Heſſen, Heſſen. -

een Hes, ein Heß. ...

Holland, Holland. - -

een Hollander, ein Hollän
der. - - - - -

Holſtein, Holſtein. Dr.

Hongarye, Ungarn.
een Hongaar, ein Ungar e

Iapan, Japan. : -
- - -

- -

... ei: t.Iena, Jena.

Jeruſalem, Jeruſalem.

een Indiaan, ein Indianer

Indien.

Iperen, Jpern. . .

ſerland, irland, Irrland.

een ler, ein Irrländer.

Italiaan, Italiäner. . .

Ä Italien Welſch
and, & ** -

Iudea, das jüdiſche Land. -

Kamerik, Catnerich.

Kandie, Candia,

Kaſſel, Caſſel,
-

-

Kaſtilie, Caſtilien. . . .“

Keulen, Cölln. 2. Fe

Kiel, Kiel.

Kleef, Cleve.

. . .

- - -
- -

Koningsbergen,Königsberg.

#F.ortryk, Cortrich. - - -

Lapland, Lappland. /

Laushits, Lauſitz Lausnitz.

Leiden, Leiden. - -

Leipzig, Leipzig. . .

Leuven, Löven. -

Liſſabon, Lisbon, Liſſabon.

- - - - Li

.

s... .

Karinthie, Kärnthen r'-
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Lithauen, Lithauen. Munſter. Münſter. ?

Livorno, Livorno. Namur, Ramur.

Lombardye, Lombardey. Napels, Neapel, Neapolis. 3

Lönden, London. een Napolitaan, Neapolita

Lotharingen, Lothringen, ner. . . - - - - -

Lubek, Lübeck. Naſſau, Naſſau.

Lucca, Lucca. Navarre; Ravarre. “

Lueern, Lucern. Nederland, Niederland. ..

Luik, Lück, Lüttich. - een Nederlander, ein Nie

Lunenburg, Lüneburg: ... ... derländer. _ . .

Luxemburg, Lützel-, Luxen- Neurenberg, Nürnberg.

burg. Nimmegen, Nimwegen
Lyfland, Liefland. . . . . Nimwegen: Ä

Magdenburg, Magdeburg. een Noor, ein Norweger.

Madrid, Madrit. . . . Noorwegen, Norwegen. 2 -

Maltha, Maltha. Ooſtenryk ; Oeſtereich, Dee

Mantua, Mantua. ſterreich. , . .

Manheim, Mannheim. . een Ooſtenryker, ein Oeſtº

Mark, Mark. . . . . reicher: . . . "

Marburg, Marburg - "Oranje, Oranien. - -

Marſeille, Marſilien. Orleans, Orleans.

Maſtricht, Maſtrich. Oſtende; Oſtende. *

Mechelen, Mecheln, 2 Oxfurt, Oxfort. . ?

Meiſſen, Meiſſen. . . . Paderborn, Paderborn,

Mekelenburg; Meckelnburg Padua, Padua... -

Ments, Mainz, Maynz- Palermo, Palermo. Fr.

Mets, Metz. - Palts, Pfalz. . . .“. >> -

Milaan, May-, Meyland. Parma, Parma.

een Milanees, May-, Mey Pärys, Paris *** 3.

länder: - Pavia, Pava. -

klinden, Minden, Perſie, Perſien. . .

Modena, Modend: een Perfäan, ein Perſianer.

Moldavie, Moldau. Petersburg, Petersburg.

Moorehland, Mohrenland. Philipsburg, Philippsburg

Moravie, Mähren. . . Piernont, Piemont."

een Moraviär, ein Mähr, een Piemontees, ein Piemon

Mährer. teſer. : . »

Moskau, Moſcovie, Moſcau. een Polak, ein Pöhl, Polak.

Moſcoviter, Moſcowiter. Polen, Pohlen. - -

München, München. . een PommeraanzeinPommer

- Pommes
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Pommeren, Pommern. Stiermarker, Steyermärker.

Portugal, Portugal. Stokholm, Stockholm. -

een Portugees, ein Portugies. Straalſond, Stralſund. -

Ä Pruis, ein Preuß. Straatsburg, Straßburg.

ruiſen, Preußen. Stutgard, Stuttgard.

Praag, Prag. . . . . Syrie, Syria, Syrien.

Presburg, Preßburg. een Tartaar, ein Tartar.

Potsdam, Potsdam. Tartarye, Tartarey. . .

Quedlinburg, Quedlinburg. Thuringen, Thüringen.

Raguſa, Raauſa. Toskanen, Toſcana

Regensburg, Regensburg. Trente, Trident, Trient.

Reims, Reims. Trier, Trier. – - -

Rome, Rom. . Trieſte, Trieſt. -

Rotterdam, Rotterdam. . Tripoli, Tripoli.

een Rotterdammer, ein Rot- Tubingen, Tübingen. -

;terdammer. . . Turin, Turin. -

usland, Rußland. een Turk, ein Türk.

en Rus: Rußländer. - Turkye, Türkey.

yffel, Ryſſel. - Tweebrugge, Zweybrücken.

Saltsburg, Salzburg. Valencien, Valencien.

Sardinie, Sardinien. Venetien, Venedig, Vene

veen Savoyaar, ein Savoyer. tien. .“

Savoyen, Savoyen. . . een Venetiaan, ein Venetia

een Sax, ein Sachs. Ner. *

Saxen, Sachſen. . . . . Virginie, Virginien.

Schafhauſen, Schafhauſen. Vlaanderen, Flandern.

een Schot, Schotte, Schott- een Vlaming, ein Flande

länder. rer. . . - -

Schotland, Schottland. Vliſſingen, Vliſſingen.

een Sileſièr, ein Schleſier. Utrecht, Utrecht.

Sileſien, Schleſien, een Vries, ein Frieſe, Frieß

Sicilie, Sicilien. länder. - -

Sluis, Schleuß. - Vriesland, Frießland.

\ Slavonie, Sclavonien. - Ulm, Ulm.

een Spanjaard, ein Spanier. Wallachie, Wallachey.

Spanie, Spanje, Spanien. Warſchan, Warſchou, War

Spiers, Speyer. ſau, Warſchau. ..

Stettyn, Stettin. Weenen, Wien.

Stiermark, Steyer, Steyers een Weſtfaler, ein Weſtphäe

mark, . . . . . . . linger. --

: Weſt

V
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Wolfenbuttel,

weſtfalen, Weſtphalen,

Weſtphalen.

Wezel, Weſel. - 3.

Wittenberg, Weiſſenburg."

l Wefak
te s - -

Worms, Worms. .

Wurtenberg, Würtenberg

een Zeeuw, ein Zeländer,

- Seeländer.

-
" . .

Zurich,

Zeeland, Zeland, Seeland.

ürich.

een Zwaab, ein Schwab. 1

Zevenbergen. Siebenbürgen
».

een Zweed, ein Schwed.

Zweeden, Schweden.

een Zwitſer, ein Schwei
- -

»

zkr- “-

Zwitſerland, die Schweiz.

>

Zwe yte r

Sammlung

Hy kent geen A voor

SSI 5.

. Wie het eene toeſtaat, die

moet ook het andere toe

ſtaan.

Hy houdt den aal by den

ſtaart. -

•

Daar kan nog een andere

tyd komen.

Hy is een Koopman in

aalsvellen.

Tegen de maan aanbaſ

ſen.

Hy is tuſſchen den hamer

en het aanbeeld.

EeneaanbiddelykeSchoon

heid. -

Aangebodene dienſten zyn

zelden aangenaam.

heit.

-

wAnhang,

einiger Holländiſchen Redensarten

und Sprüchwörter,

Er weiß weder gicks no(ks 9 ch

gacks.

Wer A ſagt, muß auch B

ſagen. -

Er hält den Aal beym

Schwanze; er greift die Sa

che unrecht an.

Es iſt noch nicht allerTage

Abend. -

. Er iſt ein geringer Krämer,

ein Kaufmann im Kleinen.

Einen anfeinden, dem man

nicht ſchaden kann.

Er iſt in der Enge; ſteckt

von allen Seiten in Roth und

Gefahr. E - -

Eine ausbündige Schön

Angebotene Dienſte wer

den nicht verdankt.

Bind
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Bind.de zaakniet teſterk

han- -

Hy wil daar nietaanby

n. . -

Doe my de Eer an.

Hy heeft het my aange

draaid. . . . - "

z, Hy is op een ſtroowiſch

konnen aandryven.

Ik ben methem aange

haald. -

te --.

>

Treibe die Sache nicht zu

ſtark. - -

Er will ſich nicht darin
einriengen, -

Erweiſe mir die Ebre.

theuer ver
Er hat es mir

kauft. - r

Er iſt ein elender Schluk

ker. - ... - 22

Ich bin mit thm beſchwe

ret. . .
–Dat kleeft aan de ribben-Das iſt ſehr

Laat hetopmyaankomen.

Watlegt'er uaangelegen?

Gy wilt myooren aan

naayen. - - - -

1ets aanneemen -

en:

Zyn aanflag is verydeld.

& Stel u zogekkely

aan.

Het is een heet

aan te taſten.

. Het is geene kat, om zot

der handſchoenen aante vat

ten. -,

Dewyn is aangezet.

Aanzien doetgedenken.

niet

3., - . .

Hyhoudt den aap in de

iñoüw. :

Aap, wathebtgyſchoone

ongen! - -

«De wolf verändert wel

ván hair, maar niet van

aärt.

Gy viſcht ager het net ;

Hy durft er niet aan rui

yzer, om

Verlaſſet euch auf mich.

Was gehet es dich an?

Du

ten.

,,Er darf die Naſe nicht da

in ſtecken.

Sein Anſchlag iſt zu Waſ

ſer worden.

. Verhalte dich nicht ſo när.

riſch... ...... : ).

Die Sache iſt höchſt ſchwer

auszuführen.

Man muß ſich vorſeh MS

man verbrennt ſich leicht.

- - - -

Der Wein iſt vermiſcht.

: Man erinnert ſich der Sa

che, wenn man ſie wieder ins

Geſicht bekommt.

ÄjSchat is
Racken... - -

Was der Affe für ſchöne
Kinder hat! z

- Der Wolf verändert woh

ſeine Haare, aber ſeine Art

nicht. ſºrt '“. -

Du thuſt verlorne Arbeit.

Het

willſt mit mir ſpot

- Sich zu etwas verſtehen. -

-

-
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Zolländ. Redensarten u. Sprüchwörter.

-

Het is een werk van een - Es iſt ein langwieriges

langen adem. - -

> Drink de Kweſtie af.

Ather vokdroopaf -

Depoſt zal afgaan.

: Hyheeft hetafgelegd.

Zyngas is afgeloopen.

lk heb het met hem afge

maakt.

Daaruit kan men afmee

- ten,

Hy raakte van zyn ſtuk

af
-

Zyn u die Waaren afſtan

dig?

Ik waſch 'er myne han

*den van af. "

- Ik zie van de zaak af.

- Alte veel is ongezond.

/
-

Daar is een angel onder

verborgen.

Hy komt op zyn anker

te land.

Men moet van zyne neus

geen anker maaken.

- Hy is zo vet, als een

ſpaanſch anker.

sº Het is een ruige Apoſtel.

In een zuuren appel by

ten. -

- De appelman zalom zyn

geld komen.

Iemand van den April
geeven. T . -

Die arg denkt, vaare arg

in 't hart.

W.

Werk. -

Endige den Streit beym
Ttanke.

Das ganze Volk lief da

PHI1.

Die Poſt wird verreiſen.

Er iſt geſtorben.

Sein Leben geht zum Ende.

Ich habe mich mit ihm

- verglichen.

Daraus kann man abneh

Men. - - - - -

Er kam von

genſtande.

Sind dir die Waaren feil?-

Ich will mich nicht damit

bemühen.

Ich gebe die Sache auf.

Allzu viel verdirbt das

Spiel. - -

Darhinter ſteckt etwas.

Er wird wider alle Hoff.

nung erhalten. -

Man muß nur ſo weit gehn,

als einem die Naſe lang iſt.

ſeinem Ge

Eſ ſemager, als eine
Dachſchindel. -

- Es iſt ein loſer, luſtiger

Vogel.

Eine ſaure Arbeit thun

müſſen.
-

Duwirſt, von zu viel genoſ

ſenem Obſte, krak werden. -

Einem etwas auf den Aer

mel heften.

Derſey geſchändet, der ar

ges denkt.

Q Myne



242 , Zweyter Anhang e. - -

- Myne hoop legt in der: „Meine Hoffnung

aſch.

- Debakenszyn verzet.

. . . –

-:- Als de ſtroomen verloo

pen, moet men debakens

verzetten.

Iets op de lange baan

ſchuiven. -

Hy is een Baar. .

Om des Keizers baard

ſpeelen, – twiſten. -

Al baart hynqg zo.:::

A

Debaars is vergald.

: -

Hz zal zyn' baas vinden.

1 .. - - - - -

Alle baatjes helpen.

- - -

* * *

- Het is eene Baazin.

Hy is heet gebakerd.

- --

Wie heeft my die pots

gebakken? - 9

Kleine broodjes bakken.

„: Hy ſoeg den bal mis.

Die kaatſt, moet den bal

- wagten. . . . . . .

Schryf het aan dem balk.

Hy is een onnutte bal

laſt. . .

: Gy maakt my balöorig.

Hy ſpringt uit den band.

Het moet of van den

band, of van den zak...

Hydronk hem van de

bank. - -

Handen van de bank:

Het ziet ’er baruit. ...

/.. &
--

iſt ver

ſchwunden. . . . . .

Das Blatt hat ſich ge

Wandt. –

Man muß ſich fügen nach

der Zeit.

Etwas in die Länge zie

Ll- . . . . . . .

Er iſt ein Neuling.

ZumZeitvertreib ſpielen,=t-

zanken. : . . . . . . .

Wenn er ſchon noch ſo ra

ſettobet. . . .

Die ganze Sache iſt ver

dorben. . . . . . .

de Er wird ſeinen Meiſter fin

det. cr - - -

Alle Vortheile gelten; we

nig und oft macht auch viel.

. Es iſt ein tapferes Weib.

Er fährt auf; iſt hitzig vor

der Stirne. ſ

Wer hat mir dieſen Streich

geſpielet? -

Um ſchön Wetter bitten

. Er ſchlug fehl. .

Der Scherz ausgibt, muß

Scherz einnehmen.

Zeichne es mit einem Krei.

.. Er iſt auf der Welt nichts

nütze. -

.. Du übertäubeſt mich ?

Er ſchlägt aus der Art. 3

Esmuß irgendwoherkom

men. . . .

Er machte ihn beſoffen;

trank ihn zu Bette. - -

Halte deine Hände zurück
Es iſt da bar kalt. -

Hy
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ſtoelen, negh Hºnken.

Het moet buigen of bar

ſten. 3 : 2;gt

Dat is barvöetſe koſt. .

, * - -

..? ...

* zynen baſt vullen. ?

Ähem niet Ähwürde es ihm nicht zu

-

"La ſº ...

- -Z: . . ."

Hy byft 'er by, als een
# b

by den baſt.

voor bedanken. . . .

Hykan zig zelw'bedrui

pen. - .. . !

Hy heeft my hedorven.
Daar is weinig aan be

freevfºs ...: . . . . . . .

s betaat zyn huisheer

met httbedſtroP“,
Hy is bedwe Äd.

Moeten is bedwang.

Zyleevens an den beedelzäk

Ä hemeen bsente

luiven geeYen, “ , .

Hy heeft j by het lin

ke been gekreeger -

Hyheeft een blokaan

t been:..
ent -

Jemand een bentje ligten

- n Hy isbeeſ 4 :
... - . . "

Hykan beeftig liegen.d Gy zult er niet eenbest

"Ä 3. - - -Ik heb hem beet. ..

. . .

Laat my begaan.
ajjejóveen begaan
Fk wil'ernietin behaald

4yn-, . . . . . . . . .

.

Hyfleckthetnet onder - Er ſagt es effentlich
.

- Es muß auf die eine oder

andere Weiſe gelingen.

Das iſt gemeine, ſchlechte

º - 1 -

Sich einen dicken Bauch

zulegen. . . . .

Er bleibt ſteif und feſt da
e -: , --

ank wiſſen.

-: Er kann von ſeinem eige

nen Gute leben. - –

- Er hat mich arm gemacht,

Es liegt nicht viel daran.

- . . . . . . . . . ?
-

Er geht durch, ohne zu be

zahlen. . . . . . . . . . .

Er wird ſchwindelicht.

Muß iſt ein bitter Kraut.

Schevº Almoſen.
Ich werde ihm einen ver

drüßlichn Handel erwecken.

Er hat mich hinter das

Licht geführet. - ,

Er iſt geheyrqthet. n

: " . . .

Einem ein Bein ſtellen. -

:: Er hat ſein Spiel verlos

ren; er wird labet. " :

Er kann gräulich lügen.

Du wirſt gar nichts das

von haben. . z . . . H.

Ich habe ihn unter meiner

Gewalt, unter der Hechel.

Laß mich machen... 2.:

#####“ichts zu ſchaffen haben sº,

Q Ek
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behandeld. -

Elk word naar zyn' ſtaat

y 2

Ik zal 'er mymede be

Helpen. - -

Behouden myn recht.
-

Behoudens uwe agting

Hy is op zyn bejaguit.

Kom voor den beitel."

lk zal u den bek ſnöeren.

Hygaf my eenen ſpyti

gen bek. - -

Hyzal'er bekaaid afko

ºnen. -

Hyvraagt na den beken

den weg. . . .

Hy höudt veel van den
bekér. - -

Myn bekje. *,

Blyven doet b eklyven.
-

,

Ik ben 'er zeeraan be

ogt. . . . . .

Öieboekenzyn nietmeer

te bekomen - -

Het eeten bekomt my

Wel. “ - - -

Ik heb'er myne bekomſt

- al van.

Hy heeft het meisje be

kroopen.

Het werk was bekuipt.
! . . .- 3

Niemand wilde kat de

bel aanbinden. -

Warza y ten lautſten
wog belanden? - /

--- Beleg UWe zaaken we.

Nachdem der Mann iſt,

nachdem brät man ihm die

Wurſt. . . ." -

Ich werde es damit anſe

hen. 3 . . . . . . . .

Mit Vorbehalten meines
f ts. -- -- 4- -

Mit Züchten zu reden

- Er lauret auf gut Glück.

Komm heraus.“ Äb

? Ich will dir das Maul

ſtopfen. - - - “ - -

Er gab mir eine harte Ant

wort. - -

Er wird mit Schande da

von kommen,

Er fragt nach bekannten

Dingen. . . . . . -

sº iſt der Völlerey ergs
d . . ? - . . . -e

Man muß bleiben an dem

Platze, wo man ſich geſetzt hat.

Ich habe es viel zu theuer

gekauft . . . -

Ärfº nicht mehr
zu ha en. * :

Das Eſſen ſchlägt mir

wohl zu. . . . . .

Ich bin der Sache ſchon

ſatt, – müde. - "

Er hat das Mädchen bes,

ſchlafen.

Die Sache ward liſtig ge

trieben.

Niemand will zuerſt etwas

gefährliches thun.

Was wird noch endlich

---

* r

aus ihm werden? -

Führe deine Sachen rºt
v



Zolländ. Redensarten u. Sprüchwörter. . 245

x

Ä heb'er veel belang

Y. . . . -

Hybeleeft 'er niet veel

goeds van.

Hybelas my.

Daar is geen touw aan te

beleggen.

Ik ben -’er meé belem

merd. -

lk heb belet.

, Hy is zeer gebelgd.

Beloofte maakt ſchuld.

Ik laat het op zyn be

loop.“

lk kan hem met een nat

en vinger beloopen,

Veel belooven en weinig

geeven, doet de gekken in

vreugde leeven. -

Men moetwel beluſt zyn.

*

Bemoel umet een anders

zaaken niet,

Het benieuwt my.

Het zal my benieuwen.

Hyheoogtgrootedingen,

Ik ſtaa in beraad.

Nood weet van geen be

raad. / .

- Hy belooſ gouden ber

- chungen,- gen.

Bergen endalen ontmoe

ten zig niet, maar welmen

ſchen. -

- Eene berooide beurs

maakt een berooid hoofd.

Ik laat het daar by beru

. .
-

. Es hat mir viel daran ge

legen. -

Er hat nicht viel Freude.
-

/

Er gewann mich, nahm

Umich ein. -

„ Es iſt alle Mühe umſonſt,

Hopfenund Malz iſt verloren.

Ich bin damit beladen.

Ich habe Verhinderung.

Er nimmt es ſehr übel auf.

Verſprechen verbindet.

Ich laſſe der Sache ihren

Lauf,

Er iſt nicht ferne von
IT.

- Viel Geſchwätz, wenig

Werk; viel verſprechen, we

nig halten.

Man muß wohl verliebt

ſeyn. -

Vermenge dich nicht mit

anderer Leute ihren Sachen.

Ich bin begierig.

Es ſoll mich wundern.

Die Raſe ſteht ihm hoch.

Ich bin, ſtehe in Zweifel.

Man lernt ſchwimmen,

wenn das Waſſer ans Maul

gehet.

Er thut große Verſpre

Berg und Thal kommen

nicht zuſammen, die Men

ſchen aber wohl.

Bey leerem Beutel iſt nicht

gut lachen.

Ich laſſe es dabey bewen

ſten. den. -

Q 3 Gy

Y - – - -
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»

Frveyter Anbang.

"-

Gy zult uw oogmark

niet beſchieten.

: Dat beſchiet niet.

"Ik wil'er my op beflaa

Peº:

Hy kqmt wel beflagen

ten ys. "--

Waar beſtaat by van?

Het is een beſtoken werk,

Alles is tot uwen beſten.

Dat ik beſteevend heb, zal

ik ook wel bezeilen.

Den tol der natuur

taalen. - - - -

Die borg byft, moet be

taalen. * -

Hybetert zig als ſchar

be
. . . .

bier op den tap

. Gy hebt my betrokken.

Laat my betyen. - -

Ik ben de zaakal ben,

Ik gaa na myne beurste

markt. -

Myne beurs is plat.

Hyheeft de kat den kaas,

den wolfhet ſchaapbevolen.

Hy beweegt Hemel en

aarde. -

lk hen bezet.

Hetzalte bezien ſtaan.

Door looven en bieden

komen de kooplieden by

malkander,

*

*-

Du ſollſt zu deinem Zwecke

nicht gelangen. ?

Das bringt wenig Vor
theil,

Ich will darüber Bedenk

zeit nehmen, - -

Er kommt wohl vorberei

tet zur Sache. -

Wovon lebt er?

Es iſt eine

Sache.

Y.

as ich mir vorgenom

uch wohl aus

Die SSchuld der Natur ent

richten. -

Die Bürgen ſoll man wür

men, will ich a

führen.

gen. -

Er beſſert ſich wie ein al

ter Wolf; er wird die alte

Haut nicht ablegen.

Du haſt mich betrogen.

Laß mich gehen, machen.

Die Sache verdrießt mich
. . . . -

ſchon,

Decke. . .

Ich habe die Schwindſucht
im Beutel. -

perabredete

Alles ſteht euch zu Dienſte.

cke mich nach der -

Er hat den Bock zum Gärt»

ner geſetzt. -

Er wendet alle nur mög

liche Mühe und Mittel an.

Ich bin mit Geſchäften

überladen. -

Es wird ſich weiſen.

Bieten und wieder bieten

macht den Kauf

A

Hy
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»Hygäat by den Duivel . Er vertrauet ſich einem

te bieg. Schalke -

pÄjwe biezen. : * Scheere dich weg; packe

- ... dich fort, trolle dich.

Hyheeſt zyn Goed door . Er hat ſein Gut durchge
debilen gelapt. . . . . . -bracht. F

Hyheºfthet lood al in Er wird es nicht lang
de billen. . mehr machen. -

Hylaat zig aan enſroot- . Man kann ihn leiten, wos

ie binden. hin man will. »

jn den mond, is Uebelſchmeckende Arzney iſt

voor het hart gezond. geſund . . .“

jyſaatby emingeen. Er ſteht bey ihm ſchº
goed – kwaad blaade.“ Ä Regiſter; – übel ange

ſchrieben. . . . .

r-Men kan hem met eene. Er iſt ſehr furchtſam.

blaas volboonen wegjaagen. - -

Datis eene blaauwe böod- „Dasiſt ein leerer nichtiger

ſchap. - Vorwand. . -

Blaauwenmaandaghouden. Nicht arbeite

jeeñbaa wege. Er hat den Korb bekom
loopen. - - men. -

jaffende honden byten - Bellende Hunde beſſ"

niet. . . nicht. - -

Hy weet van bleeken. Er iſt ohne Schaam und

noch bloozen. - Schande. *

In hetland der Blinden is. Unter einem grºßen Hº
de Eenöog koning : fen dummer Leute iſt dº ein.

wenig Kluge nur angeſehen.

Blindemannetje ſpeelen. Die blinde Kuh ſpe"

Het is alles geen goud. Es iſt nicht alles Gold

Wat blinkt. , was gleiſſet.

jetbloed krnipt, daar Die Gewalt des Blutes
het nigt gaan kan. äuſſert ſich immer auf einige

Weiſe. . . . . . . . .

Hetzal wel dood bloe- Es wird wohl aus dem

den... ... Gedächtniſſe vergehe „º

is maar een doekje. Es iſt eine kahle Entſchul

voor het bloeden.. "Ä 's “e” . . . . . .

Blyven doet beklyven. "Bleiben macht beileiben,
Q 4 Hy

Y /

(
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Zweyter Anhang.

- Hyheeft een blok aan't

been. - -

De hinkende Bode konnt

agteräan, laatſt.

Wy moeten het op een

anderen boeg wenden,

- Zy hielden hem voor den
boer. --

Hy heeft een kop als

eene oey. -

jemand een'bokkinggee

WEIl. - -

- Het ſcheelt, ſchort h

in den bol. - . .

Het bolde my.

Hy, heeft den bolworm
in 't hoofd.

Hy is bekend, als de bon

<te hond, – os.

Dat is de boodſchap niet.

De boog kan niet altyd

geſpannen zyn.

Hy teert van den hoogen
boom,

Het is geeneboon waard.

Hy is in de boonen. -
* - -

EIN.

-

Ik houde my aan hooger

boord. -

lemand iets, een gatdoor

de neus booren,

Eerſt in de boot, keur

van riemen.

Die borgen w

morgen, -

Hyza
len, -

Hy is zo bot, als hetag

terêind van een varken,

sº -

den bot verga

i

il, kom

- morgen.

Er iſt gefangen; hat ſeine

Freyheit verloren.

Der hinke

zuletzt.

Wir müſſen eine andere

Richtung nehmen. -

Sie ſcherzten mit ihm.

-

nde Bote kommt

-

Er hat einen Kopf wie ein -

Klotz.
-

Einem einsanhängen;

einen ſticheln.

Er hat einen Sp

viel. - - - - -

- Es war mir angenehm. -

Er iſt nicht recht unterm

Hut verwahret.

Er iſt überall

Das iſt die Sache nicht.

Man muß ſich zuweilen

eine Mühe gönnen.

Er iſt ohne Sorgen; macht

ſich keinen Kummer.

Es iſt nichts werth.

Er iſt verwirrt in ſeinen
Gedanken.

Ich ergreife den beſten ,

Theil.

Einem etwas fein zu ver

ſtehen geben; einen liſtiger

Weiſe hintergehen.

Wer erſt kommt, der mahlt

uerſt, - -

Wer will borgen, der komm

y -

acheEr wird die ganze S

verderben. :

Er iſt ein rechter Eſel. s

-- -- Boter

auf

arren zu

bekannt.

-



„-

- /

Boter by den viſch.

Het wil niet boteren.

Botje by botje leggen

Het gaat boven myn be

grip.

Hy, voert braam zeil op

braam zeil. –.

- „Men brand daar horens.

Het is een wilde bras.

Het. is zo breed, als 't

lang is. - - *

De vrouw draagt daarde

broek. - -

Hy heeft niets, om in de

melkte brokken. -

Wiens brood ikeetdiens

woord ik ſpreek.

lk heb'er den brui van.

Het zyn twee handen op

êenen buik.

Dat is buiten my.

Hy is een Bul.

Hyvliegtop als buskruid.

Hyheefteenkwaadebuy.

Het zal 'er niet by bly

Verl. -

Hoe kwam dat by?

Hy kreeg de byl op den

kop.

Hy wil niet byleggen.

Het zal 'er by leggen.

Hy zoekt het byltje.

Hy is het bylje kwyt
geraakt.

– Die Unkoſten
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Mit baarem Gelde bezah- .
LM

Es will nicht gelingen.

zuſammen -

tragen:, -

Es überſteigt meinen Ver

and. -

Er treibt ſeinen Staat

hoch.

Da ſtinkt es.

Er iſt ein Unverſchämter. -

Es läuft auf eins hin

aus.

Die Frau iſt da Meiſter

im Hauſe. - ,

Er iſt arm,
)

Deß Brod ich eſſ, deſ Lied

ich ſinge. -

Ich habe

HHM. „“ - -- /

Es ſind zween Köpfe un

ter einem Huthe.

Das geht mich nichts an.

Ä ein ungeſchickter
Menſch.

. Er iſt leicht aufgebracht.

Er iſt zornig. "

Die Sache wird dabey

nicht ihr Bewenden haben.

Wie gieng das zu? wie

kam das? -

Er verlor ſeine Sache.

Er will nicht nachaeben.

Es wird darauf ankommen.

Er hält ſich bey Kleinigket

ten auf. -

Er hat allen Credit verlo
Tel.

die liebe Zeit da.

Q 5
Hy
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“ * Sweyter Anhang. * *--- *

Hyis het ſpoor byſter. o.

. . . . . . . . . -

Hy vat 'erin, als eene

Eend in de byt..."

*Hooge bergen kunnen

daalen... - * - -

Daar is dak op het huis.

. Vaer uit, Mbéruit, het

hekken is van den dam.

- * . . .

Is dat voor myn dank?“

ſpringen. " . . - -

Geen pyp, geen dans.

" Naariemandspypenmoe

ten danzen. . . "

Töon u dapper.

Hy is een holle darm,

“Hy is kwaad deegs. -

Ikzal het hem degelyk

zeggen.

zyn degen is nogmaagd,

Zyliggen onder êene de

Ken. . .

Hy is helder gedekt.

. Onder den dekmantel.

een put zo ſcheef, of

men vind'er een dekſel toe.

Den pnt dempen, als het

kalf verdronken is.

Van de nood eene deugd

Inaaken.

Dat is een ander deunt

ß,j Wet de

1 deur in het huis

Valen, -

W -,

Hyza den däns nietont

ſchweigen ſollte. -

Er iſt vom rechten Wege

gekommen; er hat ſich verir

ret. | | | | |

Er fällt da hinein, wie ei

ne Ente in die Wanne -

“Reiche Leute können an.

Wenn man den Wolfnennt,

ſo kommt er gerennt.”

Wenn die Katze nicht zu

Ä iſt ſo tanzen die Mäu

ſe auf Tiſchen und Bänken, .

Iſt das mein Lohn?

Er wird es nicht entkom-,

men. ---------

Kein Geld, kein Muth;

kein Geld, kein Schweizer. "

Sich nach eines Sinne

richten müſſen.“

Halte euch nie ein Mann,

Er iſt ein Vielfraß. .

Er iſt nicht recht geſund.

Ich wills ihm fein, rund

heraus ſagen.

Er hat ſich noch nie ge

ſchlagen. ...

Sie halten zuſammen.

Er iſt wacker durchprügelt,

Unter dem Schein.

Alles läßt ſich beſchöni

geR.

Eine Sache zu ſpät thun,

Aus der Noth (die Noth

zur) Tugend machen.

Das iſt eine andere Sa

che. . . .

Etwas ſagen, ſo man ver

Elk.
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Elk is een dief in zyne

neering- -

-- -

- -

Deet gy my een“ dienſt,
ik döe’er u weér een’. -

Het zit 'er niet dieper.

"Stille waters hebben die

pe gronden. ,

Hetkandiepennoch droo

en. " .

Hy is niet digt.

Korten dik isongeſchikt.

be“

Hy dobbelt tegen twaalf

OOgen.

r aa

Stor.

Ik heb Cel kwäaden dob
- .

den dood de Do

voor het bloeden,

Zonder doekjes om te

winden. *

Zo als de moeder is, zo

is ook de dogter. -

Het zyr maar dollen.

Het kwam hem zovremd

voar, als of hy te Keulen

had hoorendonderen.

Hy maakt van een ſcheet

een' donderflag.

De dood is doof voor hun

geroep. -

Hetiseen ſpyker aan zy

ne doodkiſt, * * -

Hetis voor een doofmans

deur geklopt. . . . . .

at is doorſteeken werk.

- - - - - *

*T is maar een doekje

Geſchrey nicht.

Es iſt Urſache mit an ſei

Man ſucht immer andern
einen Gewinn, einen Vortheit

abzuſtricken.

Brätſt du mir die Wurſt,
ſoÄÄ den Durſt

Seine Begriffe erſtreckenÄ ſt d l

Die wenig reden, de
deſto mehr. 9 enken

Es iſt einerley; es ſteiund fällt nicht. y; es kºst

Er kann nicht ſchweigen.

Ä“ und dick hat kein Ge
(..

- - - -

Ich ſpiele unglücklich."

Er liegt krank ohne Hoffe

nung. Stalliumachen, wenn

Den Stall zumachen, wen"Ä iſt. n

ºs iſt eine kahle En
digung. b tſchule

Kürzlich, glatt weg.

Der Apfel fällt nicht weit

vom Stamme.

Es ſind nur Lumpen.

Es war ihm ein Donner

ſchlag in den Ohren.

Er macht aus der Mück

einen Elephant. Rück

Der Tod kehret ſich an ihr

nem Tode.

Man predigt tauben
( N. Ohs

Das iſt ein verdecktes Eſ

«Fºtºses
Hy
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WAa!'CI.

-

y is zo blyde, of hy

ee

Heeſt hy neutjes, zy zal

wel doppen maaken.

Het is daar een dorre

ſtroóm.

Hyheeft er den draaivan.

n doosje gevonden had.

Er freuet ſich ungemein.

Hat er Geld, ſie wird es ihm

bald durchbringen helfen.

Da iſt nicht viel zu holen.

- »

Er will nicht daran.

- Den draakmet iemand - Sich über einen luſtig m

eeken. f_ . - chen, -- * ,

Op zyndreef zyn. Auf dem Wege ſeyn.

Een drolig zeggen...

Hyheeft zyne ſchaapjes

op het drooge.

Het is een - regte droo

Iner.

Hy zit in den druk.

-ſterk

. Iemand by den duin hou

den.

Iemand duimkruid gee

ven.
-

Hyheeſt geen' duit in

den zak.

- -

-

Eben vloed.
>

Naa hoogen vloeden ko- -

men laage Ebben.

Daar men meé verkeerd,

daar word men meé geëerd.

Zyn koren groen eeten.

Eigen haard is goud
>

Het einde draagt den laſt.

Ik weet niet, waar het

eind vaſt is.

Hydryft de zaakheel

Het waereldſch Goed is

Ein luſtiger Einfall.

Er hat ſich gutes Vermö

gen erworben.

Er iſt eine rechte Schlaf

mütze.

Er ſteckt im Elende.

Er behauptet die Sache

ſehr hartnäckig.

Einen ſtark einſchränken.

Einem etwas in die Hand
drücken.

Er hat keinenrothen Fuchs.

Die Güter dieſer Weld ſind

einer beſtändigen Abwechſe

lung unterworfen.

Hochmuth kommt vor dem

Fall. -

Mit gefangen, mitgehan

gen.

Sein Gütgen in der Ju

gend verzehren, daß man im

Alter darben,muß. -

Eigener Heerd iſt Goldes

werth.
-

Das Schwerſte kommt zu

letzt.

s weiß den Grund dieſer

Sache nicht recht.

- Eind

-

-

|
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vogel.

Hy meent de wysheid in

* Eind goed, alles goed.

- lk weet,

van koft.

Eke ſchootis ge- - - -
- . "

enend

--

erfpagt te hebben.

Zy zyn aan 't zelfde.eu

veyaft . . .

Hy is op de fatſen. ““

Hyflaat eene wönderly

ke figaur in de waereld.

- Hy gafhem de Rotter

damſche föoy. -

Hyzal nooit zyn fortuin
maaken. "

Da gaapt zowyd, als
een ovn. - - - - - -

. Praatjes vullen geengaat

jes. - - -

De galg behoudt haar

-

recht. Sº

Loop na de galg.

Hygaat zyn' gang.

Hy is menigmaal voor

het garen geweeſt. -

Hy is daar flegt de gaſt

geweeſt.

Ongenoodegaſten zet

men agter de deur.

US.

pen. . . -

lk zie 'er geengat in.

Ikzal u dat gat wel ver

nagelen. “
- -

wat 'er de El

&

- Dat is de weg na t gaſt

Ende gut, alles gut. .

Ich habe es zu meinem

Schaden erfahren. ?

Man trifft es nicht alle

Tage an; alle Schüſſe treffen

nicht. . . . . . . . -

Es iſt, als ob er die Weis

heit gepachtet hätte.

Sie liegen beyde in einem -

Spitale krank.

Er iſt auf der Flucht.

Er macht einen wunderlie
chen Aufzug in der Welt.

Er ſchlug ihm blaue Au

gen.

Er wird nie auf einen grü
nen Zweig kommen. -

Das iſt offenbar falſch.

- Worte füllen den Sack

nicht; – machen den Kohl

Was an Galgen gehört

erſäuft nicht. º sº

Schere dich zum Geyer.

- -

-

# folgt ſeinem Kopfe,

iſt manchmal in Gefahr
geweſen. . . . . .

Er iſt da ſehr übel ange
kommen,

Ungeladene Gäſte ſetzt man

hinter den Ofen. „ „

Das iſt der nächſte Weg,
A - arm zu werden.

Een gat in den dag flaa
Tief in den Tag hinein

chlafen.

Ich ſehe da gar kein Licht

Ich werde euch die Gele

genheit dazu wohlºnkº
eet

\
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Weet gy een nagel, hy

weet een gat,

* Hyis voor eengat niet

te vängen .

Äs gebekt.

Ikheº van het gebraad** - - - - - -
-

wiet gegeéten.

"Hyheeſ zig dar es
geºº . . . .

- - - - - - -

ÄHºefyn ménés belégd,

ºtGeheim lekt nogtans üit,

* Hy is een Gek in Foto.
Sº is de bodſchap.

“vöörgeld koopt mende
boter. . . . . . . .

Datbesjé is geldig

Gelakdase her.

! Wie het gelükmeé hée

dien gaa

wind. “ l_ *

Het is op ugemünt,

Dit is gPeperd.

Hyzer he gepºkt

"

Änghetafinhen

*Ä. . . . . ."

Die hetÄ heeft,

. Hy isvoor geeh klein

gerügje verwaard,
Menmoet voo # eh klein

gerügtje vervaazyñ. º2

Äwie er den g ke

Es sei sº
Hyiste kgrt geſchooten

Hy is geteepen

a

-
-

-

nicht genoſſen

A

t alles voor #

Er bleibt euch keine Ant

wor ſchuldig.

Man wird ihn ſchwerlich

ertappen. - 22.2.25

Er führt ſpitzigeReden

º ab -----«Wº h E war den Bau

gepflanzt,Ä

Äüber angekºm,
men. . . . .

Äichts iſt ſo fein geſpon
# Ä Ä

Sºllten. 2. . . .

Er Äsº
Geld iſt de Loſung:
j Geld Ä man alles

uwege bringen. ... s.z Djsſj reiches Müt

Ä. es
Glück zu! ------

Wja Glück hat, führt die
Braut heim; wem das Glück

aufſpielt, hat gut tanzen. -

Es iſt auf euch angeſehen.

Das iſt theuer gekauft

zÄ ſieht ganz geſchunden
CU

Wer das angeſtiftet hat,

mag es ausmachen. -

Er läßt ſich ebenſo leicht

keinen Schrecken einjagen,,

Wer vöm Drehen ſtirbt,

den ſoll man mit Eſelsfüzen

zu Graeläuten. - -

einläßt, muß auch behih

aushaltet.

Er iſt zu kurz gekommen.

Er iſt abgerichtet. ,
Houd

Wer ſich mit dem

t -

üchäker

#

-

-
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Houdu geflogen.

Gy hebt mygeſnöoten.

zHy is een geſpikkelde

vogel.

Dewaaris gewild.

Degewoonte is eene

tweede natuur.

Eene kleine giftdoen,om

eene grootete verkrygen.

- Gifen kan miſſen. -

Zobros als het glasis, zo

onbeſtendig ist fortuin.

Altegoed is een ander

mans gek:

Laat'er maar wat gras

„oyer groejen.

en kan alles in denhaak

niet maaken.

Het zynhaaken enoogen.

-

men, dat haaken zäſ.

Den gebraaden haan ſpee

EIN.

; Myne hairen- ryzente

berg.

: kverzette'ermynenhals

biider. . .

Wy vaaren tuſſchen twee

„halzen. . . . . . .

Van de hand in den tand.

Het is geene kat, om

zonder handſchoenen äan

te taſten. ..

Aan een ſtroö blyven

angeh. :h Dehuik naar den wind

hangen. r.:

Dekap op den tuin han

gen- - - - - - - - - -

33

Hetmoet vroeg krom

Offenbare nichts.

Du haſt mich betrºgen,

. Er iſt ein Menſch, dem

keine Seele trauet.
Die Waare Ägreift ſich.

Die Gewohnheit iſt eine

andere Natur

Die Bratwürſte nach einer
Speckſeite werfen.

Muthmaßungtrügt gar öft.

Glück und Glas wie bald

bricht das.

Äunschfºnisch
-

wº

den frißt der Wolf,

Laß nur Wind drüber

EM. - - .-.- . . .

Man kann älles mit den

Zirkel nicht abmeſſen.

Es iſt eine verwirrte Sache.

wennman etwas werde w

Den Meiſter ſpielen:

Meine Haare ſtehen mir ja
erge. . .

Ich verwette mein Leben.“

Wir fahren mit guten

Winde. -2-:- ---

So viel gewinnen, als man

"#
- - - -

Das läßt ſich ohne Hand

ſchuhe nicht ängreifen.“,

Sich durch Kleinigkeiten
aufhalten laſſen... ...“

Sich in die Zeit ſchicken.

Aus dem Köfler ſºringen
»ST

Hy

Man muß früh anfangen,
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Hy is tuffchen hangenen

wurgen. 4.

“ Methangende wieken 't

huis komen.

Hard tegen hard.

Hy is een hard man op

een weeken kaas.

* Het is met hard loopen

niet de doen.

Hy is gehangen.

Ik moet "er haring of

kuit van hebben.

Ikzal 'er geen harnas om

aan trekken.

Dat fluit als haſpelen in

een zak. -

Hebben is hebben, maar

krygen is de kunſt.

"Zo als de heer is, zo is
,-

zyn knecht.

Het is een heetyzer, om

aan te taſten. ,

Het ging er heet van den

rooſter.
Men moet hetyzer ſmee

den, terwylhet leet is.

“Men möet geen heiroe

pen, vöor dat men 'er

over is. -

je ek is van den dam.

Hyzyt met zyn gat op

een hekel.

hel.

Hy zoude een roof uit

de helhaalen. - -

Het is 'er niet helder.

"Zy is met eenen helm

gebooren.

Van het Vagevuur in de -

Er iſt in großer Gefahr.

Mit Schande nach Haus

kommen. -

Gewalt wider Gewalt.

Er iſt tapfer, wo es nichts

zu ſchlagen gibt.

Eilen bringt kein Gutes.

Er iſt zum Feldbiſchoff ge

acht.

Ich werde davon etwas

oder nichts bekommen.“

Ich werde mir um die Sa

che nicht viel Mühe geben.

Das hängt gar nicht zu

ſammen. -

Wenn mans nur hat, man

ſorgt nicht, wo es herkomme.

Es iſt Gaul wie Gurre.

t?

- s Es iſt eine gefährliche Sa

e " .

Es war ein hartes Ge

fecht.

Man muß der rechten Zeit

wahrnehmen.

Man muß der Gefhr nicht

eher ſpotten, als bis ſie vor

über iſt. * :

Da iſt keine Aufſicht. - -

Er iſt übel berathen.

Vom Argen ins Aergere.

Er fürchtet ſich vor dem

Teufel nicht.

Es iſt da unheimlich.

Sie iſt glücklich.“

-

-

-- ?
w

Het

.
-

- -
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Het hemd is my nader. Ich bin mir ſelbſt derdan de rok. : Nächſte. ſt

Hy meent, dat de Hemel zo . Er meynt, der Himmel,

gemakiyk te verkrygen is. hange voller Geigen.

Nazyne hielen omzien. Auf Freyers Füßen gehen.

Niemand hinkt aan een Anderer Leute ünglück ſticht

ander mans zeer. uns nicht,

De hond hinkt. Die Sache ſteht übel.

De hinkende Bode komt Die böſe Zeitung erfährt

agferäan. man zuletzt.
-

- Ik ben het hoekje tebo- Ich habe das Uebel über

Ven. I WUndeN. - -

Hy, heeft den hoek al in ? Er iſt ſchon gefangen; er

de keel. iſt ſchon im Netze.

Ik heb er den hoeſt van. „Ich will damit nichts zu

s thun haben. “

Den hond in den potvin- Kommen, wenn die Mahl,

den... ... zeit vorbey iſt; mit dem Tiſch

tuche läuten. -

Als men een hond wil - Wer ein Laſter begehen will,

flaan, kan men haaſt een findet allezeit Gelegenheit, es

kuppel vinden. zu beſchönigen.

Gy zytºer ëen, watgeldt: Ihr habt den Schelm im

het honderd? Nacken. - - -

Hy praat in 't honderd. . Er ſchwatzt ins Gelag hin

eln., " . . .

Het is een ſlim hondje. . Es iſt ein ſchlimmer Gaſt.

Hongerheeft geene ooren. Hunger leidet keinen Ver

- . . . zUg. - A*

Honger is de beſte kok, Käſe und Brod hilft in der

- \ Hungersnoth. .

Honing om den mond - Liebkoſen, ums Maul ge

fmeeren, . . . . . . hen. . . . . . . . .

Het ſpringt hem, dage- Die Sache wird ihm täg

1yks, voor het hoofd. lich vorgerückt. -

Hyſpeelt met zyn hoofd. Er ſpielt mit dem Leben. ,

Hy wil alte hoogvlie- Er ſucht eine Braut von

gen. - zu großem Stande und Reich

:: thum, will ſich über ſeinen

. . . . . Stand erheben. . . . . . .

3. - R - - Ik
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Ik heb'er den hooi van.

De tyd zal hooi maaken.

Hy heefteeneconſcientie

als eene hooiſchuur.

Ik leeve in hoop en vrees.

Myne hoop is verfallen.

Hy neemt het huis op

zyne horens. . . .

Men braad horens voor

hem:

Hyheeftvry wat op zyne

horens.

Het is met horten en

ſtooten gemaakt

Houd, dat gy hebt.“

Al het hout is geen-tim

merhout.

Hyzal het met

betaalen. .

Iemand de huig ligten.

zyne huid

Hygaatmet die huikte

kerke.

Metdewolvenhuilen, daar

men meé in het boſch is.

Hy legt er maar’t huis.

Ik ben daar niet van t“

huis.

Daar is geen huis, of het

heeft zyn kruis.

Komt niet tot iet, dan

kent het zie zelf niet.

*Hy krabde hem, daar 't
hem jeukte. J–

-

„-

"-

Die

Ich werde es wohl bleiben

laſſen. - -

Zeit wirds lehren;

kommt Zeit, kommt Rath.

Er hat ein weites Ge

wiſſen. , .. »

Ich ſchwebe zwiſchen Furcht

und Hoffnung.

Meine Hoffnung iſt in den

Brunnen gefallen.

Er macht einen entſetzlichen

Lärm im Hauſe .

. Er iſt nicht

ſehen.

. Er hat

Rechnung. . . . .

Es iſt nicht in einem weg,

ſondern zu wiederholten Ma

len gemacht. . . -

Laſſe den Vogel nicht aus
den Händen.

Es läßt ſich nicht aus je-,

dem Holze ein Pfeil drehen.

Er wird es mit der Haut,

mit dem Leben bezahlen. -

- Einem den Wurm ſchnei

den, einen betrügen.

Die Welt hält ihn für einen

ſolchen und ſolchen Mann.

Sich nach der Geſellſchaft

richten. . . . . . -

Er hat nichts zu befehlen.

Das iſt meine Manier

nicht. - -

Jedes Haus hat ſein

Kreuz.

Wenn die Laus in den Grind

kommt, ſo wird ſie ſtolz:

Er griff ihn bey ſeiner

ſchwachen Seite an. -

- Het
.

/

»

wohl ange

ſehr viel auf ſeiner



solländ. Redensarten u. Sprüchwörter. 259

HetTrojaanſche paard in
haalen.

In zyne ſchulp krupen.

Hyzal hethem wel in

peperen,

Daar is de zoete inval.

Hetwil myniet invallen.

Hy is een regte Iood.

Iuffer uit den mond ſpee

len. -

Hyhoudt het met ſtyve
kaaken ſtaände.

Hy is zo kaal, als eene

TOt.

Hoe kaalder, hoe royaal
der.

Hy zal 'er kaal afko

men.

Dat komt kaal.

Het is een kaahpoot.

Een kaaper aan boord

krygen.

Zyzyn groote kaaren.

Hyvliegt als omdekaars.

De Gekken krygen de

kaart.

Hy werpt een ſpiering

uit, om een kabeljau te

vangen.

Daar is een kink in de

kabel. :

Het is een kabel opzol

der.

Hykruipt in hetkabelgat,
ºr

Y.

Den Feind ſelbſt in ſeine

Mauern ziehen; ſich ſelbſt

verrathen. -

Gelindere Saiten aufzie

hen. -

Er wird ſich wohl rächen.

Da wird jedermann wohl

aufgenommen. -

Ich kann mich deſſen nicht
LTlllllºrM. -

Er iſt ein karger, filziger

Menſch.

Rund heraus ſagen, freſprechen. y

Er behauptet es hart

näckig. -

Er iſt ſo kahl, als eine

Kirchmaus.

Je ärmer, deſto mehr

ind. -

Er wird ſchlecht wegkom

Men. -

Das kommt abgeſchmackt

heraus.

Er iſt ohne Geld und Gut.

Einen in der Nähe haben,

der uns ſchaden will. -

Sie ſind Herzensfreunde.

Er wird bald gefangen ſeyn.

Die Narren haben das

beſte Glück.

Er wirft die Wurſt nach

einer Seite Speck. -

Es findet ſich ein Hinder

niß in der Sache.

Es iſt ein Mittel, welches

man weit ſuchen muß.

Er iſt eine feige Memme.

2 Dat

-

A -
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-

- Dat is kaf gedorſcht.

Ikzal dat wei afkakelen.

Hy legt het met een kak

kerlakje af.

Ikzal dat welkalefate

ren.

Hoe komt het kalf by

zyn' maat! .

Het is nog een jong kalf

Wyzullen een

opneemen.

Hy ſcheert ze alle over

êenen kam.

W zyn kamp, -

Ä is kamp op.

- Die het onderſte uit de

kan wil hebben, krygt het

lid op den neus.

Als de wyn is in den

/ man, dan is de wysheid in

de kan. . . . .

Dekans is verkeerd.

kalkoente
-

Iemand de kapvullen.
Hyheeft mede eene ſterfi

„Das iſt vergebens gear
beitet.

Ich werde das wohl zu

Stande bringen. -

Er zieht ſich unvermerkt

aus dem Handel. -

ſchon u aJch weiß damit

zuſpringen.

Wie ſich Freunde doch zu

ſammen finden!

Er hat die Welt noch nicht

kennen lernen.

Wir werden ein Gläschen

Bitterwein trinken.

Er ſchätzt ſie alle gleich. -

Wir ſind wett.

Es geht gerade auf.

Wenn man den Aal recht

feſthält, ſo entwiſcht er am

erſten. . . . . ."

Wein herein, Witz hinaus;

trunkener Mund redet aus

Herzensgrund.“

Das Blatt hat ſich ge

wandt.

Einem etwas weiß machen. .

Er hat darinnen auch et

in het kapittel. was zu ſagen.

Ikza hem kapittelen. Ich werde ihm das Kapi

- tel leſen.“ .

Hyzal mede van den ka

pittelſtok likken.

Het zyn twee hoofden

onderëene kaproen.

Ik ben thans niet by kas,
-

Hy bouwt kaſteelen in

de lugt.

-

«

derÄ

nung.“

Er ſoll mit etwas davon

haben.

Es ſind zween Köpfe uns

ter einer Decke. .

Ich habe jetzt kein Geld in

Er bauet Schlöſſer in die

Luft macht ſich eitele Hºff

N Zy
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heeft de kat van den

aas laaten ſnoepen.

Sie hat genaſchet.

Hy lapt alles Äöor het Er verſäuft alles.

keeigat. - - - . . . > - - - -

Hy is er zowelkom, als . Er iſt da ganz nicht wil

gen hond in het kegelſpel. kommen . . .

Lemand van de keiſny- Einen aufſetzen, zuam Be

den: ſten haben. .

Hetgat buiten, den kerf

e kerfſtok is yzer."

Depotverwyt den kete,

dathy zwart is...

(.. Hetzal met u ketzen.

Hyheeft voor de keuken

ziek gelegen. . .

# w

erlieren.

root. . . –

Eenhouten klaas.

Hy loopt op de klap.

Ä.
Hetiseen regte klapmuts,

Een oud voerman hoort

oggaarne het klappen van
e zweep. " . .

Dat raakt mynekoude
kleéren niet. --- -

at kleeft aan de ribben.

Het is een houten klik. -

-

Het zal er niet aan klik

ken. - -. .

Het zyn myne fchyven,

die daar klinken.

. Die meé wil drinken,

moet meé klinken.

- - -

- -

-*

“,

-

- - - - -

Kleine kinderen worden

- - -

gen, gerathen.

il zwn m
zyn mee

weſen. . . .

- Ein hölzerner Peter.

Er ſchmarutzet.

Es geht zu weit.

Der Credit iſt aus; man

borgt nicht mehr.

Man verweiſt qndern, weſ

ſen man ſelbſt ſchuldig iſt.“

Es wird dir nicht gelin

Er iſt ſeh

den.

D

fett gewor

er Bauer will den Doctor

lehren; das Ey will klüger
ſeyn Äs die Henne.

Alle Kühe ſind Kälber ge

ſchwatzt, plau

Es iſt ein Lumpenkerl.

Man ſieht ſein Handwerk

noch im Alter.

„º e nie sº er!). - -

Das nähret gut. -

Es iſt ein froſtiger ehaber, ein freis Lieb

Es wird nicht zureichen. -

Der Aufwand geſchieht

von meinem Gelde.

Wer mit will trinken, der

muß auch mit bezahlen.

R 3 Het

dert.
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/

Het isal geklonken.

Hy is een regte kloet,

Zy is voor het klooſter

º niet opgebragt.

De ham is geklooven.

Gy zult er aan tsklui
ven hebben,

Hetzal daar kluizen.

Hy is in de kne.

De vogel is inde knip.

Tot een harden knöeſt

moet een ſcherpe beitel zyn.

Zy is als een neérgefla

gen koek.

Een ſtudent in de koelte.

Een dichter in de koelte.

'Tzynalgeenkoks, die

lange meſſen drängen,

Het is een kolfje naar

myne hand. -

Het is daar ſober kom

panje.

Hetkompas is daar ver

draaid.

Hy is daarin gekonfyt.

Hy meent, dat zyn haan

koning is.

Niemand is met de konſt

gebooren.

. Dat doet hunnen ketel

kooken. - -

Hy verkoopt u kool.

Ikzeg het maar om de

kool. -

Hy verſtaat dät zöwel,

als kool teſtokken.“

- - -

- - -

Die Sache iſt ausgemacht.

Er iſt ein grober Kerl.

gewachſen.

Der Schinken iſt gegeſſen.

Du wirſt viele Mühe da

mit haben.

Es wird da viel Händel

ſetzen, bunt über Eck gehen.

Er iſt in der Enge.

Der Vogel iſt gefangen,

Auf einen groben Aſt ge

hört ein grober Keil. -

Sie hat weder Muth noch

Es iſt ihr kein Kloſterfleiſch

Leben. a

Ein fauler Student.

Ein ſchlechter Poet.

Man muß nicht von Leu

ten dem äußerlichen Anſehen

nach urtheilen,

Es ſchickt ſich vortrefflich
für mich,

geändert.

Er iſt darin bewandert.

Er meynt, daß ihm alles

frey ſteht. - - - -

Es fällt kein Meiſter vom

Himmel.

Davon ernähren ſie ſich

euch.“
Er treibt ſeinen Spott mit

Ich ſage es nur aus Spaß.

Er verſteht ſich darauf,

wie der Eſel aufs Lauten

ſchlagen.

Gegen - Gy

W

Es iſt da alles in ſchlech
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32N. -

Datſtaat opzynekooten.

Zytgy met den kopge

bruid?

. Zy is een wys kopſtuk.

Zyblaazen koud en heet

uit eenen mond. -

-Hykwam met de kous

op het boofd t' huis.

Het zal hem zyn beſte

kraag koſten. - -

Hy heeft zyn goed door

*de kraag gejaagd.

Hykan wakker kraajen.

Het is een harde noot,

omte kraaken. -

- - Kraakende wagens duu

ren’t langſt. - -

Hy, heeft zyne kragtenverſpild. , T.

Zyne kragten zyn gebro

ken. --

- Dat is een kranke trooſt.

Hy is een looze kreeft.

Hygaat den kreeftegang.

- lk kreune 'er my weinig

aan. - - -

De kreupele wil voor

- danzen.

Daar is nog geen krimp.

Hy, mag zynen kroes

Wel uit. .“

Gy maakt

kroes.

Hy zweert by krisen

kras. º -

Hoe kan men het zo

krom' krygen!

myn hoofd

-

-

Gy hebt daar een koopje , Du haſt es wohlfeil be
kommen. - -

Das iſt ein gründlich Werk.

Seyd ihr nicht wohl klug?

Sie iſt eine Närrin.

Sie hängen den Mantel

nach dem Winde.

Er hat eine vergebene Reiſe

gethan. -

Es wird ihm ſein Leben

koſten. -

M.

Er hat ſein Gut durch die

Gurgel gejagt.

Er kann wacker ſchreyen.

Es iſt eine ſchwere Sache.

- x - -

Schwache Leute leben wohl

am längſten . . .
Er hat ſeinen Zwirn ver

nähet.

Er hat nichts mehr zu be

fehlen.
-

„Das iſt ein ſchwacher Troſt.

Es iſt ein arger, durchtrie

bener Vogel. . . .

Es geht ſchief mit ihm.

-

Ich kehre mich wenig dar- -
(!!.

Der ungeſchickteſte will ſich

das meiſte herausnehmen.

Es iſt noch Vorrath genug.

Er kann bray trinken.

Du machſt, meinen Kopf

warm. . .

Er ſchwört Donner und

Blitz, s

- Wie kann einem das in

den Kopf kommen?

R4 - Zy

- f
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Zweyter Anbang. . . . -

laaden. -

Hygafhem devolle Jaag. -

Zyzet haaren man eene

ſchoone kroon op."

" Hy is van zyn kroöſt niet.

Het is een kroppige gaſt.

Hy heeft

ſchööten.

De krqik gaat zo langte

water, tot dat zy breekt.

zyn kruid yer

Hy beſtelt daarde krui

- Bn -

- - Het ſchort hemindekrain.

Hykröop in zyne ſchulp.

Jemand in 't gat kruipen.

Hy heeft goede kruyers.

Ik wil'er haring of kuit
van hebben. – ,

Hy verſtaat 'er de kunſt

van; . .

Hy kreeg zyn küſſen t'

huis. -

lk

ker kwyt worden.

Hyheeft het op my ge

"Het is een laffe ziel.

Dat is af.

Hy wil zyne voeren ver.

Ä üitſteeken, dan het la

- Ken.

Men kan geen land met

hem bezeilen. .

Twee vliegen met ëenen

lap ſaan. . -

Het legt my op de leden.

kan het de kuſ en de

Sie ſchändet das Anſehen

ihres Mannes. -

Er kommt ihm nicht gleich.

Es iſt ein hartnäckiger, ei

genſinniger Gaſt.

Er hat ſeine Kräfte ver

ſchwendet. ::

Der Krug ght ſo lang zu

aſſer, bis er den Henkel

verliert. -- * .

Er iſt da Hahn im Korbe,

- Er iſt im Kopfe verrückt.

Er zog gelinde Saiten auf.

Einem niederträchtig

ſchmeicheln,

Er hat gute Patronen.

Ich will was oder nichts

bekommen.

Er verſteht ſich darauf.

Er ward vom Regimente

abgeſetzt. -

Ich kann das bald los

werden. -

Er ſuchet ſich an mir zu

reiben. “ - -

Er begegnete ihm recht

ſchaffen. -

Er hat eine Weiberſeele.

Das iſt abgeſchmackt.

Er gibt ſich ein vornehme

res Anſehen, als ſein Stand

erlaubet. - -

Mit ihm iſt nichts zu ma

chen. - /

Mit einem Steine zwey

Würfe thun.

Ich habe eine Vorbedeu

tung davon. - -

, \ Hy
- /

/
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Hyleent van den éenen Er macht ein Loch auf und

iets, om een anderen te be- das andere zu. . .

taalen. - - -
- t

Menzal het hem welkee- . Man wirds ihm ſchon zei.

1'en. - gen.

Schoenmaaker houd a by Schuſter bleib bey deinem

uwe leeſt. - Leiſten.

Zyſchoejen opéeneleeſt. Sie verſtehen ſich wohl.

Mén moet de Voſſen , aan . . Wenn man keine Falken

de leeuwenhuidnaajen. hat, muß man mit Eulen

- baizen. - -

Het legt er toe. Die Sache iſt geſchehen.

Het ſcbryft, al wat lepel. Alle Welt ſchreibt.

lekken kan. - - -- -

Wat let my? Was hinderts?

Wy hebben altyd de le- Wir haben allemal Schuld.

ver gegeeten. " , - r

Jets voor een leur en Etwas um ein Lumpengeld

zeur geeven. - - " geben. - - - "-

Geld is de leus. . . Geld iſt die Loſung; Geld

-
thut alles. -

Hy doet het voorde Er thut es zum Scheine; --

leus. Ehrenhalber. -

Het leutert hem in den Er iſt ein halber Geck.

bol. - - .

Daar leutert wat aan. Es fehlt was daran.

Dat is maar leuterwerk. Das iſt nur Stümpelwerk.

Myne liefhebbery gaat - Mein Geſchmack geht ſo

zo verre niet. ! weit nicht. . .

Het liegt Perniet om. "Es gibt nichts nach.

Hy weet niet, te ligten. Er weiß nicht, wenn es

noch te zwaaren. * . Zeit iſt, nachzugeben. . .

Hy heeft hem ſchoon ge- Er hat ihn wacker betro

likt. . . . - - gen. r 3 :

Hy is de Linie voorby Ä hat ſein Mittelalter ev

- - ebf. -

Hy laat de lip hangen.“ Er bezeigt einen heimlichen

-- -Unwillen. - - -

Hy wint hem de loef af. Er übertrifft ihn.

Hy ruikt lont. Er vermerket Unrath.

R 5 HEL
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/

Het is loodom oudyzer.

Hyzal'ernog een loodje
opleggen. S -

Hy is op den loop.

Dat looptte hoog

Voor de loos.

Alles loopt in 't riet.

De lugt is daar niet klaar.

- goede luimen.

Hyheeft de lugt van zyn

Voorneemengekreegen.

Het ſcheelde niet veel, of

ik ware om een lugtje ge

raakt.

Hyheeft hooren luiden,

maar weet niet, waar de

klokken hangen.

Hy heeft mede zyne

Een magere luis 'byt

ſcherp. - -

Dekaars brandt luizig.

Het is maar een lukje.

Hy ismaar een lul.

Iemand in de luuren leg

gen.

De zaak heeft niet om 't

1yf.

Trekt aan dat lyntje niet.
* -

-

- - - - - -

- De dief is aan lyntjes

dogter getróuwd. “

Scherpe maaners zyn, veel

tyds, kwaade betaalers.

De/meid doet als de ma

den, zy fpringt van weelde

uit het ſpek. -

Es iſt ſchlecht um ſchlecht.

Er wird die Sache noch

ſchwerer machen. -

Er iſt fort, hat ſich davon

gemacht. - -

Das kommt zu hoch, iſt

zu hoch im Preiſe.

Wohlſtands halber.

Es geht alles zwerchs.

Da iſt Unrath.

Er hat ſein Vorhaben gewittert, - " n

Um ein Haar wäre ich

nicht mehr. -

Er hat hören läuten, aber -

nicht zuſammen ſchlagen.

Er hat auch ſeine Launen,

ſeine gute Zwiſchenſtunden.

Ein armer Pachter iſt nie

derträchtig geizig. .

k Passan ſehr dun

(

Es iſt nur ein lauterer Zu

fall. -

Er iſt ein einfältiger Tropf.

Einen trunken machen, be

trügen. 2.

Die Sache hat nichts zu

bedeuten.

Miſcht euch nicht in die

ache.

Der Dieb iſt aufgehangen.

Ungeſtüme Mahner ſind ge

meiniglich böſe Bezahler.

Die Magd erkennet ihr

Glück nicht. "-

- Hy
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uit.

* Voör’t mafje koopen."

Hy ſpreckt als mag heb

bende. -

Ämoere, mal kinde.

Hy is tuſſchen mal en

vroed.

Het is een hard man op

een weeken kaas. -

Degelykenis gaatmank.

Daar moeten geenetwee

groote maſten öp een ſchip

zyn.

F Voor iemand in de mat

ſpringen. - - -

Dewyn heeft gepokt en

gemazeld. __ . .

Zulk een Meeſter, zulk

een knegt.

Ik ben myn eigenmeeſter.

Op zyn mesje ſpreeken.

Middelen gebruiken,

wanneer hette laat is.

voor êengeld. . .

Zy is eene regte Modde.

Het is der moeite niet

waard. –

Hyvraagt na den drom

mel, noch na zyn' moer.

Het is een moet. --

-

Men moet het koren van

zyn' molen niet afwyzen.

-

Hyziet er heel maajig

den haben will.

dürftig aus. -

Ein Spiel, Spott anderer

ſeyn. -

Er redet, als wenn er

Herr wäre.

Eine gar zu gute Mutter

verdirbt ihre Kinder. . .

Er hat einen Sparren zu
viel. , -

Er iſt ein trefflicher Held,

wo keine Gefahr iſt.

Das Gleichniß hinket. T

Es kann nur einer Meiſter

ſpielen.

Er ſieht ſehr arm und

-

Es für einen aufnehmen.
. : r.

Es iſt alter, ausgelegener

Wein. ,

Wie der Herr, ſo die Un

terthanen. - . .

Ich lebe meines Willens.

Trotzig reden. - - -

Den Stall zumachen, wenn

die Kuh geſtohlen iſt.

1k doe geenetwee Miſſen Ich ſage nicht gern eine

Sache zweymal.

Sie iſt eine rechte Schlam
pe. -

Es verlohnt ſich der Mühe

nicht. - - - - - -

- Er fürchtet ſich vor Mie

mand. -

Es iſt ein Muß, eine Noth

wendigkeit; friß Vogel, oder

ſtirb. - - -

Man muß arbeiten und

fleißig ſeyn, wenn man Kuns

Pat
N
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-

c Dat it water op myn'

ké. . . . . . .:

molen. , e“, . . . . .

2. Hyheeft een flag van

den molen weg. .

Vuilemonden, vuilegron

den. - H

1 Hylaat geene ſpinneweb

ben voor den mond waſſen.

: Hyis er mooi meé.»

Hyſpeelt mooiweér met

eën andermans geld.

Daar leggende moſſelen,

De mot is in dien win

Hy laat den aap uit de

mouw kyken.

Hyheeft erwel zeyen

in de mouW. -

:: Hyvliegt als de mugo

de kaars.

Hygaat opzyne muiltjes.

Het is een muis met een

ſtaartje.

Het is een armemuis, die

maar êen hol heeft. .

A - . . ."

:: Hyhoudt zig in der
muite. G .

- Het wil al muizen dat

van katten komt

Hy: muiſt wel, maar

meeuwt niet.

Ikzalu wat op uwe

murf geeven.

Hydraagt muſſen onder

den hoed. . .

De mutsſtaat hem heden

niet wel. - - - -

Hyis zo gekniet, als

hem de muts welſtaat.

"

e68 Zweyter Anhang. . ... -

Das iſt mein Vortheit

Eſ niesenfºrst
ſchoſſen.

. # der» Mund, ſo daß

• “, ſº

Er ſchwatzt unaufhörlich.

- Er thut groß damit. -

Er macht ſich luſtig guf

anderer Leute Unkoſten. ? t

Da liegt der Hund. 2

Der Kramladen wird leer.

:

Er entdeckt ſich, verrathe

den Schelm. r

Er iſt ſtig und verſchlaf
gen. A : -- .

Es wird bald mit ihm aus

ſeyn.

Er lebt gemächlich..

Dahinter ſteckt mehr, als

man wohl denken ſollte.

Es iſt ein armer Tropf,

der ſich nicht weiß heraus zu
helfen. - -

Er bleibt zu Haus.

Art läßt von Art nicht,

Er ißt viel, aber redet we

. "

Mlg.

- Ich will euch in das Ge

ſicht ſchlagen.

Er grüßt niemanden.

Er iſt heute nicht aufge

räumt, – bey guter Laune.

Er iſt ein ſolcher Thor nicht,

als er wohl ſcheinet. - -

Het
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Hét ſchort hern onder de

muts. " . -

Ikgaf er geene myt
vobr.

hart.

Iemand de tanden laaten

zien.

Depaarden agter den
V - , aufzäumen.

uit het

wagen ſpannen.

Uit de öogen,

Zyne gal tegen iemand

uitbraaken.

Alles loopt in 't wild,

. . .

Zyne teering naar zyne

neering ſchikken.

“lemand een rad voor de

oogen draajen. ...

Dén wolf ih den ſchaaps

ſtelſluiten.

Geäkg is hy, die de

Fortuin meé heéft.

Daar komt het eigenlyk

bp aan.- - - - -

Nood breekt wet - -

Menkend den vogel aan

zyne veeren.

De zaak is nog verrete
---- -

zoeken.

Hyisligt geraakt.

By den drommelte biegt

gaan.“

Hy is nergens goed, be

kwaam toe.

Y, Zybrouwen nietbyéenen

brouwer. - -

Elk ſchept behaagen in

zyns gelyken. -

r:

Er hat einen Sparren zu
viel. . . . . . .

Ich gebe nicht einen Heller

dafür.

Es mit einem aufnehmen.

Das Pferd beym Schwanze
-

Aus den Augen, aus dem

Sinn. -

- Seinen Zorn über einen

auslaſſen. - - -

Es geht alles drunter und

drüber.

Sich nach der Decke ſtrek

en

Einem eine blaue Dunſt
machen. . . .

Den Bock zum Gärtner

-

ſetzen. ... . . .

Wer das Glück hat, führt

die Braut davon.

Das iſt die Braut, warum

man tanzet. - -

Noth bricht Eiſen. ... r

- Man kennet den Vogel an

den Federn. .

- Es iſt noch in weitem

Felde. i

Es hindert ihn eine Fliege

an der Wand. " ..

Dem Fuchs beichten.

Er kann weder soren noch

Eyer legen. -

Sie ſpinnen kein gutGarn

mit einander. - - 7

- Ä Speck und ſtint

kende utter ſchicken ſichwohl

zuſammen. . . . . . . . .

Gedag

'
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Gedagten zyu tolvry.

"Tzyn vogelen ván ëene

yeeren. . . . . .

Hyzit hem altyd in het

vaarwater. . .

Hetgeld is ſchaars.s

Genoegen gaat boven al

les. . "

Het lykt nergens na.

Hetiseen moejelyke zaak.

Hy is brooddronken. .

Uit den overvloed des

harte ſpreekt de mond.

Menbehoefddaaromgsen

toveraarte zyn.

Daar bedanke ik uganſch

niet voor, . . .

- Hy houdt van fmullen,

maar het moet hem geen

geld koſten. ... ,

> Hymeentde ekſterophet

neft te hebben gewangen.

Elk bemoeje zigmet zy

ne eige zaaken.

:: Hy doet alles met over

haaſting. - - '

Stel dat in het vergeet

boek. - -

Hy ſpeelt den Schynhei

Iigen. - - ". . . "

Geld, dat ſtom iſt, maakt

1egt, wat krom is. -

Hytovert als een ſpaan

ſche koe. - - -

Hy is kort van ſtof.

Van een andermans leer

Riemenſchneiden.is goed riemet ſnyden.

Zy zyn alle met éens

ſop overgooten.

A

-

/

Leiſten geſchlagen,

Gedanken ſind zollfrey.

Sie ſind eines Gefieders. .

j

Er kommt ihm allezeit ins

Gehäge.

Es iſt geldklemme Zeit.

Wer ſich genügen läßt, hat

immer genug. -

Es iſt weder gehauen noch

geſtochen.

Das Ding hat Haken.

Der Haber ſticht ihn.

Weſſen das Herz voll iſt,

deſſen geht der Mund über.

Es geht ohne Hexerey zu.

Das dante dir einſpiziges

Hölzlein.

Die Katze frißt gern Fi

ſche, ſie mag ſie aber nicht

fangen. . . . . .
Er glaubet, es habe ihn

ein Kätzlein gelecket.

Ein jeder kehre vor ſeiner

Thür. -

Bey ihm iſt alles Knall

und Fall, - -

Schreibe es mit der Kohle

im Schorſtein. -

Er ÄKopfhangen.

Geld, dasſtumm iſt, macht

gerade, was krumm iſt.

Seine Künſte ſind ſo groß

nicht.

Er iſt kurz angebunden.

Aus fremdem Leder iſt gut
-

Sie ſind alle über einen

6".

V.
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ken, kortwieken.

gerugt verwaard.

Men heeft niets zonder

moeite. -

Ikzal hemde Metten
leezen.

Liegen, dat het barſt.

Toon my een' leugenaar,

ik zal ueen’ dieftoonen.

Dat kan men voor een

zuur gezigt, voor een ap

pel en ey koopen. . .

Op wien hebt gy't ge

munt? - -

Jemand de wieken ſnui

Beter benyd, dan be

klaagd.

Die den pot gebroken

heeft, mag hem betaalen.

Wie’t kleintje verſmaadt,

is’t groote niet waard:

wie een' duit niet agt,

zal nooit een’ gulden be

komen- . . . . .

Het zit by hem niet

diep, - -

Hy-is voor geen klein

Gy hebt het niet aan 't

regte end:

Hyraakte van de wyze.

Dat zyn maar praatjes.

Hy ſtaat niet vaſt in zy

ne ſchoenen.

Gy hebt goed praaten.“

Hy kan by hem niet

haalen. v

Dat komt te laat; als

moſtert na het eeten:

den.

Gebratene Lerchen fliegen

einem. nicht ins Maul. -

Ich werde ihm den Leviten

- leſen.

Lügen, daß ſich die Bal

ken biegen.

Wer lügt, der ſtiehlt gern

Das kann man um ein

Lumpengeld kaufen.

Wen meynet ihr?

Einem die Nägel beſchnei

Es iſt beſſer, Neider als

Mitleider haben -

Wer die Nüſſe gefreſſen,

mag auch die Schalen weg

kehren. Y. »» . E –» » - "v -

Wer den Pfennig nicht

achtet, der kommt zu keinem

Groſchen. -

Er hat das Pulver nicht

erfunden. . . . .

Ein kleiner Rauch beißt

ihn nicht. . . . . . .

Ihr ſeyd nicht recht dran.

Er kam aus der Rede.

Das ſind nur Reden.

Er beſteht nicht auf ſeiner

Rede. . . .

Ihr habt gut reden. -

Er kann ihm das Waſſer

nicht reichen. -

Es kommt zu ſpät.
-

vºn
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Van den wal in de floot

taaken. . . . . .

Tyd baart roozen.

Elke yogel singt, na dat

hy gebekt is.
- *

Appelen, knollen voor ci

troenen verkoopen. -

kzit hier niet, om vlie

gente vangen.

Een paard met vier bee

nen ſtruikelt weleens.

In voorſpoed heeft men

geen gebrek aan ºrienden

jaar integenſpoedzietmen

zig, veeltyds, van zyne beſte

vrienden verlaaten.

De waarheid wil niet al

tyd gezegd weezen.

Y

3 bogen auf den Kopf, – uns

– – "º- - - - -
“Het raakt kant noch wal. Es reimtÄ ſchickt ſich

gar nicht; es ſchließt nicht .

größeres gerathen.

ſen iſt.

' Aus einem unglück in ein

Zeit bringt Ro

Zeit, gibts Rath.

Ein jeder Voge

ihm der

. - - - -

el ſingt, wie

Schnabel gewach

Einen betrü

hen. . . . . -

Ich bin hier nicht umſonſt;

– für die lange Weile.

Niemand iſt ohne Fehler.

Freunde in der Noth sº.

hen viele auf ein Loth.

ſen, gibts

gen» hinterg

-

Wer die Wahrheit geigt,

dem ſchlägt man den Fiedel

-

es iſt weder gehauen noch,

S . . . geſtochen. . . . . . .
+

immmmmm -à----
A–

tt er Anhang

Von der Auslaſſung einiger Holländiſchen

- Wörter.

Die Holländer haben, in ihrer Sprache etwas be

ſondres, worin die Deutſchen ihnen nicht achfolgen kön

jen nämlich ſie mögen einige Wörter auslaſſen und dieſe

Auslaſſung erſetzen durch den Gebrauch der Mittelwörter.

Dieſes haben ſie gemein mit den 4ßteinern» welche ºz.
- G

.

-

A
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ſo ihre Participia gebrauchen, Und es zeiget, weſentlich,

eine Schönheit und Zierde im Reden und Schreiben an.

Da nun dieß einem Deutſchen, ſo die Holländiſche Sprache

recht ſauber lernen, und Bücher, welche in dieſer Sprache

geſchrieben ſind, mit Frucht leſen will, etwas ſchwer ober

ungewöhnlich vorkommen möchte; ſo wollen wir dieſe Wör

ter, welche ausgelaſſen werden können, und zugleich Vor

bilder geben, worin ſich dieſe Auslaſſung zeiget.

-- Wörter, ſo die Holländer im Reden und Schreiben,

Zierlichkeit halben, auslaſſen können, ſind folgende: 1) Die

Vornennwörter, welk, welke, welk (welcher, welche, wel

ches) die, die, dit oder dat, (der, die, das) und ſolches

bey allen Fallendungen: als

De Vader, zynen zoon

antwoordende, zeice.

De pligt van een kind,

- zynen Ouderen gehoorzaa

mende, is. -

Ik heb den man, my na

den regten weg vraagende,

dezen geweezen.

Den boom, daar ſtaande,

wil ik laaten uitroojen.

O brief, zo veele droeve

tydingen behelzende, hoe

doet gy my ontſtellen!

Van het bier, in die kan

zynde, heb ik gedronken.

De mannen, ons zulks -

vertellende, waren braave

1ieden.

Hoe groot is het getal

der boomen, in uwen tuin

ſtaande ?

– Allen menſchen, op deze

aarde leevende, is het ge

zet, eenmal te ſterven... -

-

Allen Menſchen, welche

Der Vater, welcher, der

ſeinem Sohn Antwort gab,

ſagte. -

Die Pflicht eines Kindes,

welches, das ſeinen Eltern -

gehorchet, iſt.

Ich habe dem Manne,

welcher mich nach dem rech

ten Weg fragte, dieſen ge

wieſen. - - -

Den Baum, ſo da ſtehet,

will ich ausreuten laſſen.

O Brief, der du ſo viele

traurige Zeitungen enthältſt,

wie entſetzeſt du mich!

Von dem Bier, ſo in der

Kanne iſt, habe ich getrunken.

Die Männer, welche uns

dieß erzählten, waren recht

ſchaffene Leute.

Wie groß iſt die Zahl der

Bäume, ſo in ihrem Garten

ſtehen? - -

auf

dieſer Erde leben, iſt es ge

ſetzt einmal zu ſterben.
S Alle

-
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O vogels, zo zbet zin

gende, hoe aangenaam is

ſtaande, heb ik gzien
:

*

uwe ſtem!

"Wtgoeds kann men van

menſchen, in ongeloof en

zonden volhardende, ver

wagten?

Alle gewaffen in den tun

ſehen.

Alle Gewächſe, die in dem

-Grten ſtehen, habe ich ge

O Vögel, die ſo ſüß ſin

gen, wie lieblich iſt eure

Stimme!

Was gutes kann man hof

fen von Menſchen, welche in

Unglaube und Sünden ver

harren? >

Dieſe Vorbilder zeigen, hoffentlich zur Gnüge, wie im

Holländiſchen die Vornennwörter welk etc. bey ihren Ge

ſchlechtern, Zahlen und Endungen zierlich ausgelaſſen wer

den, Da ſie aber nur vom Gebrauche des Mittelworts

der tbätigen Gattung eines Zeitwortes zeugen; ſo muß man

- auch wiſſen, daß ſelbige Auslaſſung beym Gebrauche des Mit

telworts der leidenden Gattung eines Zeitworts gelte. Und

ſolches kann man aus den folgenden Vorbildern erſehen. -

De drukfouten, in het

boek overgebleeven, heb ik

- verbetérd.

- De brieven, door u aan

- -

>.

-

mygeſchreeven, hebikont

ºvangen.

De boomen, daar geſtaan

hebbende, heb ik laatenuit

roojen.

Van het ſchip, den–uit

gezeild, heb ik nog geene

tyding.

Van zaaken, vooräf ge

beurd, zal ik geene mel
- - - -

ding maaken.

“Ikza de zaaken, my

door utoeb trouwd, wel

waarneenen.

Het bevel, my voormaals

gegeeven, zalik ſtipt na

komen.“

A

Die Druckfehler, welche in

dem Buche übergeblieben wa

ren, habe ich verbeſſert."

Die Briefe, ſo Sie mir ge

ſchrieben, habe ich empfan

gen. - - - N.

Die Bäume, ſo da geſtatt

den, habe ich ausreuten laſ

. .?

ſen. - »

Vom Schiffe, ſo, welches

den – ausgeſeaelt iſt, habe

ich noch keine Zeitung. S

Von Sachen, ſo vorher

geſchehen, werde ich nichts

melden.

Die Sachen, welche Sie

mir anvertrauten, werde ich

wohl wahrnehmen. . .

Dem Gebote, welches mir

ehedem gegeben iſt, werde ich

genau nachkommen. -

Van

/

-
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º Vanhet ſchip, in den laat- Von dem Schiffe, ſo im

ſten ſtorm vergaan, zyn letzten. Ungewitter zu Grunde

flegts eenige goederen ge- gegangen, ſind nur etliche

borgen. Güter gerettet.

Weet dus, dat de Deel-, Wiſſe alſo, daß die Mittel--

woorden, reggebrukt wörter, welche recht gebraucht:

wordende, een fieraad der werden, eine Zierde der Hol

Hollandſche taal zyn. ländiſchen Sprache ſind.

2) Ferner aber laſſen auch die Zollünder einige kleine

Wörter aus, und gebrauchen das Mittelwort des erſten

oder zweyten Zeitwertes bey einer Sache, wovon geſpro

chen wird; juſt wie die Lateiner und in dieſem Falle kön

nen die Deutſchen, wie ſchön und zierlich ſonſten ihre Spra

che iſt ihnen bºfa ich nachfºlger. „“ -
SolcheÄädheWörter ſind dieſe alstoen.(als, -

da, wie,) tëaineer, (wenn) deuyl. winden, ſinte

mal) naa dat (nachdem) en, (und)é und folgende Vor

bilder werden dieſen Gebrauch ausweiſen. -

Hy, gedronken hebben- - Als, da er getrunken hät

de, zettede het glas op dete, ſetzte er das Glas auf die

tafel. Tafel. -

„Het ſchip, ju zee geko: „ Wieals, da das Schiff

men zynde, wierd dooreen' in See gekommen war, ward

ſtorm beloopen. . es durch einen Sturm be

- -- ... :: laufen.“ ..: . . . . . . .

De Koning overleeden Da, nachdem der König

zynde, wierd gebalzemd. geſtorben war, ward er ein,
- balſamiret. . . . tr -

Deze woorden geſproken Als da, nachdem er dieſe

hebbende, ging hy heer. Worte geſprochen hatte, gieng

+ - er weg. ºts- ... - -

, Weér in de ſtad komen- Als, wenn ich wieder in

de , zal ik myn' intrek by die Stadt komme, werde ich

in neemen. , bey dir zuſprechen. 23

De Meeſter ſpreekende, Wenn der Meiſter redet,

moet de Leerling zwygen. muß der Jünger ſchweigen.

Een leerling, een goeden. Wenn ein Lehrling einen

meeſter hebbende, kan eene guten Lehrmeiſter hat, kann

taal ligt leeren. er eine Sprache leicht lernen.

- S 2 De

-
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- De tyd verloopen zynde,

moeten wy heen gaan.

Hy zal het niet doen,

weetende, dat ket kwäad

gedaan is..

Dat doende, zult gymy

zeer verpligten.

Hyverhaalde ons nieuwe

tydingen, veele leugens nit

zyn hoofddaar onder men

gende: -
-

Het volk de regeering

moede zynde, wenſchte de

zelvete zien veränderd.
v

Hiermedeeindigendeby

veik uw Dienaar.

3) Endlich kommt beym vorigen noch, daß die Ho.

Dieweil, ſintental die Zeit

verſtrichen iſt, müſſen wir hin

gehen.

Er wird es nicht thun,

dieweil, indem, ſºntemal

# weiß, daß es übel gethan

wenn du dieſes thuſ,

wirſt du mich ſehr verpflich
ten. - - - - - -

Er erzählte uns neue Zei

tungen, und mengte viele Lü

gen aus ſeinem Kopfe dar»

unter. -

Da das Volk der Regie

rung müde war, (das Volk

war der Regierung müde,

und) wünſchte es ſelbige ver"
ändert.

Hiemit ſchließe ich, und

verbleibe euer Diener.
-

länder eben wie die Deutſchen, das Bindewort, dat. (daß)

zuweilen auslaſſen, wenn es nach einer Bitte, Zoffnung,

oder verſicherung von etwas zu ſtehen kommt: als

Ik bidde u, doet geene

ImOe1fE. - - -

Ik hoop, hy haaſt

komen.

Hy verzekerde my, het

Ware Waar.

Menzegd, de vrede zy

geflooten,
-

v

zal

Ich bitte, Sie geben ſich

keine Mühe. -

Ich hoffe, er werde bald

kommen.
-

Er verſicherte mich, es wäre

wahr. - -

Man ſagt, der Friede ſey

geſchloſſen.

- - - - - - -

Vier
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Vierter Anhang

Geſpräche zwiſchen einem Sprachlehrer und -

-

L.Üwdienaar,myn Heer!

hoe vaart gy?

L. Zeer wél- om ute

Hoe vaart myndienen,

Heer? "

s ook hee wé.
* S. lk wenſch, dat het

lang moge duuren.

L. Dat wenſche ik u me

de toe. De rede, waarom

ik hier kome, is –.

- S Neem plaats, gaa zit

ten. –

"Ä.Om metu over eenige

dingen, raakend de Holland

ſchétaal, te ſpreeken.

*-

s Gykontjuiſ van pas.

Mynegewoonebeezigheden

-; laaten het thans toe:en het

zal my aangenaam weezep,

indien ik aan het oogmerk

uwer komft beantwöorden

kan. Spreek vryuit: ik zal

uwe voorſtellen metaandagt

aanhooren, en,

--

- -

kan het

einem Lehrling über die Holländiſche

Sprache. -

Erſtes Geſpräch.

L. Ihr Diener, mein Herr!

wie hefinden Sie ſich?

S. Ganz wohl, Ihnen

aufzuwarten. Wie ſteht es

um Ihre Geſundheit, mein

Herr ? -

L. Auch ſehr wohl. " -

S. Ich wünſche, daß Sie

lange geſund bleiben mögen.

L. Das wünſche ich Ih

nen eben zu. Die Urſache,

warum ich hier komme, iſt

h S. Ä. Sie ſich nie«

ler etzen. - -

/ Ä Um mit Ihnen über

einige Dinge, belangend die

Fºsses zu e

kl.» -

S. Sie kommen eben zur

gelegenen Zeit. Meine ge

meinen Geſchäfte laſſen es

jetzt zu: und es wird mir

angenehm ſeyn, wenn ich der

Abſicht ihres Kommens Ge

nüge thun kann. Reden
- - - - - - - - - Ä
frey heraus: ich werde ihre

Vorſtellungen mit Andacht

3 weszen,
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weezen, u onderregting anhören, und, kann es ſeyn,

geeven. Ihnen Unterrichtung geben.

L. Die onderregting is het, g... Die Unterrichtung iſt

welke ik van u begeere. # welche ich von Ihnen er

- UC) f. -

Cº. Laat hooren! .. ::: S. Ich will uhören.

Gy weet, dat ikeen L. Sie wiſſen, daß ich

Duitſcher van afkomſt ben, aus Deutſchland gebürtig

enthans in denoodzaaklyk- bin, und jetzt mich gedrun

heid, om my verder in degen ſehe, mich in der Hollän

Hollandſche taal te moeten diſchen Sprache ferner üben

oefenen, mag iku daarom zu müſſen, möchte ich Sie

verzoeken, myeenige leſſen deswegen bitten, mir etliche

te willen geeven. - Lectionen zu geben. - -

S. Zeer gaane: ik ben S. Mit allem Willen: ich

volkomen tot uw' dienſt; bin vollkommen bereit, euch

maar ik moet, vöor dat ik zu dienen, ehe ich aber Eu

uw verzoek volkomen in- re Bitte vollkommen einwil

willige, eenige dingen aan- lige, muß ich einige Dinge

merken. . ." bemerken. . .

L. En die zyn, welke – L. Und die ſind, welche –

S. Die zym deze: dat gy, S. Es ſind dieſe: daß

1) buiten wettige verhinde- Sie, 1) ohne gültige Ver

ºring, geene gewoone Les hinderung, keine beſtimmte

verzuimt; 2)van uwen kant Lection verabſäumen; 2) von

alles doet, wat mogelyk is, ihrer Seite alles mögliche an

om tº huis van de gegeeven wenden, wenn Sie zu Hauſe

leseen goed gebruiktemaa-kommen, von der gegebenen

ken, enü 3) tot devogen-Lection einen guten Gebrauch

de les voorte bereiden. zu machen, und 3) ſich zur

» -- * . . . . folgenden Lection vorzube“

--- reiten. -

L. Dat alles beldove iku, g. Dieß alles ſage ich Ih

"te zullen hakomen. nen zu, daß ich nachkommen

' º werde. - - z --

S. Heel goed. Weet gy, S. Ganz gut. Wiſſen Sie,

waarom ik dit aangemerkt, warum ich dieſes bemerkt, und

enu indagtig Ä willen wollte, daß Sie deſſen einge

maaken ? “ - denkſeyn ſollten. |

L. Neen. " W. Nein.

- S. Dan
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ſ
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S Danzalik hetu zeg-, S. So will ichs Ihnen

gen. Ik heb veele Leerlin- ſagen. Ich habe viele Lern

gen gehad, welke alle my jünger gehabt, ſo alle mich

verzogten, dat ik hen eſſen erſuchten, daß ich Ihnen Le

mogte geeven. Maaronder ctiºnen eben möchte. Unter

dezelven waren 'er, die nu dieſen aber waren etliche, die

en dan eens kwamen, wan- je bisweilen kamen, wenn es

eer hºthen gelegen kwam, ihnen gelegen fiel, nur das

alleenmaar om den naamte mit ſie könnten ſagen, daß

hebben, dat zy van my eeni- ich ihnen etliche Lectonen g

geleſſen gehad hadden. - geben hätte. - -

L. Datvinde ik heel ſiegt M. Das iſt bey mir eine

gedaan. Neen! wanneer ik ſchlechte Betragart. Rein!

eene Taal, welke ook, wil wenn ich eine Sprache, wel

leeren, dan begrype ik, dat che auch, lernen will, ſo be

men geene êene Les moet greife ich, daß man keine ein-,

pverflaan. zige Lection verſäumen mag,

S. Gy denkt heel wél in S. Sie denken durchaus

dit opzigt. – Anderen na- wohl bey dieſer Abſicht, –

men ſiegts leſſen, en bereid- Andere wohnten nur den Le

den zig van te vooren niet, tionen bey, aber hereiteten

ik zwyg, dat zy het ge ſich nicht zuvor, ich geſchwei

hoorde, vervolgens, by zig ge. daß ſie das Gehörte her

zelven niét verder overdag nach bey ſich ſelbſt nicht fer

ten. - - ner überdachten,

L. Datgaat niet: wilmen L. Das iſt ebenſo ſchlecht:

in eene taal goede vorderin- will man in einer Sprache

gen maaken, dan denke ik Forgänge machen. ſo denke

voor myzelven, dat menhet ich für mich ſelbſt, daß man

gehoorde, en wat men ver- das Gehörte, und was man

wagt, dat voorgedraagen zal erwartet, ſo vorgetragen wer

worden, ryplykoverweege, den ſoll, reifliche

en als herkaauwe. wiederhole. -

S. Zomoetmen doen.– S.So muß man thun,–

Nog waren ’er anderen, die, Roch gab es andere, wel

eenige leſſen genomen heb- che, da ſie etlichen Lectionen

bende, uitſcheidden, waa- heygewohnet hatten, davon

nende, dat zy al -

Jeerd hadden. . . ſie hätten ſchon genug ge

- - -

-

lernet. :-,

e

rwäge, und

genoegge-ſchieden, und ſich einbildeten,

I - - S 4 s Dit
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L. Dit moet gyniet van L. Dieß müſſen Sie von

my verwagten. Ik begryp, mir nicht erwarten. Ich be

dat 'er, om eenetaal gron. - greife, daß, eine Sprache

s Vierter Anbang.

digte leeren, dit noodig is.

Menzegd wel, en dit heb

ik menigmaal gehoord, dat

men eenetaal in zes weeken

kan leeren: doch dit wee

te ik by ondervinding, dat

zulks wel waar is, ten op.

zigte van haare eerſte begin:

zelen, maar niet van haare

natuur en regte volkomen

heid. " -

S. Zo is’t: de eerſte be:

ginzelen eener taale zyn,

zelfs nog binnen dientyd,

te leeren; maar, het géen

men daaröp moet bouwen,

dezamenvöegingederwoor

den, het in agt neemen der

regelen; het ſieryke, dat

elketaal eigen is, en wat

- verder tot haare volmaa

kingebehoort, eiſcht tyd, en

kan allengskens eerſt ge

leerd worden.

L. Nu, wanneer komt het

u gelegen, dat wy een' aan

vangmet de leſſen maa

ken? . *

S. Morgen aan den dag;

doch bepaald om elf uuren.

> L. Dat uür is goed. -

S. Zo zaliku, voor eerſt,

drie Keſſen in de week gee

veñ; te weeten maandags,

woensdags en vrydags, o

dat gy telkens éen' dag turſ

ſchen beide hebt, omhetge

gründlich zu lernen, Zeit nö

thig iſt. - Man ſagt wohl,

und ich habe es manchmal

gehöret, daß man eine Spra

che innerhalb ſechs Wochen

lernen kann: ich aber weiß

aus der Erfahrung, daß ſol

ches wohl wahr iſt in Abſicht

ihrer Anfangsgründe, nicht

aber ihrer Ratur und rechter

Vollkommenheit. "?

S. So iſts: die Anfangs

gründe einer Sprache kann

man ſelbſt noch eher lernen;

was man aber darauf bauen

muß, die Verbindung der

Wörter, das in Acht nehmen

der Regeln, das Zierliche, ſo

jeder Sprache eigen iſt, und

was ferner zu ihrer Vervoll

kommnung gehöret, fodert

Zeit, und kann mit der Zeit

nur gelernet werden. -

L. Nun, wenn haben Sie

gelegene Zeit, daß wir den An

fang mit den Lectionen ma

chen? " - "

S. Schon Morgen, doch

beſtimmt um eilf Uhr.

L. Die Uhr iſt gut,

S. So werde ich Ihnen,

fürs erſte, dtey Leetionen in

einer Woche geben; nämlich

auf Montag, Mittwoche und

Freytag, auf daß Sie in

nier einen Zwiſchentäg ha

hoorde

-
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hoorde te overweegen, en

u tot de volgende Les voor

te bereiden.

L. Beſt: ik zal my naar

uw voorſtel ſchikken.
- - (

-

S. Met der tyd kunt gy

met twee leſſen in de week

volſtaan.

L. Daar ben ik volko

men meé tevreden.

S. Wees maar naarſtig;

en, zoo gy iets niet mogt

begrypen, dan moet gy het

vry zeggen: ik houde veel

vannaarſtige Leerlingen, die

hun beft doen, om te willen

leeren. Die onverſchillig

zyn, ofzy al of niet leeren,

voor dezulken heb ik geene

agting; en ik zoude liever

hebben, dat dezulken weg

bleeven, dan dat ze by my

kwamen, dewyl ik myn'tyd

togbeter zoude kunnen be

'fteeden. -

L. Ik hoop, dat gy myne

- naarſtigheid alleszins zult

merken.

S. Daar twyfel ik ook

yan uwen kant niet aan.

L. Nu, zo als gezegden

afgefproken is. Vaar wél!

S. Myn Heer, UW Die

naar!

ben mögen, das Gehörte zu

überlegen, und ſich zur fol

genden Lection vorzuberei«

tel. -

g. Allerbeſt: ich werde

mich nach eurem Vorſchlage

richten. - -

S. Mit der Zeit werden

zwey Lectionen in jeder Wo

che genug ſeyn.

L. Damit bin ich vollkom

men zufrieden. ...

S. Sey nur fleißig; und,

wenn Sie etwas nicht begrei

fen, ſagen Sie mirs rein

aus: ich achte emſige Lehr

linge hoch, ſo ihr Beſtes thun,

lernen zu wollen. Die ſich

gleichgültig betragen, ob ſie

kernen oder nicht, - vor der

gleichen habe ich keine Ach

tung; und ich wollte lieber,

daß dieſe wegblieben, als

bey mir kämen, weil ich mei

ne Zeit doch beſſer anwenden

könnte.

L. Hoffentlich werden Sie

Än Fleiß allerſeits mer

LU. -

S. Daran zweifele ich von

Ihrer Seite nicht -

A. Nun, wie geſagt und

verabredet iſt. Leben Sie

wohl!

S. Mein Herr, Ihr Die

ner! ".

S 5 Zweytes
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S. Ik merk, dat gy u;

vöor gy by my

eenigzins

kwaamt, al

inde Hollandche
taal hebt geoefend. ls het

jzo? Gykent de let

j, enten deele derzelver

uitſpraak . . .
s

L. Dat is wel zo, en, het

geen ik van het Hollandſch

jeet, heb ik voor my zel

wen, doorhet leezen Van

M. Kramer S Grammatik,

verkreegen; maar mº“ de

zelve kan ik niet verder te

regt komen.

S. Ik geloof het. Die

Man belooft veel oP denTi

erzynes Boeks, zeggendº

datºnen, door middel van

hetzelve, het Hollandſchmet
weinig moeite: *n zonder

een ſeermeeſter, binnen

korten tyd, juift kanleeren

leezen, verſtaan en ſpree

ken, enſchryven: En fraaje

enveel beloovende Titel,

(dergelyken menº“Ä
andere boeken: in andere

igten, ziet ſtaan, ), maar

“Än den in oud des

werks in geenen deele be;

antwoordt Die Grammatik

is zeer gebrekkig; en: het,

geen er nog g9 in is, is

onder orde, ſehikkingen

Verband ZO verſtrooid, dat

he. een' Leerlingten laatſten

- - - G ( - G

\

Zweytes Geſpräch.
-

z.

S. Ich merke, daß Sie

ſich, bevor Sie bey mir ka

men, einigermaßen in der

Holländiſchen Sprache ge

übet. Iſts nicht ſo? Sie

kennen ja die Buchſtaben,

und zum Theil derſelben Aus

prache:

... Das iſt ſo und, was

ich vom Holländiſchen weiß

das habe ich bey mir ſelbſt,

durchs Leſen von W. z ºº
mers Gramºna. geler

net. Mit dieſerÄ kann

ich ferner nicht zurechtkom

men. - - - - - -

Ä. Das glaube ich. Die
ſer Mann verſpricht gar viel

auf dem Titel ſºÄ
indeu er ſagt, daß man ºe“

mittelſt deſſelben die éol

ländiſche Sprache, mit ech
er Mühe, und ohne münd

lichen Lehrmeiſter Ä

Zeit, richtig leſen, verſtehen

Änd reden, ja ſchreiben kön

ne. Ein ſchöner und viel ver

ſprechender Titel (derge -

chen mehr vºr andere Bücher

in andern AbſcheÄ
ſo aber mit dem Inhalt des

Werks ganz und gar nicht -

übereinſtimmt. DieſeÄ
matik iſt äußerſt unvollkºm

men; und, was in deſeben

noch gut iſt, iſt ohne Dºd“

nung Schickung und Verº

bindung ſo zerſtreuet, daſ es

mOet
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moet verveelen, om zig

naar dezelve in de Hol

Handſche taal te oefehen.
- "

L. Zo is het myten min

ſten gegaan: en ik zoude

bykans denken, dat zo veele

Duitſchers, als anders het

Hollandſch wilden leeren,

deswegen afgeſchrikt wier

den: en evenwel was dit,

zo veel ik weet, het eenige

boek, dat wy tot dat einde

konden gebruiken.

S Laaten wy dat daar laa

ten. Ik heb, géyk gy weet,

voor de Duitſcherseene ge

heel nieuwe, en, zo veel ik

my voorſtelle, eene volko

men Spraakkunſt vervaar

digd. De tyd zal't leeren,

of die hunne luſt opwakke

re, en zy meeren meer

aangemoedigd worden, om

zig op de Hollanäſche taal

toete leggen.

geheel niet aan. Men heeft

reeds lang na zulk een op

ſtel verlangd, enzo hoore

ik, met vermaak, dat aan

hun verlangen, door uwe

moeite, voldaan is.

* S. Hebt gymyne Spraak

kunſtreeds gezien?

I Neen ; Is zy al ge

drukt? -

S. Ja tog. Daar is zy:

neem ze mede nahuis;

ſich

Sprache zu üben.

* L. Daar twyfel ik in het

doorblader ze, en, wanneer

einen Lehrling endlich ver

drießen müſſe, ſich nach der

ſelben in der Holländiſchen

Sprache zu üben. *

4. Wenigſteus mir gieng

es ſo; und beynahe ſollte ich

denken, daß ſo viele Deut

ſche, als ſonſten das Hol

ländiſche lernen wollten, des

falls abgeſchreckt wurden:

und gleichwohl war dieß, ſo

viel mir bekannt iſt, das ein

zige Buch, ſo wir in dieſer

Abſicht gebrauchen konnten.

S. Laſſen wir dieſes lie

gen: Ich habe, wie Sie

wiſſen, für die Deutſchen

eine ganz neue, und, wie

mich dünkt, eine vollkom

mene SprachkunſtÄ;
Die Zeit wird es lehren,

ihnen die Luſt ankommen

werde, und ſie mehr und

mehr aufgemuntert werden,

in der Holländiſchen

L. Daran zweifele ich gar

nicht. Man hat ſchon lang

ſolch einen Aufſatz verlanget,

und ſo höre ich, mit Vergnü

gen, daß durch Eure Mühe,

ihrem Verlangen Gnüge ge

leiſtet iſt. .. : 3

S. Haben Sie meine

Sprachlehre ſchon geſehen?

L. Rein! iſt die ſchon ge

druckt ? - sº,

S. Ja doch. Da iſt ſie:

nimm ſie mit nach Haus;

durchblättere ſie, und, wenn

gY
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- . . ."

gy overmorgen eene Les

komt haalen, zeg mys dan

zaaklyk, uwe gedagten over

dezelve in het algemeen, en

meer in 't byzonder over de

uitſpraak der enkele enza

mengeſtelde letteren enz.

iddels benik blyde, dat

# een' goeden Leermeeſter

heb gevonden, die my, in

dit geval, te gemoet wil

kömen.

. S. Vertrouw zulks van

my. Alles, wat in my is,

zal ik aanwenden, om u en

allen, die luſt hebben, de

Hollandſche taal, binnen

kort, eigente maaken.

2.

v s Wel! hoe hebt gy

mynopſtel, de nieuwe Hol

andſche Spraakkunſtgevon- -

den?

ken, als zulk eene, die aan

„het oogmerk, waartoe ze

moet dienen, juift voldoet:

eene geregeldeSpraakkunſt,

die in orde voortgaat en

afloopt; waarin al het noo

- dige is vorgedraagen, en

welke my in ſtaat ſtelt, om

: uw onderwys met vrugt te

kunnen gebruiken. -

-

- - - - - --- -

* * L. Dat zal ik doen. In

ſter angetroffen, ſo

hülflich ſeyn will. -

Drittes Geſpräch.

L. Voor de vuiſt geſpro

Sie ... übermorgen um - eine

Lection kommen, ſagen Sie

mir dann hauptſächlich ihre

Gedanken über dieſelbe ins

gemein, mehr beſonders aber

über die Ausſprache der ein

zeln und zuſammen geſetzten

Buchſtaben u. ſ. w.

L. Das werde ich thun.

Inmittelſ erfreue ich mich,

daß ich einen guten Lehrmei

- S. Betranemir ſolches zl.

Alles mögliche werde ich an

wenden, Ihnen und allen,

ſo begierig ſind, die Hollän

mir be

diſche Sprache, in wenig Zeit,
zu lernen.

S Nun! wie haben Sie

meinen Aufſatz, die neue

Holländiſche Sprachlehre

befunden? - . . "

L. Ohne Umſchweif zu ſa

gen, als ſolch eine, die mit

der Abſicht, wozu ſie dienen

ſoll, juſt übereinſtimmt: eine

wohl eingerichtete Sprach

lehre, ſo nach guter Ord

nung anfängt und endigt;

alles, was nöthig iſt, vor

trägt, und wodurch ich in

Stand geſetzt, werde von

ihrer Unterrichtung Vortheil

zu ziehen. -

S. En

-

-
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S. En evenwel is zyniet

völmaakt: trouwens, „wie

zal, zoo hy regt wil ördee

ken, het volmaakte, in eenig

opzigt,op dezewaereld zoe

ken? Uit dien hoofde wil

ik myne opgeſtelde Spraak

kunft ookniet verder, dan

èene volkomene, dat is, die

genoegzaam en toereikend

is, hebben aangemerkt. Zeg

iny nu mede uwe gedagte

bver de enkele en zamen

geſtelde letteren.

L. Hadde ik, voorheen,

zuik een onderwys daaröm

trent, gehad; dan ware ik,

thans, zeker véel verder in

het Hollandſch gevorderd.

Nu zie ik duidelyk, hoe ik

alle letters, ëen voor êen,

en voorts alle de klinkers

endubbele klinkers urſpree

ken moete Dit was myte

vooren niet aangeweezen,

tenminſten niet onderſchei

denlyk. Alles vinde ik zo

klaar, dat het my geene

moeite is, om den klank

van alle letterente formee

fen: Maar magik evenwel

hogiets vraagen?

S.Vraagen ſtaat den Leer

ling alleszins vry, en, naar

een Hollandſchſpreekwoord,

doorvraagenwordmenwys.

Vraag, waar gy eenige dui

»

- -

--

S Gleichwohl aber iſt ſie

nicht zu aller Vollkommenheit

gebracht: traun, wer wird,

wenn er richtig uttheilen will,

das genau vollkommene, in

einiger Abſicht, in dieſer Welt

ſuchen? Hierum begehre ich,

daß man meine Sprachlehre

auch nicht ferner, als für

eine vollkommene, das iſt,

die hinlänglich und zureichend

iſt, halte. Sage mir nun

auch deine Gedanken, belans

gend die einzeln und zuſamº

mengeſetzten Buchſtaben.

L. Hätte ich, in dieſem

Fall, vordem, einer ſolchen

Unterrichtung genoſſen; dann

wäre ich jetzt, deſſen bin ich

verſichert, in der Zolländis

ſchen Sprache viel weiter ges

kommen. Nun ſehe ich klar,

wie ich alle Buchſtaben, den -

einen nach dem andern, und –

ferner alle Selbſtlauter und

Doppellauter ausſpre

chen müſſe. Dieſes hatte

man mir zuvor nicht ange

wieſen, wenigſtens nicht mit

Unterſchied. Alles finde

ſo deutlich, daß es mir ein

leichtes Werk iſt, den Laut

aller Buchſtaben zu formiren.

Mag ich jedoch noch etwas

fraaen? -

Ss Fragen iſt dem Lehr

ling allerſeits erlaubt, und,

nach dem Holländiſchen

Sprüchwort, durch Fragen

wird man weiſe. Frage, wo

ſterheid -

A
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ſterheid ontmoet, of waar

y eenigeophelderinge

nöodig hebt, en ikben be

reid, ömer u. Opte ant

woörden, ofeen voldoend

antwöordopte geeven.

L. Gyzegt, dat men def

hard, ende vzagt moet uit

fpreeken; juiftſtrydig met

onzen duitſchenaccent: dien

klank hoore ik, er ik wil

hem behouden: maar ik

Wenſchte wel, de redete

weeten, waarom men, ge

yk ik wel, byhst leezen

van een Hollanſchboek,

geyonden, dat men

chryfteenbrieu, leergezon,

dit zo ſchresf in plaats van

briefleef zo als gy wilt

hebben, dat méndit laatſte

in dezeen dergelyke woor

den moet ſchryven, volgens

uwe aanmerking by delet

terv, dat nooit eene letter

greep, veemineen woord

SUW aänmerkingkomt

jüiſt ter Speede. Ik weet

zeerwel eenige wieſe

aakenners de vin plaats

wänf in zukºendergeyke

woörden, willen geſchree

wen hebben; maar ik moetu

teffenszeggen, dat zy wei

nige of inhergehegeene

nävölgers hadden Omniet

tezeggen athet byka

onmogelykis.deÄ
einde Vaneenelettergreep of

-

- - -

SIhre Anmerkungkon

Sie einige Schwierigkeit fin

den, oder wo Sie einige Er

läuterung begehren, ich bin

bereit, Ihnen zu antworten,

und allerwegen zu dienen.“

L. Sie ſagen, daß man f

ſcharf, und v gelind aus

ſprechen ſolle; juſt ſtreitig

mit unſerm deutſchen Accent;

dieſen Laut höre ich und will

ihn behalten; ich wollte aber

gerne die Urſache wiſſen, war

um man, wie ich ſchon im

Leſen eines Holländiſchen

Buches gefunden, daß man

ſchrieb een briev, leeu geºand. -

dieſes ſo ſchrieb, anſtatt

briefleif, wie Sie wollen,

daß man dieß letzte in dies

ſen und dergleichen Wörtern

chreiben ſolle, nach Eurer

nmerkung beym Buchſta

ben v, daß eine Sylbev

weniger ein Wort, n

mit vendige? r

-

recht zu Paſſe. Ich weiß

wohl, daß etliche de

Sprachkenner, die v an

fin ſolchen und dergleichen

Wörtern wollen geſchrie

habe jedoch muß ich Ih

nen zugleich ſagen, daß ſie

wenige oder gar keine Nach

folger haben. Zu geſchweis

gen, daß es beynahe nicht
die van Ede

P?

möglich - - - - - -

einer Sylbe oder eines Wºr
EGI
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eenwoord, zagt uitte ſpree

ken,en men daaromgenood

zaakt is, eene fte moeten

gebruiken, wil men, den

klank behouden, men ziet

in altetaalen, dat zomtyds

de eene letter met de andere

verwiffele, enzo ook hier:

waarom zoude ik dan briev,

# enz. moeten ſchryven?

et is welzo, endit ſtaa ik

toe, dat brif in het veel

vouwdige getaal heeft brie

ven, en leef degebiedende

wyze is van leeven; maar

ziet gyniet, dat dan, indeze

beide woorden de tweede

lettergreep is ven, met een

zagten klank, daarde uit

ſpraak, brif leefeen harden

klark vordert? Toets dit in

de woorden geef, berf enz.

zfchoon afkomftig van gee

ºven, beeven, met uwe uit

fpraak; dan zult gy, nooit,

geev, beevenz zeggen, of

- ſchryven, maarvolltrektbeef,

geef, om dat het woorden

2 zyn van ëene lettergreep,

die, als ik gezegd heb, nim

mer, al wilde gy, med eene

zagte ukunnen uitgeſpro

ken worden. -

L. ikben voldaanover uwe

reden: maar ’er is nogiets,

waarömtrent ik uwe verde.

re onderregting verzoeke.

S. Wat is dat? Een Leer

ling mag vry vraagen.

- -

tes, gelind auszuſprechen,

und man deshalben genöthi

get iſt, eine f zu ſetzen,

wenn man den Laut behalten

will, in allen Sprachen ſieht

man, daß der eine Buchſtab,

zuweilen, mit einem andern

verwechſelt werde; ſo auch

hier: warum doch ſollte ich

briel, leev u. ſw. ſchreiben

müſſen? Es iſt wohl an dem,

und dieſes willige ich ein,

daß brief in der vielfachen

Zahl hat brieten, und legf

die gebietende Art iſt von lee

vens ſehen Sie aber nicht,

daß ſodann in dieſen beyden

-Wörtern die zweyte Sylbe iſt

ven nit einem gelinden Laut,

da die Ausſprache, brief, leef,

einen ſcharfen. Laut fordere?

Verſuche dieſes an den Wör

tern geef, beef u. ſ. w. wie

wohl herſtammend von gee

ven, beeven, mit deiner Aus

ſprache; dann werden Sie,

nimmer, geev, beev u. ſw.

ſagen oder ſchreiben, ſondern

abſolut beef, geef, weil es

Wörter ſind von einer Syl

be, welche, wie ich geſagt,

nie, obſchon Sie wollten, mit

einer gelinden v ausgeſpro

chen werden können. - -

K. Ich bin zufrieden mit

Ihrer Antwort: noch etwas

aber, weswegen ich eure fer

nere Unterrichtung erſuche,

S. Was iſt das? Einem

Lehrling ſteht dasFragen frey.Lehrling ſteht das Ft s Dit
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L. Dit raakt de uitſpraak

van den klinker i, wanneer

een medeklinker volgt. Ik

moet u bekennen, dat ik

dien klank daarvan nog niet

regt formeeren kan. Laat

my hem door uwe leeven

dige ſtem hooren!

S. Ja, die klank was door

geen ëen woord uit tedruk

ken, endaarom konde ik 'er

niets anders van zeggen.

Maar nu zal ik u hem doen

Y

zoude agten? Schreefik, in

hooren. Let op de mitſpraak

is, is, is,gewis, drink: hoort

gy uw dien onderſcheiden

klank? anders zat ik hem

nogdoormeer anderewoor

den herhaalen.

-

- -
-

L. Ik hoor nu dezen

klank volkomen. Gy hebt

hetzeer wéluitgedrukt: de

klank der i is een gemeng

"de kianktuſſchen een i, in

het geval, wanneer ’er een

nedeklinker volgt. – Ikzal

verder vraagen: Hoe komt

het tog, (daar ik hoore, dat

de Hollanders zokiºſch op

hunnetaal zyn,) dat zy de

letters, l, m, m, evenwel

nietverdubbelen in gevallen,

daar ik zulks noodzaaklyk

L. Es betrifft die Aus

ſprache des Lauters i, wenn

ein Mitlauter folgt. Ich

muß geſtehen, daß ich deſſel

ben Laut noch nicht recht for

miren kann. Laſſe mir die

ſen, durch deine lebendige

Stimme hören!
-

S. Ja, dieſer Lauf wa

durch kein einzig Wort aus

zudrücken, und deswegen

konnte ich davon nichts an

ders ſagen. Nun aber wer

den Sie ihn hören. – Gib

Acht auf die Ausſprache: is,

is, is, gewis, drink: hören

Sie nun den unterſchiednen

Laut? ſonſt werde ich ihn

noch durch mehr andere Wör

ter herholen. S : ,

L. Jch höre ſchon dieſen

Laut vollkommen. Sie ha

ben es gar wohl ausgedrückt:

i hat einen vermiſchten. Laut

zwiſchen e und i, im Fall ein

Mitlauter folgt. - Ich will

ferner fragen: wie kommt es

doch, (da ich höre, daß die

Holländer ſo delicat in ihrer

Sprache ſind,) daß ſie gleich

wohl die Buchſtaben , m, m,

nicht verdoppeln in Fällen,

worinnen ich es nöthig ach

ten ſollte? Schrieb ich, in

myne duitſche taal, de woor- die Wörter, Fall, Damm,

* den Fall, Lamm, Mann enz.

met eene enkelel, m en n;

WIann u. ſw. mit einem ern

zeln l, m und n; ſo würde

A IlUI

meiner deutſchen Sprache,

"dan zoude dit eene zeer dieß ein grober Schnitzer

grootefout zyn; evenalsik ſeyn; eben wie ich nun be

Y - -
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nU! moet begrypen, ten op

zigte van het Hollandſch, dat

men het my als eene grof

fe fout zoude toerekenen,

wanneer jk val, dam, man

- met dubbele medeklinkers,

en des vall, danum, mann

ſchreef,

S. Uwe vraageenanmer

king is wezenlyk gegrond;

en ik ſtaa zeer verlegen,

wanneer ik u, na de rede

vraagende, waarom? eene

voldoenderede moetgeeven.

Zeide ik u, dat zulks eenge

braik is; danzal ditugeens

zins voldöen: wantvooreen

gebruik, zal het goed zyn,

moetevenwel eene gegron

de rede weezen,en dieis hier

niet. Daarbykanik uwe Te

genwerping,welkegymy in

de afgeleide woorden, val

len, by voorbeld, mannelyk,

zoudet maaken, nooit vol

komen beantwoorden. En

ſprakikmetu van het gezäg

ende voorbeelden der beſte

Hollandſche ſchryvers, dan

zoudtgyu,als eenVreemde

lingweinig daaräanſtooren,

dewyigy zeggenmogt, dat

geengezagenvoorbeeld, in

eeniggeval, enzomede niet

inde Hollandſchetaal, ietsaf

doet,ofhet moetöpgronden

ſteunen, die hier in het ge

heel niet zyn, Wat dan?

L. ik hoor al, waar het

een wil. - . - - -

greifen muß, in Abſicht der

Holländiſchen, daß man es

mir als einen groben Fehler

zurechnen würde, wennichva,

dam, man, mit doppelten Mit

lautern, und alſo val, damm,

mann ſchrieb. . . . . . . .

S. Ihre Frage und Anmer

kung iſt weſentlich gegründet;

undich bin ſehr verlegen, wenn

ich Ihnen, ſo die Urſachewif

ſen möchten, warum ?einehin

längliche Urſache geben muß.

Sagte ich, es wäre ſolches ein

Gebrauch, dieſes wird Ihnen

keine Gnüge leiſten; denn ein

Gebrauch, ſoll er gut ſeyn,

muß eine bündige Urſachezum

Grunde haben, und dieſe iſt hie

nicht. Dazu kann ich den Ein

wurf, ſo Sie mir in den abge

leiteten Wörtern, vallen, z. E.

manneyk, würden machen, nie

vollkommen beantworten.Und

hielte ich Ihnen das Anſehen

und die Vorbilder der beſten

Zolländiſch. Schreiber vor;

dann würden Sie ſich, als ein

Fremdling, wenig daran keh

ren, weil Sie ſagen möchten,

daß kein Anſehen und Vorbild,

in irgend einem Falle, und ſo

auch nicht in der Holländi

ſchen Sprache, etwas ent

ſchiede, es ſey dann, daßge

gründete Urſachen davor wä

ren, ſo hier gar nicht ſind.

Was alſo?

L. Ich höre ſchon, wo

ihr hinwollt. - -

T. S. Zou
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S. Zoudehet uniet vook

komen, zo als ik voor my

zelven menigmaal heb ge

dagt, dat,toen de Duitſcheen

Hollanaſchetaalen, indeoud

ſte tyden, twee zuſters wa

ren, of, zogy wilt, Broéren

Zusje, zy ook, zoo niet de

zelfde, ten minſten de mee

fte woorden önderling ge

meen, en duseene zelfde

ſchryfwyze hadden? Der

zelver nakoñelingen verba

ſterten allengs: elk verzon,

of näm meer ändere woor

den aàn: elkbeſchäafde, po

lyſte,enſchreef, metder tyd,

dp zyne manier. De Duit

ſchershielden zig, beſtendig,

aan de oudewyze vän ſchry

ven; maar de Hollanders

merkten eenige letters, in

zommige woörden, alsover

tollig aan; en wierpen ze,

daarom, als nöodeloos byet.

telyke woorden weg. Ziet

daar dän den oorſpröng van

de verſchillendeſchryfwyze

in boven gemelde, enzd

meerandere woorden,wäar

van het nakrooſt der oude

Batavieren eenige letters

hebben afgekapt; van wel

ke woorden gy in het ze

wenden. Hoofdfuk, N. 4. de

lyſt vindt. Enzo komt

het mynietonwaarſchynlyk

voor, dat men aller eerſt

Damm, Mann enz. ge

ſchreeven hebbe, waarvan

- -

2 S. Sollte es Ihnen nicht

vorkommen, ſo wie mir manch

mal in die Gedanken gekom

men, daß, da die Deutſche u.

Holländiſche Sprachen, in

den uralten Zeiten, Geſchwi

ſter waren, oder, wenn Sie

es ſo wollen, Bruder und

Schweſter, ſie auch, wo

nicht dieſelbigen, wenigſtens

die meiſten Wörter unter ein

under gemein, und alſo eine

ſelbige Schreibart hatten?

v

Ihre Nachkömmlinge ſchlugen

mit der Zeit aus der Art: je

der erſann, oder nahm mehr

andere Wörter an: jeder ver

beſſerte, pützte aus, und ſchrieb

allmählig auf ſeine Art. Die

Deutſchen hielten, ſich un

veränderlich bey der alten

Schreibart; die Zolländer

aber hielten etliche Buchſta

ben in einigen Wörtern für

überflüßig, und warfen ſie

daher, als unnöthig, beyet

lichen Wörtern weg. Sieh

da den Urſprung der unter

ſchiedenen Schreibart in oben

erwähnten, und ſo mehr aii

dern, Wörtern, wovon die

Nachkommen der alten Ba

tavier einige Buchſtaben ab

ſchnitten; von welchen Wör- -

tern Sie im ſiebenten Haupt

ſtück No. 4. das Verzeichniß

finden. Und alſo kommt es

mir - nicht unwahrſcheinlich

vor, daß man allererſt Damm,

AMann u. ſ. w. geſchrieben

- NU

-
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nu Dam, Mauis gewor

den. :

»: L. Wel, dat men dan die

oude ſchryſwyze weér in

voerde! - * -

„S Daar bedanke ik voor.

Wilde men dat doen, dan

kreeg men, ongerwyfeld,

den naam van een ſingulier

menſch; en die naam ſtaat

my in het geheel nietaan:

want daarän hegt men een

afzigtig denkbeeld; en,

wanneer men zegd, hy is

een ſinguier man, is dit

veeläleen eigenzinnige, een

koppige, die zig naar een

anders geyoelen en gedag

tengauſch nier wil ſchikken;

en zulk een wilik evenwel

nooit Weezen.

LNü, laaten wydan den

ouden Slenter volgen, indien

hierömtrent geene verbete

ring plaats kan hebben;

hoewel ik ’er by byve, dat

de Duitſchers, alleszins, van

hunne ſchryfwyze reden

kunnen geeven, het welk

de Hollanders, in deze en

andere gewallen, nooit kun

nen doen. . .

. .
. .

- SGyzegt, andere ge

vallen, wat meent gy daar

mede? . . . . . -

- L: Dat zal ik ti mdr

gen zeggen; want het uur

is nu verlöopen, en dan

zalik u myne gedagten

ex: "

wovon jetzt Dam, Man iſt

geworden.

4. Nun, daß man alſo

die alte Schreibart wieder

einführte !

S. Davor bedanke ich mich.

Wenn man dieſes thun wollte,

ſo bekäm man, ungezweifelt,

den Namen eines wunder

baren Menſchen; und dieſer

Name ſtehet mir ganz nicht

ant denn an ſolchen geden.

ket man mit Widerſinn; und

wenn man ſagt: er iſt ein

Wunderkopf, ſo deutet ſol

ches einen eigenſinnigen, ſtarr»

köpfigen an, ſo ſich nach ei

nes andern Meinung und

Gedanken gar nicht beque

men will; ein ſolcher nun

will ich ntmmer ſeyn.

L. Nun, laſſen wir ſo

dann dem gemeinen Schlen

drian folgen, wenn in die

ſem Falle keine Verbeſſerung

Statt finden kann; ob ich

ſchon dabey bleibe, daß die

Deutſchen, allerwegen, Re

de und Antwort von ihrer

Schreibart geben können, ſo

die Holländer, in dieſen und

andern Fällen, nie thun kön

Men. ... - - - :

S. Sie ſagen, andern Fäl

len, was meinen Sie das

mit? -,

L. Das werde ich Ih

nen morgen ſagen; denn die

Stunde iſt jetzt verſtrichen,

und alsdenn werde ich Ih

T 2 WQOfe
/
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voorſtellen. Vaar wé?
- sº

S. Myn Heer, uw Die
naar. . . . . . . .

-

- - .

s. Na, watmeentgyrnet

die andere gevallen?

- L. Dat zal ik u zeggen.

Gy hebt de verdubbeling der

klinkletteren aa, ee enz.on

derſcheidenlyk aangewee.

zen; maar haetogkomthet,

- - -
-

: L. Dat is: ... dat ze d

dat zommige Hollanders dit

niet in agt neemen?

- S. Ik begrype unogniet

regt. . . . .

L. Ik wil zeggen, dat ik

in boeken, welke ik al heb

geleezen, daarömtrent ver

ändering beſpeure. -

- S. Verklaar u nader. .

tweede a, de tweede é, de

tweede o, ente tweede u,

in ettelyke woorden, en

voorälin werkwoordenWeg

laaten, de tweede a enz.

weglaatende, daar het my

mogtans toeſchynt, dat ze

Worden.

noodzaaklyk gezetmoeſten
- > -

- - -

:
– -* -

S. Voorbeelden? -

- L. Banen, haren, jaren,

paren nz. -

... S. Dit hebt gy Zee" wei

opgemerkt. Maar waarom

-

-

"A

viertes Geſpräch. -

W

nen meine Gedanken eröffnen.

Leben Sie wohl ?

S. Mein Herr, ihr Die
ner.r. . . ". 2" -2

-

- - -

,,ºf -

S. Run, was meinen Sie

mit den andern Fällen. - -

L. Das werde ich Ihnen

ſagen. Sie haben die Ver

doppelung der Selbſtlauter

aa, ee u. ſw. mit Unterſchied

angewieſen; aber wie könmt

es, daß etliche Holländer.

dieſes aus der Acht laſſen? - -

Sie noch
. . .

- S. Ich begreife

nicht recht. -

L.- Ich will ſagen, daß

ich in Büchern, welche ich

ſchon geleſen, dabey Verän

derung verſpüre. . . .“

S. Erklären Sie ſich nä

r. . . >" :

L. Das iſt: daß ſie die

zweytea, die zweytee, die

zweyte o, und die zweyte u,

bey etlichen Wörtern, und

zumal bey Zeitwörtern weg

laſſen, und ſo die zweyte 4

u.ſw. nicht ausdrücken, wo«

bey es mich dennoch dünkt,

daß ſie nothwendig geſetzt

und alſo ausgedrückt muß

ten werden. . . 'rº

S. Vorbilder?

L. Banen, haren, jaren,

paren u. ſw. .

S. Dieſes haben Sie ganz

woyl wahrgenommen. War

- meent

“
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meentgy, dat, in zulke en

dergelyke woorden, de dub

bele klinkers moeften gezet

woorden?

- L. Om aan het gehoorte

voldoen.

- S. Indienditeenegegron

de rede ware, dan moeſt

gy, en alle Duitſchers met u

moeſten in zommige woor

den, als laben, ſchaben enz.

ook de a verdubbelen, om

dat in dezelvede a languit

geſproken word, zonderde

verdubbeling van dien klin

ker.

: L.: Dan weete ik ’er de

rede niet van.

S. Ik mede niet. Ware

het, om, in het ras ſchry

ven, of by het drukken van

boeken eene menigte letters

uitte winnen; dan wildeik

hen, in dit opzigt, volko

men gelyk geeven. Maar

ditis bymy geene voldoen

de rede; want in het ſchry

ven en drukken moet men

zig rigten naar denatuur der

taale; en die wordt hier niet

in agt genommen.

“. L. Hoe zo? -

-, S. Om u ditte doen be

Ä ſtelle ik als een

okregel vaſt, dat gy een

goedwoordenboekgebruikt

on de woorden, die gy in

het Hollandſch niet verſtaat,

3 .

A

-

-

gelaſſen.

um aber meinen Sie, daß,

bey ſolchen und dergleichen

Wörtern, die doppelte Selbſt

lauter ausgedrückt müßte

werden? * * *

L. Um das Gehör zu be

friedigen. . . -

S. Wenn dieß ein genug

ſamer Grund wäre, ſo müß

ten Sie, und alle Deutſchen

mit Ihnen müßten, bey etli

chen Wörtern, als laben,ſcha

ben u. ſ. w. die a verdoppeln,

weil die a in dieſen lang aus

geſprochen wird, ohne Ver

doppelung dieſes Selbſtlau

terß. -

L. Dann weiß ich keine

Rede davon zu geben. :

S. Ich auch nicht. Wä

re es, um, beym Geſchwind

ſchreiben, oder Drucken der

Bücher eine Menge Buchſta

ben zu gewinnen; ſo wollte

ich Ihnen, in dieſer Ab

ſicht, vollkommen Recht ge

ben. Dieſes aber iſt bey mir

kein genugſamer Grund: denn

beym Schreiben und Drucken

muß man ſich richten nach

dem Sprachgebrauch: und

dieſer wird hie aus der Acht

L. Wieſo?

S. Dieſes Ihnen begreif

lich zu machen, nehme ich

als eine Hauptregel für ge

wiß an, daß Sie ein gu

tes Wörterbuch brauchen, die

sº , ſo Sie im Hollän

3 daarin
-

/
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daarin dpte zoeken, watze

in het Hoogduitſch beteke

nen. Laaten wynu eenen

keld voorbeeld neemen, (en

dit kuntgyopandere woor

den zelftbepaffen,) te wée

ten het woord leeves, zo

dat 'erſtond: lang moge hy

leeven: wat zoudt gy van

dit laatfte woord denken,

zo als het hier geſchreeven
- -

ſtaat? -

s L. Verſtond ik dit woord

niet, dan zoude ik het in

myn woardenboek nazoe

ken.

, S. Ja maar, daar zoudt

gy het, uniſſchien, zo niet

gedrukt vinden.

L. Hoe dan?

S. Leeven, en, zoo het

al op Levente vinden ware,

het wöordenboek zoude u

verder na Leeven wyzen.

L. Wel! moet dit woord

dan zogeſchreeven worden?

::S Noodzaaklyk: want

Levente ſchryven met eene

enkele e valdoet wel, in de

uitſpraak, aan den klank,

maar niet aan de natuur der

taale; en die beide moe

ten nogtans zamen gepaard

gaan. -

L. Dat begrype ik nog

niet valkomen. :

, S. Stel, om u dit valko.

mente doen begryper, dat

diſchen nicht verſtehen, dar

innen nachzuſchlagen, was

ſie: im Deutſchen bedeuten.

Laſſen wir nun ein einzig

Vorbild nehmen, (und die

ſes, können Sie auf andere

Wörter anwenden, ) nämlich

das Wort leevcn, ſo daß ge

ſchrieben ſtund: lang moge

hy leven; was würden Sie

von dieſem letzten Worte den

ken, ſo wie es hie geſchrieben

war! -

A. Wenn ich dieſes Wort

nicht verſtänd, alsdann wür

de ich es in meinem Wörters

huche nachſchlagen, l

S. Aber, da würden Sie

es, vielleicht ſo nicht gedruckt

finden, -

L. Wie dann?

S. Leeven, oder, wenn

es bey Leven zu finden wäre,

das Wörterbuch würde Sie

ferner nach Leeven zurück

weiſen,

A. Nun ! muß man dieſe

Wort alſo ſchreiben?

S. Nothwendig; denn Le

ven mit einer einigen e ſchrei

ben gibt wohl, bey der Aus

ſprache, dem Laut eine Ge

nüge, nicht aber dem Sprach

gebrauch; und dieſe beyde

müſſen gleichwohl mit einan

der übereinſtimmen. . ?

L. Das begreife ich no

nicht vollkommen. - -

S. Geſetzt, auf daß Sie

ſolches vollkommen begreifen,

JLevens
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Levengoed geſchreevenwa

re, en gy wilde van dit

werkwoord degebiedende

zoyze formeeren; hoe zou

de gyte werkgaan?

L. Ikzoude, volgens uwe

onderregting, de letters en

wegſnyden.

S. En hoe ware dan, de

gebiedende wyze van dit

Werkwoord?
- - > V.

• Ley. “:

S. ls dis dan de gebie

de wyze van het werk

woord Leeven? -

L. Neen, die isleef.

S. Ziet gy nu niet, dat,

om de gebiedende wyze

van dit werkwoord, Lee

pen, te farmeeren, de twee

ee noodzaaklyk moeten ge

ſchreeven worden?

L. Ja tog; want by de

letter v hebt gy mede aan

gemerkt, dat die nooit een

lettergreep of woord kan

ſluiten. Daar ik nu van het

gemelde werkwoord, Lee

ven, in degebiedende wyze

zoude hebben, leev, maar de

vte zagt is, en hier niet uit

geſproken kan worden, zo

moetik ze, am teuitſpraak

in f veränderen en dus

ſchryven. lk zal ?er wel

* op letten,

S Datmoet gydoen, wilt

gy de natuur der taal vol

Ä welke gy wilt leeren,

Schreefikopdezelfdewyze
-

-

K.

daß Leven gut geſchrieben

wäre, und Sie wollten die ge

bietende Art dieſes Zeitwor»

tesformiren; wie wollten Sie

es anfangen?

4. Ich würde, Ihrer Un

terrichtung nach, die Buch

ſtaben en davon abſchneiden.

S. Und wie wäre ſodann

die gebietende Art dieſes Zeit

wortes? - -

L. Lev

S. Iſt dieß ſodann die ge

bietende Art des Zeitwortes

Leeven? „."

L. Nein, die iſt Leef

S. Sehen Sie nun nicht,

daß, die gebietende Art dieſes

Zeitwortes, Leeven, zu for

miren, die zwey eenothwen

# "F geſchrieben wer

a doch; denn beym

Buchſtaben v haben Sie auch

angemerkt, daß mit demſel

ben nie eine Sylbe oder ein

ort geendiget kann werden.

Da nun die gebietende Art

des Zeitwortes, Leeven, ſeyn

würde leev, die vaber zu ge

lind iſt, und hie nicht aus

geſprochen kann werden; ſo

muß ich, der Ausſprache we

gen, ſie in f verändern und

alſo ſchreiben. Ich werde es

gewiß in Acht nehmen,

S. Das müſſen Sie thun,

wollen Sie dem Sprachge

brauch folgen, welchen Sie

lernen wollen. Schrieb ich

T 4 leren

A -
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alſo lerei ohne zwey ee, ho

ren ohne zwey oo, verhureu

leren zonder tweeee, horen

zonder twee oo, verhuren

meteene enkele“; hoewa mit einer einzigen u, wie wä

re dan degebiedende wyze?. # ſodann die gebietende,
e - - - - CT d - -

. . Ler, hor, verhur. Ganz

ſtreitig. -

S. Alſo ſehen Sie, daß

die Doppellauter, wo ſie noth

wendig ſind, wie hier, allezeit

ausgedrückt werden müſſen. - -

L. Wie aber werde ich dieß

L. Ler, hor, verhur. Heel

ſº ---
S. Duszietgy, dat de dub

bele klinkers, war zenood

zaaklykzyn,zoals hier,altyd

moeten mitgedrukt worden. -

L. Jamaar, hoe zal-ik

- dit altyd weeten?

S. Gy hebt, in alle geval

Ien. eene vaſte toets.

L. Hoe zo? Welke?

S. Toets degebiedendewy

2e van eenwerkwoord: heeft,

die tweeklinkers; danmoet

ik ze ook uitdrukken: als

leer, hoor, verhuur. Heeft

een zelfſtandig naamwoord,

in het enkelyouwig getal,

twee klinkers; dan ſpreekt

het van zelſ, dat ik die mede

in het meervouwig getal

moet behouden, SchryFdus

niet benen, baken, oren, uren,

maar beenen; baaken, ooren,

zuuren; om dat hetenkelvou

wiggetaldezernaamwoor.

den is, been, baak, oor, uur.

Zomede in de byvoegelyke

naamtvoorden, - leevendig,

grodt, vuurig enz.want, by

voorbeeld, by het ſchryven

vangrotemannenzoudeinhet

woordgroteeenegte weini

zyn, öm dat deszelfsenke fach

vouwig getalisgroot, en grot; im Worte vurg eine

- -

behalten müſſe.

ich ſchrieb grotemannen, ſo

allezeit wiſſen?

S. Sie haben, in allen ,

Fällen, eine gewiſſe Probe.

g. Wie ſo? Welche?

S. Prüfe nur die gebie

tende Art eines Zeitwortes:

hat dieſe zwey Selbſtlauter;

dann muß ich ſie auch aus--

drücken; als leer, hoor, ver-,

huur. Hat ein Tennwort,

in der einfachen Zahl, zwey

Selbſtlauter; ſo verſteht es

ſich von ſelbſt, daß ich ſie

auch in der vielfachen Zahl

Schreibe al

ſo nicht benen, baken, oren,

uren, ſondern beenen, baaken,

ooren, uuren; weil die einfa

che Zahl dieſer Nennwörter

iſt, been, baak, oor, uur.

So auch in den BeywSr

tern, leevendig, groot, vu"-

rig u. ſ. w. denn, z. E. wenn --

würde im Worte grote ein o

zu wenig ſeyn, weil deſſen ein

fache Zahl iſt groot, und nicht

niet
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niet gro; in hetyvoord vu

rig eeneu te weinig, omdat

het afkomt van vuur. - -

L. Ik bedankeu voor Uwe

onderregting; dit ſteunt al

leszins op rede, en ſtrooke

met de natuur der taale.

Maar hebt gy nogmeerder

agnmerkingen (Zooja, mag

ik zeweeten, om’er ge

bruik van de maaken?

S. Merkte gy zelfvooräf

aan, dat zommige Hollan

ders voor deenkeleklinkers

zyn, wier ſchryfwyze gy

nu niet kunt goedkeuren;

hebt gy insgelyks niet op»

gemerkt, dat anderen de

a e gebruiken, in plaats

vanaa ?

. . . " ..

L. Hetkan weezen; maar

dit agte ik van geen zon

derling belang. - -

S. Vangeen zonderling

belang? Gy weet immers,

dat ik, byde verdubbellng

der a met e. gezegd hebbe,

dat 'er flegts eenige weini

gewoorden zyn, die metae

geſpeld, en naar den klank

der duitſche ä moeten uitge

ſproken worden. Maar hier

zyn eenigen, die de as aller

wegen gebruiken, daar an

deren aa ſchryven. - -

L. Dat had ikºnog niet

epgemerkt. Mag men dat

dan niet doen? » - -
-

>

anſtatt aa gebrauchen?

zu wenig, weil es abſtammet

VON /4147". . . sºr

A

L. Jch ſage Ihnen Dank

für Ihre Unterrichtung; es

iſt allerſeits gegründet, und:

ſtimmt mit dem Sprachge

brauch überein. Haben Sie

noch mehrere Anmerkungen?

So ja, mag ich ſie wiſſen,r

um davon Gebrauch zu ma

chen? „

S. Merkten Sie vorher,

an, daß etliche Holländer

die einzeln Selbſtlauter nur?

wollen gebraucht haben, wel

cher Schreibart Sie nun

nicht genehmigen können;

haben Sie darneben nicht

gemerkt, daß andere die ae

r

. ... Es kann ſeyn; doch;

dieſes hielt ich für keine er

hebliche Sache.. - -

S. Keine erhebliche Sa

che?: Sie wiſſen jedoch, daß

ich, bey der Verdoppelung,

der a mit e geſagt habe, daß

es nur einige Wörter gibt, ſo

mit ae buchſtabiret, und wie

im Deutſchen als a ausge

ſprochen müſſen werden. Hie

aber gibt es etliche, ſo die

ae allenthalben brauchen, wo

andere aa ſchreiben. - "i, -

A. Darauf hatte ich noch

nicht Acht gegeben. Mag

man ſolches nicht thun?

T 5 S. Ik

-

Y
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S.: Ikzal ueene tegen- S. Ich werde Ihnen eine

vraag doen: magik ahn- Gegenfrage thun mag ich

lich, in plaats van ähnlich, abnlich anſtatt äbnlich, im

in het dutſch ſchryven? Deutſchen ſchreiben?

L. Neen; de a moet ae L. Rein; die a muß ae -

geſchreeven, en blaetenduit-geſchrieben, und als blöckend:

geſproken worden, ausgeſprochen werden. -

S. Wat volgt daaruit, met S. Was folgt daraus,

toepaſſingap.de ſhryfwyze mit Anwendung auf die

van ae in het Halandſch? Äs ae im Holländi

- - - en? -
-

L. Dat ik dus alle woor- 4. Daß ich alſo alle Wör

den,welke zommige Hollan ter, ſo etliche Holländer mit

ders net a e ſchryven, ook a e ſchreiben, als blöckend

blaetende moeſt uitſpreeken, auch ausſprechen müßte,

S. Gy vat het wel, en het S. Sie begreifen es ganz

kan, naar hunne ſpelling, gut und nach dieſem Buch

niet anders weezen. Zo ſtabiren kann es nicht anders

heeft men veele woorden ſeyn. So findet man viele

van dien aart in deze zegs- Wörter dieſer Art in dieſer

wyze: feek den haek in den Redensart: feek den haek n

pael, en hael.hen nae je, den pael, en hael hem uaefe.

Maar hoe klinkt dit? " Wie aber lautet ſolches?“

L. Boerſeh; want de boe- L. Bäueriſch; denn die

ren hoore ik mede zeggen: Bauern höre ich auch ſagen:

hoe ſtaet de zaek : hoevaer hoe fast de Faeki hoe waer

je? k vaer wel enz. je ? ik vaer wel u. ſ. w.. .

S. Oan nu geen boerſch, S. Damit Sie nun keine

maar zuiver Hollandſchte bäueriſche, ſondern die reine

leeren, moet ik u raaden, Holländiſche Sprache lernen

dat gy de dubbele klinkers mögen, muß ich Ihnen den

aa behoudt, en daarvoor Rathgeben, daß Sie dieDop

geen aeſchryſt, uitgenomen pellauter aa behalten, und

de weinige woorden, die nicht ae ſchreiben, die wenie

ik u aangeweezen heb. gen Wörter ausgenommen,

- - - ſo ich Ihnen angewieſen,

L, Heeft men dan altyd L. Hat man dann immer
zo geſchreeven? : alſo geſchrieben?

- -

S De verdedigers der S. Die Vertheidiger der

ſohryfwyze ae, in plaats van Schreibart ae, anſtatt aa,
- "º - (Uſ,
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aa, brengen wel uit bude

ſchriften by, dat men, in

de oudſtetyden, ae ſchreef,

en dat men daarom de ase

nog moede behouden. Gaat

dit gevolg door ?

- L. Danmoeſt ikookmyn

oud duitſch weéropzoeken,

en zo ſpreeken, en mede

ſchryven, als onze oude

Duitſchers deeden.

S. Juiſt: maar wat heb

benuwetaalverbeteraars ge

daan? - -

L. Die hebben dnze duit

fchetaal gezuiverd, hetnoo

delooze weg gedaan, en de

/ taak beſchaafd. -

S. Des moet men zigook

aan hetoude Hollandſch niet

verderhouden, dan het noo

dig is; men moet zo ſpree

ken, als menſchryft. Ge

ſteld nu zynde, (het welk

ik daar laate) dat de Ouden

de ae in veele woorden

ſchreeven, en egter als ag

uitſpraken; dit is geen be

wys voor ons, dat ik hun

ne ſchryfwyze moet navo

gen: waarom ? om dat ik

den klank van aa hoore.

Maar ware het, dat zy, de

ae ſchryvende, ook die ae

blaetende hebben uitgeſpro

ken, dankomtons dit, thans,

te boerſch voor, en wy wil

lengeene boeren-, maar ee

neburger-taal ſpreeken, den

boeren hunne taal laatende

bringen wohl sº aus alten

Schriften bey, daß man, in

uralten Zeiten, ae ſchrieb,

Ä ÄÄ die ae noch

ehalten müſſe. Folgt abe

dieß?. Fest - F

K. So müßte ich auch mein

alt Deutſch wieder aufſuchen,

und ſo ſprechen und auch

ſchreiben, wie unſere alten

Deutſchen gethan. - 3.

S. Juſt: was aber tha

ten eure Sprachverbeſſerer?
. . .

K. Die haben unſere deut

ſche Sprache geſaubert, das

Unnöthige weggethan, und d

Sprache verbeſſert. 4.

S. Alſo muß man auch,

das alte Holländiſche nicht

ferner beybehalten, als ns

thig iſt; man muß ſo ſpre

chen, als man ſchreibt. Ge

ſetzt nun, (welches ich dahin

geſtellt, laſſe) daß die Alten

ae in vielen Wörtern ſchrie

ben, jedoch aber wie aa

ausſprachen; ſo iſt dieſes

für uns kein Beweis, daß

ich Ihrer Schreibart folgen

müſſe: warum? weil ich d

Laut des aa höre. Doch wä

re es, daß ſie die ae geſchrie

ben, und auch die ae blös

ckend ausgeſprochen haben;

uns kommt jedoch dieß, jetzt,

bäueriſch vor, und wir wol

len keine Bauern-, ſondern

eine Bürgerſprache reden, da

Svras,wir den Bauern ihre

behau
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behonden, zo lang als zy

willen. : , i - ::

, L. Ik wil zuiver Hol

landſch ſpreeken. ::

S. Nu, let dan opte uit

ſpraak der Hollanders, die

hunnetaal verſtaan, en vol

gens vaſte regels hebbenge

let rd. “ :

L., Datzal ik doen, en,

«: - - - - - -

3 :

che, ſo lang ſie wollen, bey
behalten laſſen. -

L. Jch will rein Hollän

diſch ſprechen. - »

S. Nun, geben Sie dann

Achtung auf die Ausſprache,

der Holländer, ſo ihre Spra

che verſtehen, und nach fe-o

ſten Regeln lernten. - -

L. Das will ich thun,

zo veel ik merke, of reed" und, wie ich merke, und fer-,

verder gemerkt heb, zyn de

meeſteHollandſche ſchryvers

daar voor, dat zy aa, en

niet ae gebruiken by woör

den, waarin dubbele klinker

voorkomen. - . .

S. Wat hadtgy verder

aante merken??

-; L. Dat zal ik u vervol

gens voordraagen, Myntyd

roept my thans tot ändere

bezigheden. . .»

- S. Wat was nu uwe ver

dere aanmerking?

L. Daar ik dus hoore en

- weete, dat 'erzo verſchei

denlyk geſchreeven word,

by het gebruik der dubbele

klinkers, deéen de aa, een

ander.de ae gebruikende, en

een deerde voordeenkeleva

kaalen zynde, wat moetik

hierömtrent doen ? waaräan

moet ik my houden?

...S-Uwe vraagwarebreed

voerig te beantwoorden:

----

-

ner ſchon gemerkt habe, ſind

die meiſten Holländiſchen

Schreiber dafür, daß ſie aa,

und nicht ae gebrauchen bey

Wörtern, 8 worin - Doppel-,
- -

-lauter vorkommen. - -

S. Was haben Sie fer

ner anzumerken? -

L. Das will ich Ihnen

hernach vortragen. Meine

Zeit ruft mich zu andern Ge

ſchäften. ::

Sünftes Geſpräch.

S. Welche war nun Ihre

fernere Anmerkung? -

L. Da ich alſo höre und

wiſſe, daß ſo verſchiedentlich

wird geſchrieben beym Ge

brauche der Doppellauter,

weil der eine aa, ein andrer

ae braucht, und ein dritter

nur die einzelnen Selbſtlau

ter ſetzt, was ſoll ich in die

ſem Falle thun? was muß

ich feſthalten? 3.

S., Ihre Frage könnte ich

weitläuftig beantworten; ich

-
(1331“

-/



Geſpräche über die solländ. Sprache. 36 -

:maar ik zal u korten zaak

dyk myne meening zeggen.

L. Als het u gelieft.

:: S. De Wederlanders inhet

algemeen, enzo odk.de Hol

landers in 't byzonder, zyn

seen vry volk; en willen, uit

dien hoofde, minſt in hunne

taalen ſchryfwyze, dooreen

ander’ zyn gebonden.

v. L. Dan ſtrekt zig deze hun

ne vryheid ook uit tot hun

netaal? - -

- S. Ja tog- -

L. Dan begrypeikal,waar

die verſcheidenheid van ſpel

ling van daan kome. In

„Dutſchland en elders, waar

duitſch geſprokenword,maa

tigt zig niemand zulk eene

verre gaande vryheid aan.

De uitſpraakmoge al hieren

daar verſcheiden zyn; maar

in de ſpelling komen even

-Wél alle overöen, ten min

ften zoozy hunnetaal wél

geleerd hebben. .

: S. Zomoeſt het by ons

ook weezen. Maar, verre

van daar, dat zy daarömtrent

«overënkomen; nu wil elk

zyne gewoone ſpelling be

hduden. . . “

** L. Dat is al eene grote

vryheid, die geen Duitſcher

zig zoude willen aanmaati

gen. En, zoo hy dit deed,

dan zoude men hem voor

eenWyshoofd, ja, vooreen
: ". -

- -

V

will Ihnen aber meine Mei

nung mit wenigen ſagen. . .

- A... Wenn Sie belieben."

S. Die WTiederländer ins

gemein, und ſo auch die

- Holländer beſonders, ſind

einfrey Volf; und wollen,

deswegen, in ihrer Spra

che und Schreibart, mindeſt

durch einen andern gebunden

ſeyn. , - " . . - - -

L. So erſtrecket ſich ihre

Ä auch bis auf ihre

prache ? - -

S. I doch. * *

g. So begreife ich ſchon,

was die Urſache der Verſchie

denheit ihrer Orthographie

ſey. In Deutſchland, und

wo ſonſten Deutſch wird ge

ſprochen, maßet ſich niemand

etue ſo große Freyheit an.

Die Ausſprache möge ſchon,

hie und da, verſchieden ſeyn;

in der Orthographie aber

kommen alle gleichwohl über

ein, wenn ſie nur ihre Spra

che wohl gelernet haben. -

S. So mußte es bey uns

auch ſeyn Weit aber von

hier, daß ſie in dieſem Falle

übereinſtimmen; ein jeder will

ſein gewohnt Buchſtabiren be

halten. - - -

L. Das iſt eine allzugroß

Freyheit, welche ſich kein

Deutſcher anmaßen würde.

Und, wenn er dieſes that, ſo

ſollte man ihn für einen

Klügling, ja einenº
EK

-----
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Gekfkaphouden. - Maar,

heet men nogtans geene

middelen gebezigd, om die

yerſcheide ſpelling tot eene

eenige te brengen ? -

S. Wat in dit gewal door

hen, die 2ig den naam van

Taalkundigen gaven, gedaan

zy, zalu, met der tyd, wel

yoorkomen, wanneergy luſt

hebt, hunne ſchriften te lee

zen. Ditzal ik uzeggen,

dat zelfszekere Genoot

ſchappen, welke zig op de

beſchaavinge der Holland

ſehe taal toeleiden, dit ſtuk,

raakend de verſcheide ſpel

ling, mede mietuit het

GDog geſteld hebben, om,

ware het mogelyk, eene

eenpaarige ſpelling te be

werken.

L. En wat was het ge

vºz -S Hunne kragten waren

te zwak, om eene algemee

neuitwerkung te veröorzaa

ken. Hun gezag waste ge

ring, en niemand wilde zig

in een ſtuk, waarby alleszins

vryheid geldt, laaten over

meeſteren. En, alware hun

gezag (dat zy zigzelve aan

maatigden,) nogzo groot

eweeſt, hetzoude, dit niet

temin, by heteude zyn ge

bleeven, zo als het daarby,

tot heden toe, gebleeven is,

het ſpreekwoord bok in dit

sopzigt bewaarheit worden

- -

Folge?

Narren halten. - Hat man

jedoch keine Mittel gebraucht,

dieſe verſchiedene Orthogra

phie zu einer einzigen zu

bringen? s.

S.. Was Sprachkundige

in dieſem Fache gethan, wer

den Sie mit der Zeit wohl

ſehen, wenn Sie Luſt haben,

ihre Schriften zu leſen. Die

ſes will ich Ihnen ſagen, daß

auch gewiſſe Grſellſchaften,

der Ausbeſſerung der Hollän

diſchen Sprache befliſſen, die

ſes Stück, betreffend die ver

ſchiedene Orthographie, auch

nicht aus der Acht gelaſſen,

um, wenn es möglich wäre,

eine einförmige Orthographie

zu befördern. »

- - -
- -

... und welche war die

S. Ihre Kräfte waren

nicht zureichend, eine allge

meine Wirkung zu verurſa

chen. Ihr Anſehen war zu

gering, und niemand wollte

ſich in einem Stücke, wobey

Freyheit allerſeits Stattfin

det, übermeiſtern laſſen. Ja,

wenn ſchon ihr Anſehen noch

ſo groß geweſen wäre, (ſo

ſie ſich ſelbſt anmaßten,) es

ſollte gleichwohl bey der

alten Leyer geblieben ſeyn,

gleichwie es dabey, bis jetzt,

geblieben iſt, da das alte

Sprüchwort wahr sºn
- ts
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W

de: zo veele hoofden, zo

veele zimfen. . -

- L. Daar ik das merke, -

dat men, by die verſcheide

ſpellingen ſchryfwyze, de

zyne vrymagbehouden; zö

wil ik ook de myne, doch

bepaaldelyk de uwe houden

en volgen, te weeten, daar

het noodig is, deaa in plaats

van ae: want dit komt my

tog voor, dat met de uit

ſpraak der woorden, ende

natuur der taale beſt in

ſtemme.

S. Gy zult wél doen:

maar dan moet ik nog eene

aanmerking maaken,

L. Ik wilde ze gaarne

weeten, , , - - - - -

S. Die is deze: wanneer

gy een' brief, of wat het

ook moge zyn, ſchryft, dat

gydan eene eenpaarige ſpel

ling behoudt, en eenwoord

niet nu eens zoz dan weér

anders ſpelt ofſchryft,

L. Hoe zoudeikdit laat

ſte kunnen doen, wanneer

ikeene vaſte ſpelling der

woorden, had verkooren!

Door een' miſſlagvan ſchry

ven zoude zulks kunnen ge

beuren; maarmet voordägt

zalik het nobit doen.

S. Weet, dat een miſſlag,

in ditopzigt, uzelfsvooreen

groote foutzoude toegere

wird: ſo viele Köpfe, ſo

viel Sinnen, ...

... Da ich alſo ſehe, daß

man, bey. der verſchiedenen

Orthographie und Schreib

art, die ſeinige fry behalten

möge; ſo will ich auch die

meinige, jewoch beſtimmt die

ihrige, behalten, Und derſel

ben fºlgen, nämlich, da es

nöthig iſt, die aa aſt ttae -

denn dieß kommt mir jedoch

vor, mit der Ausſprache der

Wörter, und dem Sprach

gebrauch am beſten überei

zu ſtimmen. - - - - -

. Sie ſollen wohl thun:

doch da muß ich noch eine

Anmerkung machen.

L. Die wollte ich gerne

wiſſen. . . . . .

S. Sie iſt dieſe: wenn

Sie einen Brief und was es

ſonſten ſeyn möge, ſchreiben,

daß Sie dann eine einför

mige Wrthograpbie bahal

ten, und kein Wort nun ſo

einmal, dann wieder anders

buchſtabiren oder ſchreiben

L. Wie ſollte ich das Letz

tere thun können, wenn ich

eine feſte Orthographie er

wihlet hätte! Eines Feh

lers im Schreiben wegen

ſollte es geſchehen können;

vorſetzlich aber werde ich es

nie thun, = - * * *

S. Wiſſe, daß ein Fehler,

in dieſer Abſicht, Ihnen als

ein grober Fehler ſollteÄ
- Ken

/
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«kend worden; ofn dat mén

altydonderſteld, datierhand

detaal verſtaat, en menvan

zulk een eiſöht, dat hy in

"allen deeſenaauwkeurig zy.

1: L. Gaak dat Zoverre?

: S. Metredeh. Watzoudt

sgyvah eenDuitſcheröordee

-len, die zyne woorden, nu

Feens zo, dänweér ander

ſchreef? * ". .

e -

* L. Ik zoudehem van ag

»telöösheid beſchüldigen. -

S Dat niet alleen; maar

ook van onnaauwkeurig

:heid: en, daar hy opzyne

taal geenagtgaf, veelenzou

den, indien hy een werk

sſchreef, wagrin zulks blyk

baar was, ditzyn werk, niet

Tom de zaaken, daarin ver

*vatmaaromzyneonnaauw

- keurigheid laaken, ja zelfs

verwerpen. -

L. Die handelwyze ware

billyk; en ik heb welgé

hoörd, dat een goed boek,

int deutſch geſchreeven,

daarom agier dé bank ge

worpen wierd.

*: S. Nu, zo gaathetook in

de Hollandſche taal. Deon

ëenpaarige ſpelling in een

brief, eeniggeſchrift, ofge

drukt werk, ſtaatvies; men

leeſtmettegenzin; en hetis

zelfs welgebeurd, dat een

anders zeergoed werk, orn

die onéenpaarigheid der

vrechnet werden; weil man als

wahr vdrausſetzt, daß einer

«die Spräche verſteht, und

mah von ſolchen fordert, daß

* er allerwegen accurat ſey.

L.- Geht das ſo weit? -

S. Die Vernunft gibts.

Was ſollten Sie urtheilen

"von einem Deutſchen, der

"ſeine Wörter nun einmal ſo,

und dann wieder anders

ſchrieb? - . . .“

° C. Ich ſollte ihn der Ulm

achtſamkeit beſchuldigen."

S. Dieſes nicht nur; ſont

dern auch der Unrichtigkeit:

und, weil er auf ſeine Spra

che keine Achtung gab, viele

würden, wenu er ein Werk

ſchrieb, worinnen man ſol

ches ſäh, dieſes, nicht der

Sachen wegen, darinnen

enthalten, ſondern ſeiner Un

aufmerkſamkeit halben ta

deln, ja ſelbſt verwerfen.

-- L. Dieſe Betragart wäre

billig; und ich habe ſchon

gehört, daß ein deutſch ge

ſchrieben Buch deswegen ganz

und gar verworfen iſt.
«---- - -- -

S. Nun, ſo gehts auch

in Zolländiſchen. Die un

gleichförmigeOrthographie in

einem Briefe, einer Schrift,

oder einem gedruckten Werke

iſt eckelhaft; man lieſt mit

Unwillen; und hat ſichs.

manchmal zugetragen, daß

ein Werk, ſonſten gut, der

ſpellinge,

",
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ſpellinge, van veelen zelfs

niet wierd geleezen, maar

verworpen.

-

-,

L. Ik bedanke u voor de

zeuwe goede les, enzalze

wel degelyk opvolgen.

S. Daarſchietmy nogiets

binnen, waar voor ik u,

byhetſchryven, moet waar

ſchouwen, dat gy het niet

navolgt.
L. Datwenchteik ookte

weeten. - - -

S. Ditis, datgy de woor

den, gebod, God, noodenz.

niet moet ſchryven gebodt,

Godt, moodtenz. en dus met

eenet daaragter; even zo

min als hoofa, hand, land

enz.meteenetagter aan, en

dus hooft, hant, lant. enz.

Dit laatſte isverkeerd.

L De rede iſt? .

S. Om dat die woorden,

en zo meer andere, in het

meervouwig getalhebben ge

bodn, Goden, mooden, ban

- den, hoofden, landen enz. Let

wél: dat meervouwig getal

aller zefſtandige en byvoege

yke naamwoorden is, altyd,

uwetoets,wanneergy mogt

twyfelen, ofzy, in hetenkel

vouwigegetalmeteene d of

geſchreeven moeten wor

# Waad magik niet

chryvennaatswaarom?om

-

".

ungleichförmigen Or brera

phie wegen, voit vielen ſelbſt

nicht geleſen, ſondern ver

worfen ward.

L. Ich danke euch für

dieſe eure Unterrichtung, und

werde gewiß Gebrauch da

von Machen.

S. Ich erinnere mich noch

an etws, wovor ich Sie,

beym Schreiben, muß war

nen, auf daß Sie es nicht

nachfolgen.

auchL. Das wollte ich

wiſſen.

S. Dieß iſt, daß Sie die

Wörter, gebod, God, naod

u. ſ. w. nicht ſchreiben müſ

ſen gebodt, Godt, noodt u.

ſ. w. mit einer t hinten an,

ſo wie auch nicht hoofd, haná,

land u. ſw. hinten an mit

einert, und alſo hooft, hant,

lant, u. ſw. Dieß letzte iſt

verkehrt. - - - - - -

L. Warum? .

- S. Weil dieſe Wörter, und

ſo mehr undere, in der viel

fachen Jabl ſind geboden,

Goaen, mooden, handen hoof-,

den, landen u. ſ. w. Gib ge

nau Achtung: die vielfache

Zahl aller Tenn- und Bey

wörter iſt, allezeit, die Pro

be, wenn Sie möchten zwei

feln, ob ſie in der einfachen

Zahl mit einer d oder t ge

ſchrieben müſſen werden.

AWaad mag ich nicht ſchlei

benmaat, warum? weil die

U dat

-



36 -

-

A

dathetmeervouwig getal is

naaden; zomede niet daaf,

maar daad, niet goet, kuva.at,

maar goed, kuyaad eez. maar

gat, vatenz. met eenet, om

dat ik in het meervöuwige

getal, gaten, vaten enz. eene
hebbe. -

º L. Ja maar, ſchreef ik

evenwel gebod met eene t

daarby, zoude dit niet beter

aan den klank, - en aan de

uitſpraak voldoen?

S. Het kan weezen, dat

u dit beter voldeed. * Gy

künteenwöorduitſpreeken,

zo als gy wilt; dat ſtaat u

vry: maar uwe uitſpraak is

voor my geene voldoende

rede, dat ik eenwoord ook

zo moet ſchryven. Die uit

ſpraakgaven zommigen on

zer ouden Spraakleeraaren,

eertyds, op als eene rede,

dat menook zomoeft ſchry

ven; en,daarzy,byhetmeer

voüwigegetal, evenweleene

verſcheidenheid zagen, by

voorbeeld, geboden, vänge

- bodtnaarhunneuitſpraak,en

naar hºnnen klank, dien zy

in ditwoord (enzomeer an.

deren) meenden te hooren;

zy maakten dezen regel: dat

men, by zulke zelfſtandige

ofbyvoegelykenaamwoor

den,det in hetmeervouwige

getal moeſt wegwerpen.

goed?
-

-
- -

vierter abang. - -

vielfache Zahl iſt maade; ſo

auch nicht daat, ſondern

daad, nicht goet, ku aat,

ſondern goed, kucaad u. ſ w.

aber gat, vat u. ſ. w. mit ei

nert, weil die vielfache Zahl

dieſer Wörter iſt gaten, vá.

ten u. f. w. . *.

g. Wenn ich aber gebod

mit einer t dabey ſchrieb

ſollte das nicht den Laut un

die Ausſprache vollſtändiger

machen? - - - - - - - -

S. Es kann ſeyn, daß

dieſes Ihnen vollſtändiger

vorkam. Sie können ein

Wort ausſprechen, wie Sie

wollen; das ſteht Ihnen

frey: eure Ausſprache aber

iſt mir kein zureichender

Grund, daß ich ein Wort

auch alſo ſchreiben müſſe.

Dieſe Ausſprache ſtellten et

liche unſrer alten Sprachleh

rer vor als einen Grund,war

um man auch ſo ſchreiben

müßte; da ſie aber bey der

vielfacben Zahl eine Ver

ſchiedenheit ſahen, z. E. ge

boden von gebodt, nach ihrer

Ausſprache und ihrem Laut,

ſo ſie bey dieſem Worte (und

ſo mehr andern) vermeynten

u hören; ſo machten ſie dieſe

egel: daß man, bey ſolchen

Nenn- oder Beywörtern, die

t in der vielfachen Zahl weg

werfen ſollte.

L. Die regel was immers
..

Äge war ja doch
gut? . . . -

S. Dit
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S. Dit was hy. Maar mag

ik wel een regel maaken

zonder noodzaaklykheid?

Maaktdemenigte van regels

eenetaal voor een' Leerling

niet laſtig? Geloof my:

hoe gemaklyker ikeenetaal

met weinige regels kan maa

ken, deste minder heeft

niet alleen een Leerlingte

onthouden, maar men komt

hem ook daardoor in allen

deeletegemoet. Ditzultgy

in myne Woordenſchikking
bevinden. Ik haddaar wel

meerder regels kunnen gee

ven: maar die agte ik over

tollig, zo veel te meer, als

gyuwe duitſhetaal, volgens

myne onderſtelling, naar va

ſte regels hebt geleerd, wel

ke, met toepafling op het

Holländſch, veeläl dezelfde

zyn. – In het boven ge

nmeldegeval heb ik geen' ſin

regel noodig; want gebodt,

Godt enz. met een drukken

den toon, en dus met eene

t daarby uitte ſpreeken;is

verkeerd: men moet die

woorden zagt, en dus met

eene duitfpreeken; en dit

kunt gy immers, ja moet

het doen, om dat het

meervoutvige getal, in zelf

ſtandige en byvoegelyke

naamwoorden, hier, met

en vermeerdert, engy, dus

nietzegt gebodten, God

ten, maar geboden, Gos
. .

S. So war ſie. Vermag

ich aber eine Regel ohne Roth

machen? Macht die Menge

der Regeln einem Lehrling

eine Sprache nicht beſchwer

lich? Glaube mir: wie leich

ter ich eine Sprache mit we

nigen Regeln kann machen,

um ſo viel weniger darf nicht

nur ein Lehrling im Gedächt

niß behalten, ſondern man

bequemet ſich auch nach ihm

ganz und gar. Dieſes wer

den Sie in meiner Wortfü,

gung ſehen. Da hätte ich

wohl mehrere Regeln geben

können; die aber hielt ich

für unnöthig, um ſo viel

mehr, als Sie Ihre deutſche

Sprache, zufolge meiner Vor

ausſetzung, nach gewiſſen Re

geln gelernet, welche, mit An

wendung aufs Holländiſche,

meiſtentheils eben dieſelbigen

d. – In oben erwähn

tem Falle bedürfe ich keinee

Regel; denn gebodt, Godt u.

ſ. w. mit einem druckenden

Laut, und alſo mit einer t

dabey aus zu ſprechen, iſt

man muß dieſe “

Wörter gelinde, und alſo -

mit einer dausſprechen; die

verkehrt;

ſes nun können, ja müſſen

Sie thun, weil die vielfa

che Zahl, in Renn- und

Beywörtern, hier, mit en

vermehret, und Sie alſo

nicht ſagen geboaten, God

ten, ſondern gehoden,

U 2 - den,

».

Go

-«v.
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den. (de Goden

nen.)

L. Nu begrype ik, dat

de uitſpraak van eenwoord,

in dit opzigt, geenewettige

en voldoende rede is -

S. Enzo oek, dat 'er

der Heide

geenregel noodigwas. Om -

by de uitſpraak van een

woord nog voor een oogen

blik te blyven ſtaan; hoort

gy een onderſcheid in den

kankdezer woorden: dicht

en digt; lichten ligt; noch

en nog?

-, L. Ik weet bepaald niet,

wat ik u daaröpºmoet ant

woorden: Naarmaate ik de

tong drukke, zoudeikzeg

gen, dat ik ook een onder

ſcheid in den klank dezer

woorden hoore. *

& Hetzynu, dat gy dien

onderſcheiden klank al of

niet hoort, gy moet even

wel, watde betekenis dezer

woorden aangat, hetonder

ſcheid daarömtreñtweeten,

op dat gy, dit weetende,

ook uwe ſpelling daar naar

rigt. Het komt hier aan op

deonderſcheide ſchryfwyze

chof g. Dicht is eenge

dicht, dat een Poët maakt;

maar digt is, wat niet lekt;

by voorbeeid, het vatisdigt:

licht is eene lamp of kaars,

en alles, wat licht geeft;

maar ligt is een werk, dat

gemaklyk gedaan kanwor

* L .

>

- -

- >

*
>

den. (die Götter der Zei

den.) : * - ? ..

L. Nun begreife ich, daß

die Ausſprache eines Worts,

in dieſer Abſicht, kein recht

mäßiger und zureichender

Grund iſt. - - -

S. Und ſo auch, daß man

keiner Regel bedarf. Bey

der Ausſprache eines Wortes

noch einen Augenblick ſtehen

zu hleiben; hören Sie einen

unterſchiedenen Laut bey die

ſen Wörtern: dicht unddigt;

licht und ligt; noch und nog?

L. Beſtimmt weiß ich nicht,

was ich Ihnen darauf (Ulf

worten müſſe. Nachdem ich

die Zunge drücke, ſollte ich

ſagen, daß ich auch einen un

terſchiedenen Laut bey dieſen

Wörtern höre. . . . . . . .

- S. Es ſey nun, daß Sie

dieſen unterſchiedenen Laut

hören oder nicht, Sie müſ

ſen gleichwohl, belangend die

Bedeutung dieſer Wörter, den

Unterſchied dabey wiſſen, auf

daß, wenn Sie dieſen wiſa

ſen, ihreÄ auch

gehörig ſey. Es kommt

hier auf der unterſchiedenen

Schreibart an ch oder g.

Dicht iſt ein Gedicht, ſo ein

Dichter verfertigt; digt aber -

iſt dasjenige, was dicht,

nichtlech iſt: z. E. het vat is

digt: (das Faß iſt dicht)licht

iſt eine Lampe oder Kerze,

und alles, was Licht gibt;

den;
/

- - -
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den; en noch is een ontken

nend woord, (nee in 't La

tyns) maar mog (adhuc) is

eenbywoord; noch dit, noch

dat; ik ſchryfnog: Zoook

is doch een voegwoord, en

dog een Engelſche hond.

Doch ditzal uuw Woor

denboekaanwyzen, endaar

om is’t niet noodig, dat

ik hierby langer ſtaan bly

ve.“ Het uuris verloopen,

en ik wagte andere Leer

zlingen. Vaar wél! -
- - - - - • --

- " - - - - -

. .

-

- -
-

---

- - - -

L. Ophet geen gy by

het einde van 't I Hoofd

fuk aanmerkt, zal ik wél

moeten letten. -

sS. 'Ja tog: want gy, als

»eeh Duitſcher, zyt gewoon,

alle zelfſtandigenaamwoor

den, zonder onderſcheid,

met eene groote lettertebe

ginnen, hetwelk de Hollan

ders, naargyziet, nietdoen,

maar flegts bepaalen totze

kere gevallen.

-. L. Ja, daartegenzalik,

in het eerſt, vöor datik’er

aan.geWoon ben, nog Wel

- eens eene fout begaan.

-
-

"

- - 3. r; - - - - - ...

Sechſtes Geſpräch:

ches, wie Sie ſehen,

ligt aber iſt ein Werk, ſo leicht,

ohne viele Mühe ausgefüh

ret kann werden; und noch

iſt ein verneinend Wort, (im

Latein mec) aber nog, (ad

huc) iſt ein Rebenwort: noch

dit noch dat; (weder dieſes

noch das) ik ſchryfnog, (ich

ſchreibe noch.) So auch iſt

doch ein Bindewort, und dog

ein Engliſcher Hund. Je

doch dieſes wird Ihnen Ihr

Wörterbuch anzeigen, und,

deswegen iſt es, unnöthig,

daß ich hieben länger ſtehen

bleibe. Die Stunde iſt ver

ſtrichen und ich erwarte an

dere Lehrlinge. Lebe wohl

. . . . . . . . . sr

L. Auf dasjenige, was

Sie beym Ende des erſten

6auptſtückes anmerken,

ſoll ich wohl Achtung geben

müſſen. - 5 - - -

S. Ja doch, denn Sie

ſind, als ein Deutſcher, ge

wohnt, alle Nennwörter, oh

ne Unterſchied, mit Kapital

buchſtaben anzufangen, "
die

Holländer nicht thun, ſon

dern nur auf gewiſſe Fälle

einſchränken.

L. Ja dargegen werde ich,

anfänglich, bevor ich daran

gewohnt bin, noch wohl

manchmal einen Schnitzer

machen. . . .

U 3 S. Die
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S. Die foutzal verſchoon

yk weezen, verſchoönly

ker, dan wänneer gy de on.

derſcheidings -tekenen niet

plaatſte, daar ze juiſt ge

plaatſt moeten worden,

L. Die tekenen in het

ſchryventerbe hoor1yke

plaatzte zetten, heb ik

reeds van myn duitſchen

Leermeeſter geleerd, en dus

ben ik 'er van onderregt,

even als myaangeweezen is,

uit hoeveeledeelen der reden

eenetaal béſtaat. Maar de

regels, in uw WJ Hoofd

fuk gegeeven, nopens het

männeyk, vrouweyk enon

zydig geſagt, alle die in het

hoofdte brengen. zgl my

veol moeite koſten.

r: :

- S Ikweet ü daärömtrent

geenbeter raadtegeeven,

dan dat gy die regels nu

endan eens leeft, en ze,

ſen, und ſie, durch ein öfte

res Leſen, dem Gedächtni

einprägen : denn dieſelben,

-die eine nach der andern,

doorgeſtadig leezen, in het

hoofdbrengt; wantze, de

ëen naa den anderen. van

buitente leeren, is laſtig,

bezwaart het Geheugen, en
baart ten laatſten verwee

ling Néen! zo als ik in

hetalgemeentormyne Leer

lingen zegge, dätmen eene

taal al ſpeelende moet lee

ren, datis, met genoegen,

langzaamer hand, en langs

den gemaklykſten weg; zo

G. Dieſer Fehler wird

verzeihbar ſeyn, mehr zu

entſchuldigen, als wenn Sie

die Unterſcheidungszeichen

nicht an ihren gehörigen

Platz ſtellten. . . . . .

g. Dieſe Zeichen im

Schreiben an ihren gehöri

gen Ort zu ſtellen, habe ich

ſchon von meinem deutſchen

Lehrmeiſter gelernet, und al

ſo weiß ich ſolches, gleich

wie mir angewieſen iſt, aus

wie vielen Theilen der Rede

eine Sprache beſteht. Die

Regeln aber, im ſechſten

«Hauptſtücke gegeben, be

langend das männliche,

weibliche und ungewiſſe

Geſchlecht, alle dieſe im

Gedächtniß zu behalten, dar

zu werde ich viele Mühe an

wenden müſſen. . . . .

S. Keinen beſſeren Rath

weiß ich Ihnen in dieſem

Ä zu geben, als daß Sie

ieſe Regeln je bisweilen les

auswendig zu lernen, iſt

verdrießlich, beſchweret das

-Gedächtniß, und verurſachet

endlich Ueberdruß. : Nein!

wie ich ins gemein meinen

Lehrlingen ſage, daß man

eine Sprache wie ſpielend

lernen müſſe, d. i. mit Ver

guügen, allmählig, längſt

moev.
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sº:

meet gy, in eik byzonder

geval, als dit, u alle regels

ook eigen maaken door

eene herhaalde leezing.

«; 7. “ : -

. L: Zo begrype ik het

Qok. . . . . . . .“

anders voor u-mogte zyn;

gy vindt, in het VII

Hoofaſ uk, daaréntegen,

weériets, dat van uwe auit.

ehe taal grootelyks ver

ſchiet, en de Hollandſche, in

dit opzigt, gemaklyk maakt.

Teweeten, daar gy in uwe

taal, by het veelvouwigge

tal, zo verſcheide uitgangen

bebt, de Hollanders formee

ren dat alleen door en ofs.

L. Dat is, zeker, zeerge

maklyk. .

SDaarbygeeve ik uvafte

regels, waar door gy kunt

weeten, welke zelfſtandige

naamwoordenen, welkes,

en eindelyk welke en en s

tegelyk, in hetmeervouwi

ge getal aanneemen. Die

regelste vinden, moetik

u zeggen, heeft my veele

moeite gekoſt; doch wat

moeite doeteenonderwyzer

niet gaarne, die teffens een

liefhebber der taale is?

L. Die betuiging hoore

ik gaarne, van een on

derwyzer, welke zyn' Leer

-

S. Zo ongemaklyk als dit

en oder s.

dem bequemſten Weg; ſo

müſſen Sie ſich, in jedem

beſondern Falle, wie dieſer,

alle Regeln auch eigen ma»

chen durch ein öfteres Leſen.

- K. Dicß ſind auch meine

Gedanken. - - .

S. So beſchwerlich ans

ders als Ihnen dieſes möch

te ſeyn; dagegen finden Sie

im ſiebenten Haupt

ſtück etwas, ſo vom Deut

ſcben ſehr unterſchieden iſt,

und die Holländiſche Spra

che, in dieſer Abſicht, ge

mächlich macht. Nämlich,

da in eurer Sprache die viels

fache Zahl ſo verſchiedene

Endungen hat, die Hollän

der formiren ſie nur durch

rwahr, ſehr

S. Dabey gebe ich Ih

nen gegründete Regeln,

wodurch Sie wiſſen können,

welche Rennwörter en, wel

ches, und endlich welche en

und s zugleich, in der mehr

fachen Zahl annehmen. Dieſe

Regel zu finden, muß ich

Ihnen ſagen, iſt mir recht

verſalzen worden; doch wels

che Mühe läßt ſich ein Leh

Das iſt, fü

gemächlich.

rer verdrüßen, ſoéÄ
# Liebhaber der Sprache

4. Dieſe Bezeugung höre
ich gerne von einem Unter

richter, welcher ſeinem Lehr

U 4 ling
>
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-

ling alles mededeelt, wat tot

eene taal noodig is. - -

SByde byvoegelykenaam

woorden, in- het V / 1 /

Hoofdfuk, zaltgy, in

vergelyking van uw Hoog

dutſch, opiets wélmoeten

etten. . . - -

L. Wat is dat? . . .

S. *T is dir: de Hollan

ders hcbben, even als de

Duitſchers, een onbepaalden

een bepaaldlidwoord, datze

by.de zeifſtandige en byvoe

gelyke naamwoorden zet

ten engebruiken. Maar ziet

gy in het Hollandch, byhet

meervouwige getal en het

zetten van 't bepaalde hid

Woord, geen onderſcheid

tuſchen uw Duitſch?
- -

'

-

«

-

L. Ja: wy duitſcherszeg

ger. di guten Männer; maar

in het Wed-rduitſch zie ik,

dat 'er ſtaat, de goedeman-,

zuen, zonder eene n by het

woord goede. - -

- S. Onthoud dit dan, dat -

het bepaalde lidwoord, in

zulkeen geval, byhet daar

by gevoegde, byvoegelyke

naamwoord geene verände

ring maake: want zowel

als ik kanzeggen, goede

maunen, zonder lidwoord;

zo zegge ik ook met het

Zelve, de goedemannen; en

- so mede in meer andere
Baamwallen, - - e

-- ?

- - -
-

ling alles mittheilt, was zu

einer Sprache nöthig iſt. -

S. Bey den Beywörtern

im achten - Hauptſtück

werden Sie, in der Verglei

chung gegen euer Deutſch,

auf etwas wohl Achtung ge

ben müſſ u. - - -

- L. Was iſt es? :

S. Dieſes? die Hollän

der haben, wie die Deuts

ſchen, ein beſtimmt und

ein unbeſtimmt Geſchlechts

wort, ſo ſie bey den Nenn

und Beywörtern fügen und

brauchen. Sehen Sie aber

im Holländiſchen, bey der

vielfachen Zahl und Stel

lung des beſtimmten Ge

ſchlechtswortes, keinen Una

terſchied zwiſchen dem Deut

ſchen ...“ - - - 7.

L. Ja: wirDeutſchenſa

gen, die guten Männer;

im Holländiſchen aber ſehe

ich, daß man ſagt? de goede

Bannen, ohne einen beyn.

Worke goede. ::::

S. Behalte alſo im-Ge

dächtniß, daß das beſtimmte

Geſchtechtswort, in ſolchem

Falle, bey dem dabey gefüg

ten Beyworte keine Verände

rung mache: denn gleichwie

ich ſagen kann, goedemannen,

ohne Geſchlechtswort; ſo ſa

ge ich auch mit demſelben

de goedemannen; und ſo

auch in mehr andern Endun

n. . . . ".

9? L, Dät
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- L: Dat vinde ik veel ge

maklyker, in het Hollandſch,

dan in het Duitſch. .

«S Datis zo, en dus kün

gy her ligt onthouden. -

De trappen van vergelyking,

ziet gy vöords, dat in het

Hollanaſch, even als in het

Duitfeh gemaakt worden,

Maar in het IX Hoofd

fuk, by de Voornaamwör

den, isvooru, als een Duit

ſcher, nogiets wél opte
merken. - - v.

L. Dat wenſche ikook

gaarnete weeten.“

GS. Gyziet, dat, daar het

Woornaamwoordvan den eer

ſenperzoon,inden derdenen

vierden naamval, heeft my,

van den tweedenperzoom, u,

van den derdenperzoon, hem;

dus beidenaamvallen een

zeifd woord hebben; zeude

udit, in de zamenvoeging

met een werkwoord , niet

in de war künnen brengeu?

L. Ja tog: ik zoude dus

den derden naamval in plaats

van den vierden, of wel den

vierden inplaats van den der

den naamval kunnen neemen

tenminſten naarmyn duitſch.

“S. Des is hetnoodig, wan

neer gy onderſcheidenlyk

> wiltweeten, ofhetde derde,

\dan of het de vierdenaamval

»datgyhet WHoofdſ uk

Ä voordſchikking regt be

Bºot, als het welkeuzal

L. Das finde ich viel ge

mächlicher im Zolländiſchen,

als wie im Deutſchen.

S. So iſt es, und alſo

können Sie es leicht demGe

dächtniß einpräaen. – Die

Vergleichungsſtaffeln, ſehen

Sie ferner, werden, wie im

Deutſchen, formiret. Doch

im neunten Haupt

ſtück, bey den Fürwörtern

haben Sie, als ein Deut

ſcber, noch etwas wohl in

Acht zu nehmen. -

L. Das wollte ich auch

gerne wiſſen.“

S. Sie ſehen, daß, da

das Sürwort.. der erſten

Perſon, in der dritten ünd

vierten Endung, hat my er

zweyten Perſon, u, der drit

ten Perſon, hem, alſo bey

de Endungen gleich ſind;

ſollte dieſes, bey der Zuſam

menfügung mit einem Zeit

worte euch nicht irre ma

chen können?

L. Ja doch: ich ſollte als

ſo die dritte Endung, anſtatt

der vierten, oder die vierte

anſtatt der dritten Endung

ſetzen können, wenigſtens nach

meinem Deutſchen.

S. Alſo iſt es nöthig,

weun Sie unterſchiedentlich

wiſſen wollen, ob es die drit

te, dann ob es die vierte

Endung ſey, daß Sie das

vierte Haupt ſiück der

Wortfügung recht begreifen,

U 5 R3Llw

-
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woordes geconjugeerd.

mqeite

eſ,

sanwyzen, welke werk

woorden den derden, en zo

mede weke den vierden

naamval eiſchen, dus ook, of

my, u, hen, de derde of

vierde naamvalis. Dit kunt

gy toepaſſen op ons, het, hen

Of hun, dien, dezen, welken

en, wien. – Byde werk

wgordenen hunnefoorten, in

det X Hoofaf uk, vindt

gy, totuw gemak, alle help

. . . . . - -

. . . . . "

L. Zogemaklyk als my

dit is, ze veel, te meerben

iku verpligt, dat gy de

daaromtrent hebt

willenmeemen,9m zegeheel

in orde geconjugeerdtelaa

tenvolgen. -

: 6 S Dit, meene ik, moeſt

ikdoen ; wanteen Leerling

ſtaat veeltyds, in dit geval,

verlegen, wanneer hy die

Helpwerkwoorden by ande

re.werkwoorden moetvoe

gen. Nukan hy, door ze

eſtadigte leezen, dezelve

ngzaamer hand in zyn

hoofd brengen, enzo lee

ren zamenvoegen. Maarhoe

kömt u de tugeede afdeeli

van datzelfd Hoofdſ u

voor?, ? : . .

L. Daar winde ikdingen

in, die ik, naaſtdenkelyk,

in geene andere Spraakkunſt

zoudeontmoeten. Devraag,

als welches Ihnen wird an

weiſen, welche Zeitwörter die

dritte und ſo auch welche

die vierte Endung fordern,

und alſo, ob mg ,ug hem,

die dritte oder vierte Endung

ſey. Dieſes können Sie ans

wenden auf 9ns, het, hen oder

hun, dien, aexen, welken und

wien.- Bey den Zeitwör

tern und ihren Arten, tn

zehnten 6auptſ ü ck,

finden Sie zur Gemächliche

keit, alle Hülfsworter con

jugºrek . . . . . . . .

L. So gemächlich als

dieſes iſt, deſto mehr bin

Ihnen verbundenrºdaß Sie

ſich mit der Arbeit überneh

nnen wollten, dieſelben ganz

in Ordnung conjugiretzufols

gen laſſen. . . . . . . . .

S. Dießmeyneich, muß

teich thun: denn ein Lehr

ling iſt, in dieſem Falle, zu

weilen verlegen, wenn er die

Hülfswörter mit andern Zeit

wörtern muß zuſammen fü

gen. Nun kann er, durch

ein ſtätiges Leſen, dieſelben

allmählig dem Gedächtniß,

einprägen, und ſie zuſam

menfügen lernen. Wie aber

kommt Ihnen die zweyte

Abtbeilung deſſelben Haupt

ſtückes vor? ---

L. Darinnen finde ich vie
les, ſo ich, vermutblich».“

keiner andern Sprache”

würde finden. Die#

*

/

A
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Welkegy daardöet, hebik

my, toen ik my op het Hol

laudſch toelag, menigmaal,

zelfgedaan: te weeten, of

een werkwoard regelmaatig

ofonregelmaatig ware? en

ik bleefaltoos in het onzeke

ré Zo-mede, of eenwerk

woord, in den onvolmaakten

tyd, de ofteaanname? Myn

Kramer ſprak 'ergeenen

kél woord van; en andere

Hollandſche Spraakkunſten

raadpleegende,die gaven my

mede geenhet minſte licht;

– zomin als nopens de wyze,

hoeik de overige tydea van

een werkwoord moeſte for

meeren: daar ik nu alle, die

vraagen volkomen beant

woord vinde. . .
. . . . . . “

S. Het is my zeeraange

naam, dat gy zulks ziet.

Gyziet dus, datik een' Leer

ling al het gemak, dat in

ditopzigt mogelykwas, heb

/
--

willen toebrengen by het

leeren van het Hollandſch.
, “: - **

- L. Dat merke ik in alle

deele, maar vooräl Ä.

üwe voordragt der onregel

maatigewerkwoorden, die gy

totvyf Klaſſen, in de 1 Il

Afa eeing, brengt. -

veel ik weete, mog gsen

Spraakkunftenaar vöor my

\-

ſo Sie da thun, habe ich an

mich ſelbſt manchmul, da

ich der Holländiſchen Spra

che befliſſen war, ergehen,

laſſen: nämlich, ob ein öeit

w Yort richtig oder unrichtig

wäre? und ich blieb intuier

ungewiß. So auch, ob ein

Zeitwort, in der jüngſt ver

gangenen Zeit, ae oderte

annähme? Mein Kramer

hatte nichts davon, und,

wenn ich andere Holländi

ſche Spracblehren zu Rathe

zog, dieſe gaben mir auch

gar kein Licht; ſo wenig als

belangend die Weiſe, wie ich

die übrigen Zeiten eines

Zeitwortes formiren müßte;

da ich nun alle dieſe Fra

gen vollkommen beantwortet

finde. " - :

S, Es iſt mir höchſt ans

genehm, daß Sie ſolches ſe

hen. Sie ſehen alſo, daß

ich einem Lehrling alles, was

in dieſer Abſicht möglich war

leicht habe machen wollen,

beym Lernen der Holländi

ſchen Sprache. e,

L. Das merke ich allene

falls, beſonders aber bey ih

rem Vortrage der unrichtis

en Zeitwörter, ſo Sie,

in der dritten Abt beis

uns zu fünf Claſſen brin“

: S. Ja, ditlaatſte heeft, zo

gen. - -

S. Ja, dieß letzte hat,

ſo viel mir bekannt iſt, vor

mir noch kein Sprachmeiſter

gedaan,
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gedaan. Ik begreep, dat de

Duitſchershunneonregelmaa

tig werkwaorden totzovee

le Klaſſen bragten; wel, dagt

ik, waarom brengen wy die

dökniet totzekere klaffen ?

enzier! in deuitkomſt bleek

her, dat wy Hollanders alle

onregelmaatige werktyoorden

ook totzo veele Klaſſen, als

- de Duitſchers, kunnen, ja

moeten brengen. Die heb

ik, volgens het Alphabet,

by elke Klaſſeter neér ge

ſteld, entotheden weete ik

miet, dat een enkel onregel

maatigwerkwoord,totêene

dezer Kiaffen behoorende,

my antglipt ls. Desgy'er

vaſt op kuntaangaan, dat

ik ze alle tot hunne byzon

dere Klaſſen gebragt hebbe.

En, om-u, die onregelmaa

tigheid derzelvendoor alle

Swyzen en tydente toonen,

šk hehwan elke Klaſſe een

uitgewerktwerkWoord ge

Ven. - - - -

- L. Djtlaatſtevindeikniet

alleen noodig, maarpok ge

maaklykter navolginge: en

«zokanik nu, alle die voör

beelden uitgewerkt.zynde,

en een onregelmaatigwerk

woord van deze ofdie Klaſ

ſe weetende, my naar elk

voorbeeld ſchikken. -

S Hetonzydige Werkwoord

ziet gy in de / WAfdee

-ing van datzelſde Hoofd

. . .

gethan. Ich begriff, daß

die Deutſchen ihre unrichti

gen Seitwörter unter ſo viele

Claſſen brachten; nun, dach

te ich, warum bringen wir

ſie auch nicht unter gewiſſe

Cläſſen ? und ſiehe da! der

Ausſchlag lehrte, daß wir

sHolländer alle unrichtige

Seitwörter auch unter ſo

viele Claſſen, als die Deut

ſchen, können, ja müſſen

bringen. Dieſe habe ich,

nach dem Alphabet, bey je

der Claſſe folgen laſſen, und

bis jetzt weiß ich nicht, daß

mir ein einfach unrichtig

Zeitwort, ſo zu einer dieſer

Claſſen gehört, entfahren

iſt. Sie können alſo verſi

chert ſeyn, daß ich die alle

unter ihre beſondere Claſſen

gebracht habe. Und, um

Ihnen derſelben Unrichtigkeit

-

durch alle Arten und Zeiten

zu zeigen, ich habe ein aus

gewirkt. Zeitwort jeder Claſſe

gegeben. - 4.

L. Dieß letzte finde ich

nicht nur nöthig, ſondern

auch gemächlich nach zu fol

gen; und ſo kann ich nun,

da alle die Vorbilder ausge

wirkt ſind, und ich ein un

richtig Zeitwort dieſer oder je

ner Claſſe weiß, mich nach

jedem Vorbilde richten. -

cº Se Die Mittelgattung

eines Seitwortes ſehen Sie

in der vierten Abt sei.

- ſtuk,

»-
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fuk, dat met het Duitſche

overêenkomt; en dus heeft

het geene moeite in, em

zulks in het Hollandſchnate

volgen. Maar let, volgens

de WAfaeeling, wél, hoe

deonäffcheidbaare, enook

deafſcheiabaare voorzetzels

indetydvoegingen perzoo

nen geplaatſt moeten wor

den, . . .

. . . . . . . . . .

L. Dit heb ik reeds in

myne Duitſche taal geleerd,

en zqzal ik het in de "Hol

lanaſche taalligt kunnenna

volgen. i - -

S Dan begrypt gy ook

reeds, wat een Deelwoord

zy, waarvan ik in het XI

Hoofdſ ukhandele, en wat

daar by moet aangemerkt

worden. Maar begrypt gy

mede, hoe de Hollanders

een deelwoord fierlyk ge

bruiken? . . . . . . .,

L.Dit zoude ik niet on

derſcheidenlykweeten, in

dien gy mynietin uw der.

de Aanhangzel daarom

-
trent onderrigt hadde.

" . . -

s. Nu, etaandagig, op.
het geenik daargezegd heb.

be, en gy zulthetonder.

ſcheid niet alleen tuffchen

uwe duitſche taal, maar ook

het fieryke der Hollanaſche

leeren kennen.
* -

---- - - -

lung deſſelben - Haupt

ſtücks, ſo mit dem Deut

ſchen übereinkommt, und al

ſo iſt es nicht beſchwerlich,

ſolches im Holländiſchen

nach zu folgen. Doch gebe,

nach der fünften Ab

theilung, Acht, wie die

untrennbaren und auch die

trennbaren Zuſätze in derAb

wandelung der Zeiten und Pers

ſonen geſtellet müſſen werden.

L. Dieß habe ich ſchon

im Deutſchen gelernet, und

ſo werde ich es in der Holz

ländiſchen Sprache leicht

-nachfolgen können.

S. Sodann begreifen Sie

auch ſchon, was ein Mittel

wort ſey, wovon ich im eilfs

ten Hauptſtück handele, .

und was dabey muß ange

merkt werden. Begreifen Sie

aber auch, wie die Hollän

der ein Mittelwort zierlich

brauchen? -

L. Dieß ſollte ich mich

unterſchiedentlich wiſſen,

wenn Sie mich nicht in ih

rem dritten Anhange

deswegen Unterrichtung ge

geben hätten.

S. Nun, gib genau Ach

auf dasjenige, was ich da

geſagt habe, und Sie wer

den den Unterſchied: nicht

nur zwiſchen Ihre deutſche

Sprache, ſondern auch das

Zierliche der Holländiſche

kennen lernen.
W

L. Hebt

/
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L. Hebt gy, by uwe

Spraakkunſt, ñog eenige

verdere aanmerkingen, die

ik inzonderheid inagt moet

neemen. -

S. By de voorzetſels, in

het XIII Hoofdſtuk,

moet gy, even als op deze

in hetalgemeen, zoook

meer in het byzonder let

ten op na, naa en naar...

„L. Isdaar een onderſcheid

in, en welk een is dat?

c S. Onze oude Taalkundi

genwiſten hier van geenon

derſcheid, ten minſten maak

ten zy 'ergeen in dezevoor

zetſels. Maar dehedendaag

ſche, die de Hollandſche taal

tmeeren meer willen be

ſchaaven, (daarzyook recht

toö hebben,) maaken by die

voorzetſelseengrootonder

ſcheid. Gyvraagt, welkeen

is dat? Het antwoord is:

ma word gebruikt van eene

beweeging na eene plaats;

by vorbeeld, ik gaanaAm

ſterdam, en van daargaa ik

ua Dordrecht: naa gebruikt

men, en moet mengebrui:

ken, wanheer er van een

verloopen tyd, geſproken

word of is; en zulks zalu

dit voorbeeld leeren: naa

twee dagen komeik wedert

naa verloop vandrie jaaren:

en eindeyk gebruikt men

naar, wanneer de reden is

van iets, dat men moet na:

L. Haben Sie, bey. ihrer

Sprachlehre, noch einige fer

Mere Anmerkungen, auf wel

che ich beſonders. Achtung

muß geben? :

S. Bey den Vorwörtern

im dreyzehnten Hauptſtück,

müſſen Sie, gleich wie auf

dieſe ins gemein, ſo auch

mehr beſonders Achtung ge

- -

ben auf na, naa und naar.

L. Jſt bey dieſen ein Unter

ſchied, und welcher iſt dieſer?

S. Unſere alten Sprachs

lehrer wußten hie vov kei»

nem Unterſchiede, wenigſtens

machten ſie keinen bey dieſen

Vorwörtern. Die heutigen

aber, ſo die Holländiſche

Sprache - je länger je mehr

poliren wollen, (worzu ſie

auch Recht haben) machen

bey dieſen Vorwörtern einen

großen Unterſchied. Sie fra»

gen, welchen?. Ich antwortet

ma wird gebraucht von einer

Bewegung nach einem Platze:

z. E. ik gaa na Amſterdam,

en uandaar gaa ik ma Dord

recht : . maa gebraucht man,

und muß man gebrauchen,

wenn von einer vergangenen

Zeit wird oder iſt geſprochen;

und ſolches wird dieß Vor

bildlehren: naa twee dagen

komeik weder; uaa verloo"

van drie jaaren - endlich ge

braucht man naar, wennge

ſprochen wird von etwas, ſo

man nachfolgen muß, Ä
- VO
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volgeá, ofnaar het welke

jets word of is gemaakt:

als, hyleeft naar dat voo

bbeld, het is naar m4yn' zin

gemaakt het geſchiedt naar

den loop der natuure.

: L. Ja, dat onderſchied is

regthmaatig, hoewel wy het

in ons Duitſch niet kunnen

maaken; want, om dat Hol

lanaſch. woord uit te druk

ken, hebben wy ſiegts het

woord nach, ten warew

het nader onderſcheid oo

wilden aanwyzen door fol.

genäs, zufolge, dat niet on

Ä ware. Dit onder

cheid in het Hollandſch, zie

ik nu, ruſt op’t Latyn, die

zirks ook maaken tuſſchen

ad, poſten ſecundum.

* . . . . . .

S. Dat weete ik, maar of

die laatere Taalkundigen dit

onderſcheid daarom alleen

gemaakthebben,kanen dur.

ve ik miet bepaalen. Want

men ziét in Hollandſche

Schriften, wier ſchryvers

men ofzeker, often min

ſten waarſchynlyk onder

ſtellen mag, dat het Latyn

verſtaan, dat dit onderſcheid

tuffchen na, naa en maar

niet altyd word in agt ge

nomen.

L. Wie weet, of die

ſchryvers, önder het ſchry

ven, aan zulk een onder
--

wonach etwas wird oder iſt

gemacht: als, hy leeft naar

dat voorbeeld, hetis naar

myn' zin gemaakt; het ge

ſchiedt naar den loop der nu

zst1'e. -

L. Ja, dieſer Unterſchied

iſt rechtmäßig, wiewohl wir

ihn im Deutſchen nicht ma

chen können; denn, um dieß

Zolländiſch Wort auszudrük

ken, haben wir nur das

Wort nach, es wäre denn,

daß wir den näheren Unter

ſchied auch wollten anweiſen

durch folgenös, zufolge, ſo

nicht unzeitig wäre. Dieſer

Unterſchied im Holländiſchen,

ſehe ich nun, gründet ſich auf

dem Lateiniſchen, in wel

cher Sprache dieſer Unter

ſchied auch iſt zwiſchen ad

poſ und ſecundum.

S. Das iſt mir bekannt,

ob aber die neueren Sprach

lehrer dieſen Unterſchied dar
um allein machten, kann und

darf ich nicht, beſtimmen.

Denn in Zolländiſchen

Schriften, bey deren Schrei

-bern man ſicher, oder we

nigſtens wahrſcheinlich vor

ausſetzen kann, daß ſie La

tein verſtehen, ſiehet man, daß

ſie dieſen Unterſchied zwiſchen

ma, naa und naar nicht alle

zeit in Acht nehmen. - -

L. Wer weiß, ob die

Schreiber, im Schreiben, an

ſolchen Unterſchied wohl alle
ſcheid
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chedwelaltyd denken, of

dat zy het met voordagt niet

willen maakenen navolgen,

om dat ze de Eer niet had

„den, van het aller eerſt te

hebben uitgevonden. Want

ik hebzelfs welgehoord, dat

een zekere hoofdigheid by

zommige „ſchryvers plaats

heeft, om dit oß dat woord

al of niette willen gebrui

ken – - -

, S. Niet verder, Vriendje.

Laaten wyby Onze Spraak

kunftblyven! Wat denktgy

van Haar tweede deel, de

Woordſchikking? . . .

. . L. Daar zal ik u morgen

myne gedagten over zeg

gen, naadat ik ze, nog

maals, zal hebben doorge

leezen. Thans moet ik

- heen gaan. Vaar wél!

S. Myn Heer, uwootmoe

-dige Dienaar. - - -

Siebentes und letztes Geſpräch.
-

- -
-

-, L. Gy vroegt my, gifte

ren, watik van Uw. twee de

-dee der Spraakkunſt oor

deelde. Ik heb?er niets op

»aan te merken. . . . . . .

:: S. Niets? Komthetuniet

wat kort voor? Zaihetwel

volſtaan kunnen, om aller

leie woorden ſtipt zamente

voegen?

Llndienhet, byhetee

ren eener Taal, en dus hier

zeit gedenken, oder . daß ſie

ihn vorſätzlich nicht machen

und nachfolgen wollen, weil

ſie die Ehre nicht hatten, daß

ſie ihn zuerſt ausfindig ge

macht hatten. Denn ich ha

be ſelbſt wohl gehöret, daß

bey etlichen Schreibern ein

gewiſſer Eigenſinn. Statt ha

be, dieſes oder jenes Wort

gebrauchen wollen oder

nicht – , -

- S. Richt ferner, l. Freund.

Laſſen wir bey unſrer Sprach

lehre bleiben! Was denken

Sie von derſelben zweyten

Theile, der Wortfügung?

g. Davon will ich, mor

gen, Ihnen meine Gedanken

ſagen, wenn ich ſie nochmals

werde durchgeleſen haben.

Jetzt muß ich weggehen. Le

ben Sie wohl! »

S. Mein Herr, Ihr

benſter Diener. .

erge

,

-

.

“-

-
-

- - - - -

L. Sie fragten mich, ge

ſtern, was ich von Ihrem

zweyten Tbeil der Sprach

lehre urtheilte. Ich habe

nichts dabey anzumerken.

S. Nichts? Kommt er Ih

nen nicht zu kurz vor ? Wird

er wohlgnügſam ſeyn, aller

ley Wörter genau zuſammen

zu fügen? . . . -

L. Wenn es beym Lernen

einer Sprache und ſo. Ä
- E



v. Geſpräche über die solländ. Sprache. 32

der Hollandſche, op de me

nigte van regels aankwam;

dan zoude men deaanmer

king mogen maaken, datÄ
tweede dee lutverSpraak

kunſt wat kort ware. -

S. Zo is het: voordezen

was het bykans een alge

meen gebruik, dat men eene

Wooraen/chikking, zo veel

mogelykis, rekte; ofzulks

ware, om daar door ook zy

ne geleerdheid tetoonen;

: dataate ikdaar. Maarwelk

was het gevolg? Men be

zyvaarde, door die menigte

van regels, des LeerlingsGe

heugen, endeze wierdafge

ſchrikt,om eene aalte lee

ren. Dit begreepmennader

„hand, en toen ontſtond de

toeleg, om weinige, maar

zaaklyke regels „daaröm

trenttegeeven. Ziet gy nu

de rede, waaromikditdeel,

deWoordenſchikking,zokort

gemaakt hebbe? -

L. lkweet, zo veel als ik

tot nogtoe heb kunnenna

gaan, niets, dat gy zOudt

overgeflagen hebben. In het

IHoofaßukhandeltgy van de

„ſchikking der Geſaachtwoor

den ; ende regels, welke gy

geeft, komen meeftal, zoo

niet geheel, met die der duit

ſchetaale, in dit opzigt,over

éei. Enzo is het insgelyks

gelegen metdf regels om

trent.de ſchikking der Naam,
- e ...

-

der Holländiſchen, auf die

Menge Regeln ankäme; dann

ſollte man die Anmerkungmö

gen machen, daß dieſer zwey

te Theil Ihrer Sprach

lehre etwas kurz wäre.

S. So iſts: ehedem war

es beynahe ein allgemeiner

Brauch, daß man die Wort

fügung, ſo viel möglich,

weitläuftig machte; ob ſol

ches geſchahe, dadurch ſeine

Gelehrtheit zu zeigen, laſſe

sich andern. Was aber folg

te daraus? Durch die Men

ge Regeln beſchwerte man des

Lehrlings Gedächtniß, und

- dieſer ward abgeſchreckt, eine

Sprache zu lernen. - Nach

.her begriff man dieſes und

man befleißigte ſich, wenige,

doch hauptſächliche Regeln,

in ſolchem Falle, zu geben.

Sehen Sie nun die Urſache,

warum ich dieſen Theil, die

YVortfügung, ſo kurz ge

macht habe?

L. So viel als ich bis

-jetzt habe bemerken können,

weiß ich nichts, ſo Sie

Yſollten übergeſchlagen haben.

Im erſten Hauptſtück

handeln Sie von der Sü

gung, der Geſchlechtswö“

ter; und die Regeln, ſo Sie

geben, kommen meiſtentheils,

wo nicht ganz, mit den Re

geln der deutſchen Spra

che, in dieſer Abſicht über

", Und ſo ſteht es auch

byVOßs

-
-



-
-

-

- . . . . -- W. - *

vierter Anhang. . .322

3:2 -

-
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-

byvoegelyke-, en Poornaan- nm die Regeln, betreffend

wpordan, in het II en II die Sügung der Haupt-,

Hoofdſtuk. Wat betreft Bey- und Fürwörter, im

- de fehikking der Werkwoor- zweyten und dritten

»den; ik wenſchte niet, dat ºßauptſtück. Anlangend

gy meer regels hadt gegee- die Fügung der Zeitwörter;

ven; want gy gaat daarby, ich wollte nicht, daß Sie

alle naamvallen door, wel- - mehrere Regeln gegeben hät

»ke door eenig werkwoord ten; denn Sie zeigen dabey

-geregeerd worden. ... Wat alle Fallendungen an, wel

kanik meer van u; alsche durch ein Zeitwort regie

Sprakmeeſter, begeeren,

dan die regels, welke gy

-my in het TV Hoofaſ uk

- deswegen hebt gegeeven?

Enzo houde ikook uwe

Cregels, in het V Hoofa

fuk ter neér geſteld, raa

kend de Deelworden, voor

(voldoende. Hetis niet noo

» dig, dat ik uiets zegge,

nopens uwe aanmerkingen

in het VIHoofaſ ük, wat

betreft de Byworden: die

sanmerkingen ſtrookenjuiſt

metons Daitſch -

: 2

S. Maar wat is uw oor

deel over de ſchikking der

Voorzetflen in het VII

Hoofdſ uk? - - - -

L.. Die is, in vergely

king van onze duitſöhe Taal,.

dezelfde. . .

S. Niets verder? .. :

* **

- L.. Neen!

-- S. Danmoee iku zeg

gen, dat ik darby nog eene

aanmerking hebbe. -
>.

- -- - - -

von Ihnen, als Sprachleh

rer mehr begehren, als die

Regeln, welche Sie mir, im

vierten Haupt ſº ü ck

deshalben gegeben? Und ſo

halte ich auch Ihre Regeln

im fünften Hauptſtück

-vorgeſtellt, was betrifft die

Mittelwörter, für genug

ſam. Es iſt nicht nöthig,

Ihnen etwas zu ſagen, be

langend. Ihre Anmerkungen

im ſechſten Hauptſtück,

betreffend die U7ebenwörter:

die Anmerkungen kommen juſt

mit unſerm Deutſch überein.

S. Was aber urtheilen -

Sie von der Fügung der

Vorwörrer im ſiebenten

Saupt ſtück?: *-

L.: Die iſt, - in Verglei

ehung mit unſrer Deutſchen

Sprache, eben dieſelbe.

S. Nichts ferner?

L. Rein ! - -

S. Sodann muß ich Jh

nen ſagen, daß ich dabey

noch eine Anmerkung habe. -

L. Wel

Was kann ich
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- L. Welke?

5 äÄet, datik onder
ſcheidenlyk toone, welke

naamvallen de Voorzetſels

regeeren, Maareen wieſe oor

deelkundige, een knibbelaar,

zoude kunnen zeggen, de

derde enzesdenaamval isin

het Hollandſchgelyk, en dus

devoorzetſels, die gy zegt,

dat den derden, naamval re

geeren, regeeren ook den

zesden, of omgekeerd, die

den zesdennaamval,volgens

uwe voOrdfagt, regeeren,

die regeeren ook den der

den.. - :

“L. Is het anders niet?

Wel, laat hydit zeggen:

de zaak komt togeten laat

ſten opéen uit: want is de

derde enzesde naamval ge

iyk, zo als ik weete; wat

kan het my verſcheelen, of

hy den derden naamval noe

me, wat ik den zesdennoe

me, enzo mede, wat hy,

in dit geval, den zesden

naarnval noemt, datik den

derden noeme. Ditzyn vit.

teryen, en anders niet. Die

hebben niets om hetlyf-en

zulke ſpitsvondigheden

doen nietster zaake. ::

S. Gybegrypt het fluk

heel wél. Watzegt gy van

het overige mynswerks?

LUw: VIII en: f. T

Hoofaſ ukzyn juiſt ge

ſchiktnaaronze duitſchetaal, -

wörter regieren.

L. Welche? ----

S. Sie ſehen, daß ich

mit Unterſchied anzeige, wel

che Fallendungen die Vor

Aber ein

ſpitzfindiger Beurtheiler, ein

Feilſcher, ſollte ſagen kön

nen, die dritte und ſechſte

Fallendung iſt im Solländi

ſcben gleich, und ſo regieren

die Vorwörter, welche Sie

ſagen, daß die dritte regie

ren, auch die ſechſte, oder

umgekehrt, ſo die ſechſte En

dung, ihrem Vortrage nach,

regieren, die regieren auch

die dritte Fallendung. ?

L. Nichts anders? Nun,

laſſen Sie dieß ſagen: die

Sache bleibt jedoch zuletzt

dieſelbe: denn iſt die drit

te Fallendung der ſechſten

gleich, wie ich weiß; was iſt

mir daran gelegen, ob er die

dritte Endung nenne, was

ich die ſechſte nenne, und ſo

auch, was er, in dieſem Fals

le, die ſechſte Endnng nennt,

was ich die dritte nenne.

Dieß ſind Klügeleyen,- und

nichts mehr. Die haben

nichts zu bedeuten, und ſol

che Spitzfindigkeiten thun

nichts zur Sache. -a

S. Sie begreifen die Sache

ganz wohl. Was ſagen Sie

von meiner übrigen Arbeit? -

L. Das achte und neunte

3auptſtück ſind juſt ge

richtet nach unſerer Deutſchen
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en, wie deze, als dezyne,

fregt heeftgeleerd, die vindt

-hier eene juiſte overêen

-kornſt. . .

; S.De aanhangzes,inzon-
- -

derheid detweeeerfte, hebik,

»naar een algemeen gebruik

in eene Spraakkunſt, opge

ſtelden geplaatſt; maar op

het derde aanhangzel ver

zoekeikwelernſtig, dat gy

uwe aandagt veſtigt: want

daarinisiets, dat u anders in

hetHollandſchmogelykzou

devoorkomen, maar nu dui

ºdelykomte verſtaan, en ligt

is, om nate volgen.

„: I. Ik bedanke u, tot dus

verre, voorhetmeerbyzon

der onderwys, het welkegy

my, naar hetgeheele beloop

uwer Spraakkunſt, hebt gé

livente geeven.lkzal van uw

verder onderwys gebruik

maaken, en my.altoos ge

draagen,als heteen'Leerling

paſt, die de gegeeven leſen

niet flegtshoort, maar ook

werkſtelligmaakt, om myde

Hollandſche taal volkomen

eigente maaken.

»S. Ik twyfel niet, bfgy

zudtookdan uw voorgeſteld

oogmerk in dezen bereiken,

nöoit uwe moeite, in het

leeren beſteed, beklaagen,

en zien, dat, waar een

begin is, ook daar is een

Einde. . .“

s
..

. . .

:: -

«! “
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Sprache, und wer dieſe, als
die ſeinige recht gelernet, der

findet hie eine juſte Ueberein

ſtimmung. : « :

S. Die Anhänge, beſon

ders die zwey erſten, habe ich,

nach einem gemeinen Brauche

in einer Sprachlehre, entwor

fenund hinzugefüget; aufden
dritten Anhang aber erſuche

ich, daß Sie Ihre Aufmerk

ſamkeit richten: denn darinnen

iſt etwas, ſo Ihnen auders im

FHolländiſchen ſchwer ver

kommen möchte, nun aber

deutlich zu verſtehen, und

leicht iſt, nachzufolgen. -

L. Ich ſage Ihnen, in ſo

weit, Dank für die mehr beſott

dere Unterweiſung, ſo Sie mir,

nachdem ganzen Belaufe Ih

rer Sprachlehre, haben geben

wollen. Ich werde mich Ihrer

ferneren Unterrichtung bedie

nen, und mich ſo verhalten,wie

es ſich ſchickt für einen Lehr

ling, der die Lehren, ihm gege“

ben, nicht nur höret, ſondern

auch ausführet, auf daß ich

die Holländiſche Sprache

gründlich lernen möge.

S. Ich zweifle gar nicht

oder Sie werden auch dann

ihr vorgeſtelltes Ziel in dieſem

Falle erreichen, ſich nie über

Ihre Mühe, im Lernen ange

wandt, beklagen, und befina

den, daß, wo ein Aufang iſt,

da auch ſey ein Ende. „Y.

. . . . . .

º
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